1 Gent. 


Eofegrapbifche Depeſchen. 


Eelieeti dan der Aasociated Presa.“) 


Rusland. 


Sreiheilsmorgentolß? 


Bar fol einen Derfafungsukas 
RER: haben! 


— m aus. 


Die Streits in Warfhau, im Hau: 
faujus u. |. 


Des Haren eigene Worte an die auseries 
ſenen Arbeiterdelegaten. 


Maxim Gorli frei! 


St. Petersburg, 2. Febr. Heute 
Abend wird hier erklärt, daß die Lon— 
doner Meldung, der Zar habe einen 
ungsukas unterzeichnet, unzu— 
treffend ſei. Der Finanzminiſter ſei 
jedoch ermächtigt worden, einen Plan 
für reformirende Sozialgeſetz— 
geb zu entwerfen. 

Kaufalien, 2. 5 


Nerfeſ 
Ver Tan 


ung 
tum, 
Streif, welcher geitern hier 

wird jest allgemein. Große 
ren Urbeiter drängen fih in den 
Straßen, die Quays und Dods find 
perlaffen, und das Militär patrouil- 
lirt beitändig die * ab. 

St. Petersburg, 2. Febr. Der welt— 
bekannte ruſſiſche Schriftſteller Ma— 
xim Gorki, welcher kurz nach den Ru— 
heſtörungen am 22. Januar verhaftet 
worden war, iſt heute freigelaſſen wor— 


den. 

Warſchau, 2. Febr. (1.43 Uhr Nach— 
mittags). Der Vormittag verſtrich 
ruhig. Alle Fabritdiſtrikte ſtehen un— 
ter ſtarker Truppenbewachung. An— 
haltend herrſcht ein Belagerungszu— 
ſtand. Heute Abend werden ſoziali— 
ſtiſche Ruheſtörungen erwartet! 

London, 2. Febr. Dr. E. J. Dil⸗ 
lon telegraphirt dem Londoner „Daily 
Telegraph“ aus St. Petersburg Fol— 
gendes, das einſtweilen mit Vorſicht 
aufzunehmen iſt: 

„In wenigen Tagen werden wir in 
Rußland eine politiſche Umwandlung 
ſehen, welche ſo erſtaunlich ſein wird, 
wie irgend eine moderne Pantomime 
oder ein Wundermärchen der alten 
Zeit. Gefangene, welche im Kerker 
ſchmachten, werden freigelaſſen, und 
ihre Vergehen werden verziehen wer— 
den. Die Preſſe wird frei ſprechen 
dürfen. Weiterhin wird Generalgou— 
verneur Trepow nach der Mandſchurei 
geſchickt werden. Und in zehn Tagen 
wird eine funkelneue ruſſiſche Vertre— 
tungskammer unter dem Zauberſtabe 
von Herrn Witte geſchaffen werden, 
und eine neue Aera des Gedeihens 
wird für das ruſſiſche Volk erblühen! 

Dies iſt das neueſte politiſche Pro— 
gramm, und ich kann für ſeine Ge— 
nauigkeit bürgen. 

Dieſe Wendung wird auf den Ein— 
fluß des Mirniſterrathspräſidenten 
Witte und des Landwirthſchafts- und 
Domänenminiſters Yermolow zurück— 
geführt 

Es heißt, Yermolow habe in einer 
Audienz beim Zaren demſelben gerade— 
heraus erklärt, daß das jetzige Regie— 
rungsſyſtem Rußlands ſich überlebt 
habe, und es fortan unmöglich ſein 
werde, die Geſchäfte des Reiches ohne 
den Beiſtand des ruſſiſchen Volkes zu 
führen. Der Zar babe ihn’ unterbro= 
chen und ihn Iharf für feine „Unver- 
ihämtheit“ getadelt. Yermolow habe 
erwidert: „Ich habe meine Pflicht ge= 
tban und ftehe nunmehr Em. Majeltät 
au Dieniten“. Nikolaus habe jeine 

Selbſtbeherrſchung ganz verloren und 
exit nad) langer PBaufe feine normale, 
heitere Stimmung miebererlangt. Yer- 
moloiw habe jid, nad einem Voraemadı 
zurüdgezogen, aber fchließlich habe ihn 
der Zar zurüdaerufen und ihn ange= 
hört, mährend er feinen Plan für die 
Beruhigung des Landes entwickelte. 

Schließlich — ſo wird weiter er— 
zählt — befahl d . Zar dem Miniiter, 
eines: Ufa3 aufzujegen und dann Hrn. 
Mitte zu unterbreiten. Yermolomw 309g 
fih zurüd und fam nad anderthalb 
Stunden wieder, — mit einem Ber- 
faffungsentmwurf in der Hand. 
Diefen las er dem Zaren laut vor, mwel- 
her auf und ab fehritt. Der Zar stellte 
feine Frage, — aber als der Berles 
beendet war, nahm er eine Feder und 
fetie jeine Unterjchrift unter den Ent- 
murf, welcher die Reugeburt der ruffi- 
fchen Nation bedeutet!“ 

Der Zar foll auch tief bewegt gewe- 
fen jein, als der Minifter Yermolow 
ihm zum erften Male gewifle erjchüt- 
ternde Einzelheiten bes Mafjacres am 
22. Januar — 

u Mitte if Di 


h 
Bai sehr. Der 
ausbrad, 


Schaa= 


(10 Seiten.) 


; 


dem Ufas vom 25. Dezember die Rede 
var, weiter auszuarbeiten. Er foll 
ſich vollkommen einverstanden mit Yer— 
molows Ideen erklärt haben. 

Auf Geheiß des Zaren ſoll auch eine 
Penſion an die Waiſenkinder und 
Krüppel in Verbindung mit der Tra— 
gödie am 22. Januar gezahlt werben. 

St. Petersburg, 2. Febr. Der ame- 
tifanif je Konful in Riga berichtet, 
daß bei den Unruhen dafelbit, reip. 
beim Feuern durch die Truppen und 
die Polizei, 
150 verwundet worden feien. Er fügt 
hinzu, daß Studenten. und Raufbolde 
diefe Unruhen beraufbejchworen hät- 
ten. 

St. Peteröbura, 2. Febr. Das re= 
aierungsfreundlige Blatt „Notvoje 
Wremja“ fagt, der geftrige Empfang 
ten zu Zar&toje-Selo fei ein Ereisniß 
bon außergemöhnlicher Bedeutung ge= 
mwefen, welcher „vie Hoffnung auf die 
Wieberherftellung des innern Friedens 
gemwedt babe“, der „die beite Gara. .ie 
und eine unerläßliche Bedingung für 
Frieden nad Außen bin und frucht- 
bringendes Wirken daheim bildet, und 
nach welchem nicht nur die Mrbeiter, 
jondern ganz Rußland ein fo ftarfes 
Bebürfniß hat.“ 

Man hatte von diefem Empfang 
Thon im Voraus möalichit vieles Ge- 
rede gemadt. Der Finanzminitter 
mies die bebeutendften Arbeitgeber an, 


zwei der beiten Arbeiter aus je 1000 | 


auszumählen und fie auf einen Be- 
fu des Winterpalaftes vorzubereiten, 
ohne ihnen jedoch zu jagen, daß fie vor 
den Zaren jelbit geführt würben. 

Die Deputation beftand aus folcher= 
* ausgeſuchten Arbeitervertretern von 

2 der größten Etabliſſements in St. 
—F z3Zburg, darunter die Putilow— 
Eiſenwerke, der Baltiſche und der 
Franzöſiſch -Ruſſiſche Schiffbauhof, 
und die Ruſſiſch-Amerikaniſchen Gum— 
miwerke. 

Mit der Eiſenbahn wurden dieſe 
Arbeiter nach Zarskoje-Selo gecracht 
und dann in Kutſchen nach dem kai— 
ſerlichen Schloß geführt, wo ſie in 
der Halle des Alexanderpalaſtes em— 
pfangen wurden. Der Finanzminiſter 
Kokoſow und der Generalgouverneur 
Trepow führten ſie vor den Zaren, 
welcher, vom Großfürſten Misaelo— 
witſch, dem General Heſſe (Haushalts— 
miniſter) und dem Palaſtkommandan— 
ten begleitet, hereinkam. Bei ſeinem 
Erſcheinen verbeugten ſich die Arbeiter 
tief, und der Zar ſagte: „Guten Tag, 
meine Kinder.“ Sie antworteten: 
„Wir wünſchen Eurer Majeſtät gute 
Geſundheit!“ Darauf hielt der Zar 
eine Anſprache, die im Weſentlichen 
allerdings nur eine Wiederholung des 
ſchriftlichen Manifeſtes war, das vori— 
ge Woche in ſeinem Namen durch den 
Generalgouverneur Trepow in St. 
Petersburg bekannt wurde, aber da— 
mals die gewünſchte Wirkung nicht 
vollkommen erreichte. Der Zar ſagte: 

„Ich habe Euch hierher beſchieden, 
damit Ihr meine Worte von mir 
felbft hören und fie Euren Kamera= 
den mittheilen könnt. Die fürzlichen 
beflagensmwerthen Ereigniffe mit fol- 
chen traurigen, aber unpermeidlichen 
Ergebniffen haben jtattgefunden, meil 
hr Euch) von Verrüthern und Feinden 
unferes Landes irreführen lieket. 

Als fie Euch bewogen, eine Petition 
an mich betreff3 Eurer Bedürfnifle zu 
richten, wünschten fie, Euch zum Auf- 
ftand gegen mich und meine Regierung 
iibergehen zu fehen. Sie zwangen 
Euch, Eure ehrliche Arbeit aufzugeben, 
zu einer Zeit, wo alle ruffiichen Arbeiter 
ſich unaufhörlich anſtrengen ſollten, da⸗ 
mit wir unſern hartnäckigen Feind 
beſiegen könnten. Streiks und ſchmach— 
volle Kundgebungen führten denVolks— 
haufen zu Unordnungen, welche die 
Beoörden nöthigten — und ſie ſtets 
nöthigen werden — Truppen aufzubie— 
ten. Infolge deſſen wurden unſchuldige 
Leute die Opfer. 

Ich weiß, daß das Loos der Arbei— 
ter kein leichtes iſt. Viele Dinge er— 
fordern Verbeſſerung, aber habt Ge— 
duld! Ihr werdet verſtehen, daß es 
nothwendig iſt, gerecht gegen Eure Ar— 
beitgeber zu ſein und den Zuſtand 
unſerer Induſtrien in Betracht zu zie— 
hen. Aber als eine aufrühreriſche 
Rotte zu mir zu kommen, um Eure 
Bedürfniſſe zu erklären, iſt ein Ver— 
brechen. 

In meiner Beſorgniß für die arbei— 
tende Klaſſe werde ich Maßnahmen 
treffen, welche Sicherheit geben mer: 
ven, dat alles Mögliche gethan wer— 
den wird, um ihr 2008 zu verbefjern 
und eine Unterfudung ihrer Forde- 
rungen auf gefeglihem Wege zu 
fihern. Ich bin von der Ehrlichkeit 
der Arbeiter und von ihrer Hingabe 
für mich überzeugt, und ich berzeihe 
hre Uebertretung. SKehrt mit Euren 
Kameraden zur Wrbeit zurüd und 
führt die Aufgaben aus, melde Euch 
zugemwiefen find. Und möge Gott 
Euch beiftehen!“ 

Am Schluffe kündigte der Jar noch) 
an, daß er den Mitgliedern der De- 
putation auch gebrudte Exemplare jei- 
ner Anfprache übergeben iwerbe. 
Nachdem fie den Palaft verlaffen, 
begab ji) die Deputation nach einer 
benadhbarten Kirche, to fie betete, hei- 
lige Bilder füßte und brennende Ser- 
zen vor die Schreine wor S äter 
wurde der Deputation ein 

einem € 
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53 Perſonen getödtet und 


‚im warfen ſich 
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Chicaao, Donnerfiag, den 2, Februar 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


fie befriedigt nad) ©t. Petersburg zu: 
rüdfehrte. 

Geftern Abend jpradh der Staifer in 
einer weiteren PBroflamation jeine und 
jeiner Gemahlin — für die 
Familien der, am 22. Januar Getöd— 
teten aus. Auch —5 er eine Ga— 
be von $25,000 zur Unterftügung 
diejer Familien an. 

Diele in St. Petersburg Tagen, wenn 
ein folcher Ardeiterempfang am 22. 
Januar ftattgefunden hätte, jo wären 
die traurigen Greigniffe jenes Tages | 
niemal3 vorgeflommen! 

Der St. Petersburger YFabrilanten- 
verband befchloß, alle Forderungen der 
Streifer an Yen Finanzminijter behufs 
Schlichtung zu werweiſen 

St. Petersburg, 2. Febr. Zar Ni— 
folaus hat die Ernennung des Juftiz- 
minifter3_ Muramjem zum ruflifchen 
Botfchafter in Rom unterzeichnet. 

Herr Manufhin, bisher Aiftjient des 
Minifters Murcivjem, ift zum Juftiz- 
minifter befördert worden, und Stve: 
rew, der ruſſiſche Oberpreßzenſor, iſt 
abgejegt. 

Die Zeitungen dahier erörtern den 
Rücktritt des Fürften Swiatopolf- 
Mirsty als Minifter des nnern. 
„Romoje Wremja” jagt, er habe nicht 
das Gelbitvertrauen gehabt, das noth- 
menbig gewejen fei, um auf dem Pre 
gramm zu beitehen, welches die Sym- 
pathie des ruffifchen Voltes gehabt 
babe. 

Bouligarı ift zum Nachfolger Mirstys 
ernannt worden. Die Ernennung wurde 
bereit3 geftern unterzeichnei; man 


glaubt aber, daß fie nur eine probijos | 


riſche iſt. 

Odeſſa, Südrußland, 2. Febr. Auf 
den Polizeichef Galovine wurde geſtern 
geſchoſſen, während er in einer Kutſche 
dahinfuhr, und er wurde an der rech— 
ten Schulter verwundet, obwohl nicht 
gefährlich. Der Attentäter, ein Mann 
in Arbeitskleidern, entfloh, wurde je— 
doch ergriffen. 

St. Petersburg, 2. Febr. Nachrich— 
ten aus Tiflis über Streikergewalt— 
thaten verurſachen den Rathgebern des 
Zaren beträchtliche Beſorgniß, da die 
Bevölkerung in Transkaukaſien eine 
ſehr ſtreitbare und auch wohlbewaffnet 
iſt. Aus dieſer Gegend bezieht Ruß— 
land auch manche ſeiner tüchtigſten 
Soldaten. 

Kleisz, Polen, 2. Febr. Auch hier 
ſtreiken jetzt die Fabrikangeſtellten, und 
die Zeitungen haben ihr Erſcheinen 
eingeſtellt. 

Libau, 2. Febr. Der Gouverneur 
empfing eine Abordnung Streiker und 
forderte ſie dringend auf, zur Arbeit 
zurückzukehren, als Vorbedingung für 
die Erlangung irgendwelcher Zuge⸗ 
ſtändniſſe. Die Streiker ſcheinen auch, 
dieſer Aufforderung Folge leiſten zu 
wollen; die Straßenkundgebungen ha— 
ben hier aufgehört. 

Odeſſa, Südrußland, 2. Febr. Der 
verhaftete Fremde, welcher, wie gemel— 
det, auf den PolizeichefGalovine ſchoß, 
iſt als ein Handwerker Namens Abra— 
ham Stillman aus Berditſchew identi⸗ 
fizirt worden. Das Befinden des Po— 
lizeichefs macht befriedigende Fort— 
ſchritte, obwohl die Kugel noch nicht 
aus der Wunde gezogen worden iſt. 

Breslau, 2. Febr. Die „Schleſiſche 


Zeitung“ bringt aus verſchiedenen Zen— 


tren der Ruheſtörungen in Ruſſiſchpo— 
len, beſonders aus Sasnowien, Mel— 
dungen, welche erkennen laſſen, daß die 
Bevölkerung befürchtet, deutſche Trup— 
pen würden im Fall einer Volkserhe— 
bung die Grenze überfchreiten. "Die 
Polizei zu Kattowitz (auf de ticher 
Geite) hat ein Komplott entdedt, die 
dortige Eifenbahnbrüde in die Luft zu 
Iprengen, um ein Vorrüden deutjcher 
Iruppen zu verzögern. Die Brüde 
wird jeßt auf Befehl des preußifchen 
Bezirksjtatthalters befonders bewacht. 
Nom Kriegssihaupiag. 
Ruffen melden Surücichiagung der Japaner 


Mukden, 2. Februar. (Verfpätet). — 
Zehn japantiche Bataillone, welche nad 
der ruflifhen Bombardirung von 
Sandiapu die rufifchelinte angriffen, 
wurden mit fchwerem Berluft zurüd- 
geifehlagen. Die Japaner werden viel- 
leiht Sandiapu wieder aufgeben müf- 
fen. 

‘m Uebrigen haben die beiberfeiti- 
gen Heere im Mejentlicden ihre Stel- 
lungen nicht verändert. 

Die Ruflen hatten nah ihrer An- 
gabe bei den fürzlihen Kämpfen 13,- 
000 Todte und Verwundete! 

Auflifhes Hauptquartier, Huan= 
berg, 2. Febr. Die fünftägigen Käm- 
pfe am Hunfluß haben noch fein greif- 
bares Ergebniß gehabt, obmohl es 
den Ruflen mit fchmeren Opfern ge- 
lang, die Japaner aus ihren vorge= 
Thobenen Stellungen zu treiben 
und die japanifhe lmgehungs- 
folonne zurüdzumeifen. Die ruf- 
fifhe Kavallerie erwies fih äu- 
Bert mirkffam. Es ift jet wieder 
eine Baufe im Feldzug eingetreten, und 
es ift möglich, daß erjt Ende Februar 
wieder militärifche Operationen ftatt= 
finden. 


Der heftigen Kälte eines mandihu- 


rifhen Winter3 ausgefegt, waren die 
Erbhügel an den Foris wie Granit ge- 
worden — ſo undurchdringlich, wie 
die ſtählernen Seiten eines modernen 


Fünf —— 


ſi "Soldaten 
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fonnten gegen Die gefrorenen Erdiverfe 
etwas aus —— Selbſt die herbeige— 
brachten Mörſerbatterien hatten, nur 
wenig Wirkung. Die KRanoniere wein- 
ten aus Verzweiflung über die Obn- 
macht ihres Angriffes. 

Ihinthetfchen, 30. Jan. (Berfpätet.) 

er japanifche Angriff in der Nad}- 
barichaft von Diantfhan, 14 Meilen 
füdoftlih von hier, murbe auf der 
ganzen Linie abgewiefen. Die Japa— 
ner ließen ihre Todten auf dem Felde 
und nahmen etwa 200 Permunbete 
mit. Später fanden die Ruſſen eine 
große Unzahl Leichen von vermunde- 
ten $apanern, welche verfucht hatten, 
vom Tſchenhatin-Paß wegzukriechen, 
aber jämmerlich erfroren waren. Dieſe 
Leichen boten einen entſetzlichen An— 
blick. Sie waren alle nur dürftig ge— 
kleidet. 
Die Gruͤbenverſtaatlichungsfrage. 


Reaierung erfundigt fi) wegen etwaiger 
Darlehen für die Koften. 


Berlin, 2. Febr. Die preußiſche Re— 
gierung hat bei einer Gruppe Finanz— 
intereſſen, welche durch die Dresdener 
Bank und durch die Geſchäfts- und 
Induſtriebank repräſentirt werden, an— 
fragen laſſen, ob es ſchwierig ſein wür— 
de, eventuell genügende Anleihen auf— 
zunehmen, um die Kohlengruben von 
Rheinlond, Weſtfalen und Schleſien 
übernehmen zu fönnen. 

Die Banfiers nannten ala ungefäh- 


ı ren Koftenvoranfchlag die Summe von 


einer Milliarde Marf und erklärten, 
e3 würde für bieRfegierung nicht ſchwer 
ſein, das Vierfache dieſer Summe für 
die Statie naltfirung der Bahnen zu 
borgen. 

Schon früher war erflärt worden, 
daß Die Negierung nicht an die Leber: 


| nahme aller Kohlengruben denke; aber 


fie fcheint, felbft für ferne Möglichkei- 
ten Befcheid milfen zu wollen, um dies 
auch zu Vorjtellungen gegenüber ben 
Grubenbefitern zu benüßen, wenn fich 
diefe in der Streiffrage zu hartnädig 
zeigen. 
—-9+90-—— 
Inland. 
58. Nongreh 

Washington, D. K., 2. Yebr. Der 
Senat befchloß,auf jeinenZufähen zum 
Heerezetat/zu beitehen, namentlich mas 


| die Beitimmung betreffs bienftverab- 


Tchiedeter Offiziere (General Miles u. 
j. mw.) anbelangt. 

Das Abgeordnetenhaus erörtert noch 
immer den Pojtetat. 

Wafhington, D. K., 2. Febr. Bei 
der meiteren Berathung des Etat3 für 
Boftzwede erörterte das Abgeordneten 
baus den Baragrıphen betreffs Be- 
mwilfigungen für befondere Poitfazili- 
täten auf Stammbahnen von Wafh- 
ington nad) Atlanta und von New 
Drleans und Kanfaz City, Mo., nad 
Newton, Kans. 

Die Bundestommiffion, weiche Die 
Koataftrophe des Dampfers „General 
Slocum“ unterſuchte, hat 8 Zuſätze zu 
den Geſetzen bezüglich der Dampfboot— 
inſpektion vorgeſchlagen, und dieſelben 
wurden von Herbert Smith, welcher 
das Handels- und Arbeitsdepartement 
vertrat, vor dem Abgeordnetenhaus— 
ausſchuß für Handelsmarine und Fi— 
ſcherei befürwortet. Aus jedem der 
Zuſätze ſoll eine beſondere Vorlage ge— 
macht werden. 

Illinoiſer Geſetzagebung. 
Zugunſten von Rooſeveltsſtandpunkt in der 
Bahnraten‘race. 


Springfield, ZU, 2. Febr. Mit 45 

gegen 9 Stimmen nahm der Staats— 
fenat heute die gemeinſchaftliche Aus— 
schußrefolution an, welche die Giel- 
[ungnahme des Präfidenten Roofevelt 
betreffs Kontrolle über die Bahn 
frachtraten qutheißt. Ein Zufaß von 
Senctor Parker von Chicago, welcher 
zu der Gutheifung nch das Wort 
„ernftlich“ fiat, murde abaelehnt. Se- 
nator Raineys (Chicago) Antrag, die 
Illinoiſer Kongreßvertreter anzuwei— 
ſen, den betreffenden Kreuzzug des 
Präſidenten Rooſevelt zu unterſtützen, 
wurde vom Vorſitzer, dem Vizegouver— 
neur, Sherman, für außer Ordnung 
erklärt. 
Auch nahm der Senat mit 32 gegen 
Stimmen die Haas'ſche Vorlage an, 
welche die Pauſchalabſtimmung für 
Truſtees der Drainagebehörde ab— 
ſchafft. Ferner Dixons Vorlage, welche 
die Südparkbehörde zur Ausgabe von 
Bonds zur Vervollſtändigung ihrer ge— 
planten Verbeſſerungen ermächtigt. 

Das Komite für die Unterſuchung 
der Comerford'ſchen ſenſationellen 


Behauptungen tritt morgen wieder zu— 


ſammen, nimmt aber wahrſcheinlich 
nicht vor Montag weitere Ausſagen 
entgegen. 
Reue Galgenfrift 
für die Gattenmörderin von Deimont. 


Materbury, Bt., Febr. Frau 
Mary Rogers, melde morgen megen 
Ermordung ihres Gatten gehängt wer- 
den jollte, und für weiche man jich von 
pielen Seiten auf das Eifrigfte bemüht 
hatte, hat eine Galgenfrift bis zum 2, 
Suni erhalten. 

Dreicents » Fahrten aufgegeben. 

Cleveland, 2. Febr. Die Cleveland 
City Railway wird die, erft fürzlich 
eingeführte Dreicent3 - Straßenbahn: 
fahrten (aber ohne Umfteigelarten) 


Ende diefer Woche wiebe: au wi 
] Stine: offioete Schlärung 


Bis zu 15 minus. 


So lautet das Orakel der Wetter: 
warte fr heute Abend, 


Eine wahre Bärentälte. 


Um 63 lIhr heute Morgen erreichte der Mär: 
memesfjer mit 14 Grad unter YTull den tief> 
ften Stand in diefom Winter. — fälle von 
Moih und erfrorenen Glieder. 


BWenr das Murmelthier, vulgo Erb: 
ſchwein, ſo thöricht geweſen iſt, heute 
ſeiner traditionellen Verpflichtung als 
Wetterprophet zu genügen und die 
Schnauze aus ſeiner warmen Winter— 
kammer zu ſtecken, ſo wird es mit den 
ichlaftrunfenen Schmweinsäualein, falls 
es. ein meifes Murmelthier it, nicht 
lange nad jeinem Schatten geblinzelt, 
fondern Linfsumfehrt gemadjt und fic 
wieder in fein warmes Neft aetrollt 
haben, um jech3 weitere Wochen behag- 
lich jtöhnend zu verdufein. Gejtöhnt 

hat heute auch die geplagte Menichbeit, 
aber nicht etwa vor Behagen. Die fal: 
ten Wellen, welche dem Wettermann in 
den beiden letzten Wochen vorbeigelun: 
gen find, Tcheinen fich in einen Ze 
phyr aus dem Norden zufammenge- 
rollt zu haben, der geitern einfegte und 
eine jtdiriiche Kälte auf jeinenSchwin- 
gen mit fi trug. Die beite Leitung 
nes Märmemelfer am gejtrigen Tage 
war nach den Aufzeichnungen der 
Metierwarte 9 Grad über Null in der 
Mittagszeit, auf der Straße mar e3 
um zwei bis'brei Grad „märmer”. 
Dann trat eine empfindliche Baifje am 
Thermometer ein, melche die Quedfil- 
derjäule auf der MWettermarte um 5 
Uhr Nachmittags auf 2 Grad über 
Nul binuntergedrüdt Hatte, und um 
8 Uhr des Abends ftand es 5 Grad 
unter dem Nullpunft. auf der Straße 
zeigte e3 2 Grad unter Null an. Um 
10 Uhr Abends _ herrjchte auf Der 
Straße die angenehme Temperatur 
von 7 Grad unter Null, und noch im= 
mer fiel die Duedfilberfäule ftetig, bis 
un 3 Uhr des Morgens das Dutzend 
alüdlich poll war und damit auch das 
Mah des Leiden: der Unglüdlichen, 
deren Beruf fie in das Trreie bannte. 
Die kalte Welle erftreckt fich außer auf 
Slinois auf die Staaten Nebrasfa, 
MWistonfin, Minnefote, Iowa, Mon- 
tana und die beider Dafotas. In Ned 
field, Siid-Dafota, zeigte der Wärme: 
meffer gejtern auf 45 Grad unterull, 
in Miles City, Mont., auf 38, in Du: 
(uth, Minn., auf 24, in St. Paul, 
Minn., auf 21, in La Eroffe, Wis., 
auf 18 und in Omaha, Nebr., auf 12 
Grad unter Null. 

Um 63 Uhr: heute Morgen erreichte 

das Thermometer auf der Wettermwarte 
mit 14 Grad jeinen tiefiten Stand, 
dann begann e3 langjam tieder zu 
fteigen, und um 10 Uhr Vormittags 
twar es auf 8 unter Null angelangt. 
Der Wetterfundige ertvartet nicht, daf 
der Wärmemefjer während des Tages 
iiber den Nullpuntt fleitern wird, 
und ftellt für heute Mbend To- 
gar bi8 zu 15 Grad unter 
Null in Ausſicht. Damit wird 
das Schlimmſte aber auch überſtanden 
ſein, denn morgen wird wärmere Wit— 
terung eintreten, die auch nach der 
Anſicht von Prof. Cox für die näch— 
ſten Tage in langſamer Steigerung 
anhalten wird. 

Die plötzlich eintretende ſtrenge 

Kälte traf natürlich die Armen ſchwer, 
und die Agenten der Wohlthätigkeits— 
geſellſchaften, der Countyagent und die 
Polizei hatten heute alle Hände voll zu 
thun, um der ärgſten Noth zu ſteuern. 
Auch wurde eine ganze Anzahl von 
Perſonen mit erfrorenen Gliedmaßen 
auf der Straße aufgefunden. 
An der 33. Straße und Indiana 
Ave. fand der Detektive Bubach heute 
früh den 43jährigen Edward Benſt 
halb bewußtlos und mit erfrorenen 
Händen auf dem Bürgerfteig liegend 
bor. Der Xermite wurde in’s Propi- 
dent=-Hofpital aefchafft, w man’ fürd)- 
tet, daß er beide Hünde verlieren wird, 
wenn —* Leben überhaupt noch ge— 
rettet werden kann. Er konnte nur 
angeben, daß er Nr. 4415 Michigan 
Abe. wohnt und in den Viehhöfen an— 
geſtellt iſt. 

Auf der Fahrt von der 42. bis zur 
38. Straße in einem Wagen der Cot— 
iage Grove Ave.Linie erfror der Frau 
Mary Gardner, welche 56 Jahre alt 
iſt und Nr. 277 43. Str. wohnt, 
Naſe. Die Polizei mußte ſie nach 
Hauſe geleiten. 

Der 35jährige John Farrell fiel an 
der Eck. von Desplaines und Madi— 
ſon Str. ſo unglücklich mit dem Kopf 
gegen den Rinnfiein des Bürgerfteiges, 
daß er bewußtlos wurde. Als ein 
Bolizift ihn fand, war er Halb erfra- 
ren, erholte jich aber in der Desplaines 
Sit. Vezir kswache ſoweit, daß er nach 
ſeiner Wohnung, Nr. 106 Randolph 
Str., gebradt werden konnte. 

An der Ecke von Waſhington Str. 
und Fifth Ave. fand ein Poliziſt heute 
Morgen einen Schlar.., welcher feinen 
Namen al? Ralph Omquift und feine 
Wohnung als an N. Elart Straße be- 
findlid) angab. Da ihm Geficht, Hän- 
de. * —* nur leicht a ren wa⸗ 

tan ihn von der Harri 


die | 


Beſte 


Deutfche Heitung 


—f ar— 


Anzeigen. 


17. Zahrgang. — Ro. 27 


Hilfe, da er fchwer an Aheumatismus 
leide und nicht arbeiten könne, und 
jeine Yamilie in einem Holzhäusch· it 
am yNinois und Michigan Kanal und 
der Homan Abe. den bitterften Entbeh- 
tungen ausgefegt fei. Die Wolisiften 
gaben ihm von ihrem MBorrath an 
Kohlen und berichteten den Fall dem 
Eounty-Agenten. 

Frau Kames Scala, Nr. 956 3 
Straße, fchleppte fich heute, obaleich fie 
an Niücenmarfsdarre leidet, nad der 
an 35. und Haljted Straße gelegenen 
Bezirkswache ua meldete, daß ihr 
Mann an Schwindſucht, ihr Kind an 
Lungenentzündung darniederliege, feit 
geitern aber meder Geld, noch Nah— 
rungsmittel oder Heizmaterial im 
Haufe mären. Kohn Cunningham, 
Schreiber des Polizeirichters Under: 
wood, veranjtaltete eine Sammlung, 
zu der er $2 beifteuerte. Dann wurden 
Lebensmittel gefauft, diefe und der 
Reit Des Geldes der Frau übergeben 
und legtere in einem Batrouillewagen 
heimgefabren. Außerdem ilt der 
County⸗ Agent bon der Nothlage der 
bedauernswerthen Familie in Kennt: 
niß geſetzt worden. 

Eine Inſaſſin des Riverſide Sani— 
tarium in Milwaukee, Frau * 
Berlinger von hier, wohnhaft 2193 N. 
Hoyne Avbe. iſt in der bitteren Kälte 
aus der Obhut der Anſtalt entwichen, 
und da ſie bisher nicht wieder aufge— 
funden werden konnte, vermuthet man, 
daß ſie von der Kälte übermannt wor— 
den iſt, falls nicht jemand ihr Obdach 
gewährt hat. 

m 
Hatten ſchweren Dienſt. 


Die Feuerwehr heute 44 Mal alarmert. 


Seit Mitternacht wurde die Feuer— 
wehr durchſchnittlich alle 18 Minuten 
alarmirt. end liefen bis Mit- 
tag 44 Feuermeldungen ein. DieMehr- 
zahl der Marfchälle war derartig in 
Anfprusp genommen, daß Jie nicht im 
Stande waren, dem Hauptquartier 
furze Berichte über die einzelnen 
Bründe einzufenden. Die Mehrzahl der 
Teuer wurde durch unvorfichtiges Auf: 
thauen von Waflerleitungsröhren ver- 
urſacht. 

Infolge einer Kreuzung elekklriſcher 
Drähte entjtand unter den Dfaperien 
eines Schaufenfters des Ladens von 
Siegel, Cooper & Eo. ein Teuer, wel: 
ches im Keime gelöfcht wurde. 

Ein überbeizter Dampffeffel im 
Erdgefhoß der Sefferfon Park-Hoch— 
Thule, Wilfon und R. 47. Upenue, ver= 
urfachte heute gegen Mittag ein Teuer, 
das gelöfcht murde, ehe e3 nennensmwer- 
then Schaden verurfadt Hatte. Die 
3öglinge benahmen ficy mufterhaft. In 
den meiften Klaffen wurde der Inter: 
richt überhaupt nicht unterbrochen. 

Beim Verfuhe, Waflerröhren auf- 
zuthauen, eniftand in der Wohnung 
des SKommiffionshändlers George 
Midtendorf, Nr. 5710 MWoodlamn 
Averue, ein Feuer, melches $5000 
Schaden anrichtete. 


Dier 


Zus dem Srrengeridt. 


Koch, der den eigenen Vater erſchoß, verliert 
den Verſtand. 

Gottfried Wurſter, wohnhaft 288 
Waſhington Blod., 35 Jahre alt und 
ſeines Zeichens ein Koch, wurde kürz— 
lich in das Beobachtungshoſpital ein— 
geliefert, da er nicht bei Verſtand zu 
ſein ſchien. Vor einigen Jahren er— 
ſchoß er ſeinen eigenen Vater, welcher 
an der North Ave. und Halſted Str. 
eine Bäckerei hatte, bewies aber, daß er 
den verhängnißvollen Schuß in Noth— 
wehr abgegeben hatte. Er bildete ſich 
nun ein, daß er drahtloſe Nachrichten 
von einer Verſchwörung gegen ſein 
Leben erhalte. Das Irrengericht er— 
klärte ihn heute für wahnſinnig und 
ſandte ihn nach Dunning. 

Frau Anna Hanſen, 578 Coſtello 
Ave., wurde als irrſinnig nach Kan— 
kakee geſchict. Ihr Mann bezeugte, 
daß ſie ſeit dem vor einem halben 
Jahre erfolgten Tode ihres Kindes 
tiefſinnig geweſen iſt. 

ie 
Verlangt Nährgeld. 


Frau PBirginia E. James hat heute 
im Kreisgericht ihren Gatten Geo. W. 
‘ames auf Unterftügung und einen 
Theil feines ——“ im Werthe 
von 5315,500 verklagt. Die Frau be⸗ 
hauptet, der Mann habe fie im Ja— 
nuar 1898 nad) 15jähriaer Ehe ver- 
laffen. james ift der Hauptvertreter 
im Weiten für die Ernft Lei Labora= 
tory Supplies Co., 32 Clarf Str., 
und unter Chemitern im Weiten all- 
gemein befannt. Er will die Klage 
befämpfen. 

—1 


Zeigte ſich erkeuntlich. 


C. J. Dippel, deſſen Gebäude Nr. 
5419 Wentworth Ave., am Freitag in 
Brand gerieth, ſandte heute Herrn 
Donohue, dem Kommandeur des 11. 
Feuerwehr⸗Bataillons, 550 aus Er— 
kenntlichkeit für das ſchnelle Eingreifen 
der Feuerwehr, dem einzig und allein 
es zu danken ſei, daß das Gebäude 
nicht eingeäſchert wurde. Das Geld 
wird der Penſionskaſſe überwieſen 
werden. 


H. Kaſſell, Nr. 6439 Hohyne Avenue, 
der am 16. Januar die von ſeiner 


Wohnung nach der —— 
munterfiel, er 


Anwohner freuen ſich. 


Eine neue Flußbrücke an der 18. 
Straße hente der Stadt übergeben. 


Trinkwaſſer in Tauzhallen. 
‚@R 
Beihlug der TCemperenzlerinnen mit Bezug 
auf die Tanzhallen. — Die Heizung der 

Stragenbahnwagen. — Aufthauen von 

Wafjerröhren, — 

* 

Die neue Klappbrücke, welche an der 
18. Str. über den Fluß gebaut wor— 
den ift, ift Heute Vormittag um elf 
Uhr von der Abmwafferbehörde ver 
Stadt übergeben worden. Trotz der 
Kälte hatten fich doch gegen fünfzig 
Zufchauer zu der einfachen Amtshand- 
lung eingefunden. Gachverftändige der 
Stadt und der Abmafferbehörde nah- 

nen eine genaue Prüfung des Baues 
vor, und nachdem dieſe beendigt wor— 
den war, wurde auf ein Zeichen von 
Präfident Carter von der Abmwafferbe- 
hörde die Niefenbrüde aufgez en. 

„Ss ijt eine der ſchönſten Klapphrü— 
den am Chicago- Fluß“, Tagte Herr 
Carter; „fie wurde in außergewöhn ich 
kurzer Zeit gebaut und hat nicht eihen 
Cent Sr! rakoſten verurſacht. Um ſie 
nah Möglichteit auszunutzen, ſoſite 
die Stadt ſofort eine Anfahrt auf bei— 
den Seiten und in voller Breite der 
Brücke bauen.“ Unter den Anweſenden 
waren Präſident Carter, Cloidt, 
Webb, Wenter, Chefingenieur Ran— 
dolp und Marſchall Coen von der Ab— 
waſſerbehörde, Präſident Donat, Se— 
kretär Scharer und dreißig andere 
Mitglieder von der Güdmeftlichen 
Verbeſſerungs-Geſellſchaft, und Ober— 
baukommiſſär Blocki. Die Brücke 
wurde von der Jackſon and Corbett 
Bridge and Iron Co. gebaut, iſt 160 
Fuß lang von Ufer zu Üfer und bielet, 
wenn ſie aufgezogen iſt, Schiffen eine 
140 Fuß breite Fahrſtraße. Auf der 
Brücke ſind zwei Fahrwege. Die Bau⸗ 
koſten waren $175,000. 

Mitglieder der Woman's Chriftian. 
Iemperance Union ba 
Willard-Hale allen Ernjtes den 

Kampf gegen die fogenannten lafter- 
haften Tanzballen aufgenommen. & 
wurden Beichlüfie gefaßt, in melden 
die jtädtifche Drdinanz verurtiheilt 
murbe, welche den Verkauf von Spiris 
tuofen auf Ianzfeftlichfeiten während 
der ganzen Nacht geftattet, und gefor= 
dert wird, daß in jedem Qanzfaal in 
reichlicher Menge TIrinfwaffer beifyeft- 
lichkeiten bereit gehalten merben muß. 
Abichriften der Befchlüffe werden dem 
Bürgermeijter und dem Gtabtrath 
zugefandt werden. Arthur Burrage 
sarmwell, der Sefretär der Hyde Park 
Protective Affociation und der Lam 
and Drder League in  Englemoob, 
Thilderte den Damen das Leben und 
Treiben in Tanzhallen und die daraus 
bervorgehenden Uebel. Wegen ber 
Kälte war der Befuch der Verfamm- 
lung nur mäßig. Verfafferin der Be: 
ſchlüſſe iſt Ftau Matilda B. Carſe. 

„Ich glaude, ich werde die Ordinanz 
unterzeichnen. Ich wüßte von keinem 
Grunde, weshalb ich es nicht thun 
ſollte,“ ſagte heute der Bürgermeiſter 
mit Bezug auf die Vorſchrift, wonach 
Straßenbahnwagen zu einer Tempe⸗ 
ratur von Fünfzig Grad geheizt werden 
müfjjen. In diefem Falle tritt die Or- 
dinanz J nächſten Donnerſtag in 
Kraft, und die Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaflen werden gezwungen ſein, in je 
dem Straßenbahnwagen in mäßiger 
Entfernung von den Oefen Thermo— 
meter anzubringen, fo daß die Paſſa— 
giere jofort jehen fünnen, ob das Ge- 
jeg befolgt wird oder nicht, 

Ss. 3. Fram, ein Angeftellter 
Firma YFairbanfs, Morris & Eo,, 
U. Schmig, Chefclerf der Getreide: 
börfe, und U. E. Schuler, der Ober- 
mäger der gleichen Börfe, nahmen 
heute als Sahverjtändige die Prüfung 
bon Bewerbern um den Poften eines 
ftädtifchen Hilfsaichers bor, der infolge 
Ablebens des bisherigen Inhabers 
MeGovern, neu beſetzt werden muß. 

Ude dem ftädtifchen ngenieur zur 
Verfügung ftehbenden Leute  maren 
heute mit dem Aufthauen von Hhydran- 
ten der Tyeuermwehr bejchäftigt, von be= 
nen eine große Anzahl infolge der Bit- 
teren Kälte eingefroren find. Golcher 
Hndranten gibt es hier 21,500, und 
mit der Aufthauen find 246 Leute be- 
Thäftigt. Diefe mußten vielfach Feuer 
anlegen, um das Eis zum Schmelzen 
zu bringen. Am Schlimmften jah e3 
aus in South Chicago, wo bie Stra- 
Ben höher als die benachbarten Grund- 
ftüde find, im Tomn Lale und in dem 
Stadttheil meftlich von der Afbland 
Ape., zwijchen 16. Str. und Chicago 
Abe. 


ber 


—— — — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön und anhaltend Halt 
heute Abend, Mindefttemperatur o bis > u‘ 


unter Null; morgen mwabriheinlih ihn um Ruh. ö 


fam ſteigende Luftwärme. Friſcher Rorim 
fpäter veränderliher Wind. 

Alinois: Schön und anhaltend Talt Heute Wbend, 
morgen jhön umd langiam fleigende Luftwärme,. 
Friſcher Rordweſtwind, jpäter verämdberlicher 

Indiana: Schön und anbaltend Talt beuie 
und Breitan: Friicer Rordiweitieind. 

Nieder-Mihigan: Im 
Abend und Freitag; beute 

Theil, Friicger Nordiweitiwind 

Wislonjin: Schön und an 

Freitag. Vebbafter 
3 Be, m 
ns 





"Gachfenfchübel, |. 


Roman voit Walther Schulte vom Bräff- 


(11. Fortjegung.) 

„Das find alte Gefchichtens, Davon 
13 u meiter nir mehr zu reden,“ 
Tagte der Bauer, Aber der Doktor 
führ eindringlich fort: „Wohl, wohl ift 
noch darüberyu reden. SKiniep mi mal 
ni ut, Gisbert. E3 war eine Gott 
wenig wohlgefällige Ehe, fo hab’ ic) 
gefagt. Und wenn Gott fein Mitleid 


mit Dir gehabt hätt’ und mit Deiner | 


Erſten, jo hätt’ nir Rechtes 
enijtehen fönnen, hätt’ft Dich gar nicht 
zu mundern brauchen, 
folder Ehe erzeuate Kind nen Wafler- 
fopp aehabt hätt’ ober ein Brandimal 
in3 Gefihte, oder 'nen Kaufteri an 
ber Kein t, jole Dinge 
‚Iommen vor, 3 weiß ich ala Arzt, 
Gisbert. Aber, 
Gott hatte Mit Heid mit Eud, und fo 
hat er dem Hofe, ftatt eine —— 
und eine Spo ttgeb urt, einen —— ti 
gen Hofeserben geſchenkt, den H 
an dem man ſeine rechtfchaffene Freu 
de haben muß. Deine Erſte iſt geſtor 
ben. Viel ehrliche Thränen haſt Du 


Daraus | 
— daß 


wenn das in 


"wie gejaat, der liebe | 
' ®aul au 


„Und bei fo viel Bozheit, h wie beit ei⸗ 


nem eiferſüchtigen Bauernweib und 
ſo viel ſtierdummer Wuth, wie bei dem 
wohlehrſamen Herrn Gisbert Schulte⸗ 
Haidhof, da wär ein gebildeter Menſch 
ein Eſel, wenn er da noch ein Wort 
verlieren thät!“ ſchnaubte der Doktor, 
und als der Bauer nach dem Aquavit⸗ 
krug griff, um ihn dem Gaſte an den 
ra zu fchleudern, jagte er gelafle= 
„Lat den Krug man ftehn, Gi3- 
Bert damit Du nich auch nod) die 
Schändlichkeit begehit, Deine Fauft 
egen einen alten Mann aufzuheben. 
Das eine nur will ih Euch nod) Jagen, 
5 hr mir doch nicht triumphiren 
follt mit Eurer Selbſtſucht und Bos— 
beit. Und dafür fol fchon gejorgt 
tverden, daß der Henrich von Rechtens 
wegen friegt, mas hr ihm verjagen 
wollt. Und im übrigen: Der Dümel 
fol Eu holen, fol Euch Iotmeiß ho— 
Yen, ihr ftarrfinnig Bauerndolf!” 
Da: nit Tritt er davon, um jeinen 
3 dem Stalfe zu ziehen und im 


| Grimm davonzureiten. — 


Yenric ’ | 


ihr nich nachgeweint, und aetröitet hatt | 


Du Di auch fehnell mit meiner Ver- 
wandten, Gelb vr die ni, aber 
Du hatteft fie gerne, Du haft jie aus 
Liebe aeheirathet, unb das mar ſchön 
von Dir. Gewiß, 
bleiben und es iſt biab, daß Du ſie 
nich leid geworden biſt und ihr Deine 
zegung bein naht eft. Sie zeigt Dir 
ja mwoh! 
holt, Giötert 

„Hoho!“ ſchrie der Bauer. 
dieſem Hofe b 
Butter nimmt mir keiner vom Brot, 
auch die Bäuerin nich.“ 


aud 


„ber fie hebt Did — das muß ich | Seren X 


Tagen, obgleich jie meine Verwandte 


wo Bartel den Moft i 
4 Ein willigung zu bekommen, aber mei⸗ 
„Auf 


in ich der Herr, und die 
m Wert, mehr zı 


| Jagte der Notar 


in joll e3 fein und | 


„Ne, junger Mann, wenn fi) das 
benn alles jo verhält, wie Sie jagen, 
dann bleibt wirflich nir anders übrig, 
als dem Herrn Vater mit Hilfe des 
Gefeges Elar zu machen, daß Jeine 
Kinder nicht unter allen Umitänden 
nach feiner Pfeife zu tanzen brauchen, “ 
Smanemitt in Dort: 
Henrich, der auf einem Stuhl 
neben — _ großen, tintenbeflerten 
Schreibtiſch ſaß 

„Es iſt —* ſo, wie ich es angege— 
ben hab’, Herr Notar. Wir haben 


fein Mittel unverfucht gelajlen, Die 


211 


mund zu 


Sti iefmutter legt ſich immer wieder 
und da iſt nix anders 
ſagte 


te 
in die Sauce, 


u mollen, al3 dies hier,” 


ı Henrid). 


ift — gegen ihren Gtieffohn auf, ges | 
gen den rechtmäßigen Hofeserben, ges | 


gen diefen lebenden Beweis adttlicher 
Nachficht, ven Du, wenn Du gefcheit 
mwärft und auch manchmal an 
lette3 Stündlein denfen thätejt, ganz 
befonders in Ehren Balten jolltelt, zu= 
mal dann, wenn er Dir eine fo präd: 
tige Schwiegertochter zuführen mill. 
Gisbert, Du bift ein Hikfopf, Du haft 
Deinen eifernen mweitfäliichen Sachen 
jchädel, aber Du haft auch, wie jeder 
richtige Weltfälinger, ein Gtellden an 
Deiner Körperlichteit, imo was Meiches 
und Liebes in Dein grobes Herz hinein 
Tchlupfen kann. Und was da nun hin- 
ein will, jieh, das ift ein Gefühlchen | 
päterlicher Liebe und Milde, das Tannit | 
Du mir glauben. Und glauben fannit | 
Du mir aud, daß es eine jchmere®@üns | 


de wär, mwollteit Du dem Das Herz vers | 


ſchließen.“ 
„Aber ich hab' ja die Sache mit dem 
Schulten im Veldt ſchon anders be— 
red't. Und dann, um des lieben Frie- 
dens willen: ich kann doch noch keine 
Schwiegertochter auf dem Hofe brau— 
chen, grad, weil ich meine Frau lieb 
hab' und nich will, daß ſie Aerger 
kriegt.“ 
„Es iſt Platz genug 
und für eine jüngere "Bäuerin, 


für die ältere 
Gis⸗ 


bert, und wenn's drauf ankäm, Him⸗— 


meldonner noch einmal! Dann wärſt 
Du doch grad der rechte Mann, ein 
paar mwiderfpenftige Weiber, die feine | 
Ruhe Kalten wollen, zur Raifon zu 


aus der Hand füttern, und daß Tie fi) 
no um das Vergnügen ſtreiten, wer 
Dir die Pfeife ſtopfen oder Dir zuerſt 
die Hausſchu he nz sieben Toll. 


Euhme au; den Söuttenhof, um mei- 

nen Mann aufzuhegen!“ ſchrie da 

plößlich eine feifende Stimme, und 

Binter der Laube ber jprang plößlic) 

die Bäuerin hervor und jtellte fich den 
tännern gegenüber. 

„Aushorchen, ausfpioniren, das it 
mir was Rechts!“ rief der Doktor. 

Aber fie —— ſich: 
genug auf d 
man wohl Luf verſpüren konnt', mal 
ein bißchen * uguh ören. Gottſei— 
dank, daß ich noch zur rechten Zeit 
kam. Und Du,“ wandte ſie ſich an der 
Schulten, „Du biſt ſo dumm, ir von 
diefem neumodfchen Doktor, der den 
Bonaparte angedichtet hat und ihn mit 
einer Mufif ehrte, Flaufen vormachen 
zu lafien?“ 

„a, ja, das hätt’ Er nich thun dür- 
fen, das mit dem Bonaparte, das war 
ne Tchlechte brummte der 
Bauer. 

„Und für den 
übrig, als für feiner Schwägerin leib- 


a 
Dane, 


aftig Kind, als für mich,“ zifchte fie, | Ba 
baftig Kind, als für mich,“ zifchte fie | Yiche und ehrerbietige Art zu dieſer 


ihn zornig anblidend. „Netter Ver: 
manbdter dad! Ha, mir eine Schiwie- 
gertochter auf den Pelz jeten zu wol— 
len, und nun grad fo eine, die Jich ein- 
bild’t, munder3 mas von einem aröße- 
ren Herfommen zu fein, als ih. Der 
Schulte wuhte ganz genau, mas cr 
that, als er zu jo einer Sache nid Ya 
und Amen jagte.“ 

„Wat, heiviw ’E nich feggt, Mord un 
Dodichlag gäb's,“ rief ber Bauer. 

„Ra, und dann jag ihm auch nod), 


dab Di die famoje Brüggemanns- 


Dearn in Tennemaeler3 Wirthichaft 
por allen Leuten als einen dufeligen 
‚Didkopf beigimpft hat, und daß ihr 
langer Bruder damit aufgetrumpft 
bat, fie brauchten ung gar nich, bie 
amwei, und auf Brüggemanns Hof wäre 
no Plab- genug.‘ 

„Den Diümel, joo, fo i8’t mejt!“ 
ſchrie der Schulte. „Und weil 't ſo 
weſt is, ſall der Düwel 'neinfahren in 
dieſe verfluchte Brijeri. Un dei Sa— 

tan foll jeden halen, dei do wat gegen 
ſeggt!“ 

„Und wenn’3 au uns hochaelahr- 
ter, angejehener Euhme Doktor ift,“ 
> Höhnte bie Bäuerin. „Für folde Rath- 

IE gebers, für Tolde Lichtfints und Ulen- 
- fpeigels aber i8 auf dem Schultenhof 
fein Plat. Das merk! Er fi, Herr 


Euhme.” 
— ldonnermetter! Nee, da i3 
fein —3* * —— — 
auch der in Zorn geree 


„Er hat ja laut | gen, erſchien heute der Landwirth Jo— 
* chulten eingered't, daß dann Sentih m 
ı yulıı 


Henrich hat er mehr | Bricht 


dann mag mit den Atten dem 
Vater 'mal richtig geleuchtet 
Wenn alles nir heipt, Dat 


M 
r Ra, 


werben. 
helpt.“ 

Damit erhob fich der Notar, ein 
tleines, wohlgenährtes Männchen mit 


Dein | funfelnden Brillengläjern, jehritt an 


die Thür des Nebenzimmers und |chrie 
einen feiner Schreiber an: „Springo= 
rum, tmei Tügen mau’f hebben!” 
Springorum eilte, die Uermelfchoner 
no an den Urmen, auf die Straße, 


ı und glei darauf führte er in das 


Zimmer des Prinzipals zwei biedere 
Bürg ıer der Stadt, von denen der eine 


| ein menig nach Schnaps duftete, wäh 


| 
| 


rend der andere, mit einer Leinen 
Thürze behaftet, an beiden Armen von 
den Ellenbogen unter den aufgefrem= 
pelien Hemdärmeln an bi3 zu den Fin 


| gerſpitzen im ſchönſten Indigoblau er— 


| 
| 


| 
* 


| 
| 
| 
Ä 
| 
| 


| frabte die 5 
| der Beamte nach einer 


dann 


ftrahlte, Er wollte fich ob feines Aus= 
fehens entfchuldigen, doch der Notar | 
fagte: „Ach mat! Un wenn Gei dei 
Aerm grajegrein ausmoalt had, dat 
veihf fein Schaben bei einem notariel- 
len Wit.” Und nun machte er den bei- 
den Leuten far, um mas e& Ti 
handle, 

Der Mann mit dem Schnapsgerud 
ftieß nur hin und miebder ein Orungen 
des Verftändniffes aus, der Färber 
aber fagte nach Beendigung des Vor— 
trags: Re dat et bei Düör- 
pen doch ſau dickköpfige Mensken giet. 
Man ſall et nich für möuglik hollen.“ 

„Alſo die Herren haben verſtanden, 
daß es ſich hier um das Lebensglück 
eines jungen Paares handelt und daß 


bringen, fo zur Reifen, daß fie Dir | der Heirathstonfens wegen Nichtein- 


willigung der Eltern des Bräutigams 
auf amtlichemWege erreicht werden ſoll 
und m uß, “ fagte der Notar, rüdte ſich 
einen großen Foliobogen zurecht, tauchte 
den Sänfefiel ind ITintenfaß und bald 
eder über das Papier. 

„Sp, das hätten wir nun,” fagte 
Meile, ftreute 
Sand auf das SAriftjtüd und las 
por: „Vor mir, dem großherzog= 
bergiſchen Arrondiſſementsnotar 
Karl Emanuel Swanewitt, 


lich 


J— 
Detmar 


wohnhaft in der Stadt Dortmund im 


| 
| 
| 
| 
| 


Nuhr-Departement, und zweien Zeus 


Henri Haidhof Schulte zu 
Mentrup, Mairie Lütgenſchiedeck. 
Eomparent gab zu erfehnen: 

„Er befinde fich im 27. Jahre fei- 
nes Alters. Bekanntlich ſey ſeine leib— 
liche Mutter längſt todt, der Vater 
hingegen noch am Leben. Comparent 
habe ſich mit der vater- und mutterlo— 
ſen Sibylle Catharina Brüggemann, 
welche ſich im 22. Jahre ihres Alters 
befindet, und auf dem Brüggemann= 
Ichen Hofe in der Commune Lüttgen- 
Ihiedet, Mairie Bullenbef, wohnhaft 
jey, ehelich verlobt. Seiner gejeglichen 
eingedenf, die Einwilligung 
feines leiblichen Vater3 auf eine fürm= 


vorhabenden ehelichen Verbindung 
nadzufuchen, wollte er mich requiriren, 
dies den gefeglihen Vorfchriften ge— 
mäß auf das baldigfte zu bemirfen, 
mithin jolcge3 dreimal an feinen Va= 
ter mit Beobaditung des borgejchrie= 
benen Zwifchenraumes zu richten und 
ihm demnächft bie darüber aufzuneh- 
menden Ucte in Originali auszuhän— 
digen. 

„Seichehen und verhandelt in der 
Stadt Dortmund in meiner, de No= 
tars, Wohnung und auf meinem Bu- 
reau am 10. Auguft 1811.” 

Ale Anmwefenden unterfehrieben, und 
der Notar entließ jeinen Klienten mit 
dem Berfprechen, ehejtens in Mentrup 
zu erjcheinen und dem Schulten amt- 
ih fund zu thun, was zu wiſſen ihm 
in der Angelegenheit nöthig mar. 

Schnell aber hatte es fich herum- 
gefprochen, daß Schulten Henrich jei- 
nem Alten nun mal zeigen wolle, mas 
'ne Harke jei, und daß die Heirath3- 
geichichte mit Briagemanns Belkatrin 
nun auf gerichtlihem Wege in Ord— 
nung gebracht: werden würde. Auch 
dem Bauern war das Gerücht zu 
Ohren gefommen, und troßig erklärte 
er feinem Melteften: „Bei mir rennt 
man nich mit bem Kopf durch die 


Wand, und menn Du die ganzen. 
——— — Deinen ti Dit en } 


Und daß D 
Bater. f Fr 


Abendvoit, Shicagao, Donnerftag, ven 2, 


Dir Hören und Sehen: veigehen: soft. * 

„Ich will nichts von Dir, als was 
mein Recht iſt, Vater, und will's mit 
allem Reſpekt,“ entgegnete Henrich, 
aber das geröthete Geſicht des Bauers 
und die höhniſchen Mienen ſeiner 
Stiefmutter verſprachen ihm nichts 


Gutes. 
(Fortſetzung folgt.) 


Der Sarg. 
Ein Spittelmannzfhwanf v. Hans Brennert, 


Hoch oben auf dem Boden bes Alt» 
männerhaufes, unter dem Dache, jtand 
ein Sarg. 

Mitten unter dem nachgelaffenenGe- 
rümpel verfloffener Gpittelmänner 
ftend der Sara. 

Ringsumbder auf der ftaubigen Die- 
le, militärifc) ausgerichtet in überficht- 
lichen Reihen, ftanden viele Hunderte 
in Gips gegaffene Leuchter, in denen an 
Sluminationsabenden bie 
Flämmchen feſtlich brennender Talg— 
kerzen einen patriotiſchen Glanz in oie 
ſtille Vorſtadtſtraße ſendeten. — Jetzt 
aber ſtanden ſie um den Sarg herum 
— es ſah höchſt merkwürdig aus. 

Der Sarg war ganz leer. Selbſt— 
verſtändlich. Aber ſonſt ganz ge— 
brauchsfertig. Man brauchte ſich nur 
hineinzulegen — ſozuſagen. Aber das 
wird ja keinem Menſchen einfallen. 

Der Sarg war auch ſchön, aus 
ſchwarz lackirter Fichte mit verſilbertem 
Beſchlag; man mochte ſprechen: einla⸗ 
dend. 

Der Eigenthümer hatte klärlich für 
ſeine ſechs Bretter ein ſchönes Stück 
Geld ausgegeben. Es lag in der Ei— 
genart des Gegenſtandes, daß der Be— 
ſitzer ſich ſpäter nicht perſönlich davon 
überzeugen konnte, ob er gut eingekauft 
habe. 

IL 


&3 muß jet gejagt iverben, wie ber 
Sarg in diefe Umgebung Tam. 

&3 ijt recht lange ber, fajt ein Men: 
Ichenalter; da3 war aljfo in den Jah- 
ren gleih nach dem aroßen Sriege. 
Man fann aber den Hergang noch 
heute genau berichten, jo oft ijt im 
Spittel die Gefchichte erzählt worden. 

E3 ijt wieder einmal eine Spittel- 
jtelle frei. Der Vorftand ift durchaus 
nicht verlegen, mem er fie verleihen Joll. 
Seber weiß, mie meniq jolche Stellen 
und iwie viele alte Herren es gibt, bie 
nah hartem Erdenwallen eine Toldhe 
Spitteljftelle noch als ein verhältnip- 
mäßia angenehmes Sprungbrett ins 
Himmelreich anjehen müjfen. 

Ich will es gleich jagen, wer in die- 
fem Falle der Glüdliche -ift. 
Konftantin Gräbert. Iſt Klavierlehrer | 
geweſen. Nicht das Richtige, wenn 
man jich einigermaßen bereichern will, 

Die Spittelmänner, die pfeiferau= 
hend und neugierig ihre alten NRajen 
an die Fenjter drüden, machen feine 
fchlechten Gefichter, al3 der Möbelma= 
gen ihres neuen Nachbarn, mit ‚inem 
iniefhwachen Schimmel bejpannt, vor 
dem Spitiel hält. 

Schon der Schimmel ftimmt fie be= 
dentlih. Denn es ift feine Gage: der 
Spittelmann, der mit einem meiken 
Pferde anzieht, den holen bald die 
Thmwarzen Pferde zur legten Fahrt. 

Konftantin Gräbert hat neben dem 
Möbelfutfcher gejeflen, eine altmodifg;: 
Dellampe in der Hand, und jteigt jegt | 
ab. 

Er fieht auß tie ein alterSchaufpie= 
ler. Er tft fehr lang, fehr dünn. Der 
Wind fahrt ihm unter den Havelod. 
Die Krempe feines Kalabrejers jteht 
dünn und fcharf quer zur Silhouette 
feines Hauptes iwie der Strich durch ei- 
nen Notentopf. 

Alle Tenjter des Spittel3 find jetzt 
beſetzt; Konſtantin hilft dem Kutſcher 
abladen. 

Das erſte Stück, das er auf die 
Straße ſeizt, iſt ein Sarg. 

Oben im zweiten Stock läßt ein al— 
ter Spittelmann vor Schreck die Pfeife 
fallen. 

Der Sarg ſteht auf dem Pflaſter. 
Die Sonne ſpielt auf den Beſchlägen. 

Der Hausvater des Spittels kommt 
durch den Vorgarten. Er ſieht den 
Sarg, aber er verzieht keine Miene. 

Konſtantin ladet weiter ab: ſein ei— 
ſernes Feldbett, ein altmodiſches 
Schreibſpind, Birkenſtühle, einKlavier. 

Ueber eine Stunde ſitzt Konſtantin 
in ſeinem Spittelzimmer und der Sarg 
ſteht auf dem Boden. 

Konſtantin ſteht im Spittelregiſter 
und der Sarg im Inventar. 

Es iſt alles in Ordnung. 

IH. 


Konftantin ijt zimar mit einem 
Schimmel gelommmen. Uber die fehwar- 
zen Pferde holen ihn doch nicht. 

Er Sieht fogar recht viele mit den 
Schwarzen Pferden daponfahren, die 
nicht mit Schimmeln gelommen find. 
Das mwill jagen: er madt Anitalten, 
ein Yubelgreis zu werden — achtzig 
Jahre, neunzig, hun— aber halt, nicht 
fo fchnell! 

E3 ift ein paar Abende nad) feinem 
Einzug. Konjtantin hat fi häuslich 
eingerichtet. Das Spittel liegt por der 
Stadt: So fieht Konſtantin ſüdwärts 
Tchmarze Häufermaffen unter dem weiß 
blinfenden, bDämmernden Himmel. Yen- 
ſeits der —W und Gärinereien 
der Vorſtadt blitzen ſchon winzige Lich⸗ 
ter in den Miethskaſernen. 

Konſtantin ſitzt am Fenſter in ſei— 
nem Korbſtuhl und mahlt Kaffee. 
Eifrig die Kurbel drehend, blickt er 
hinaus in das ſinkende Licht. 

Und es iſt warm im Spittelſtübchen. 
Auf eiſernem Ofen brodelt ſchon das 
Kaffeemwaffer. Na, ann er nicht zu- 
frieben jein? Um biefe Zeit ging e3 
fonjt treppauf, treppab, von einem 
Schüler zum anderen. — Nebt ift er 
Stiftsherr! — 

Er nimmt den Kaffee ein in der So— 
phaede. 3 ift basfelbe Sopha, das 
er ſich als blutjunger Hobotft gekauft, 
damals, als er noch im Milttä a 
Bit) DER. 8“ abil Hl id 


— 
#. 


taufend ! 


Er heißt ı 


 Nervöfität | 


Zefet meine — — — eiunen vollen Dollar werth 
meines Mittels frei auf Probe — hne Au⸗ 
zahlung oder Riſiko oder Zahlungs⸗ 
verſprechen. 


Nervöſitãt, Berdrießlichkeit, en Schlaf: 
fojigfeit, Reigbarkeit — find alles äuberlihe Anzei: 
Ken von innerlihen Nervenftörungen. Der fehler 
ift nicht in den Nerven, welhe Eud warnen — nicht 
in den Nerven, mit melden Jhr fühlt, gebt, fprecht, 
denft umd jebt. Sondern in den inneren Nerven, 
den automatijchen Kraftnerven — dies jind die Ner: 
ven, welche durch Arbeit erichöpft und durch Sorgen 
zerrüttet werden, 

SH Habe hier niht Naum, um zu erklären, tie 
Dieje zarten, winzigen Nerven den Dagen, das Herz, 
die Nieren, die Leber Fontrolliren und in Thätig= 
teit verjeßen, Wie Ausfchreitungen, Ueberanitren- 
gungen, und übermäßige Genußjucht die zarten Fa— 
ſern zerftiören. Wie durch ein Band von Sympathie 
Schwäde in einem Zentre zu Schwäde in allen 
gentren führt. Wie diefes Band der Sympathie die 
äußerlichen Anzeihen von Nervöſität hervorruft, | 
welche uns warnen, daß ein Leiden im Sumern | 
beiteht. Ach babe nicht Raum, um zu erklären, wie 
diefe Nerven erreiht und geftärkt und gefeäftigt und 
gefund gemacht werden Fönnen durch ein Mittel, an 
weldes ich dreißig Jahre verwandte, um es zu ber= 
sollfommnen—ieht befannt bei allen Apsthefern al3 


Bejeitigung der Urfache alle Formen von Nernöjität 
jiher bejeitigt, innerlid, und äuberlich, einſchließ— 
lid DVerorieklihfeit, Mubelojigkeit, Schlaflofigteit, 
NReizbarkeit. Alle diefe Sachen werden ausführlich 
in dem Buche erklärt, DR id Euh frei zu— 
ihide, wenn Ahr ihreibt 

In mehr als einer Million Familien ift mein 
Heilmittel befannt. Do mögt Ahr noh nicht da= 
bon gehört haben. Deshalb mache ih Cuh dieje 
Dfferte, al3 Fremder, jo dab jede Entihuldigung 
für Biweifel_bejeitigt wird. Schidt mir fein Ged— 
macht fein Beripregen — lauft fein Rifito. Schreibt 
einfah und crjucht mich darum. Wenn Ahr mein 
Mittel noch nicht verjucht habt, ſchide ich Eu eine 
Anweilung an Euren Apotheker für eine volle Dol- 
lat⸗Flaſche — keine Probe, fondern eine reguläre 
Standard Dollar: Flafce, welche er immer auf ſei— 
nen Regalen ſtehen hat. Der Abotheler verlangt 
keine Verpflichtungen. Er nimmt meine Anweiſung 
eben ſo bereitwilligſt an, als ob Ener Dollar vort ihm 
läge. Er jhidt mir die Rechnung. 

MWerdet Ihr Ddiefe Gelegenheit wahrnehmen, um 
auf meine Sojten au erfahren, wie Ahr Euch nad: 
baltig von allen Formen von Nervöfität befreien 
tönnt — nicht nur don dem Xeiden, jondern von der 
Urjade, welche dazjelbe hervorrief. Schreibt heute. 


Um eine freie Antweiz Buch 1 über Dys Spepfie. 
fung für eine volle Dol- Buch 2 über das Herz. 
Jar -Flaſche müßt Ihr Buch 3 über die Nieren, 
Dr.Shoop, Bor D 609, Luh 4 für Frauen. 
Racine, -Wis., adreifi- Bud 5 für Männer. 
ren. Gebt an, welches Buch 6 über Rheumatis= 
Buch Ihr wünſcht. mus. 


Milde Fälle werden oft durch eine Flaſche geheilt. 
Zu haben in 40,000 Apothefen. 


Dr. Shanp’s 


Wiederherſteller 


feb2,16 


Telmufit — — — — er aber auf ber | 
Eitrade des Orcheſters das Piſton am | 


Munde: „Lebte Rofaah — — —“ E3 

ift basfelbe Sopha, auf dem feinOberit 
und defjen junge Frau fahen, als! 
fie zu ihm in feine Kafernenftube fa- 
men, um ihm mitzutheilen, er jei beur- 
laubt, er folle al3 Königsfreifchüler 
auf Mufifafademie.e Das mar der 
Nachmittag, mo er auf dem Klavier da 
‚ den Minutenwalzer in 59 
fpielte. Der Herr Oberft hat nach der 
| Uhr gefehen — er mwird doch einmal 
jehen, wie das jet geht mit dem Mi | 
nutenwalzer. Er ſetzt ſich an das alte 
Klavier und greift in die Taſten. 

Der Kaffee hinter ihm auf demTiſch 
wird kalt — Konſtantin ſpielt Chopin. 
Er ſpielt und hört nicht, daß man von 
unten an die Dede und über ihm auf | 
den Fußboden, rechts und linf3 an die 
Mände und endlich laut an die Thüre | 
| Hopft. — Dann fährt er zufammen. 

Der Hauspater tritt in das dunfle 
Zimmer. 

„Ja aber, lieber Papa Gräbert — 
| 
It 


das Dürfen Sie doch hier nicht! Hier | 


friecht doc alles mit den Hühnern zu 
Bett. Spielen Sie doh Vormittags.“ 

Konjtantin jagt warm: — „ſo, im 
Dunkeln, das iſtedoch viel ſchöner.“ 

Der Hausvater brummt überlegen: 
Ih ſpielen Sie bei Tage — da ſehen 
Sie auch viel beſſer — da patzen Sie 
auch nicht daneben.“ — 

we bat er gejagt? denkt Konſtan— 
„Ich patze —?“ fragt er beſchei— 
Dann nickt er bekümmert: „Ja, 
— die alten Finger — ich ſpielte 
J nur für mich.“ 

„Na, guten Abend, Papa Gräbert,“ 

ſagle der Hausherr und iſt hinaus. 
AberKonſtantin klappt leiſe dasKlavier 


|; er 


| zu und trinkt feinen falten Kaffee aus. | 


: Er grübelt ein paar Stunden und geht 
dann im Yinfteren zu Bett. Er Hat fich 
geärgert. Er liegt im Bett und bentt: 
Das find Menichen! ch Tpiele doch 
fo [hön! — Und geftern haben fie ihn | 
unten im Garten aehänfelt wegen des 
Carge3, den er fich mitgebradt. Alfo 
Fitte! Wenn ich reiche Leute bei Leb- 
zeiten ein Erbbegräßniß faufen, ift das 
anders? Er wird fich doch nicht auf 

| Spittelfoften im Nafenqueticher eins 
icharren laffen. Er mollte feine Sterbe- 
arofchen Niemanden anvertrauen — e3 
fonnte vergeffen werden, wie er begra- 
ben fein will. Da hat er ich felbft den | 

| Sarg aefauft. Das ift ganz aut fo. 

ı Mer weiß, wie bald er ftumm und ſtarr 

daliegen wird, wie bald ſie kommen 

| werben und ihn ausputen! 


IV. 


Zwanzig Jahre ſpäter iſt Konſtan- 


tin der älteſte Herr im Stift, das jetzt 

nicht mehr ſo weit bon der Eladt liegt. 

| Zinifchen den Zäunen der Gärtnereien 
und den Lagerplägen marjchirt mit 
mächtigen Miethstafernen die Stabt 
heran, und aus ihrer riefigen Tchwar= 
zen Silhouette heben fih am füdlich.n 
Horizonte am Abend fünf neue Kirch- 
thürme fpig in den rothen Himmel: 
denn jo viele neue Kirchen haben die 
Menschen im Norden der Weltjtabt feit 
zehn Jahren befommen. 

Konftantin fit immer am Tyenter 
und wartet auf die jehivarzen Pferde. 
Er meiß, er wird mohl noch marten 
müffen. Denn er ift noch rüftig. Se- 
den Moraen undAbend, bei jeden Wet- 
ter, wandert er dreimal um das Spi— 
tal. Deshalb ift er in den zwanzig 
„sahren nicht einmal franf gewejen. Er 
weiß faum, wie der Spitielergt aus⸗ 
ſieht. 

Oben unter dem Dach Jehi ſein 
Sarg und wartet nod. Durch bie 
Dachluken ſinken Schneefloden, fallen 


bie filbernen Tropfen de Regens auf 


ben Kan 5 Zad bes re Keen 
Konftantin ‚ihn alle, 


Dr. Shoop’3 Wiederheriteller (Reftorative). Ih babe | 
nit Raum, um zu erklären, wie Diejes Mittel duch | 


nn nn nn nn — 


Gefunden | 


Februar 1905. 


Leicht hat er fi) nicht ergeben. Wenn 
er auh im Epittel nicht hat ſpielen 
dürfen — er hat doch noch eine Menge 
Muſik gemacht. Er hat bis zum 80. 
Jahre den Bezirksgeſangverein „Baß⸗— 
ſchlüſſel“ dirigirt. Der Spittelvor— 
ſtand hat ihm ſogar für die Uebungs— 
abende denHausſchlüſſel bewilligt. All— 
weihnachtlich hat ex im Stiftſaal un— 
ter dem Tannenbaum die „Stille 
Nacht“ ſpielen müſſen, und am Sylve— 
ſter, wenn es Pfannenkuchen gab, den 
punſchvergnügten alten Knaben zum 
Tanze aufgeſpielt; er ſpielte, und die 
alten Mummelgreiſe tanzten mit ſtei— 
fen Beinen, bis ſie trieſelig wurden: 

„Herr Schmidt — Herr Schmidt — 

Was friegt denn Julchen mit?“ 

Seht hat er die Gicht in den FFin- 
ı gern. Er hat aud) genug Mufik ge- 
ı macht im Leben. 

War es wirklich genug, Konjtantin? 

Er ift neunzig Jahre, und feine 
matten Augen fühlen nicht mehr die 
Farbe der Tage. Er fühlt Nur die 
Märme, die vom Dfen ftrahlt; er 
fühlt die Sonne im Stiftsgarten, mo 
er de3 Sommer3 mit den anderen im 
ſonnendurchſpiegelten Laubgang ſitzt; 
und er fühlt die Regentropfen, wenn 
er ſeinen Morgengang macht. Aber 
Morgen und Heute fließen ihm inein— 
ander — er weiß manchesmal nicht, 
ob er eben geſchlafen hat. Die Tage 
wogen über ihn weg wie weiche, wal— 
lende Nebel. 

Aber hellſichtig ſchaut er zurück auf 
die Ackerfurchen, die der Pflug ſeines 
Lebens gezogen. 

Immer wieder kommen Abende, wo 
er in 
ſchlürft zwiſchen ſeinen alten Bildern 
und Möbeln, die ſpukhaft im weiß— 
arauen Dämmerlicht alänzen. Dann 
Ihlägt er mit fraftlofer Hand den 
Klavierdedel auf, jet fich dabor, jtrei- 
chelt Tiebfofend die Iaften und Ichläat 
leife, ganz leife, ein paar Aftorbe. 
Dder er tritt auf das Pedal und horcht 


zu jeufzen jcheinen. 
Menn der Wind durch den Schorn= 
jtein und an die Ofenthür ſtößt, daß 


in dem alten Klimperfajten wie eine 
ſchwindſüchtige Aeolsharfe. — 
Konſtantin ſenkt lauſthend denKopf. 


Was ſiak für Muſik in dieſen 84 Ta— 


ſten! Was ſtaken für Schätze noch da— 
rin! — Wie wenig haſt du gehoben! 
Was wollteſt du nicht alles daraus 
hervorzaubern! Warum haſt du es 
nicht gethan, Konſtantin? Wie kam 
das eigentlich? 

Konſtantin hat auch Lieder geſetzt. 
Aber ſein Lehrer auf der Hochſchule 
ſagte, ſie ſchmeckten nach dem Parade— 
marſch und dem Biergarten. Da hat 
er ſie Niemandem mehr gezeigt und iſt 
Pianiſt geworden. 
| Pianijt! Er nidt grämlich. Beglei- 

ter und mprefario einer fahrenden 
| Sängerin, von „Signe Lie, Die fehme- 
diſche Lerche“. Sie blond und ſchlank 
oben vor der Rampe — er immer un— 


| ten am Klavier — die Augen auf ihre 


b- tleinjten Füße der Melt — er 


| folgte ihnen darum auch über die gan | 


ze Welt — über das große Wafler | 


| Then Prairie und burd) die Diager- 
Tchenten am Stillen Ozean, Ivo ein 
Kreole die ſchwediſche Lerche nieder— 
knallte. 

Als Konſtantin ſich wieder nach Eu— 


ropa zurückgefunden, ſeine Junggeſel- 


und wie— 
Südoſten 
da iſt es 
Aber ein 


lenhabe vom Speicher geholt 
der in dem Hofſtübchen im 
der Weltſtadt inſtallirt hat, 
aus mit dem Künſtlertkaum. 
Klavierlehrer iſt fertig. 
Als einzige Urkunde des Ausfluges 
das Blaugoldene iſt ein Klavierſtück 
„Träume vom Michiganſee“ 


in 
| geblieben: 


9 himmelblane ZIriller und goldene | 


' Zonleitern malen darin jenen Früh— 
‚ lingätag, an dem er mit der Schmedin 
im weißen Steamer über den Michigan 
Tchaufelte; e$ war das Brapeurftüd 
feiner Schülerfongerte — diefe Komy>- 
fition, von at Knnaben= und Mädgen- 
| bänden auf zwei Klapıeren erefutirt— 
| fortiffimo gekrönt von der National- 
hymne, a capella mitgefungen von dem 
Auditorium der Eltern, die ideil3 aus 
| Patriotismus, theils zur Opation für 
den Komponiften fi) von den Pläßen 
| erhoben — hat es nicht geflungen wie 
| der Subel braufender Siegesorgeln? 
Sa, diefe Schülerfongerte, jie waren 
die Drgelpuntte jeiner Lebensiympho- 
| nie — e3 war nicht viel, e& war wenig, 
tweniger ficherlih, alS er einmal er- 
Tehnt. 
ı Konftantin läßt den alten iwadeln- 
den Kopf hängen — hier in den Ta— 
| ften jchläft die Mufit — er fann fie 
nicht mehr aufmweden — fieÄhläft für 
immer — aber eö geht um in dem al: 
ten Kaften. 


hättet wie dies 
fet Gejehe 
und er wäre 


wund 
Don | 
| even | 


eis | 


| unten unten 


Tonsiline 


würde ihn fipnel 
heilen. 


EA 2 e 2 Yeile 
hinein, wie innen bie Metallſeiten leiſe nergeld ihrem Einlommen jäbhrlich eine anfehn- 


| Kleinen Füße gerichtet — o, ſie hatte 


durch die Vreiterftädte der amerifant- | 


Globe 


Brutmaſchinen 


Brülen Hühner, 


dunkler Stube auf und ab | 


Eie find fo einfach zu handhaben und zu re 


| guliren, dab ein Jeder damit erfolgreih umge 
| ben Tann; hunderte von 9 
Aerzgte, 
bahnleute, 


Männern und Frauen, 
Prediger, Lehrer, Handwerker, Eifen- 
Cleri3 und Tagelöbner, Wie aud 

Farmer und Farmerfrauen ziehen ihre eigenen 
‚ Hübner für den Tifh und fügen mit dem Hüb- 


lide Summe binzu. E3 gibt heute viele große 


ı Hübnerzüchter, die taufende von Dollar3 Pros 
' fit maden und ganze Farmen für ihre Hühß- 
| nerbäufer und Yards eingerichtet haben, die mit 
| fie Ieife Elappert, dann erbrauft es hohl | e 


De W 


tanzend, kichernd, fofend, verliebt und | ften behandelt hatte, 


ſchmollend in dem Gehäuſe gehauſt, ſie 
wollen noch nicht ſterben; ſie rumoren 


in den toftenden Saiten; und die Lies 
: Zod ftand jchon hinter der Thür. 


der und Tänze, die er ungefungen und 


ungefpieht ließ, fie wollen leben, ehe 
ı unter dem Arm. 


die Drähte reißen. 

Alle Abende laufcht er hinein in das 
olte Snftrument;er hört, wie es innen 
leife, unirdifch Hagt und feufzt, wie es 
raunt und milpert und flingt: e3 find 
die Seelen abgefchiedener Klänge, bie 
Klagen ungeberen gebliebener Lieber, 
vie er hätte hinausgehen laffen jollen 
in die Welt — er hört fie ganz genau. 

Aber fein Gehör wird immer jchlech- 
ter; der Abend wird fommen, mo er 
laufchen aber nicht mehr hören wird, 
pie innen die Saiten fterben. Die Mu- 
fit wird ihm geftorben fein. Er wird 
fie überleben. 
| Das alte Klavier ijt der Sarg. 

Und oben unter dem Dache wartet 
'nod immer ein anderer Sarg. 

J 


Es klingt etwas vertrackt. Aber es 
muß geſagt werden: wäre Konſtantin 
nicht hundert Jahre alt geworden, wä— 
Fre er noch nicht geitsrben. — Mit fünf- 
undneunzig tourbe er jogar nod) ein= 
mal fonderbar lebendig. 

Er hatte durch iraend men gehört 
bon den unerhörten Wundern der Ries \ 
fenftadt, die das Spittel jetzt ings 
eingebaut hatte, von taghell erleuchie- 
ten Straßen, von allerlei Bahnen und 
Magen, die ohne Pferde fuhren. Das 
wollte er fehen — er wollte durdhaus 
mit der Eleftrifchen fahren. 

Man fuchte es ihm auszureden, er- 
innerte ihn an den alten Hoppe, den 
die Blitbahn todtgefahren — vergeb- 


Beine Erfahrung nölhig. 


einer Globe Brutmafine anfingen, melde Als 
le bejorgt. Mußeftunden auf der Globe ber» 
twandt, ergeben Hübner für den Familientiich 
und bringen auberdem eine fhöne Summe Gel- 
de3 jedes Jahr eiı. 

Zrei, unfer aroßer 200 Seiten ftarler illuftrir- 
ter Katalog über Brutmaſchinen, Bruthennen, 
fanch Geflügel und Geflügel-Informationen. Er 
erzählt Alles darüber. (Legt fünfCent3 in Brief- 
marfen oder Geld bei für die Koften dc Ber: 
ſchidens oes Kataloge Adreſſirt: C. C. Shoe⸗ 
maler, Box 1061, Freeport, SI. 


Meifen und Klänge, die einft der ihn vor 25 Jahren einmal am Hu— 


Diejer Spittel- 
erzt war der lebte Gratulant,_ der 
hinausging. 


Er hätte nur bleiben ſollen, denn der 
Er kam Abends herein, einen Kodak 


Es war der Spezialphotograph, der 
Konſtantin Gräbert aufnehmen wollte 
für die Lokalchronik oder für die An— 
ſichtskarte; wer weiß es? 

Der Hausvater hatte ihn nicht kom— 
men geſehen. Ein Zeitungsjunge führ— 
te ihn an die rechte Thür. 

Er klopfte an und kam herein, leiſe, 
geſchäftig und ſah den Jubelgreis 
ſchlafend im Lehnſtuhl. Als Konſtan— 
tin aber trotz freundlichen Weckens wei⸗ 
ter ſchlief, traf der Photograph ſeine 
Anſtalten: er ſtellte ſein Stativ auf, 
ſchüttete Magneſium auf die Pfanne— 
— — Konſtantin Gräbert ſprang im 
Lehnſtuhl auf, ſah einen weißen Schein 
und eine ſchwarze Geſtalt darin wie 
der Gottſeibeiuns, er hörte ein Zi— 
ſchen, einen Knall und athmete einen 
Geruch wie Pech und Schwefelsgeſtank 
der Hölle — war das der Tod? — Da 
ſank er ſchon im Lehnſtuhl zurück; und 
es war wieder finſter im Zimmer. 

Das Bild erſchien mit Beſchreibung 
des Todesfalles rechtzeitig am anderen 
Morgen. * 


Dben auf dem Boden des Altmän- 
nerhaujes juchte und fand man zur 
jelben Stunde den Sara. 

Es gab eine Enttäufcjuna. Er war 
nicht mehr zu gebrauden. Regen und 
Chhnee und Sonne hatten ihm dreißia 


| Jahre lang zugefeßt: e8 war ein Sarg, 


| in dem der Schwamm Jap. 


fih — man jeßte ihn aljo in eine | 
Drofehfe und ließ ihn Tpazieren fah- | 


ren. 

Abends fam er wieder. Wber, mon 
dieu, in welchem Zuftande! Als fame 
er von der Bierreife. Er hatte gewiß 
feinen Tropfen getrunfen. Aber er was | 
delte noch heftiger mit dem Kopf und 
lachte lautlos tagelang vor ji Hin, 
als hätte er deu beiten Wit ber Welt 
gehört, oder al3 fei er nicht mehr bei= 
einander. — Uber fchon nach Furzer 
Reit war das vorbei, und er faß bald 
wieder mie vordem ernft und gebüdt 
am Gpittelfeniter. Die ganze Gegend 
fennte ihn, den Spittelmann, der 
nächſtens hundert Sabre alt fein wür- 
de. 

Immer faß er am enfter und jah 
Abends die Sonze finten. Yebes Jahr, 


immer am Nohannistage, ſtand vor ih⸗ 


rer rothen Sch eibe Khivarz das Thurm= 
‚Ireuz einer der Kirchen, die jpig dem 
‚ Häufermeer entraaten. Konſtantin 
| fonnte es nicht mehr eben. Aber fein 
| Racıbar. An diefem Zeichen, wußten- 
| fie, e8 jet tmieber ein Jahr dahin. 
Und dann fam die tragifche Pole 
feines lebten Tages: fein hundertfter 
| Geburtstag. 
| Er made eined Morgen3 auf. Da 
ı dachte er, e3 fei ein Vegräbniß. Die 
Stube war voll jchmwarz gefleibeier 
Menihen und Blumen und Lorbeer- 
| duftes. Aber dann fehrie ihm einer in 
| das Or: 
„Heute find Sie hundert Jahre alt“ 
— ınd dann 30g man ihn an. Dur 
das offene Fenfter Tholl aus dem Gar: 
ten Mufit herauf — Militärmufif; da 
war ihm doch, al? jei es der Regiments⸗ 
marſch, den er mitgebla en, damals, 
als der ruſſiſche Kaiſer ſich die Prin- 
zeffin Holte; und da mar ihm einige 
Augenblide lang fo, als fei er wieder 
ganz jung — feine alten Beine murben 
vergnügt und wollten marfiren — er 
wußte nicht, wa? Io3 war, aber er 
fühlte, es jei jehr Tchön. Da bachte er 
—— er Hi mohl jhon im Himmel, 
Aber ı fogar. bie 


| 


| 
| 


Oder fa- 
gen wir e3 offen: e8 war überhaupt 
fein Sarg mehr. 
Konftantin hätte fi alfo nicht ein- 
mal mehr in ihm umdrehen können. 
Darum verjteigerte man jebt das al- 
te Klavier. Der Auftionator ließ bei 
der Liquidation einen fröhlichen Marſch 
darauf ſpielen. Da war es, als flöge 
die Seele des Hoboiſten aus den klin— 
genden Taſten auf zu den himmliſchen 
Poſaunenengeln. 
Und nach drei Tagen kamen die 
ſchwarzen Pferde. — — 
— — — — 
Hamorrhoiden⸗Heilung garautirt 
Juckende, Uinde. blutende, vorſtehende Hä⸗ 
morrhoiden. Apotheler gibt's Geld zurück. 
wenn Pajo Ointment verſaat. Euch in 6 bis 
14 Tagen zu heilen. 50 Ets. nob3,bo,ömo 
— —— — 
ſölner Humor. 


Man ſchreibt aus Köln vom 30. No— 
vember: Morgen wird die in der Nähe 
des Heumarktes gelegene neue Marft- 
halle in Benutzung genommen, und 
damit wird dem ſehr alten Markt un— 
ter freiem Himmel auf dem Altenmarkt 
und dem Heumarkt ein Ende gemacht. 
Auf dem erſtgenannten Platze ſteht ein 
Markt⸗Laufbrunnen, deſſen Spitze die 
Figur des tapferen Jan von Werth 
ſchmückt, während die Seiten zwei Dar— 
ſtellungen aus den kölniſchen Sagen 
dieſes Generals zieren: Jan wird als 
Knecht von der Magd, der Griet, abge- 
wieſen, und Jan kommt als kaiſerlicher 
—— nach Köln zurück durch ein 

Thor, an dem Griei ein fliegendes 

„Freßkrömche“ hat. Die künftigen Da— 
men der neuen Halle — die, nebenbei 
bemerkt, 6 Millionen Mark gekoſtet 
hat! — haben nun ihre elegiſche Stim⸗ 
mung heute durch Plakate an dieſem 
Brunnen kundgegeben, auf denen zu Te- 
fen ftanb: 

Kin, Im Ion, 
De Stedt well et nit mi han! 
und (bei —J riet): 
Ser Yan ati geit fvet. 


— ltr 





Tefegrapfift Depefchen. 


(@eliefert von ber “associated Pross.') 
Suland. 


Ber! 
Die Schreden des Winters. 

Springfield, Ill. 2. Febr. Heute 
ift der tältefte ag. melcher bis jebt 
bier im —— zu verzeichnen gewe— 
ſen iſt. Das Regierung äthermomeier 
zeigt 15 Grad unter Null. 

Sivur Fels, ©. D., 2. Yebr. Die 
bergangene Nacht war die fältejre feit 
pielen Jahren. Das amtliche Ther- 
mometer zeigte 37 Grad unter Null. 
Heute find die öffentlichen Schulen mwe- 
gen der Kälte gefchloffen. 

Columbus, Ay. 2. Febr. Um 1 
Ihr heute früh zeigte das Thermome— 
ter hier 6 Grad unter Null. Es war 
in Kentucky die kälteſte Temperatur 
des Jahres, denn bis jetzt war in die— 


ſem Staat noch nicht einmal der Null— 


punkt erreicht worden! 

Man erwartet heute Abend 10 Grad 
unter Null. 

ae S.D., 2. Febr. Das Re- 
Be — zeigte hier wäh- 
rend ber berfloffenen Naht 45 Grab 
unter Null. &3 war die fälteite Nacht, 
melche jemals in diejer Gewnd zu bers 
zeichnen war! 

Cleveland, 2. Febr. Eine kalte Welle 
vom Nordweſten verbreitete ſich 
über den Staat $ 
Temperatur um etwa 25 Grad gefal- 
len und fallt noch meiter. 

Detroit, 2. Febr. 
gan hat derzeit das 
Metter diefes Winters. 


auch | 


Dhio, und heute ijt die | 


Der Staat Midis | 
fältefte bisherige | 


(Auch aus füdlichen Staaten wird | 


ziemlich faltes Wetter gemeldet.) 

Siour City, Ja., 2. Febr. 
unter Nulf berrfchten heute hier, und 
e3 war ber fältejte bisherige Tag die= 
jes Winters. 

Die Epringfielder Efandale, 

Springfield, Ill., 2. Febr. Alle ge— 
wöhnlichen Geſchäfte der Illinoiſer 
Staatslegilatur erregen jetzt — der 
Comerford'ſchen Budelbeſchuldigungen 
kein Intereſſe. — murde for= 
mell verhaftet. Vor einem Legislatur- 
ausfhuß von 7 Mitgliedern unter 
Beebes Vorfit wird er progeilirt. Vor=- 
erst ift dieDeffentlichkeit ausgejchloffen. 
Wahrieheinfich ift Hr. Comerford aus 
genbliflich in Chicago, um noch mehr 
Material zu Tammeln. 

ee 
Ausland, 


Kommerzienrath verurtheilt. 


Ende des Ribbert-Prozeſſes in Weſtfalen.— 
Kaiſer ging nicht zur hochzeit nach Darm⸗ 
ſtadt. —Reichstag und Handelsverträge. — 
Kofjuth firnt nicht auf Umſturz. 

Spezialkabeldepeſche der „N. Y. 
Berlin, 2. Febr. Vor der Strafkam— 

mer des Landgerichts zu Hagen in 

Weſtfalen erreichte der Prozeß gegen 

den, der Veruntreuung von über zwei 

Millionen Mark beſchuldigten Kom— 

merzienrath J. Ribbert aus Hohenlim— 

burg ſein Ende, und Ribbert wurde zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

(Er war Direktor und Ditinhaber 

der Firma Ribbert, die von feinem Ba 

ter, dem staligeoßinpuftriellen Gehei- 
men Kommerzienrath Ribbert in Ho= 
henlimburag, begrünbet worden war. 

Um — koloſſalen Aufwand zu de— 

cken, ließ ſich der Sohn in Terrainſpe— 

kulationen ein die immer größeren 

Umfang annahmen und ſchließlich zu 

einer völligen Ueberſchuldung führten. 

Er verließ jeinerzeit heimlich Deutſch⸗ 

land und wurde in Paris verhaftet.) 

Wegen des andauernd ernſtenKrank— 
heit des Prinzen Eitelfriedrich hat der 
Kaiſer abgeſagt, der Vermählung des 
Großherzogs Ernſt Ludwig von Heſſen 
mit Der Prinz ejlin von Solms-Hohen= 
jolms- Lich in Darmitadt beizumohnen. 
Die Feier findet heute Ätatt, und der 
Saifer hatte urſprünglig Keabjichtigt, 
Vormittags mittels Sonderzuges in 
Darmftdt einzutreffen und fofort nach 
der Hochzeitstafel wieder abzureiſen. 

Die erſtmalige Aufführung von 
Heinrich Zöllner‘ „Sternenbanner= 
Dupvertüre* dur . se Philharmoniker 
in Leipzig erzielte, 1 übere initim= 
menden Verichten von dort, einen über- 
aus aroße” Erfolg. Söllner hat da3 
Merk befann.ch ald Dank für die in 
Amerika aenor, e achtjährige Gaft: 
freundſchaft komponet. Es ift dem 
Rauhreiter-Oberſten ddoſevelt gewid— 
met, trägt einen ſtark ſoldatiſchen Cha— 
—* und enthält zahlreiche künſtle— 
riſck ) verarbeitete amerikaniſche Volks— 
weiſen. wie „Star Spangled Banner“, 

‘ „Dirie Land“, „Yankee Doodle“ etc. 
In Verbindung hiermit dürfte die 

Nachricht allgemein intereffiren, daß 

die Zeitung „Heflenland“ einen Artitel 

veröffentlicht, worin erflärt mird, 
„Yantcı Doodle“ jei.urfprüngli ein 

Schwälmer Tanz, mwelher im Sabre 

1776 von Soldaten aus Heflen nad 

Amerifa gebradht wurde. Das haupt- 

fahlichite Werbedepot für Heſſen war 

damals Ziegenhain an der Schwalm, 
einem Nebenfluſſe der Edder. 

Uebrigens hat Heinrich Zöllner ſo— 
eben eine komiſche Oper „Die luſtigen 
Chineſinnen“ beendet, deren erſtmali⸗ 
ger Aufführung mit größter Span— 
nung entgegengeſehen wird. 

Von halbamtlicher Seite wird nach⸗ 
drücklich erklärt: „Die etwaige Annah⸗ 
me, der Reichstag könne den einen oder 
anderen der neuen Handelsverträge 
genehmigen und die übrigen ablehnen, 
iſt durchaus irrig. Die Verträge ſind 
ein unlösbores Ganzes. Der Reichstag 
muß fi entſchließen, entweder Alles 
oder nichts zu gewähren.“ 

Wie aus Budapeſt verlautet, ſcheint 
Franz Koſſuth, der vordem angeblich 
Unverſöhnliche, plötzlich einzulenken. 
Er hat ſoeben erklärt, das Programm 
ſeiner Partei ſei nicht antidynaſtiſch, 
und ſie beabſichtige keinen Umſturz. 
Dieſe Erklärung Koſſuths am Vor— 
abend des Beſuches des Kaiſers Franz 
Joſeph in Budapeſt hat natürlich eine 
große Bedeutung. 


Staatszeitung“.) 


Rezept Nr. R5L don Eimer & Amend heilt nidt 
alle wöglihen Krankheiten, aber Rheumatismus bein 
vollſiandio. 


| 


| 


z | Orme und Theo. 
30 Grad und Theo 


Deutſcher Reichsſtag. 
Der Kanzler unterbreitet die Handelsver. 
träge. 


Berlin, 2. Febr. Sn feiner Rebe 
über die, dem Reichstag unterbreiteten 
neuen Handelöveriräge jagte Kanzler 
b. Bülow, im Jahre 1871 feien noch 
64 Prozent der Gejammtbevölferung 
Deutfchlands in Gemeinden mit ime- 
niger, al3 2000 Einwohnern anfällig 
gemejen; 1895 fei die Zahl der Be- 
mohner der Städte und derjenigen des 
flachen Landes gleich gemwejen; gegen 
märtia aber wohnten 54 Prozent der 
Reichöbenölferung in Städten. Die 
deutfche Landiw:rthfchaft Franke ohne 
Smeifel; jie have fich nicht im DVer- 
hältniß zu der Induſtrie entwickelt, 
und die neuen Handelsverträge ſeien 
hauptſächlich dazu beſtimmt, dieſes 
Mißverhältniß auszugleichen. 


Celegraphifche Kolizen. 


Inland. 

— Der frühere Generalpoſtmeiſter 
Wanamaker iſt in Palm Beach, Fla., 
ſchwer krank. 

— Bei Redman, Ja— ſtießen ein 
Perſonen- und ein Güterzug der Rock 
Island-Bahn zuſammen. Vier An— 
geſtellte verletzt. 

— In diplomatiſchen Kreiſen in 
Waſhington wird geargwöhnt, daß die 
Ver. Staaten bald die Galapagos— 
Inſeln erwerben würden. 

— Zu Grand Rapids, Mich., rannte 
ein Perfonenzug in einen Straßen 
bahnmwagen hinein. 6 Verlebte, Das 
runter 4 —— töbtlich. 

— In Peoria, Ill. wurden John 
Brockway ſchuldig 
befunden, die „Peoria National Bank“ 
um $2221 beraubt zu haben. 

— 3mei Goldfucher entvedten im 
füdmeltlichen Nevada eine Höhle mit 
Spuren von vorgefhichtlicher Bemoh- 
nern, — fogar Hieroglyphenichriften. 

— Eine Schlittenpartie der Univer- 
Jaliftenfirche von Harnellsville, N. HY., 
wurde bei Adport von einer Xofomo= 
tive überfahren, und 10 Theilnehmer, 
lauter Frauen, wurden getödtet! 
Drüben in St. Joſeph, Mich., 
ſchleuderte Clarence Lowe ſein Kind 
durch eine Glasfcheibe hindurch auf die 
Gtraße, um eS por dem Tode in den 
Ylammen zu re. 'n. 

— Unmeit MeDonaugh, Ga., wur: 
de bei einem Zuſammenſtoß zweier 
Berfonenzüge der Southern-Bahn ein 
Angeitellter getödtet und ein anderer 
tödtlich verlegt. 

— Mie aus Detroit gemeldet, wird 
unverzüglich ein Tunnel unter dem 
Detroitfluß angelegt werden, infolge 
einer Abmadung zwifchen vier Bahn 
gejellichaften. 

— Menige Minuten, nachdem die 
Galumet & Hefla = Erzgrube zu Ga= 
lumet, Mich., von Sachverſtändigen 
unterſucht und für ſicher erklärt wor— 
den war, wurde Chas. Martin da— 
ſelbſt durch fallendes Erz getödtet. 


— Gegen den früheren Stadtſchatz— 
meiſter D. H. Cutſham von Brazil, 
Ind., wurden von den Großgeſchwore— 
nen Klagen wegen Unterſchlagung von 
etwa $2000 erhoben, und er wurde 
verhaftet. 

— Man glaubt in Oberlin, D., daß 
der greife Präfident der verfrachten 
„Gitizeng’ National Bank”, welche ein | 
Dpfer der Frau Chadwid gemorden 
ift, nur noch ivenige Tage zu leben 
hat! 

— Aus Gemiffensbiffen darüber, 
daß fie ihren Mann betrogen, beging 
Frau Zella Smith zu Kopington, 
MWafh., Selbjtmord, indem fie eine 
Nolle Watte um ihren Hals leate, mit 
Del träntte und in Brand ftedte. 

— Die Großgefhworenen zu Port: 
land, Dreg., verjegten den Bundes- 
fenator Mitchell wegen Beitehung in 
fehs Fallen, und den Gtaatsjenator 
Bromnell wegen Beltechung in vier | 
Falen in Anklagezuftand. 

— Die Heilgarmee in New Morf 
verforate heute 70,000 Schulkinder an 
verfchiedenen Stationen mit einer 
warmen Mahlzeit, weil dort Taufen- 
de in die Schule gehen, ohne vorher et- 
was genofjen zu haben. 

— Aus Wheeling, W. Ba., twird 
gemeldet: In der Bellaire-Anlage der 
Carnegie Steel Co. wurden durd) Ein- 
fturz einer Schieht Eifenerz 2 polnifche 
Arbeiter getödtet, und 3 andere jeher 
verlegt. 

— Der gemeldete Zufammenjtoß 
he 5 einem Bahnzug und einem 

Straßenbahnwagen zu Fort Worth, 
Teras, war nicht jo fehlimm, wie an 
fänglich berichtet. Doch murden 20 
Perfonen verlegt, darunter 2 fchmer. 

— ‘m Prozeß gegen den früheren 
Dampfjchiffinfpektor Henry Lundberg 
in New Vorf, welcher in Verbindung 
mit der „Slocum“=Kataftrophe des 
Zodtjchlags angeklagt wurde, konnten 
fi die Gefchtworenen nicht einigen. 

— Miflourier Politiker neigen fich 
jet dem Glauben zu, daß in der jebi- 
gen Seſſion der Staatsgeſetzgebung 
überhaupt kein Bundesſenator erwählt 
würde. Niedringhaus will unter kei— 
nen Umſtänden zurücktreten, ſelbſt nicht 
für einen Geſandtſchaftspoſten. 

— Mitglieder des Verbandes von 
Theaterdirektoren in New York, wel⸗ 
cher 47 Vergnügungsplätze kontrolliri, 
wurden unter der Anklage vor den 
Diſtriktsanwult geladen, daß ſie ſich 
verſchworen hätten, dem Kritiker einer 
Wochenzeitung den Zutritt zu verweh— 
ren. 

— In einem Hotel in New. York 
fand man vor einem Bett die Leiche 
eines jungen Mädchend in fnieender 
Gtellung, mit einer Kugelmunde im 
Herzen. Kurz vor ihrem Tode hatte 
die Dame erzählt, daß fie vie North- 
wmeftern Univerfity zu Evan- 
fton, JU., befuchte und mit einem Stu- 
denten durchbrannte, 

— m Gefängnißhof zu Hunts⸗ 
ville, Ter., ſtahlen zwei Haͤftlinge eine 


Lokomotive und — F— durch die 


—— — Donnerit an, un 2. Bebenar 1905. 


— ne — —— — —— — — 


Thore des Hofes hinauslaufen, um zu !im Zimmer 109 des Haufes Nr. 171 | 


entlommen. Der eine  Ausbrecher 
wurde durch einen Schuß von einem 
Wächter tödtlich verlegt. Der andere 
fuhr mit der Lokomotive fünf Meilen 
meit, bis derjelben der Dampf au3- 
ging; dann fprang er ab und lief in’s 
Gehölz, wurde aber eingefangen. 
Auslaud. 


— Der türkiſche Sultan ſoll ſogut 
wie hoffnungslos an Herzrheumatis— 
mus erkrankt ſein. 

Der öſterreichiſche Dampfer 
„Siam“ wurde ebenfalls von den Ja— 
panern bei Hokkaido gekapert; er war 
mit Kohle nach Wladiwoſtok beſtimmt. 


Waſhington Straße ausgehoben. Es 
wurden verhaftet Joſeph Johnſon, ein 


angeblicher Buchmacher, und J. U. 


King, E. U: Parker, %. E. Crosby und 
Walter Ranlin. 
Angeftellte 


Zwei meibliche ber 


Monarch Boot Company, Nr. 381 


Dearborn Straße, wurden gejtern 
Abend verjehentlich eingefchloffen. Sie 
fegten mittels YFernfprechers die Poli-- 
zei bon ihrer unfreimilligen Haft in 
Kenntniß. Bald darauf wurden fie von 
Teueriehrleuten des Wagenzuges Nr.1 
befreit. Sie gaben ihre Namen als 


' Frl. Spahl und Frl. Yutts an. 


— Sin der Kohlengrube „Königin | 


Luife” in Schlefien haben bereits 2387 | 
von den 3000 Leuten die Arbeit nie= | 
dergelegt. 

— Zu Düſſeldorf ſtarb der be— 
rühmte Maler Oswald Achenbach an 
der Lungenentzündung. (Geb. 2. Fe— 
bruar 1827.) 

— Amtlich wird bekannt gemacht, 


daß die türkiſchen Truppen endlich die 


Rebellen aus der arabiſchen Provinz 
Yemen vertrieben und der Garniſon 
von Sanaa Entſatz gebracht haben. 

— Stürmiſche Auftritte gab es in 
der italieniſchen Abgeordnetenkammer, 
als der Miniſter des Auswärtigen auf 
die betreffenden Fragen erklärte, die 
Regierung müſſe es ablehnen, ſich ir— 
gendwie in die inneren Wirren Ruß— 
lands einzumiſchen. Der Miniſter 
wurde ſogar perſönlich beſchimpft. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

New York: Kaiſer Wilhelm der Große von Bremen, 

Jotohama: China von San yranzisto, don Hono- 
fuln nach Hongkong. 

— Tremont von Tacoma, über Jokohama 
u. 
—— König Albert, von New York nad Genua. 
Havre: La Savoie von New Vorf. 

Glasgow: Hibernian von Portland, Me. 
Liverpool: Ottoman von Portland, Me.; Parijian, 
von St. Iohn und Halifar. 

Antwerpen: Montrofe, von St. Yohn und Halifar. 

Abgegangen. 

New Vork: La Champagne nach Havre; 
nah Kuba und Meriko. 

Tenerife: Ramejes, von Hamburg nad Seattle. 

Gibraltar: Pannonia, von Trieft nah New Vor. 

Am Lizard vorbei: Occanic, von Yiverpvol nad) 
New Vor. 


Monterey, 


Lokalbericht. 
Räuberiſcher Mohr. 


Der Schankwirth Jakob Goldſtein 
wurde ſein Opfer. 


Komödie der Irrungen. 


Poliziſt James Coe ſpielte eine traurige 
Rolle. — Zog mit einer Frau auf Raub 
aus. — Hauſten wie Vandalen. — Stahl 
ein ausgeſchlachtetes Schwein. 


Der Schankwirth Jakob Goldſtein, 
Nr. 506 State Straße, wurde heute zu 
früher Morgenſtunde von einem farbi— 
gen Banditen überfallen, der eine Ge— 


zwang ihn, ſich an die Wand zu ſtellen, 


865 ab und plünderte ſchließlich den 
Kaflenapparat um den aus $12 beite- 
benden Inhalte Dann juchte er das 


ſprechers die Polizei in Kenntniß. Ser— 


ren der Meldung Folge leiſtete, glitt 
auf dem eisbedeckten Bürgerſteige vor 
der Wirthſchaft aus und verletzte ſich 
den linken Knöchel. 
Mohr befindet ſich noch auf freien Fü— 
Ben. 

Freu 7. Borne, die im Apartment- 
baufe Nr. 407 62. Straße wohnt, mel- 
dete geitern Nachmittag mittels Yern- 
ſprechers der Bezirkswache zu Wood— 
lawn, daß ſie einen tollen Hund ge— 
fangen und eingeſperrt habe. Sie bitte, 
| da} ein Polizift gefandt und der Köter 
| erfchoffen werde. Bolizilt James Coe 

wurde damit beauftragt, den Köter 

bom Leben zum Tode zu befördern. Er 
| begab fich nad dem richtigen Haufe, 
| 309 aber nicht erit bei Frau Vorne nä= 
| here € Srfundiqungen ein, fondern padte 
einen im Hausflur liegenden, einer 

Frau U. W. Harper gehörigen Hund, 

Ichleppte ihn nach der Gafle und traf 

eben njtalten, ihm das Fell mit Blei 
zu Ipiden, als Frau Harper, mit einem 
Beien bewaffnet, fich in’s Mittel legte 
und ihn zu fchleuniger Flucht nöthigte. 
| Er !angte athemlos in der Bezirka- 
mache an und meldete, daß die Frau 
fich, wie Weiber nun einmal find, eines 
Andern befonnen babe. Kaum hatte er 
| geendigt, als Frau Vorne miederum 
telephoniich anfragte, wie lange der 
| Bolizift auf fich warten lajlen werde. 
Eoe wurde nochmal3 nad dem Haufe 
! gefandt. Sein Migefchidt mollte es, 
daß er bei rau Harper vorjprad. Als 
er bejcheiden anfragte, ob fie jegt den 
Hund erichießen laffen wolle, wies fie 
ihm die Thür. Er trollite fich nach der 
Bezirfsmwache. Jnzwifchen hatten fich 
Jomohl Frau Harper als auh Frau 
Borne wiederholt telephontfh an den 
Polizeichef aemandt und fich über den 
Uebereifer, bezw. die Schlafmützigkeit 
feiner Ulntergebenen bejchwert. Herrn 
DNel rik Schließlich die Geduld. Er 
theilte dem nfpektor Hunt und dem 
Kapitän O’Brien mittels Fernſpre— 
chers mit, daß er nicht länger mit der 
Hundeaeichichte beläftigt zu merden 
münfche; wenn die Boliziften in Wood- 
laton nicht ihre verd Pflicht und 
Sculdigfeit thäten, jo würde er fi 
veranlaßt fehen, einige der Herren als 
abichredendes Beifpiel nach Hegemwijch 
zu verfegen. Die Drohung half, denn 
zehn Minuten fpäter meldete Polizijt 
Kehoe, daß der vermeintlich tolle Köter 
erſchoſſen ſei. 

Detektives der Hauptwache hoben 
geſtern drei Lottobuden aus und zwar: 
Erdgeſchoß Nr. 503 State Straße; 


— — — — — — —— a 


Samuel Yohnfon ala Inhaber verhaf- 
tet; Nr. 497 State Stlaße; John 
Simmons als Leiter und Wim. Jones 
und W.Preiton als Infaffen verhaftet; 
Volt und. State Straße; ' 


durchfuchte feine Tafchen, nahm ihm | 


Meite. Golditein ſetzte mittels Fern-⸗ 


geant James Duffy, der unter Ande- 
geklagte, daß ſie taub, ſtumm, blind 


I 


fihtsmasfe trug. Der Räuber nahm | 
ihn mit jeinem Revolver auf’3 Korn, | 


I 





Frau F. Bate, Nr. 1631 Ridge Ae., 
murde gejtern Abend an Chur Str. 
und Ridge Ave, Evanjton, bon zei 
Banditen überfallen, die fie im Hand- 
"umdrehen um ihre $19 enthaltende 
| Börfe erleichterten und ihre Flucht be- 
| wertitelligten. 

An Elm und Larrabee Straße mur- 
; de gejtern Abend Frau Emma ohns, 
| Nr. 127 Ward Straße, von zmei 
Schnapphähnen niedergefchlagen und 
um ihren Stricdbeutel und zwei werth- 
bolle Ringe beraubt. 

Während ein Frauenzimmer in ei- 
nem Buggy auf ihn martete, drang 
geitern Abends jechs Uhr ein Einbre- 
cher von der Veranda aus durd) ein 
Tenfter in die Wohnung bon Morris 
Tlad, Nr. 4513 Foreftville Ape., ftahl 
Schmud= und Tafelfilber im Werthe 
bon $2500, JIchleppte die Beute nach 
dem Bugap, Tprang auf, und fort 
ging's, daß die Funken ftoben. Die Po- 
lizei bemühte. fich bisher vergeblich, 
bon dem fauberen Baar eine Spur zu 
finden, 
Drei Einbrecher jtahlen fammtliche 
aus Blei bejtehenden Leitungsröhren 
aus einer leerftehenden Wohnung im 
Haufe Nr. 387 Wells Straße, nachdem 
fie die Mandtäfelung zerhadt hatten. 
Bishrr mußten die Halunfen fich ihrer 
Verhaftung zu entziehen. 
Ein frecher Dieb nahm ein vor der 
Tleifhwaarenhandlung‘ von M. ©. 
MeGee, Nr. 207 N. Clark Str., hän= 
gendes, ausgefchlachtete Schwein 
bom Hafen, warf es Sich über Die 
Sdäulter, lief davon und entfam mit 
feiner Beute. 
Der Theateragent W. %. Henbder: 
fon, Nr. 67 Clark Str., der auf Ber: 
anlafjung von Klara Saunder3 unter 
Tchmwerer Antlage verhaftet morden 
mar, mußte aeftern von Richter Prin- 
diville ftraffrei entlafjen werden, dba 
die Klägerin nicht zur Verhandlung 
erichienen mar. 

een 
Der Lüge gezichen. 


Inga Banfons Ausfagen von einem Gaift- 
lichen beasiftandet. 


Die geftern von Inga Hanjon in 
eigener Sache gemachte Ausfage, der- 
gemäß fie in ihrem Zimmer in Ricdh- 
mond, Ba., nach einem inbrünftigen 
Gebete mit einem Geiftlichen die Seh: 
fraft, das Gehör und den Gebraud) 
ihrer Glieder miedererlangte, murbde 
heute bon Rev. Kenning beanſtardet, 
ja, direkt als unglaubwürdig bezeich— 
net. Rev. Kenning gab an, früher 
Kaplan der Bundesmarine geweſen 
zu ſein und in New York Miffions- 
und Erweckungs -Verſammlungen 
abgehalten zu haben, die Inga Hanſon 


zu beſuchcn pflegte. 


„Im Verlaufe einer der zur Wieder— 
belebung des Glaubens abgehaltenen 
erſammlungen erzählte uns die An— 


und gelähmt geweſen, aber durch die 


Gnade des Allmächtigen geheilt worden 
Der räuberiſche 


ſei,“ ſagte der Zeuge. „Sie habe, ob— 
gleich ſie weder hören, ſehen, noch ſpre— 


chen konnte, eine ähnliche öffentlicheEr— 


weckungsverſammlung beſucht. Dort 
ſei ſie auf die Kniee gefallen und habe 
gebetet. Nach und nach ſei es Licht 
vor ihren Augen geworden, ſie habe 


auch Gehör und Sprache und den Ge— 


| braud) 
| Tangt. 


ihrer Gliedmaßen tmieberer- 
Ueberjelig jet fie aufgefprun= 
gen und habe ausgerufen: „Selobt fei 


Gott, ic) fannn wieder fehen und ho- 


ren!“ 
— — — — 


Fand angeblich Gift. 


Johann Hoch wird nun doch wohl des Mio: 
des bezichtigt werden. 


Sen Süntenregife: fhwillt an. 

Der Koroneriarzt Dr. O. W. 
Lerofe behauptet, in dem Magen ver 
Frau Marie Welfer-Hoh nun doch 
2 Spuren von XArjenif gefunden zu ha= 

en. 

„Was die Einbalfamirungsflüffig- 
feit betrifft,“ jagte Korone: Hoffman, 
„Jo find wir jeßt in der Lage, mit Be: 
jtimmtheit angeben zu fönnen, daß fie 
feinen Urfenit enthielt. Yals Hoch vor 
; dem 7. Februar, an welchem Tage der 
Ssnquelt anberaumt ift, nach hier zu— 
rüdgebradgt werden follte, wird er uns 
ter dem Verdacht, einen Mord verübt 
zu haben, in Haft behalten merben, 
bis die SKoronersjurp ihre Unter: 
juhung abgefchlofjen haben mwird.“ 

Detektive Michael Loftus trat heute 
Vormittag um zehn Uhr die NReije 
nach New York an, um dort Hod in 
Empfang zu nehmen und ihn nad) hier 
überzuführen. Dem Gouverneur‘ De- 
neen jind Abichriften der Anklagen 
überfandt. Die Auslieferungspapiere 
werden Loftus nuchgefandt merden. 

Wie aus Nem Norf berichtet wird, 
ift Hoc guter Dinge. Er behauptet 
angeblich, das Opfer einer PBerfonen: 
bermwechslung zu fein und chne Wei- 
tere willig nach Chicago zurückkehren 
zu wollen. Sollte er dies thun, ſo 
wird er am Samſtag hier eintreffen. 

Die Polizei fügte geſtern der Liſte 
der angeblichen Hoch'ſchen Frauen drei 
neue Namen zu. Von Cincinnati aus 
wurde ſie in Kenntniß geſetzt, daßHoch 
dort in den Jahren 1896 und 1897 
unter dem Namen Schmitt gemohnt 
und eine Frau Bartel, die feit vierMo- 
naten Wittwe war, geheirathet babe. 
Bald darauf fei fie geitorben, worauf 
er angeblich eine Frau Fred Doefe, 
die MWittwe eines chankwirths, ehe⸗ 
ren Wenige Monaten nach der Hoc}: 
8 chwand er “angeblich. Die ber= 

Im. je 


Senjationelle Werthe in Eoat3 und Suits für Damen 
— 2.25: Schneidergemachte Suits 4.75 


Es iſt beinahe als eine Sünde zu betrachten, daß Kleidungsſtücke von ſolch guter 


Qualität und Schneiderarbeit zu dieſen Preiſen offerirt werden. 


Die Nothwendig— 


feit in diefem Falle — der Wunfch, ſofort damit zu räumen — bietet Euch die un— 


vergleichlihe Spar = 


Gelegenheit. 


Eine weitere Herabfegung wurde an fämmtlihen Odd3 und Ends in Jadets vorge 


tmmen, waren im Preife bis zu 7.50. Die Partie beiteht aus Kerſeys, 
CheviotS und Noveliy Mifchungen — Kleidungsftüde, melde Aut 
gejchneidert und in jeder Beziehung begehrensmwerth find. 


wurden zu Partie gruppirt und für die jchnelle Räu- 


einer 


mung marfirt mit 
Räumung: = Verkauf von angebrochenen Partien von dreiviertel GCoats, im fancy Mifchungen. 


Sie wurden zu verjhiedenen Preijen verkauft, einige bis zu $10. 
wir die Auswahl von irgend einem Coat in der Gruppe zu dem einheitlichen ſchuellen 


Räumung: - Verkaufspreis von 


Hübjche Winter-Coat3, in Kerjen, Montag: 
nac, Zibeline und Cheviot!, ganz gefüttert 
mit garantirtem Satin, früher verfauft zu 
$10, um damit zu räumen 


zu 


Suit3 4.75 
Schlu-Räumung von Tailor: 
made Suits, pajiend für frü- 
ben Frühjahr-Gebrauch, 
tiges Sortiment zur Auswahl 
— MWerthe bis zu 12.75, jpeziell 
herabgejegt auf 4.75. 


4.95 


Reinwollene Melton 


präch⸗ 


langen, 1.95. 


Bemerlenswerthe 
macht an Velvet Coats von der Haupt-Ab— 
theilung. 
beſetzt, werth bis zu 820, 
mungspreis, 


Skirts 1.95 


Skirts, in hübſchen neuen Mo— 
dellen, Panel-Effekt, m.Plaits, 
fommen in Orford grau, jpe. 
Merth zum Preis den wir ver: 


Zibelines, 


25 


Sie 


Um ſie zu verkaufen, offeriren 
4.50 
9 


Herabſetzungen ſind ge— 


Sie ſind einfach und mit Braid 


Räu⸗ 8.50 
Mädchen-Coats 3.45 


Od und Ends in langen 
Kinder-Goat3, Militarh Style, 
in Zibelines, Meltons, Ker— 
jeys u. Kameelshaar, mwth. bis 
zu 7.50, marfirt für jchnelle 
Räumung zu 3.45. 


Walking 


Dis Ereigniß der Sailor — groker Jührliher Derkauf 
von Sely Wtuller - Schuhen 


Dies, der mwichtigjte halbjährliche Verkauf von Selz Mufter-Schuhen ift ein Ereignif von hödhjiter Wichtigkeit und 
wird von einer immer g®Eeren Anzahl von Kunden mit Ungebuld erwartet und e3 freut ung, jagen zu fünnen, daß 


wir nie eine fhönere Partie von Schuhzeug gezeigt haben, als diesmal. 


Es find taufend Paar von Damen-Schu= 


ben in jeder Facon vorhanden in Patent Kid, Patent Colt, Vict Kid, Bor Calf und Belour-Leder, leichte, mittlere 


und fchwere Sorten, für Gefellfehaften und die Straße. 


Selz33 Name und Handelsmarke auf jedem Paar gejtem- 


pelt. Schuhe, welche in der ganzen Welt als vorzügliche $2, 2.50, 3.50 und $4 Qualitäten befannt find, in bier 


" Bartien offerirt — 


A ipeziell zu S5e und 
B Goodyear Welt Kinder = 


Verkauf von imporlirten 
Aface-Handfugen 49c 


Näumungs = Verlauf don Glace— 
Handjchuhen, umfajjend viele hochfei= 
ne importirte Handjchuhe, etivas be= 
und zerfnittert, von Der 
Haupt = Handjchuh = Abtheilung ge= 
nommen. Unter ihnen jind jchwarze 
Suede, weiße, ſchwarze und farbige 


in Glace Finiſh, alle Größen. 


ce 


ſchmutzt 


Ohio, wohnt, hat eine Photographie 
Hochs als die ihres zweiten Mannes 
identifizirt. 

In Baltimore ſoll Hoch im letzten Ju— 
ni ſeine Zimmerwirthin, Frau E. J. 
Klenke, geheirathet haben. Nach Mo— 
natsfriſt brannte er der Frau angeb— 
lich mit Erſparniſſen im Betrage von 
8100 durch. 

Außerdem gingen der Polizei zwei 
anonyme Schreiben zu. Einer der 
Briefe enthielt die Nachricht, daß Hoch, 
begleitet von einem Menſchen, der ſich 
E. V. Koslosky nennt, vor zwei Jah— 
ren häufig bei einer im Hauſe Nr. 145 
Hudſon Avenue wohnhaften Frau vor— 
zuſprechen pflegte; der andere, nicht 
frankirte Briefumſchlag — die Polizei 
mußte das Porto zahlen—enthielt nur 
einen Zeitungsausfchnitt über Hoc. 

Heute erhielt Polizeichef DNeill ei- 
nen Brief, der unterzeichnet war: „„$e= 
mand, ber fein Verlangen trägt, feine 
Identitãt preiszugeben“. Er lautete 
im Auszuge, daß Hoch unter dem Na— 
men „Robert Schmidt“ vor mehreren 
$ahren eine Frau geheirathet habe, die 
an Cornell Str. wohnte. Nachdem er 
ihr Geld an den Mann gebracht, habe 
er fie verlaffen. Die Frau jei nad 
Seattle, Wafh., gezogen. Ein gemiffer 
Emil Wilfe fünne der Polizei nähere 
Ausfunft geben. 

PVolizeichef Charles E. Silver von 
Eithart, Ind., fchrieb Herrn DMNeill, 
daß ein Mann, der unter dem Namen 
Robert Schmitt reifte, im ‘Jahre 1902 
Lena Zoeffler in jener Ortjchaft gehei- 
tathet habe. Bald darauf fei er ihr 
mit $1500, ihren Erjparniflen, durd- 
gebrannt. 

rau Loefflerd Verwandte find der 
Anficht, dag Schmitt und Hoch iden- 
tifch find. 

Dem Schreiben des Polizeichefs Tag 
ein von „Schmitt“ an Lena gerichteter 
Brief bei, der wie folgt lautet: 

Chic ‚ ben 21. Mai 1902. 


!: Ych Habe Deinen. 


Partie 1: Se; Mufter:Schufe SI 
Partie 2: Se Mufter-Schuhe 1.45 


Partie 3: Se Multer-Saue 1.85 
Fartie 4: Sel; Mufter-Schube 2.35 


Spezieller Verkauf von Kinder- Schuhen — Wir offeriren zum Verkauf ungefähr 700 


Paar Baby-, Kinder, Mijjes- 


nenten öftlichen Fabritanten zu einer Preis-Heratjegung erhielten, 
möglicht, diejes hochfeine Schuhzeug, von beftem Style, in den beiten Zegerjorten, 


und Knaben: Schuhe, welche wir foeben von einem promis 


welche es uns ır= 


zu 


einer Erjparnii von & bis 3 der regulären Preije anzubieten. 


Baby = Schuhe, Ratentleder, 


Rici Adc 
Kid, handgewendete Sohlen, 
Kinder: Schuhe, in Größen 5 bis 11, DC 


Größen 83 bis 11, ER 1.15 


$2 und $3 Männer: Hile, 
heraßgefet auf 69c 


Ungebrochene Partien von jteifen 
Männer-Hüten, in großen Num- 
mern, in Schwarz und Braun, Beb- 
ford und Lednam Faconz, welche re= 


| qulär zu $2 und $3 verkauft mer- 


den, fpeziell, um damit auf- 69 
zuräumen, zu [ 
Auswahl von allen Männer-Win- 
terfappen, gemadht von Plüjc, 
Kerjey und jchottijchen Mijchun- 
gen, die früher biS zu $1 verfauft 
wurden, marfirt zu einem Preis, 

. zu dem jie jchnell geräumt werden, 

zu 3öc. 
Wollene Schlittihuh:Kappen für Knaben, 
alle arben, einige etiwas bejchmußt, 5uc 
75c und $1-Werthe, jpeziell zu 10c. 
Reinmwoll.‘ Bulledown Knaben: Winterfap- 
pen, leicht ihren früheren Preis werth, 
50e, jpeziell, zur Räumung, 19c. 


dat Du fo gut aufgenommen worden 
bigr. Liebe Lena, ich preue mich, daB Du 
Dich fo wohl fühlt. Ach münfchte 
auch dort zu fein, aber erit Gejchäft 
und dann Vergnügen. Du wirft nicht 
einfam fein. Ich bin Koch und Schnei- 
der; dann gibt es eine Menge Haus- 
arbeit zu verrihten. Mein einziger 
Munich ift, daß e3 endlih Montag 
wäre, da ich mir ohne Dich vereinfamt 
porfomme. Grüße mir Deine Ber- 
wandten und jage ihnen, daß ich hoffe, 
demnädft im Stande zu fein, ihnen 
perjönlich danfen zu fünnen. Entjchul- 
dige meine jchlechte Handichrift. Die 
herzlichften Grüße von Deinem Robert. 
Lebewohl bi3 Montag. Schreibe mit 
welhem Zug Du fommit.” 

Philip E. MWengel, Nr. 2725 
Chapline Str., Wheeling, W.. Ba., 
fchrieb dem Volizeichef, daß die Zei- 
tung3berichte über Hod ihn auf die 
Vermuthung gebradt Hätten, dag Hoc 
mit einem gewiſſen Jakob Huß iben- 
tifch fei, der vor acht Jahren bei: ihm 
‚gewohnt habe. Hub hatte eine Frau 
Namens Hod geheiraihet, Die eines 
perbächtigen Todes geftorben fei. Spä- 
ter habe man ihres Manrtes Wefte und 
Uhr am Ufer des Ohio gefunden und 
daraus gefchloffen, daß er jich ertränft 
babe. 

— — — — 


Ausgelitten. 


Der 20jährige Thomas MeGloon, 
Nr. 1188 Fulton Straße, der gejtern 
Abend von einem Zuge der Chicago, 
Milmautee & St. Baul - Bahn über- 
fahren wurde, ift im Monroe-Hofpital 
geftorben. Jhm waren die Beine. zet- 
malmt worden. 


Ergatterie die Börfe. 


Bor ihrer Wohnung, Nr. 2066 W. 
24. Straße, wurde gejtern Abend Frl. 
Klara bon Heine von einem Wegelage- 
rer ea und um ihre $5 enthal- 

‚ beraubt. Der Benbit 


Goodyear Welt Mädchenjchuhe 
113 b. 2, 2, $2.50,:Werthe 
Little Men Goodyear Melt 
Schuhe, Gr. 9 bis 133, 
„naben = Schuhe, Gr. 23 bis 
53, wth. $2, für 


1.45 
1.45 
1.55 


Jancy Spiben = Kraids, 
Mpeziell für Ic 


Wir bringen in unferer Yancı Goods 
Abtheilung eine wirklich bemertens- 
werthe Dfferle in fanchy Zace Braids 
zum Berfauf, in Cream, Weiß und 
fanch Farben, fpeziell, Die Yard 1 
zu [ 
Auswahl aus einer großen Neich- 
haltigfeit von Molfter = DTeden, 
Laundry Bags, Polſter, Kiſſen— 
Gürtel ete, Odds und Ends, wel— 
che ohne Rückficht auf Koſtenpreis 
geräumt werden müſſen—10e das 
Stück. 
Großer Verkauf von hohlgeſäumtem Lei— 
nen—Lunch Cloths, Scarfs, Tray Cloths, 
geftempelt od. jchlicht, 24c bis 48c. 
Spez. Räumungs-Berfauf von allem bes 
ihmustem Häfel- und Stridgarn, zu löc, 
10e und Sc per Strang. 


Gute Ausfihhten. 


Der Streif der Holzfahrer wird vorausfichts 
lich dieie Woche enden. 

Wie einem Vertreter der,Abendpoft” 
heute im Hauptquartier der Holzfah- 
rer-Öewerffchaft mitgetheilt wurde, ift 
gute Ausficht darauf vorhanden, daß 
no vor Ende diefer Woche alle Holz= 
händler die Bedingungen der Gemerf- 
ihaft annehmen werden. Einige Fir- 
men haben dies heute gethan, jo daf 
etwa zmei Drittel aller betroffenen 
Firmen, einfchließlich der Kiftenfabri- 
fanten, welche gejtern einmüthig zus 
ftimmten, die Forderungen der Gtrei- 
fer gewährt haben. Die für gejtern an= 
gefündigte Zufammentunft mit dem 
Berbande der Holzhändler fam angeb- 
lich deswegen nicht zuftande, meil ber 
Bolzugs-Ausfhuß der Geimerffchaft 
nicht rechtzeitig zufammenberufen: mer- 
ven fonnte. Eine jolde Zufammen: 
funft findet auch heute nicht ftatt. 


Erfinders Klage. 


3. M. Operfhiner, 1072 Sheridan 
Road, ein reicher Eleftrifer und Er- 
finder, hat heute die American Elec- 
tric Telephone Co., Canal Str. und 
Yadfon Blod., im Bundestreisgericht 
auf Abrechnung und $20,000 Sca- 
denerjaß verklagt, weil die yirma, be> 
ten Präfident P. €. Burns ift, angeb- 
lich fein Patent für ein Yerniprech- 
Schaltebrett benüte, ihm aber nicht bie 
ausbedungenen Prämien bezahlt Ha= 
ben foll.. 


— m Theater-Bureau. — Junger 
Dichter: „Die Hauptfigur in meiner 
„Iragöbie eined Badfifches“ bildet ein 
vierzehnjähriges Naturkind, —— 
lich haben Sie eine wirklich 
Darſtellerin für naive ER a ei 
—— — = Fan — 

iebhaberin eidet ihr ſchon 
—55 irehrite; her Hr : 





Abendpoii, 
Erißeint täglid, ausgenommen Sonntags, 
er: THE ABENDPOST COMPANY. 


— Gebäube, 1 173-175 Fitth Ave, 
Ede Monroe Straße. 
CHI0AGO ‘ s ILLINOIS, 
Zelephon: Rain 1496, 1497 und 1498. 


Breis jeder ——— rei ins 83 oeliehert, a 
Breis der Sonntagp TE 20m 
he, im Borons bezahlt, in den ®er. 

Stönten, portofrei 
Wit Scnntagpoft — ———— — 


Entered at the Postoffice at Chicago, NL, a9 
second ciass matter. 


ren 
Mit Undanf belopnt. 
"Einen befferen Freund, als ben 
emeritanifchen Gejandten Bomwen hat 
Eajtıo von Venezuela nie gehabt. Auf 
Bowens Veranlaffung brachte feiner- 
zeit Präfident Roofevelt den Straf- 
zug, der europäifchen Mächte zu Enbe, 
den er vorher ausdrüdlic” genehmigt 
hatte, ‘Bomwen trat dann fogar als 
Anwalt und Bevollmädtigter Caftros 
auf und führte vejfen Sache mit einem 
Eifer, der nahezu berbächtig war und 
ſich mindeſtens mit ſeiner amtlichen 
Stellung nicht vereinbaren — Jetzt 
aber hat derſelbe Bowen nach Waſh— 
ington berichtet, daß F Caſtro 
ſchlechterdings kein vernünftiges Wort 
mehr zu reden iſt, und daß deshalb 
eine Flottenkundgebung gegen ihn ver— 
anſtaltet werden ſollte. Wie es ſcheint, 
hat der Diktator ſich geradezu darauf 
verſteift, die große Republik zu ärgern, 
denn er ſoll neuerdings mit ſeinen 
europäiſchen Bedrängern ein gütliches 
Abzahlungsabkommen getrofffen ha— 
ben, damit er freie Hand gegen die 
Ver .Staaten bekommt. Der Staats— 
ſekretär wird ihm jetzt ein „Ultima— 
tum“ zugehen laſſen, und wenn das 
auch nicht hilft, ſo ſoll angeblich ſo— 
fort nach) der Vertagung de? Kongıc- 
je3, d. h. wenn feine unliebfame Ein 
fpradhe mehr zu befürchten ift, ein 
. Gefäwader gegen unferen einitigen 
Shütling abgeichidt werden. Soilte 
e3 mwirflid dahin fommen, fo wird 
man das höhnifche Grinfen der ge= 
ichulten ae Diplomaten fo- 
zufagen über das Weltmeer hinüber 
fehen fönnen, undNiemand wird ihnen 
ihre Schabenfreude verdenfen dürfen. 
Doh nicht nur an dem verfoffenen 
Qumpen, ven fie einem verdienten 
Strafgerichte entzogen haben, erleben 
die, Ber. Staaten ſchwarzen Undank, 
fondern auch an ihren angenommenen 
Kindern in Portorifo. Diefe verglei- 
hen nämlich, troß aller Wohlthaten, 
die ihnen jchon eriviefen worden jind, 
die amerilanifche Herrfchaft mit dem 
ruffifchen Despoiismugs und verlangen 
belltändige Unabhängigkeit. rn der 
geſetzgebenden Verſammlung hielt vo— 
rige Woche der Sprecher Matinezo, 
der vier Jahre lang ein Mitglied des 
Exekutivrathes war, alſo das höchſte 
Vertrauensamt bekleidete, das einem 
Eingeborenen übertragen werden kann, 
eine äußerſt feindſelige Rede gegen die 
Amerikaner. Ihm folgte der Abge- 
ordnete Ochoteco mit der Erklärung, 
daß die Portorikaner ihre Freiheit mit 
erhobenem Haupte fordern follten, und 
nicht am Boden friechend. Der Ab- 
geordnete Medina reichte ein Bil ein, 
keiche verlangt dat Bortorifo frei 
und unabhängig fein fol. Höchitens 
jol der Präfident ver Ver. Staaten 
einen Zivilgouverneur für die 
Snfel ernennen Dürfen, aber im 
Uebrigen ſoll dieſe ſowohl in 
ihrer inneren wie in ihrer äußeren 
Politik vor jeder Einmiſchung ſicher 
ſein. Nur im Kriegsfalle ſoll der 
„Staat Portoriko“ ſeine Militärmacht 
(N) den Ber. Staaten zur Verfügung 
ftelen. Um den Beraleich mit Kanada 


— — — — 
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tet ſich Hüften anf. Ihrem eigen Gebiete 
die jchönfte Gelegenheit. Die. „Nigger” 
in unjeren Gübdftaaten bebürfen des 
Wohlmollend und der Aufmunterung 
bebeutend mehr, al die Yarbigen und 
Mifehlinge in Bortoriko. 


„Ziettüffiges Blut. 


Der Ausfhußbericht über die neue 
Säiffahrt - Subfidien - Bill ging ge- 
jtern dem Repräfentantenhaufe zu und 
wird heute-dort verlefen werben. Er 
ift felbftverftändlich zugunften der 
Vorlage und benußt die padende und 
draftiiche Sprache, die man gern flei- 
nen und großen Kindern mit jchima= 
chem Begriffspermögen gegenüber an- 
wendet, einem hochmeifen Kongreß 
und verehrliden Publitum Har zu 
machen, wie nothmendig es ift, tief in 
die Tajche zu greifen und den ameri- 
fanifhen Sciffseigenthümern jähr- 
li von etwa 71, Millionen aufmärt3 
zu ſchen ken. „General“ Grosve— 
nor von Ohio — er iſt der Verfaſſer 
des Ausſchußberichts — ſagt unter 
anderem, die ausländiſchen Wettbe— 
werber unſerer Schiffahrt könnten 
kaum mehr Rivalen genannt werden, 
ſie ſeien „triumphirende Feinde, die 
über das Unglück, das über das ame— 
rikaniſche Unternehmen hereinbrach, 
und die Unfähigkeit des amerikaniſchen 
Volkes, ſein Geld weiſe auszugeben, 
frohlocken“. Er ſchildert unſere ei— 
gene Schwäche in der Hochſeeſchiffahrt 
ſo anſchaulich, daß ſich eines jeden gu— 
ten Patrioten Herz krümmen muß vor 
Schmerz und Scham, und ſpricht ſo 
begeiſtert von Englands gewaltiger 
Schiffahrt, daß derſelbe Patriot in 
Gefahr kommt, berſten zu müſſen vor 
Zorn und Neid. Er iſt grauſam, aber 
er iſt nur wie der Arzt, der tief ein— 
ſchneidet in die Wunde, um ſie heilen 
zu können, und hat das Patentheil— 
mittel ſchon zur Hand: eben die Sub— 
ſidienbill. „Dieſe Vorlage,“ ſagt er, 
„hat das dicke, träge fließende Blut 
unſerer auslandiſchen Wettbewerber 
in Bewegung gebracht und ſie ſehen in 
ihr die Gefahr für ihre Vorherr— 
ſchaft.“ 

* 


* * 


General Grosvenor iſt einer —* 
rer tonangebenden Staatsmänner 
Waſhington, 
Durchſchnittsmenſch darf's kaum wa— 
gen, an der Richtigkeit ſeiner Behaup— 
tungen zu zweifeln. Aber, wie man 
das Gewünſchte gern glaubt, ſo klam— 
mert der Menſch ſich, wo ſich's um 
etwas Gefürchtetes handelt, verzweif— 
lungsvoll an den dünnſten Zweifels— 
ſtrohhalm an, und wenn ein Loslaſſen 
deſſelben das Aufgeben aller ſchönen 
Hoffnungen bedingt, kann ſelbſt der 
Reſpekt vor dem größten aller Staats— 
männer nicht dazu bewegen. So auch 
hier, nur iſt hier der Strohhalm ein 
recht anſehnlicher Balken. Wie denn? 
Wenn der „General“ Recht hätte mit 
ſeiner Behauptung, dann müßte man 
ja jedes etwa genährte Bischen Hoff- 
nung auf fohließlihe Hebung un= 
ferer Schiffahrt aufgeben. Denn 
wenn das Blut unferer fo fehr 
erfolgreihen Wettbewerber biöher 
„träge Floß”, und erft jet im 
Bewegung gebradt murde durch 
feine Bill, wie foll e8 da in Zufunft 
werden? Wenn ed ihnen bei träge 
fließendem Blute gelang, die amerifa- 
nilhe Schiffahrt fo qut wie gänzlich 
aus dem freien Wettbewerb der hohen 
See zu verdrängen, mie Jchneidig und 
unternehmend merden fie da erft mer: 


| den, wenn ihr Blut angefichts der ih: 
| rer Vorherrfchaft drohenden Gefahr 
; in Bewegung oder gar in Wallunz 


ı gerieth? 


zu vervollitändiaen, fieht die Bill foaar | 


die zollpolitifche Unabhängiafeit der 
Inſel vom „Mutterlande” vor. Es 
ſoll ihr nämlich freiftehen, auf alle 
amerifanifhen Waaren, zu deren An- 
fertigung Handarbeit erforderlich ift, 
Einganazzölle zu legen. Die Gefeh- 


' fer doch gewiß grofartiger, 


Darf man da hoffen, dat 
71% oder 171% Millionen das Kunſt 
ſtück — werden, an dem un— 
regſamer 


Geſchäfts- und Unternehmungsgeiſt 


dem „träge fließenden“ ausländiſchen 
Blute gegenüber ſo kläglich ſcheiterte? 


Doch gewiß nicht. 
| länder 


gebung fol! aanz und gar in die Hans | 


de der Eingeborenen gelegt, 


The Gleichberechtigung 
werben. Kurz, Wortorifo will nicht 
. mehr eine „Bejigung” der Ver. Gtaa= 
ten fein, fondern ein felbititändiger 
Bundesgenofie. 

Somit ift die mohlmollende Anähr.- 
lichung oder Verſchmelzung ſelbſt dort 
fehlgefchlagen, wo fie die gerin,ften 
Shiierigfeiten zu bieten fchien. 
Portoriko begrüßte die amerikaniſchen 
Befreier mit ungeheuchelter Freude 
und hatte ſich in der Folge über den 
neuen Herrn nicht zu beklagen. Es 
wurde ſchon nach kurzer Zeit in den 
amerikaniſchen Zollberband aufgenom— 
men und erhielt dadurch einen außer— 
ordentlich lohnenden Markt für alle 
ſeine Grzeugniffe. Auch wurden ihm 
alle Segnungen der amerifanijchen 
Berfaffung zutheil, und wenn fich aud 
die Ber. Staaten die oberfte Verwal: 
tung vorbebielten, jo zogen fie die Ein- 
geborenen jo viel wie möglich zur Re- 
- gierung heran. Gie hoben ferner Das 
vernachläſſigte Schulweſen, erſetzten 
die willkürlichen ſpaniſchen Richter 
durch unparteiiſche Gerichtshöfe, rei— 
nigten die Städte, bauten Landſtra— 
Ben und machten ſich ſogar an die 
Bekämpfung der den Eingeborenen 
eigenthümlichen „Blutarmuth“. Wie 
wenig bie Anglitderung ven Der. 
Staaten felbit frommte, jo viel nüßte 
fie augenfheinlih , und Handgreiflich 
den Portorifanern. Wenn diefe trof- 
dem unzufrieden find, fo bleibt nur der 
Schluß übrig, daß ſelbſt die gütigfte 
und beſte Fremdherrſchaft als ein 
Drud empfunden wird. 

Den undankbaren Cajtro fönnen die 
Ber. Staaten nad Gebühr bejtrafen, 
aber was jollen fie mit der noch viel 
danflojeren Injel Bortorifo anfangen? 
Vielleicht wäre e3 das DVejte, wenn fie 

auf deren Wünjche eingingen, fich mit 
‚einer „ 


thaten nicht mehr an eine Be- 


—* 


doch ſoll 
Bürgern der Ver. Staaten die politi- wem fie völlig munter wurden, dank 
eingeräumt | ö 


Wenn die Aus: 
bisher eigentlih Halb im 
Schlafe die Weltfehiffahrt an fich rei- 
ben fonnten, jo werben fie jich, nad)- 
Subfidienbill, 


der Grospenor’fchen 


‘ diefelbe nicht fo leicht entreißen laflen. 


| 
| 


| 


Menn fie gar nichts Belleres zu thun 
müßten, könnten fie ja fhließlih auch 
folhe Subfidien zahlen — e3 märe 
nicht die erite Dummheit, die fie und 


; nahmachten, wenn fte darin auch nicht 


fo eifrig find mie mir gerade jet — 
fiehe unfere Ausland» und Flottenpo- 
litik uſw. 
* * * 
Aber die Sache iſt nicht ſo ſchlimm, 
wie ſie ausſieht, denn „General“ 


Grosvenor irrt ſich. Seine Bill hat 


das „dickflüſſige Blut“ unſerer Schiff— 


fahrt-Wettbewerber nicht in Bewe— 


haben. 


utzherrſchaft“ begnügten und 


gung gebracht und nicht bringen kön— 
nen, weil ſie kein ſolches hatten und 
Die Dick- und Trägflüſſigkert 
iſt in der Hinſicht adf unſerer Seite, 
und iſt in erſter Linie unſeren Schutz⸗ 
zoll- und Schiffahrtgeſetzen zu danken; 
die legten unſeyer Schiffahrt ſchwere 
Steuern auf und beſchränkten ihre 
Freiheit der Bewegung und im Han— 
deln. Das machte ſie träge und ge— 
neigt, auf die Verſprechungen reicher 
Unterſtützung zu bauen und auf ihre 
Verwirklichung zu warten, ſtatt ſich 
aufzuraffen und ſich frei zu machen. 

Unſere Schiffahrt leidet, dank 
unferer „Schuß”- und Schiffahrtögefe- 
be, an „bidflüffigem Blute“ und das 
bat fie völlig unfähig gemadht ziım 
Wettbewerb. Wie vollitändig, das 
erhellt aud einer anderen Meldung, 
die gleichzeitig mit jener über Gro2= 
penors Ausshußbericht aus Wafhing- 
ton fommt. Nach diefer finden’3 ber 
PVräfident und der Marinefetretär 
„Tehr ſchwer, die amerikaniſche Han— 
delsſchiffahrt auf dem Stillen Ozean 
zu ermuthigen“. Einem Kongreßge⸗ 
ſetze zufolge ſollen die für die ameri— 
tanifchen Marineftationen beftimmten 
Kohlen in amerifanifchen Fahrzeugen 


. verlaben merben, fofern bie amerifas |, 


g verfchmendeten, die inmitten ' 
nat. Motten —— zu mur⸗ 


niſchen Rheder nicht einen geradezu 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


ei Preis fordern. _Bor 


Tonnen Kohler 


m — 


und da zeigte ſich's, baß bie amerika⸗ 
nifchen Nheder mindeftens $2,50 bie. 
Tonne oder $175,000 mehr verlang- 
ten, al die ausländifhen! Der Ab- 
miral Manney empfahl demzufolge, 
ben Kontraft an Ausländer zu berge- 
ben, damit ift man jeboch in Wafhing- 
ton nicht zufrieden und es jollen 
nun neue. Angebote ausgefchrieben 
toerben, in der Hoffnung, diesmal bie 
amerifanifchen Nheder etwas befchei- 
bener zu finden, oder—um dem Lande 
zu zeigen, baß es nicht anders geht 
und die amerifanifchen Rheder die 
Kontrafte nicht billiger nehmen fün-= 
nen, fie aljo die $175,000 mehr be= 
fommen müflen. Das Lebtere wird 
mohl dag Endergebniß fein. Wenn 
das noch nicht genügt, die völlige Un- 
fähigkeit unferer Schiffahrt, mie fie 
unter unferen „Schuß”-Gejegen ge= 
mworben ift, darzuthun, jo wird man fie 
erfennen aus der Erklärung, die die 
amerifanifchen Rheber für ihre hohen 
Forderungen geben. Sie müßten, 
fagten fie, fo hohe Fradhtpreife verlan- 
gen, weil die Fahrzeuge leer bon 
Manila zurüdtehren müßten! Wo die 
Ausländer die Fracdten für biefe 
Gahrt hernehmen, jaaen fie nicht. 

Unfere, Sciffaftt krankt infolge 
mangelnder Bemegungsfreiheit an Did- 
flüffigem Blut, und das Leiden will 
man heben, indem man fie mit Zu- 
: derwerf und jehmeren Lederbiffen füt- 
tern will — gewiß eine ungeheuer au3- 
fihtoolle Kur. 


Neform mit Sindernifjfen. 


Unter den mandherlei fhönenGaben, 
die der Stadt Chicago durch den neuen 
Eharter bejchert werben follen, nimmt 
die Reform des niederen Gerichtäme- 
jens — die Schaffung ordentlicher 
Gerichtshöfe an Stelle der Trieben3- 
richter- Nuifance* — mit die bor= 
nehmfte Stelle ein. Ein bezüglicher, 
aus langen und jorgfältigen Berath- 
ungen berborgegangener Gefeßent- 
mwurf ifl denn auch der Zegislatur bei 
Zeiten zugeltellt morben und hat ge 
jtern in einer gemeinfchaftlichen Sitz— 
ung der zugandigen Ausfchüjfe beider 
Häufer eingehende Belprehung ge= 
funden. Dabei hat fich fofort gezeigt, 


und der gemöhnliche | daß gerade eine der an fi vernünftig 


jten Vorfchriften des Entwurfes den 
meiften Anftoß bei den gefeßgeberifchen 
Kritikern erregt und es iſt alle Aus- 
ficht torhanden, daß durch eben dieje 
Beitimmungen die erfehnte Gerichtäre- 
form Sciffbrud) leiden wird. 

Der Entwurf fchreibt für Die borge- 
fehenen neuen Stabtgerichte, die bin? 
fort unter rechtäverftändigen Richtern 
die mannigfaltigen, jet den Tyriedeng- 
richtern überwiefenen fleinen Recht3- 
ftreite zu erledigen haben follen, u. 4. 
folgende Neuerungen bot. Menn in 
einer Zivilflage eine Partei die Ver- 
handlung vor einer Jury verlangt, fo 
fol folche Partei gehalten fein, die da- 
durch verurfachten Koften zu erſetzen, 
ſtatt daß wie bisher die Koſten auf die 
Steuerzahler fallen. Und wenn in ei— 
nem ſolchen Klagefalle die Entſchei— 
dung gegen den Verklagten ergeht, ſo 
ſoll dieſer nicht nur zu den Gerichts— 
koſten verurtheilt werden, ſondern ſoll 
auch gehalten ſein, die Gegenpartei in 
angemeſſener Weiſe zu entſchädigen 
für deren Anwaltskoſten. 

Die erſtere dieſer beiden Beſtim- 
mungen verſpricht doppelten Vortheil. 
Erſtens werden dadurch dem Publi— 
kum eine Menge Koſten erſpart, die 


— — To iR Dagegen 


fi im Laufe des Jahres zu gemalti= | 


gen Summen aufhäufen. Zweitens 
wird dadurch eine der Haupthinder- 
niffe rafcher und ficherer Rechtiprech- 
ung bejeitigt. Die Zuziehung bon Ge: | 
ſchworenen in Zivilflagen, im Gtreit | 
um Mein und Dein, mag eine gemwiffe | 
Berechtigung haben unter den bejtehen= | 
den Verhältniffen, wenn die Klage vor 
einen Friebensrichter fommt, ber nicht 
bloß oft genug fein Rechtäverftändiger | 
ift, fondern der überdies, meil auf 
feine Gebühren angeiwiefen, immer ges 
neigt oder wenigſtens verjucht tft, zu 
Gunften des Kläger zu entjcheiden; 
denn der Kläger ift der „Kunde“, dem 
er das „VBufineß“ und die damit ver- 
fnüpften Einnahmen verdankt, und 
bon dem er immer befürchten muß, 
daß, falls die Entfcheidung gegen ihn 
erginge, derjelbe das nächte Mal fich 
einen andern Richter ſuchen würde. 
Diefe Gefahr fiele unter der. borge= 
Ichlagenen neuen Ordnung völlig fort. 
Die newen Richter müffen ' befähigte 
juriftifche Fachleute, gleichiwie die Rich- 
ter de3 Kreiä- und de Superior-Ge- 
richt, fein. Gleich diefen follen fie 
nicht auf Gebühren angewiejen ſein, 
fondern feites Gehalt beziehen, das fie 
der angegebenen Berfuhung entrüdt. 
Nichts ijt überdies gemilfer, ala daß . 
der rechtäperftändige, unparteiifche | 
Richter jehr viel beifer befähigt ift, 
in den Streitigkeiten um Mein und 
Dein ein gerechtes,: dem Gefeg ent: | 
fprechendes Urtheil zu fällen, al3 die 
bunt zufammengelejenen, oft recht 
unverftändigen Gejchiworenen, denen 
ein geriebener „Rechte: und Linf3- 
Anwalt“ nad) Belieben die Köpfe ver: 
dreht und ein & für ein U pormadt. 


! 


| 


| 


| 
| 


| 


Mer fi in foldem Streite im Recht | 


fühlt, wird deshalb die Entjcheidung 
fehr viel lieber bem Richter anheim- 
ftellen, al3 den mehr oder meniger 
„profeſſionellen“ Geſchworenen, die 
vielleicht der Konſtabler aus der näch— 
ſten Kneipe geholt hat. Der die Jury 
in ſolchen Fällen verlangt, iſt deshalb 
faſt immer derjenige, der ſich nicht im 
Recht fühlt und darauf rechnet, leich— 
ter die Geſchworenen als den Richter 
betölpeln zu können. Kann er die 
Geſchworenen nicht alle betölpeln, ſo 
kann er wenigſtens den Einen ober 
den Anderen herumkriegen, kann da— 
mit die nothwendige Einſtimmigkeit 
vereiteln und die Entſcheidung hinter⸗ 
treiben und verfchleppen, die dem An- 
dern zu feinem Rechte verhelfen würde. 

Aus diefen und bielen andern 
une ift e8 nicht mehr wie Refht, 
IR einen Vortheil au —— m 

Koften dafür 


der, der die Yurh verlangt, um 


a nur Kuga! 
daß fie nicht =; genug geht. Nicht 
nur follte der Berklagte, der eine flär- 
Tich gerechte Forderung (als z. B. bie 
Zahlung eines fälligen Schuldfcheins) 
verweigert und dadurch den Andern 
nöthigt, daß Gericht anzurufen, diefen 
Andern für die ihm ungerechter Weife 
verurfachten Koften entjchädigen;- e3 
follte gleichermweife auch der ungerechte 
Kläger, der eine falfche Forderung er= 
hebt, den ungerecht Verflagten ent- 
ſchädigen. 

* 


So weit, ſo gut. Nun aber kommt 
die Kritik. Es wird Einwand dage— 
gen erhoben, daß dieſe Vorſchriften, 
die das Prozeſſiren ſchwerer machen, 
gerade in den „Gerichten des armen 
Mannes“ zur Einführung kommen 
ſollen, zum angeblichen Nachtheile des 
armen Mannes. Und wenn dieſer 
Einwand noch ſo demagogiſch ſein 
mag, denn vertheuert wird nur das 
ungerechte Prozeſſiren und es wird 
dieſe Vertheuerung aus handgreiflichen 
Gründen gerade den ärmeren Leuten 
helfen, die jetzt — eben weil die Sache 
ſo billig iſt — ſo oft von berufsmä— 
ßigen Geldeintreibern, Wucherern und 
Halsabſchneidern mit ungerechtenFor— 
derungen verfolgt werden. 

Nicht abzuweiſen aber iſt der Ein- 
wand, daß die Neuerung dadurdh, daß 
fie fich auf die beſagten neuen Ge— 
richtshöfe beſchränkt, eine Ungleich— 
heit im Rechtsverfahren ſchafft, die es 
durchaus wahrſcheinlich macht, daß 
daraufhin das ganze Geſetz für ver— 
faſſungswidrig erklärt werden würde. 
Was in den niederen Gerichtshöfen 
recht iſt, iſt in den höheren Gerichtshö— 
fen billig. Auch iſt dort die Nothwen— 
digkeit der Abhilfe ſicherlich nicht ge— 
ringer als in den niederen Gerichten; 
oder noch größer angeſichts der dort 
noch viel ärgeren Verzögerungen, die 
die eingebrachte Klage zumeiſt erſt nach 
Jahren zur Entſcheidung kommen 
l.’ien. Solange die erſtrebte Reform 
nicht das ganze Berichtsweſen um— 
faßt, wird ſie ſchwerlich in einem 
Iheil-Fich ver vr* ıyen laffen. 


2ofalberidt. 
Gritt nicht zurück, 


Nichter Dumme erlärt die Frage 
jeines Amtsrücktritts für verfrüht. 


Der dDeutihe Kandidat. 


Demofratifche Parteiführer ‘wollen einen 
Deutihen als Schagmeiiter aufftellen. — 
al. SLeahman indoifirt. — Lomerford 
ver’p icht Bewiile. 

Richter Dunne wirb fein hochbeſol⸗ 
detes Amt nicht niederlegen, wie Bür— 
germeiſter Harriſon empfohlen hat, da 
er, wie er ſagt, ſich noch nicht als Be— 
werber um das Bürgermeiſteramt er⸗ 
klärt hat, und jene Frage daher ver— 
früht ſei. Seine Freunde von dem 
Hunderter -Ausſchuß, welcher den 
Wahlkampf für ihn leiten ſoll, halten 
es auch für unrathſam. Abordnungen 
bon Demofraten der 2., 3., 6., 7., 11., 
"17. und 26. Ward haben Herin Dunne 
jet Namens ihrer Warbvereinigungen 
ebenfalls erfudht, als Bürgermeifter- 
fandidat aufzutreten. Geftern Abend 
haben auch die bemofratiichen Klubs 
in der 27. und 33. Ward fich für ihn 
al Bannerträger erflärt, und der in 
der 27. Ward hat auch Uld. Lead: 
mans Wiederwahl empfohlen. Heute 
ı Abend wird» der demofratifche Klub 
der 35. Ward, und morgen werben bie 
der 4, 12., 15., 23. und 25. Ward 
: gleiche Beichlüffe zu Gunften von 
Richter Dunnes Kandidatur faflen. 
Die beiden GStabtpäter der eriten 
Ward, Kenna und. Eougphlin, . 
fih ebenfall3 für ihn erklärt. 
deutjch-demofratifche County = — 
ausſchuß wird am nächſten Dienſtag 
Abend im Bismarck Hotel Stellung 
zu Gunſten des Richters nehmen. Da— 
gegen jagt Wm. Prentiß, er fei feines- 
tweg3 zurücgetreten, und feine Anhän- 
ger haben bereit? 23,000 Unterjchrif- 
ten zu feinem Gefuch gefammelt, als 
Bürgermeifter = Kandidat auf ben 
MWahlzettel gefegt zu werben. 

Unter den bemofratifchen Partei- 
häuptlingen wird jet nach einem 
paffenden Manne für die Nomination 
als Stadtſchatzmeiſter geſucht. Es 
ſoll dies ein Deutſcher ſein. Chas. H. 
Wacker hat abgelehnt, hingegen iſt 
Oberbau-Kommiſſär Blocki nicht abge— 
neigt, anzunehmen, und auch der frü— 
here Leichenbeſchauer Traeger iſt als 
Bewerber im Felde. Zu Blockis 
Gunſten ſprechen „geographiſche“ 
Gründe, er wohnt nämlich auf der 
Weſtſeite, während Dunne in der 26. 
Ward anſäſſig iſt. Herr Traeger 
wohnt im Town Lake und hat den 
Vortheil ſtarken Anhangs und großer 
Beliebtheit in weiten Kreiſen. Ei— 
nen Stadtſchreiber -Kandidaten ſucht 
man ebenfalls. Schulrathsmitglied 
Thompſon, den man dieſerhalb als 
Vertreter der Gewerkſchaften befragte, 
hat wenig Luſt, findet auch Oppoſi— 
tion, dagegen ſind als Bewerber um 
die Nomination zum Stadtanwalt 
Chas. A. Williams, Miles J. Devine 
und Thos. J. Sutherland, Gehilfe des | 
Korporationsanmwalts, im Tyelbe. 

Auf morgen Abend ift nach ber Ti- 
boli-Halle an der Divifion Straße 
und Kalifornia Ape. eine Berfamm- 
lung der Gejchäftsleute der 15. Ward 
einberufen worden, um %. 2. Smith 
als Stabtrathg - Kandidaten zu in- 
. 

Br 

In der Legislatur ift bie fittliche 
Entrüftung groß ob der von Franf D. 
Gomerford von Chicago erhobenen 
Budelbefhulbigungen, nur er jelbjt 
mar fühl und gelaffen, wenn er nicht 
bireft über die „Entrüftung“ lachte, 
und B den Antrag feines —— 
Mt ihm ne; 


une nn en — ———, — —— — — — 
— — herein men 


= Sohlen, Haden und Beben, 6 Naar 


a ER — Dossnuenonsennennsse 
Haden und Zehen, 


Feine baummollene jpliced Sohlen, 
Sohlen, mit meihem Fub,. 6 
für 

Feine Gauze fchmarze baummollene Strümpfe, 
Töp, alle jchwarz und fplit Sohle, 

6 Baar 

Gauze Lisle, einfaches ichiwarz, 

Sehen, 6 Baar 


Baar 


degefüttert, in Kerjeys und Cheviots — 


813.75 Cruſh PMüih Coat3 für Damen, 
TIER, wanna seen gerettet 


Dreipiertel lange Coats für Damen und Miiies, 
einfache Chepiots, 
abgejegt von $10.0 und $13.75 auf 


% lange Goat3 für Dauıen, großes Aflortiment, 


ſchottiſchen Miſchungen und Zibelines, hübſch 


mit geripptem, elaſtiſchem 
- 


Coats, welche $5.00 bis $10.00 — * jetzt herabgeſetzt auf 8 


voll Satin 
„Blaited u. 
Kerſeys und Novelty Miſchungen, 


in lojen u. fitted Gffef: 
ten, bald und voll Satin gefüttert, in Serjens, Cheviots, 
geſchnei⸗ 
— 


Baumwollene Waaren: Waſchbare Kleiderſtofſfe, Betttücher, Bettzeug 


Durch große und glückliche Einkäufe für den Januar-Verkauf — die glücklichſten, welche wir jemals machten — find wir im 


Paar gefordert werden. 


6 Paar 65e 
mit doppel⸗ 
J Sohlen, 


alle ſchwarz, 


ſplit 
- 


, Haden und 
25 


geben, 
und eben, 6 Paar 
No: Mend Strumpfwaaren 
tpir den Preis 


Zwirn gemacht jind, 
Leinen. 


* 


Volle nn 60 


I 
57.50 | in Mijchuugen, 
| 


gefät: 
10 berabgeießt 

Gürtel-Rüden, | 
I da 22 I 

| 

56. 75 DMʒðll. Coats für Miſſes, 

| lität Satin 
| dungsitüde, 


ber: 


derabgeſe 
Montagnacs u. 


510.00 


| $10.00 Suits zu 


Stande, den Verkauf einiger der jeltenen Werthe fortzujegen. 


Dotted Swiſſes, 
zeigt wurden, helle und dunkle Farben, 
würfen, ſpeziell zu 

Knicker Voile Suitings, garantirt echte Farben, 
und machen hübſche Shirt Waiſt Suits 

Kleider Sateens, 30 Zoll breit, blauer, ſchwarzer, 


würien, 15e und 

Louiſine Prints, Double old, beiier als 
in Navy, China blau, rotb, jhwarz und grau, 
Farben, zu, per Yard 

Samwus, 100 Entwürfe, meiftens heller Untergrund, 


Yard 

Refter, ein großer Fabrik-Einkauf, 
Hälfte des gewöhnlichen Wreiies, 
Swijiet, Gingbams, Madras, 
Yard, 122e, de und 


Längen von 2 bi 


Cheviots 


chungsausſchuß zu geben, hat Comer- 
ford ſelbſt geſiimmt. Dieſer Ausſchuß 
wird am Montag zuſammentreten. 
Comerford erklärte im Hauſe, daß die 
Wiedergabe ſeiner Rede vor dem Illi- 
nois College of Law in der Hauptſache | 
richtig fei, er halte ferner feine AUntlas 
gen für wahr, wenngleich er den Stus ' 
denten nur allgemein bekannte Ge— | 
fchichten mitgetheilt habe. Sein ruhi= | — 
ges, ficheres Benehmen hat, wie aus 
Springfield gemeldet wird, die Ent- 
rüftung noch erhöht. Man munkelt, 
daß vor dem Ausſchuß der Beweis er— 


bracht werden ſoll, daß einem demo— 


| 
| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— 


kratiſchen Hausmitgliede erſt $200, 
und dann 8250 geboten, aber abge— 
lehnt worden ſeien, dafür, daß der 
Mann ſich dem demokratiſchen Haus— 
Kaukus fern halte und jo die Wahl 
des famojen Herrn Iſaac Craig von 
Mattoon zum Führer der Minderheit 
ermögliche. Zwei Hausmitglieder mol- 
Ien hierüber zu Gunjten von Comer: 
ford vor dem Ausihuß Wusjagen 


maden. 
—-19+9 —— 
Stürzte in Die Tiefe. 


Jof:ph Moß erlitt lebensgeiährlide Der: 
letzuugen. 

Daniel MeCarthy, Nr. 197 Weſt 
MadiſonStr., ſtürzte geſtern, während 
er am Halfted Str.-Viaduft nahe Chi- 
cago Abe. beichäftigt mar, aus einer 
Höhe von 15 Fuß ab und erlitt Ver— 
legungen am linfen Arm, die feine 
Ueberführung nach dem St. Lukas⸗ 
Hoſpital nothwendig machten. 

Der 17jährige Laufburſche Joſeph 
Moß ſtürzte geſtern aus der Höhe des 
dritien Stockes den Fahrſtuhlſchacht 
im Hauſe Nr. 117 Lake Str. in das 
Erdgeſchoß hinab und erlitt lebensge— 
fährliche Verletzungen. 

Die 72jährige Frau Katherine Haſ— 
ſis, Nr. 926 Clark Str., die am Mon— 
tag Abend, wie berichtet, ſchwere 
Brandwunden erlitt, iſt dieſen geſtern 
im Deutſchen Hoſpital erlegen; auch 
wurde Mary Gillette, Nr. 417 44. 
Moe, die, mie berichtet, vorgeitern 
Abend vom Schlage gerührt gegen ei- 
nen Dfen fiel, an dem fich ihre Kleider 
entzündeten, durch den Tod von ihren 
Leiden erlöft. 

R.Linooa, der, wie berichtet, in Ber- 
bindung mit dem Tode des zehnjähri- 
gen Elarence Stahl verhafiet wurde, 
ift von der Koronerzjury, die den üb- 
fihen nqueft Abhielt, von jeglicher 
Berantmwortlichkeit “2 worden. 
Der Knabe murde deffinntlih an 
Grand Une. und Afhland Ave. von ei- 
nem Fuhrmerf überfahren und getöb- 
tet. 


TEE IT FT ER 
Tode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere vielgeliebte Mutter 
Anna Grzemtowig acb. Emald 
im Alter von 56 Jabren nah langem 
Ihmerem Leiden, mwohlverfehen mit den 
beiligen Sterbeiaframenten, jfanft im 
Herrn entihlafen ift. Beerdigung rabet 
ftatt am Samitag, um balb adt' lihr, 
bom Trauerbaufe, 300 Milmaufee Ave., 
nad der St. Alpbonius Kirche, vom dort 
nad dem Ct. Bonifazius Friedhof. Um 
ftile Ibeilnabme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 


STanas Graemtowis, Gatte. 
Martda, — Karl und Francis, 


H. — anı, 5. Reumann, Schwie- 
gerföbne, nebſt Enkeln und Ver— 
wandten. dofr 


Nachruf. 
Zur Erinnerung an unferen Cohn 
Charlie, 


der Beute vor einem Jahre, am 2 
geitorben ift. 


Ein Sabr ift nun dabingeidieden, 

Geit Du, geliebter Sohn und Bruder, und 
berlafien. 

Der berbe I gg den wir empfunden, 

22 niemal3 unier Ser; verlafien 

» s & läßt —— ui 3 Sott den | Site n, 
eil er u 8 die Hoffnung auf ein 
Biederfeh'n 


. Februar 1904, 


Gewidmet bon den trauernden Hinterbliebenen: 
%. ımd = Mariarsti, — 
nb Gesrg, Brüder 


Sur Grinnerans 


a Ebene ver 3% Kien 


Hieſige Waſchſtoffe 
eines der größten und beſten Aſſortiments, 


in allen neueſten Ent 
ec 


23 Bol 


Gar dinal 
Untergrund, bedrudt mit hübjchen weißen und farbigen 6 


irgend ein 
es jind 


mit jche bübjchen far 
* 


bigen Entwürfen, gute Xreite, zu dem niedrigen Preis don, per 


einschliehe nd ® — 
und Suitin 193 


Schwarze baummollene Strümpfe, 
Haden und Heben, 
Feine Gauge baummollene Strümpfe, 
6 Baar 

Mittelihmere baummwollene Strümpfe, 


an No-Mend-Strümpfen, 
mit doppelt gewebten Knien aus iriihem 
Der dauerbaftefte Sireumpf, der gemacht wird, 3 Paar 


82 95 
Diwr 
ats für Mä 

Zibelines 
von B.W und 6.75 auf 


Räumung von Bromtenaden -Swit3 für Damen 


} loſe 
gefüttert, Größen U bis 


Coat⸗Mufier, lofe und fitted Effette. 
ungen und einfachen nn 
313.75 Suits zu $7.50 


|CARSON PIRIE Scorra Co | 


State und Madiion Strafe, Gebäude früher Rn von Schiefinger & Maner. 


BASEMENT STORE BARGAINS. 


Zäprlicher Berfauf von Strumpiwaaten in Schachteln: 
6 Paar in einer Schachtel 


Weil wir ſie bei der Schachtel verkaufen und weil wir uns auf dieſen Verkauf ſchon lange vorbereiten, 
Preiſe ſo bedeutend unter diejenigen, die gewöhnlich für das 


Damen-Strümpfe 
Schwarze baumwollene Damenſtrümpfe, 


Mittelſchwere ſchwarze baumwollene Strümpfe für Damen, 


deshalb ſind unſere 


Männer⸗Strümpfe 
Schwarze baumwollene REINE 6 Baar 55e 


gute ſchwere 


6 Paar 


Doppekte 


doppeite 


Während Ddiefes Verkaufs brechen 
die aus feſtem baumwollenen 


— 


für Kinder. 


Februar-RMRäumung von Damen- und Mädchen⸗-Trachten 


28- und 30zöllige Damen-Coats, alle Odds und Ends und kleinen Partien von den beſten Styles diejer Saiſon, 


durchweg ſei⸗ 


95 und 83.95. 


ädchen, Gürtel-Rücken und fanch Cape-Kragen, 


und Kerſfey Tuchen, ‚Srößen 4 bis 4 
.95 


und fitted Rücken, durchaus mit ertra Qua— 
16 Jahre, $12.50 Klei- & 


Plaited ud Gored Stirts, in Miich: 
berabgeiegt wie folgt, jmeds Räumung: 
-  $18R.50 Suit3 zu $10. 


Betltüher, Bezüge, Muslins 


die je ge: 
Fabril⸗Ei 


3M Yards, Vards 
3000 Vards 

700 Yards, 2 
Reiter von Lo 


Yards 
naclotb3 — 


„u nd brauner 


Pereale oder Calico, nsdale geblei tes 


\ Hy Rı 
Dies echte riley Ar 


Naar 30 


„Saron“ gebleichte 


19 Yards 
— 


einige zur 
Patii 
„Tomu 


Talf,“ gebleichte 


Todes-Unzeige 
sreunden und Berwandten die fraurige 
richt, dab mein geliebter Sohn 
Fritz Lors 
Jahren, 6 Monaten und 24 
den 31. Januar, felig im | 
Die Beerdigung findet | 


Nach⸗ 


im Alter bon 13 
Tagen am Dienitag, 
Herrn entiälafen it. 
jtatt am Freitag, dem 3. Februar, um 
Vorm., vom Zrauerbaufe, 3612 Lincoln Str., 
nach der St. Andregs Kirche und don da mac 
dem Cor wordia & attes ader. Um jtille Iheil- 
nahme bitten die betrübten Eltern: 
Rohann md Aricderida Lors, 
ma, Johann, Garl, © 


Eltern. 


Todes-Anzeige 
Freunden und Berwandten zur Nachricht, daB 
mein lieber Sohn 
Albert Fabian 
nah Thwerem Leiden plößlich geitor! en ilt. 
Beerdigung findet ftatt am. »reitag, den_ >. 
30 Uhr, von 1392 Perrv Etr: 
Friedhof, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Marie Fadian, Mutter. . 

Guftav, Rudolph und Ernit, Brüder. 

Anna, Schmelter. 

Fred Matthies, Schwager. 
Philadelpbia Zeitungen bitte tte au fopiren. 


Die 


Februar, um 1: 
nach dem Rofebilt 


Todes-Anseige— 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder und Schwager 
Carl Wenzel 

Dienſtag Mittag im Alter von 52 h 
ftorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntaa, den 5. Februgr, Nachmittags 2 Uhr, 
vom Alerianer Bros. Hoipital nah Graceland. 

Die trauernden Hinterkliebenen: 
Paul und Annie Wenzel. 


Jahren ge— 


Todes-Anseige. 
North Chicago Deutſcher G. U. V. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit die 
traurige Nachricht, daß unſer Bruder 
Albert Fabian 
geftorben ift. Die Beamten find aufgefordert, 
am Freitag, den 3. Februar, um 12 Uhr in 
unferem Bereinslgfale zu erjcheinen, um uns 
ferem Bruder die lebte Ehre zu ermweiien. 
Heinrih Eichhoff, Brälident. 
Gottlieb Kotſchadoff, Sefretär. 


— Valentines A 


Whzoleſale und Retail. — 6 humoriſtiſche 
Bolentine-Poftfarten für 25c portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Oſft Randolph Sir. 


ChariesBurmeister 
Peihenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. Nortüu 185 Yofbpıj 


Blle Aufträge pünktlich und silign Beforgt. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfelfiondlofer Friedhof don 
Chicago. Durch Metropolitan: Hochbahn für 5e zu 
erreichen. Billige Begräsiikpläge find im dieſem 
ihönen Friedhof auf Abſchlagszahlu ngen zu ha⸗ 
ben. — Office: Dal Bart— Telephone 273 Beit.— 
Stadt⸗Office 670 W. ChicagoAve. Tel. 751 Welt. 
Philiv Maas, Selt. Jacob Schwab, Supt. 
20jL1iX 


—A 
Theater in 

Dircktioni.... ea Leu Wadhöner. 
Sonntag, den 5. Februar 1905: 


»t. Abonnement = Borftelluna. 


NEU! NEU! 


Der großartige Erjvlg: 


Waterkant! 


Schauſpiel in 5 Alten Richard 
fowronef 


Töc, 50c, 2öc jetzt zu 5 


Sitze 31.50, Si 
oſaſon 


9. 9. r Preis-M Maskendall 


beranftaltet von der 


——— Plattd. Gilde 
SEHansag Ar. 38 


Samſtag, den 4. Februar 1905, 

in der Weſtſcite Turnhalie, 770 776 W. Chi⸗ 

cago Ave. Tickets Be im Vorverlauf. An der 

Saffe 50€ pro Berfon. Anfang 8 Uhr Abends. 
ian31,ieb2 


Lilly of the West Loge Nr. 407 
24. großer Preis-Mashendafl 


in der VBorwärt3 Turuhalfe, = 12: Etr., nabe 
Weitern Abe., am Samitag Februar 1905. 

8 Baarpreiie für Gruppen 3% 25 andere wertb- 
bolfe Breife. Tidets — Borberlauf 35 Gents, 
an der Der Kalle 50 Gents fondo 


Südfeile Turn-Jemeinde. 


Grosser Maskenball 
am Samflag, den 4. Fedruar 1905. 


a NER NINE a 


Rofter von ungebleichtem PBetttuchzeug und Kiffenbezügen, 
nfauf don der Atlantic Yabrit, 
ten, Tuantitäteu und Preiic 
breit, 
2} Yaırds breit, 
breit, 
2 bis 
Yard, 100 und. ..... 
o TREO. een near Fee 620 
— 2 
Sherman ggjäumte Kijienbezüge, 
oder, Stüd. 
Betttücher, 
„Weitheiter“ acläumte Petttücher, Yeinen Appretur, Größe 


gebleichte geſäumte 


10 Une | 7 


Bilhelm, Ge Geſchwiſter. 


Augen, 


ein großer 
Längen von 2 bis 10 Vos., Brei— 
per Yard tie folgt: 

i9e. Yards breit, 14e. 
17e 550 Vards, 15 Yards breit, 122e. 
t5e. 190 Yards, 45 Zoll breit, I0e. 


10 Yard-Längen, mehrere Mufter, 8c 


30 Yards, 2 


..— 


2 Größen, 42x36 und 45x36, 


SIXxW, 


Petttüicher, 72x90, 


geſaumte Betttücher, 81590, 


Em Zopffchnierzer! mm 


Su 90 Prozent der Fälle werden fie verurjacht 


durch ſchwache Augen, Augen⸗ Anſtrengung, 
—— Sebtraft etc. 
y Dies wird bewieſen 
durch hunderte von Hei⸗ 
ungen, die duch Ber 
bandluna der Augen 
und Anpaſſung, wenn 
nötbig, von Brillen, ge— 
heilt wurden. 
Nur ein erfahrener 
Arzt kann die Augen 
behandeln, und Ihr 
ſolltet Niemand anderem 
geſtatten, Brillen anzu⸗ 
paſſen. 
Es loſtet nicht mehr, 
— Eure Brillen von einem. 
I (welcher ein Doltor ift) andaffen zu 
lafien, als Ihr einem Optiker, Juwelier oder 
Departement⸗ Laden bezablen iwitrdet. 

Dr. Garter unterfucht und prüft Eure Augeır 
foftenfrei, umd- fagt Euch dann offen, ob %- 
bandlung oder Brillen 5* find: sGeine Se- 
bühren find fo mäßie, dab Niemand an Kopi- 
Ihmerzen oder Nervöfität zu leiden braudt we- 
gen Mangel an vpaffender Bebandlung oder 
Brillen. — Spredt bor und laßt Eu Eure 
Augen unterfirhen und lefet die Zeugniife bon 
berborragenden Leuten, die er. furirt bat. 


Schielen geheilt. Rein Mefler. Keine Schmerzen. 


Dr. F.O. CARTER. 


Ohren-, Naien- uud Rehllopf-Spezialift. 
99 Madison Str., Ecke Dearborn Str. 
Dritter Flo. —Nebmt den Elevator. 
Cpredhfganden: 9 bis 5.30. Dienitag und Freitag 
2 bis 8. Sonntag 11 bis 1. 

2feb,do* 


Großer Preis⸗ Maskenbali 
arrangirt vom 


Couifa Deuffcher Damen Anterfl.-Berein 


Samftag, den 4. Fchruar 1905, in der Wal- 
halla Halle, Ede Wentworth Ave. und 37. Str, 
Tidets 25€ die Perfon. Kinder unter 12 Jahren 
15 Gents. ian22,jeb2 


2. Karnevaliſtiſche Sitzung 


— des — 


Rheinischen Verein 


Sonntag, den 5. Februar 1905, 
in Yondoris Halle, Nortb Ave. und Halited Str. 
Eintritt 25 Cents. Narrenfappe frei. KRaflen-Er= 
öffnung 3:11 Nahım. Anfang punft 4:11 Nachm. 


Erſter großer Preis-Maskenball 


veranſtaltet vom 


Enieago Deulſch. Yegenf. Anterft.- Verein 


Samitag, den 4. Febr. 1905, in Heinens Halle, 
519 Larrabee Str. Eintritt 25 Gents die Berfon. 
Großariige Damen: und Herren-PBreife fommen 
zur Bertdeilung. jan23,leb2 


An Vereine! 


KRontrakte für Pienics in Hnerbt3Gronue 
au Belmont, Weitern und Giybsurn Ave, für 
den Lorımenden Sommer, fünnen jegt aemadıt 
werden. Bon Deionderer Wictigfeit ift der gle- 
gante Tanzbeden jswie die nene Weitern Aue. 
Garlinie Hi zum Eingang, weih für WWeitieite 
Bereise am bequemſten iſt. NRachzufragen bei 2. 
Hperdt, 1697 Humboldt Boulevard. 

29ian,jondido,im 


Nord: 


Frau Sophie Wiegand, 
aecb. Nebel. geboren in Deutichland, oder ihre 
Erben, werden gebeten, fi an. den Unterzeich- 
neten zu wenden, um etwas zu ihrem Bortbeil 
zu erfahren. Hermann Hadymeifter, 1002 Cham- 


ber of Commerce, Chicago, 1f6,1m& 


Telephon: 8 ——— 


Importirte Biere, Weine, Liköre, Zigarren. 


Fred. Potthast, 
Refinurant und Buffet, 


122—124 Cd Glart Straße. 
(Srüber Ihe Round Bar.) 
Zweige: Nordweftede State und Ban Buren Er. 
146 ©. Elart Sir., nabe ——— 
a, 


Die Denifche Hebammenfäinte 


von Chicag> 
eröffnet ein nenes Semefter am PDienftag, den 
21. Fchruar 
Anmeldungen mündlich oder fchriftlid werden 
jegt entgegengenommen bei 


Dr. F. Scheuermann, 
22jan,21o& Nr, 191 Norıg Aoe. 


Nur für Damen, 


«Dr. 8. G. Naymonds monatl: her —— 
bat hunderte beforgte Frauen glüdlid gemadt. 
ne Ecdinerzen, Feine jahr, keine bhaitun 

der Arbeit. Simderung in drei bis fünf un 
Hat nie Miberfolg gehabt. Preis 82.00. Dame zur 
Ledienung.-Zu Heben nur in der Office ober Per 
Vof von der Dr. R.G. Raymond RNemedy 
Go., 3 Oft Wan! Str, Zimmer 9, jipeiter 
floor. Gegenüber der Fair. Stunden von D-ä 
Eonntags 10-12 Borm, Dınz.1i2 


N.WATRY& CO, 
99 Dt Raunelph Str., 


—— Deutsche O — — 
Briken und Uugengiäfer 


Gameras und photegr. Material 





nn nn ne —— 


Kraus baummoll, 


Blankels 


Borderex⸗ 


fanch 
das 


tra ſpeziell — 

| Stüd zu 

| * 

ı 1% 

| 

1 

| Stahl-Haarnadeln, 
4 


lc 
1 


c 
Velveteen Skirt Bind⸗ pr 
9 


4 Bapiere für 
Gotton Tapes 


ing. ſchwarz 
49d. 


Kleiderſtoſſe 


»5c und Söc Werth—die Yard zu 


Unterröcke Schwarze 
— — wer 98c 
gerade 
81.00 — 


Korſets 
wertl 


| Rorjets eier, 


Die neue 





Touriſten⸗Kappen 


Weiche 
und sinaben- 
dieſen 


Männer⸗Hemden 


Hoſenträger für 
für Freitag 


Hoſenträger 


Fließgefüttertes Unterzeug ſür Knaben und Kin— 
Werth 


Unterzeng 


regulärer 380 


$ 2 * — 
M uslins hreit 
| — die 
Gevleichter Muslin — hochfeine Qualität 
regnlärer Preis Ic—die NMard 3 


Ungebleichte Betttuchſtaffe — ſchwere 
breit ⸗regulärer 180 Werth 


Dongola Schuhe für Babies—zum Knöpfen 


zen von 2 bis 5 


Schuhe und. zum Shnüren 


Naar 


Bor Galf Schuhe für Wiädchen und Kinder— mit voritenen 
f 50—das Paar 


den Eohlen—alle Srößen--mertb $1.50 


„Winner“ Shoe Paſte Poliſh—reguläre Hc Schachteln — 
j BE a ee Ve Ai ——— ’ 


ſpeziell —2 Schachteln 


Baſemen 


„Ideal“ Food Ehoppers—ſpeziell 


Eine Vartie Serges — in Blau, 
Braun und Grün — 
ſo lange der Vorrath aus 1 

8e 


2 Kiſten mit Plaids und gemiſchten Suitings—regulärer 10c 


BE Kabrif-Nefter von ganzwollenen Kfeideritoffen—belle Schat— 
u | tirungen—58c Qualität— Freitag die Yard für mur...... — 
Sateen Unlerröcke für Da 
Ei ee. 
Front W 
Freitag für 
SM. na eerneeeee ne ae 
| 

Mode » 
in allen $arben € 
— ings und Miſchungen, ſpegziell 


Negligee-Hemden 
regul. 
Feg BUE...005000 


sinaben — 


Gchleihte Mustin - 
Ge und Te 
DES: 


Qualität 


Bi ae 


Seothereite Lund Bere, ivorth 
10c, I5c und 206, jpeziell zu....... 


- Zotlet-Bapier—2” arnbe No 


MiLwaukEE AYEnUE AND PAULINA STREET. 


Bargain-Freitag“ 


19c mertb, Strümpf 


Männer-Sofen—blau und grau gemilhte wollene nadtloie 
zu. 


Socken —das Paar 


Ganzwollene feine Caſhmere Strümpfe für Babies—nabt 
los, affortirte Farben, etwas befhmugt—25c Werthe, Paar 
Nur von 8:30 Bi 10 Ur Vormittags — Guter un— 
gebleichter Shaker Flanell — 3 
J— 
2 363öllige Percales —dunkler und heller Grund—alles 
Percales neue *1905 Stoſffe —werth 1226cdie Nard 


190 


breite 


Flanelle 


Damen 


l 


Judia Linons 


in Weiß, Drab oder 
4 


50e 


Tonriften-Stappen— | 


Benetien Suiten | Taten Jadets 
zu. © — — 


für Männer | Damen-Skirts 
wert, de — en 


ISc 


5 — 


werth 
19e | = 


Nard 


4ic 


Kciter, volle 


Werthe— Grobe Gerſte —5 


Dodſen-Braun feiner 


Seife 


fließgefüttert 


werth 69c⸗das & 
Ds 


Fiſche 


Br Java und 
Thee 


Preis 


re 





Bean ke ee ee ee ee 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater in Powers'. 


Am nächſten Sonntag a!ls Movität das 
Schauſpiel „De Waterlant“. 

Für die kommende Vorſtellung in 
Powers' Theater hat Direktor Wachs— 
ner das dreiaktige Schauſpiel „De Wa— 
terkant“ von Richard Skowronek auf 
dem Spielplan geſetzt, das damit hier 
ſeine Erſtaufführung erleben wird. 
Skowronek iſt dem Publikum kein 
Fremdling. In „Geſchwiſter Lemke“, 
„Goldene Brücke“, 
und anderen Stücken lernte es ihn 
kennen als einen Verfaſſer, der lebens— 
wahre Geſtalten ihm vorführt. In 
Waterkant“ bekundet er Begeiſterung 
für die deutſche Marine und unbeſieg— 
Sare Liebe zum ewigen Meer. 

Ueber die Uraufführung des Stü- 
des am Deutfchen Boffätheater in 
Mien fchreibt ein dortiges Blatt: 

‚Die einfahe Trabel hat Skoimwronef mit 
großer Geſchicklihkeit zu einem effektvollen 
Bühnenſtücke geſtaltet; man wird höchſt ange— 
nehm durch einen Zug von kernhafter Grad— 
heit, der durchs Ganze weht, berührt; durch 
einen kräftigen Einſchlag von friſchem Hu— 
mor wird in die Familienhiſtorie ein freund— 
liches Licht gebracht. Skowronek's „Water— 
kant“ iſt ein gutes Stück. Der Dichter konn— 
te gleich nach dem erſten Akte wiederholt er— 
ſcheinen, und der ſtürmiſche Beifall des Pu— 
blilums rief ihn nach den folgenden Akten 
wiederholt vor den Vorhang.“ 

Hier wird das Stüd mit nadhjftehen- 
ver Bejegung gegeben werden: 


Frau Marie Holtfeuer............ Hedwig Beringer 
Hans, ihr Sohn, Leutnant zut S Start 


Ser....Eurt 
Frau Kapitän Kind Anna Richard 


Minchen, ihre Tochter ................Frieda Schulz 
— Emil Mars 
Rommerzienratb PVonrdengang Friedrich Gros 
JJ—— Mar Agerthy 
Elſe Sötebier, feine Nichte Gertrud Müller 
Ter Kommandant des „Altis”......Aulius Schmidt 
Schneider, Oberbootsmannsmaat.. Adolf Schumade: 
Karl Koenig 
eee Albrecht Knüpfer 
Miten, Dienittmädden.......- ET Glara Yapptıra 
BEER ae ee ee Anna Pechtel 

Der 1. Aft ſpielt an Bord S. M. S. Idltis, 

auf der Rhede von Port Said. Der 2. in 

einem Norort Hamburgs. Der 23. in der 
Nähe des SHamburger Hafen:. 
Spielleitung Emil Martx 

Der Vorverkauf der Sitze hat heute 
an der Kaſſe von Powers' Theater 
begonnen. 

ee — 
Schroeder⸗Konzert. 

In der Muſikhalle gibt heute Abend 
der hervorragende deutſcheBaritonſän— 
ger Hans Schroeder einen Liederabend, 
und zwar wird er ausſchließlich Kom— 
poſitionen von Alexander von , Fielig 
ſingen, der demnächſt als Mitglied der 
Fakultät der Chicago College of Muſic 
hierher überſiedeln wird. Zuletzt war 
Fielitz Kapellmeiſter am Berliner Thea— 
ter des Weſtens. Hans Schroeder, der 
heute zum erſten Male in einem eige— 
nen Liederabend ſich hören läßt, iſt ein 
ſehr ſtimmbegabter und vorzüglich ge— 
ſchulter Sänger, der im Oſten mit 
großem Erfolg aufgetreten iſt. 


* Der Nationale Verband ber 
Kraftwagen = Yabrifanten veranital- 
tet am fommenden Samftag im Koli- 
feum eine Ausftellung von Selbitfah: 
tern, melche bis zum folaenden Sam- 
itag offen fein wird. Mit den Vorbe- 
reitungen im Innern der Haile mırtde 
geitern begonnen. 


— Ein Bolativus. — Herr: „Du, 


N foeben ift Deine Frau im Parfe vom 


‘ Pferde gefallen!“ — „Um 
willen! Es iſt ihr doch nichts paffirt? 


* 


> 


Himmel3- 


— Fiel fie denn auf den Rüden?!” — 
„Nein, auf bie gefgmierte Geitel"- 


— 


„Im Forſthauſe“ 


Volle 
ſpiell, per Yard 
zu. 

Auswahl ars 100 Lurzen eng anſchließenden 
Jackets 
— — ſpezgiell, 9 bis 10 Vorm. Ausw... 
Yuswabl aus Be: 
und arau—berlanft für bis zu 
$4, 


Freiner Codfiſh — Pfund-Tablets 
N. M. Holland Häringe—per Fäßchen................ 650 
Fancy Star Bloaters—2 
J— F Santos Peaberry Kaffee 


2000 % 


* 


Nach-Iuventur-Räumung 


Spißen-Hardinen- 
Een 


folange 350 borbals 
balten — da3 Stüd 


72C 


en Braid, 
— olt IC 


ö 

Miiwards Radeln, 6 
per Bapier 2e 
Hump Haken und 1e 
Seien, 2 Did. zu. 


Kinder » Strümpfe — ſchwarze baum— 
mwollene gerippte, nabtlofe Strümpie— 
Größen 5 bis 9 — da3 Paar TC 


ud grau gemifhte woliene nabtiofe Te 
10c 
2ic | 
Tic 


Yard breite weiße India Linon3 — 
33 
—R 


verkauit ſfür bis zu $5, 


51.00 
etirts [wars 
@ = t .95 


Untertheil ⸗Schul⸗ 


200 Walling 


bis ſie verkauft ſind, Ausw. 


Wrappers —Flounce 


90 25 Percale 
Wrappers ter-Ruffle—mit Braid beſetzt —ſpegiell 
— — zu 


ſßroceries 


Wicboldi's beſtes VWB Vatent⸗ 13c 

mehl — 2434-Pfd.⸗Sack zu....... 

Cream—FamilienGrööße— 9% 
ONE > 25e 


Pund für...... — 2....12e 


Ertra janch Marrowjat Erbien—5 Piund für 
Fancy gebrochener Keis—d 
Pfund für 


Tomato⸗Catſup —Pintflaſche. . . ......... 10e 


Fnirbant!'s „Gold Duft“ oder „Snsw White” Waihpulver— 1 mw 

ET it 

| Fairbanl's Fairy oder Glycerine Tar, 3 
Bordeu's Malted Milch —81.00 Größe zu Töe, 


Wagren in Büchſen 


50c Größe zu 350 


Gencjee extra feine Tomaten— 9e 
Solid Pad, per Büdie............ 

Zrojen Brand Süftorn, Bühie....Te 
J Ye 


ee 
- das Pfund 


Molla Kaffee—per Pfund. crccesccce. 
Gemiſchter Thee 
su 


- Das Pfırmd 


% Gall. California Portwein, 
0c, per a Gallone zu 


— Kalifornia Goghac Brandv— 
31.75 -per Gallone 





ſtein Bein. 


Kleidtrmachcrin erbettelt Geld für ein künſt⸗ 
liches Bein, kauft es aber nicht. 


Der Superintendent der Vereinigten 
Wohlthätigkeitsgeſellſchaften hat Ge— 
legenheit gehabt, ſich eingehend mit 
dem Treiben einer Frau Minnie 
Gampbell zu befchäftigen, die mit ihrer 
Schmejter zufammen im Haufe Nr. 
2529 Indiana Ave. ein Damenfchnei: 
dergejchäft betreibt. Frau Campbell 
murde in ihrer Kindheit durch einen 
ftürzenden Balten an den Beinen 
verleßt und hat den richtigen Gebraud; 
diefer Glieder nie Wieder erlangt. 
Schließlich wurde ihr ein Bein abge- 
nommen. hr Mann hinterließ ihr 
mehrere taufend Dollars, melche fie, 
tie fie angibt, wegen einer gerichtlichen 
Streitfrage nicht in die Hände be- 
fommen fann. ihre Eltern Sollen 
mohlhabend fein und in einer Kleinen 
Stadt nahe Toronto, Kanada, leben. 

Yrau Campbell madt nun angeblich 
ein Gewerbe daraus, von mildherzigen, 
reichen Leuten das zum Anfaufe eines 
fünftlichen Beines nöthige Geld zu er= 
bitten, und hat damit wiederholt Er- 
folg gehabt. Sie hat fih u. W. aud) 
an Frau George M. Pullman und 
rau Honore Palmer mit diefem An- 
liegen gewandt, und beide waren ge— 
neigt, ihr je $150 zu fchenken, Tießen 
die Sache jedoch erft unterfuchen. Da 
fam es denn angeblich an den Taa, daß 
die Campbell fich wohl fünjtliche Beine 
anmellen läßt, fich aber weigert, fie an- 
zunehmen, fobald te erfährt, daß ihre 
Mohlthäter das Geld direft an den 
Händler oder Yabrifanten bezahlen 
wollen. In manchen Fallen fol fie an= 
oeblih Summen von $75 und dariü- 
ber erlangt haben. Ein barmbderziaer 
Arzt Schenkte ihr vor drei Jahren einen 
Apparat, mit meldhem fie fich fehr 
aut wumberbemwegen fonnte, aber fie 
benubt ihn nicht, Sondern fährt 
angeblih in Drofchien und Tapt 
ſich vom Kutſcher in die Häu- 
ſer oder Geſchäftslokale ihrerWohlthä— 
ter tragen. Das iſt geſchäftsmäßiger. 
Natürlich iſt es auch etwas theurer, und 
ihre Rechnung für Drofchlenfahrten 
fol fi in einem Monat auf $37 be— 
laufen haben. Xhre Miethe hat fie 
anaeblich zu bezahlen verfprochen, To- 
bald fie ein gewifles Kleid für eine 
Kundin beendet und abaeliefert habe, 
das Kleid foll aber nie fertig werden, 

ce 

Bom Grundsigenihumsmarft, 


Der Walhinaton Blod unter dem abaes 
fbäßten Werth verkanit. 

Der Wafbington Blod, an der Giid- 
mejtede von Mafhington Straße und 
Fifth Ave. gelegen, iſt auf öffentlicher 
Verſieigerung an Michael Ejpert für 
$142,000 verfaufi worden, eine Sum- 


me, mweldde um $40,000 bis $60,000 


geringer ift, ald Sacdverftändige er: 
wartet hatten. Das Grundftüdmißt 
401, bei 10015 Fuß und das Gebäu- 
de hat vier Stockwerke ſowie Kellerge— 
ieh; 

Die Erben von LeGrande Dbell ha- 
ben ihr Gigentbum Nr. 403—405 
Firth Ape., mit 33 bei 106 FußGrund- 
fläche und einem breiftödigen Gebäu- 
de, für $28,500 an Zeopeld Blum ver- 
fauft. An der Grundeigentbumzbörfe 
wurde der Werth des Gebäudes auf 
$33,960 aefchäßt. 

Perry K. Yundt hat an John Pe- 
ter und Fred Möller das Eigenthunr 
Nr. 1036—1044 Milmautee ‚Ave, 


ver: 
— 


äußert. Es mik‘ 100 bei 118 Fuß 
und foftete $50,000, 

Das 50 bei 100 Fuß meffenve 
Grundſtück an der Südoſtecke von Ruſh 
Str. und Chicago oe, Weftfront, 
iit für $35,000 von Roje Rothichild 
— Mamie R. Auſtrian verkauft wor— 

en. 

Cornelius Quinlan hat für 8333,000 
das Eigenthum an der Südoſtecke von 
Randolph und Clinton Str., 37 bei 
u Fuß, von Hans Hanfon erſtan⸗ 

n. 


— 


“8 Bereinsfreifen. 


| 
| 
Der Gefangperein Har- 
monte gibt feinen Mitgliedern ſo⸗ 
wie deren Damen und Freunden am 
kommenden Dienſtag Gelegenheit, ein— 
mal mit den Mühen und Sorgen des 
Alltages zu brechen und ſie in den 
ausgelaſſenen Freuden des Faſchings 
zu vergeſſen. Zu dieſem Zwecke iſt ein 
Mummenſchanz und „Hard Times 
Party“ angeſagt, welche ums Uhr 
Abends ihren Anfang nehmen. Be— 
treffs der Maskirung iſt die größte 
Freiheit geſtattet, und der Eintritt iſt 
für die Mitglieder und Eingeladenen 
frei. Die Sänger werden Alles auf⸗ 
bieten, ſich und ihren Gäſten ein paar 
frohe Stunden zu bereiten und den 
Abend zu einem unvergehlichen zu ma— 
chen. Wer da fühlt, daß er zur allge— 
meinen Luſtigkeit beitragen und hun⸗ 
dertfach dafür empfangen kann, der 
verſäume nicht, 
zu verſchaffen. 
Der dem Präſidenten zu Ehren be— 
nannte junge Rooſevelt Frau— 
enverein tritt in die Oeffentlich— 


ſich eine Einladung 


| feit mit einem großen Preis-Masten-" 


| ball, welcher am Samſtag, den 11. 
Februar, in der Wicker Part - Halle, 
501 W. North Ave., nahe Milwaukee 
| Ave. jtattfindet. Die Präfidentin des 
| Bereins, ©. Koffad, und die Damen 
| deö Komites, F. Schütt, M. Boller, 
| 2. Burkhardt, L. Zierk und X. Wilde, 
find eifrigft an der Arbeit, um mit ih⸗ 
ren Vorbereitungen. Ehre einzulegen, 
und wer fie fennt, freut fich fchon da: 
rauf, einige fröhliche Stunden in ih- 
rem Streife verleben zu können. Der 
Anfang des Balles ift auf 8 Uhr 
Abends feitgefekt worden. Eintritta- 
| karten find im Vorverkauf zu 25 CEts. 
die Berfon, an der Kaffe zu 35 Cents 
erhältlich. 
Folgende neue Beamten des Au- 
| gufta Frauen-PVereins ur: 
den don der Erpräfidentin Marie 
‚Hoffmann in i&re Yemter eingeführt: 
Präfidentin, Hedwig Brand; Vize— 
Präfidentin, Clifabetd Mueller; Pro- 
tof. Seit, Emma Stamm, 195 Oft 
North Abe; Finanz, Sekr. X. Sophie 
Heubach; Schatzm., Selma Radike,; 
Führerin, Eva Hanfel; Innere Wache, 
Elife Bechtel; Aeußere Wache, Efifa- 
beth Dieb; VBergnügungs-Schakin., 
Augufte Schneider; Vermaltungsrath, 
Emilie Walterd, Wilhelmine Pantom, 


Fur) und Ren, 

* Ein neues bollftändiges Telephon- 
Adrekhud, ein umfanareicher Band, 
ift von der „U. ©. Telephone Directory 
&o.” herausgegeben worden. Es ent: 
hält Namen und Nummern aller*hie- 
figen Mieter von Bell- und automati- 


ſchen Fernſprechern. Alle Geſchäfts 
a ee Sit 


J gleich, 


- Bittere Angriffe. 


Im Sculrath werden die Schul 
vorfteher fürchterlich verjchrieen. 


Die Straßenbahngerechtſaume. 


Wie die Grundeigenthumstörfe vorgehen 


| würde. — Bilfsftadtanwalt Kriete tritt 


zurüd, — Der „Geift des öffentlichen 
Dienftes“. 


. Durch Paſtor R. A. White hatten 
106 Vorſteher von öffentlichen Schu— 
len den Schulrath um Gelegenheit ge— 


J beten, hinſichtlich der Feſtlegung ber 


| Dienitoorfchriften für die Hausmeilter 


ı und Mafchiniften in ven Schulhäufern 
borftellig werben zu dürfen. Paſtor 


> | White empfahl, da fie doch mit diefen 


Ungeftellten amtlich zu verkehren hät- 


—* | ten und jedenfalls etwaige Mängı‘, un- 


ter denen auch die fchulbefuchende Ju= 
ı gend zu leiden Habe, herborheben 


2 | fünnten, ihnen dazu Gelegenheit zu ge 


ben. YUuch fei Supt. Cooley in dieler 
Sache nicht befragt worden. 
Diefe Bemerfung benubte PB. ©. 


H'NHan zu einem beleidigenden Aus: 


| fall auf die Schulvorfteher. Er be: 
hauptete, daß Ddiefe gegen die Haud- 
meifter und Mafchiniiten intriguirten, 
überhaupt fich meit mehr um anbere 
Dinge küimmerten, die jie nichts ans 
aingen, fromme Erbauungslehren er- 
theilten und ih im Webrigen auf die 
faule Haut legten, um auch noch andere 
Poften, al Lehrer- in den Abendichu- 
Yen, befleiden zu fönnen. „Sch iveiß 
aus eigener Erfahrung“, fuhr er fort, 
„Daß die Vorsteher unferer Schulen zu 
piel Bolitit treiben. Sie wenden das 
| bei Aniffe an, welche in der aller: 
| Ichmubigiten Mardpolitif ala enteh- 
rend angejfehen werden würden.” 

Ihompfon ftellte nun die Frage, od 

der Schultath au ein Gefuh von 
Lehrern um Kontrole der gelchäftli- 
chen Verwaltung in Erwägung ziehen 
würde. Er verneinte die Frage dann 
und erflärte, daß Diefelben 
Schulrathämitglieder, welche die Leh- 
rer befhimpften, meil fie fich in die 
Schulverwaltung mifchten, die Schul- 
vorfteher wegen eines aleichen Verfu- 
ches vertheidigten. 

Shield verlangte die Verleſung der 
Namen und meinte, der Schulrath 
ſolle jene Schulvorſteher im Auge be— 
halten. Hayes witterte auch eine Ka— 
bale in dem unberechtigten Verſuch der 
Schulvorſteher, ſich einzumiſchen. 

Paſtor White lehnte es ab, die Na— 
men mitzutheilen, und O'Ryan mil— 

derte ſeinen Angriff auf die Schulvor— 
| fteher dann dahin, daß er nur di: 106 
Gefuchiteller : ald Bolitilanten. und 
| Verfchmwörer ‚bezeichnete. Diefe  mur- 
| den von Paftor White in Schuß ge— 
nommen, aber der Schulrath hielt das 
Gefuh für unangebradt und hieß 
mit 13 gegen 5 Stimmen die Regeln 
out, Dafür ftimmten: Cameron, 
Thompfon, Kuflemsti, Plamondon, 
Teber, Shield, DO’Nyan, Fibgeralb, 
Frau Keough, Duddleſton, Hayes, 
Meil und Mark. Dagegen: Stolz, 
Slauffenius, Romland, Tilden und 
White. 
Die neuen Regeln machen die Haus- 
meifter und. Mafchiniften von den 
Sculoorftehern unabhängig und über- 
geben ihnen die aanze Verwaltung der 
Schulhäufer, außer in der Unterrichtz- 
eit. 
Bald darauf begann der Tanz 
bon Neuem. Der zujtändige Yusihuß 
‚hatte nämlich berichtet, duß die Vor— 


Behandlung von Hämorrheiden. 
NRachhattige Heilung der Hauptvorzug. 


Viele ſogenannte Hämorrhoiden— 
Mittel geben den Leidenden zeitweilige 
Linderung, und die meiſten Leute, die 
daran leiden, erwarten nicht mehr. 

Der Durchſchnitis-Leidende, nach— 
dem er jedes Mittel, das für die Hei— 
lung von Hämorrhoiden empfohlen 
wird, verſucht hat, kommt zu der Ue— 
berzeugung, daß es keine Heilung gibt, 
außer durch eine Operation, und lieber 
als ſich einer ſolchen zu unterwerfen, 
leidet er weiter und ergibt ſich in ſein 
Schickſal. Wir wünſchen die Aufmerk— 
famfeit Aller, die ih dafür intereffi- 
ren, auf die folgende Erfahrung zu 
lenfen. 

I „Nach zehnjägrigem Leiden an blin- 
| den, blutenden und herboritehenden 
| Hämorrhoiden, und nachdem ich jedes 

Mittel, von melden ich hörte, ge= 
| praucht hatte, ohne Nugen zu erzielen, 
| kaufte ich Fchlieglich eine fünfzig Cent— 
| Schachtel der Pyramid Bile Cure und 

gebrauchte fie, mit Jo gquien Refultaten, 
ı dab ih noch eine Dollar-Schadtel 

teufte, welche mich heilte. Dies war vor 
ungefähr jechs Jahren und ſoweit Hä— 
morrhoiden in Betracht kommen, bin 
ich geheilt und habe ſeither keine 

Symptome derſelben mehr verſpürt. 

„Viele Andere haben auf mein An— 
rathen dieſes Mittel gebraucht und er— 

zielten dieſelben guten Reſultate, und 

ich empfehle es immer allen Hämor— 
rhoiden⸗Leidenden“ C. H. Potts, 
Burlinaton. Kans. 

Zeugniſſe, wie dieſes, ſollten denUn— 
gläubigſten überzeugen, daß die Pyra— 
mid Pile Cure nicht nur heilt, ſondern 
auch nachhaltig heilt. Sie iſt in Zäpf⸗ 
chen⸗Form, kann privat im Hauſe an— 
gewandt werden, direkt auf die affizir⸗ 
ten Theile, und fie wirkt ſchnell und 
ſchmerzlos. 

Apotheker verkaufen dieſes bewährte 
Mittel für fünfzig Cents das Packet 
und wir rathen allen Leidenden, jetzt 
ein Packet zu kaufen und es heufe 
2. zu verfuchen. Nehmt nichts an» 

res. 

Ein kleines Buch, welches die Urfa- 
chen und Heilung von Hämorrhoiden 
beſchreibt, wird von ber - Pyraı 


s iſt die Gepflogenheit ſchöner Da— 
men, eine Lieblings-Blume und 


LieblingsFarbe zu haben — ihren 


eigenen Geſchmack in Schmuckſachen, in 
Schreibmaterialien und anderen Sachen 
im täglichen Seben zu folgen. Daher ent: 
fpricht ihren Anfprüchen die Ayloan 
@oilet Seife — die Seife mit einem 


Gefühl. 


Sie ermöglicht es ihnen, ihr Der: 


langen nach einer Seife zu ftillen, die das- 
jelbe zarte Parfum ausjtrömt, als womit 
fie ihr Unterzeug und Seinen beiprengen. 
Hergeitellt in Deilchen, Rofen, Nelken, 


Flieder, Clematis 


oder Heliotrophen. Ein 


hochfeiner Tonlette-2lrtifel. Hu haben in 


allen Apotheken. 


10° das Stüd. Die 


Schachtel von drei Stücken 25c. 


Hergeftellt von 


ARMOUR & GOMPANY 


Tabrifanten feiner Ioiletten-Seifen 


Chicago 


fteber €. ©. Bartholf von der Goethe: 
und W. %. Bartholf von der Hum= 
boldt-Schule Tich geweigert hätten, der | 


Vorſchrift des Gejchäftsführers Guil- 
ford mit Bezug auf die Eingabe von 
Gefuchen um Schulmaterialien zu ent- 
Iprechen. Der Ausihuß empfahl, die 


beiden Vorfteher deshalb zu tabel:ı | 


und alle Schulooriteher zu berahric- 


tigen, daß fie den Verfügungen des | 


Gefchäftsführerde bei Strafe eines 
Disziplinarverfahren? 
hätten. Paftor White forderte, 
die Dienftoorfchriften in einfacherer 
Sprache abgefaßt würden, und beitritt, 
daf eine Auflehnung Seiten? der bei- 
den Herren vorläge. Thompfon bezivei- 
felte, daß alte Schuloorfteher Die einfa- 
chen Regeln nicht verftänden, und be- 


bauptete, day die Lehrkräfte alle Re: | 
aeln des Schulrathe, welche nicht gera= | 


de ihren eigenen Dienft beträfen, miß- 
achteten. „Schulvorſteher haben ſich,“ 
ſagte er, Maſchiniſten gegenüber einer 
Sprache bedient, der ſich ſogar ein 
Hoodlum ſchämen würde. Solche 
Leute können wir im Schuldienſt nicht 
gebrauchen.“ Der Ausſchußbericht 
wurde dann angenommen. 


Auch der Schulſuperintendent er⸗ 
hielt einen Wiſcher, indem ſeiner Em- 


pfehlung entgegen Herbert Erſt geſtat— 
iet wurde, die Carpenter-Schule zu be— 
ſuchen. 
Der Bericht des Bauausſchuſſes, wo— 
nach Neubauten zumKoſtenvoranſchlag 
bon rund $3,000,000 ausgeführt wer- 
den jollen, wurde angenommen. 
Uebrigenz haben die Lincoln Bar“: 
Komimiffäre den Schulrath im Kreit- 
gericht auf 83684 als feinen Anthil 
an den Koften der Pflafterung des Di- 
verfeyg Boulevard, zmwiihen Nord 
Clark Straße und dem Fluß, und der 


Beleuchtung jener Strede verklagt. | 


Die Verbeiferung wurde vor fünf: 
zehn Jahren gemadit. 


* * 
Korporationsanwalt 


x 


Iolman bat 


jebt ebenfall® einen Entivurf für die 
Entjheidung Richter Großcups in der 


29 Kahr-Straßenbahnfrage ausgear— 
beitet, ud wenn Alles qut geht, fann 
Richter Srokcup innerhalb zehn Tage 
feine endgiltige Entfcheidung eintra= 
gen. Dann wird entweder die Stabt 
oder die Union Traction Co. an das 
Staatsobergericht Berufung anmelden. 
Tolmans Entwurf betrifft nur bie 
Linien auf der MWefeite, um die fich der 
Prozep namentlich dreht. Der Kor: 
porationsanmwalt führt aus, daß laut 


der Entſcheidung des Richter die | 


Stratenbahn - Gerechtfame ber ver- 
fehiedenen Linien an folgenden Tagen 
erlöfchen: 


Um 14. Februsr 1958: : 
Mädiion Str., von State tr. bit_Weftern Ave. 
Late Str.,_ von Market Str; bis Wehern Ave. 
Randoloh Str., von State Str. bi3 Unien Barf. 
Bryan Place, von Randelpb Str. bi3 Yale Str. 
Milmantee Ave., von Desplaines Str. bis North 

Une. 
in Ei te ar = olt 2 
ol tr., ‚bon br, bis Sana rt. 
Kuren Str., von State Str. b den Ave. 

DESit. von State Sir. bis Blue Tiand Ade 
Halited Str., von Lake Str. bis Blue Island Abe. 
Sliue Is laad Ade, von Halſted Str. bis Weiteren 


ne, 
Um 21. Webruar 1960 


“ Slimtou, von. Randeiph bis } 
. „Qälfted, don ‚Ste. bit 


New York 


zu entjprechen | 
daß | 


London Paris 


Die 


Noble Str., Miltwaufee Urne. bis Bladbamf Str. 

Bladdawt Str., von Robie dis Holt Str. | 

Holt Str., von Wladbamwf Str. bi! North Ave. 

North Ave, Holt Sir. bis Aſhland pe. 

Afhland pe, Norty Ave. bis Elybourn Bi. 

Ginbouen W., Nibland Ave. bis Wood Er, 

Ferner: Dipijion Str., Milmwaufee bi3 Gatifornia 
Are. 7. Dezember 1905. 

IE. Str.. Halited bis Yeapitt, 7. Dezember. 1909. 

Lan Suren Str, MWeitern Ave. bis Kedzie, 7. 
Dezenber IM. 

Halitevd Str.. Milwaztfee Une. bi5 zum Nord 
Yım des Fliriies, 1. Marz; 1006i 

Yate Str, SHoman bis Breaiwford Ape., 


190%. > 

Die Freibriefe für alle anderen Li- 
‚ nien jind, nad dem Entwurf, erlo- 
ſchen. 


15. Juli 


Stadtrathsausſchuſſes für örtliches 
Verkehrsweſen Richter Großcup als 
Sachwalter der Union Traction 

Co. und Generalanwalt Bliß von der 

City Railway Co. ſchriftlich zu der 

Sitzung jenes Ausſchuſſes am Sam— 

ſtag eingeladen, behufsBeſprechung der 

Ordinanzen über die neuen Frei— 

briefe. In ſeinem Brief an Richter 

Großcup erklärt Herr Foreman, er 
wiſſe nicht, wer ſonſt bevollmächtigt 

ſei, für die bankerotte Bahngeſellſchaft 

zu handeln. Die Erörterung der Vor— 
lage der City Railway Co. dürfte bis 
zur Einſetzung der neuen Verwaltung 
dieſer Geſellſchaft verſchoben werden. 

Die Grundeigenthumsbörſe hat ſich 
abermals entſchieden für das Juul— 
Geſet und den ſofortigen Bau von 
Untergrundbahnen im Hauptgeſchäfts— 
viertel ausgeſprochen, obwohl Joſeph 
| Donneräberger den Anmefenden vor: 
| hielt, daß die Verfehräverhältniffe fich 
| bedeutend beffern würden, fobalb un= 
‚ ter neuen reibriefen Straßenbahnen 
: bon jenem Viertel ausgefchloffen feien. 
' Die Börje erflürte ich des Meiteren 
' für eine begrenzte VBelteuerung des 
| Grundeigenthums, aber für die Ein: 
| führurig oder Erhöhung anderer Steu- 
jern, fo 3.8. für ein umfafjenderes 
| Ligenzfpftem, Erhöhung der Wirth- 
| fchaftslizenfen, Erhöhung der Abga- 
| ben der Straßenbahnen, für - Fuhr- 
| mwerfälizenfer und. Gewerbejteuern, um 
fo die Steuereinnahmen zu jteigern. 

Dem Fluß: und Hafenausihuß des 
rationalen Abgeordnetenhauſes wird 
| auf Antrag von J. H. Van Viiſſingen 
| der Börfenausihug für Flußverbeife- 

rungen empfehlen, $1,250,000 für 
| Vertiefung des Fluffes auf 21 Fuß 
von der Mündung bis zur Belmont 
| Ave. im Norden und bis zu den Vieh- 
| höfen im Süden auszumerfen. Der 
Ausſchuß für neue Induftrieen berich- 
tete abermals, dat Chicago nad; Maß- 
| ftab feiner 750,000 inbuftriellen Arbei- 
| ter eine Bevölferung von drei Millio- 
nen Seelen habe. 

* * * 

Geo. H. Kriete, der erſte Hilfäftabt- 
anwalt, hat ſein Amt niedergelegt, um 
ſich der Privatpraxis zu widmen. 
Herr Kriete wurde vor acht Jahren 
als Anwalt für das Geſundheitẽe amt 
angeſtellt, und vor vier Jahren zu ſei— 
rer bisherigen Stellung befördert. 
Jas. Donohue iſt ſein Nachfolger. 

* * — 

Poliziſt Wim. MeRaith erklärte vor 
der Diszidlinarbehörde geſtern. daß 
er nur, wenn er zu dem Zwed Urlaub 


Kite 


Ad. Foreman hat als Vorfiker des. 


Seife mit 
einem Gefühl 


dunasfall im Superiorgericht, in den 
‚ Gerichten ‚aufgetreten jei. Er habe 
; Nachts feinen Dienft verjehen und bei 
‚ Zage ftudirt. Disziplinarfommiffär 
Errant jtelte ihm das Zeugniß eines 
tüchtigen Beamten aus,: will es fich 
aber überlegen, ob es gegen den Geilt 
des öffentlichen Dienjtes veritohe, 
wenn ein Beamter einen Theil feiner 
Zeit einem anderen Beruf widmet. 
Advofat "Yohn &. Campbell mar 
bon Geheimpolizei = Sergeant Wool- 
dDridge am Betreten eines polizeilich 
überwachten Haufes gehindert worden, 
und der Verband der Rechtsanwälte 
hat infolge Bejchtwerde Campbells jet 
| Woolpridge der „amtlichen lleberbe- 
ı dung und des beirügeriihen Mip- 
| Brauch eines Gerichtöverfahrens” an- 
ı geklagt. 
x 
„ofeph, 18 Jahr, Frank, 3 Jal-, 
und Eddie YJanzky, 3 Monate, 639 
Ihroop Straße, und Roy Ablare, 22 
Naht, 352 Gtate Straße, find ala 
blatternfrant nah dem folirhofpital 
geichafft worden. 


* 


— 
m. FF Me Laughiin todt. 


Das Haupt ber zweitgrößten Kaffzefi.ma 
im Eante dahingeraff:. 


In feiner Wohnung, Nr. 97 Ruſh 
| Str., verjtarb geitern William %. Mc- 
| Laughlin, einer der Pioniere unter 

den Kaufleuten der Stadt, und nädhit 
| Arbudle der bebeutenbite SKaffee- 
händler des Landes, Geboren im 
Sahre 1827 in Clonneybacon, Jrland, 
fam MeLaughlin im Alter von 21 
Jahren nad) Chicago und trat bei dem 
Grocer Y. M. Arnold in Arbeit. Dann 
fing er an der Ede von Mabdifon und 
State Str. ein eigened Grocergeſchäft 
an und verlegte , jich mehr und mehr 
auf den Kaffeehandel, bi3 feine Firma 
Ichließlich zur zweitgrößten ihres Ge- 
Ihäftszmweiges im Lande wurde. Der 
Berftorbene war erft vor einer Woche 
erfranft und erlag einer Qungenent- 
zündung. Die Beerdigung findet mar- 
gen um 10 Uhr Vormittags von ber 
Mohnung hus ftatt. Außer der Wittiwe 
überleben drei Söhne und vier Töchter 
den Dabingeichiedenen, welcher ala da3 
Mufter eines rechtfchaffenen Mannes 
galt. . 


Was gegen Grkaltungen zu 
thun iſt. 


| 
| 
| 
| ‚ Bei diefem mechjelbaften Wetter 
und der Grfältungs = Epibemie ift ein 
"Rath, wie Erfältungen fchnell befeitigt 
werben fünnen,. gut angebradt. Cs 
ibt ja viele Haud- und Apotheler- 
Mittel, aber feines wirft jo j 
und angenehm, iwie Dr. Pu 
Eold-Pujhf Heilt au La © 
Fieber und’alle Nachfolgen von Erfäl- 
| — > * oo ne ober 
von Dr. Bufhed, fhington 
| Straße. ar 
| 


| _— Galant. — Fräulein (Deutiche): 
ee 
unds, Herr Leutnant? — ant 
Oeſterreicher): Aber, mein Fraulein 
mer jollte nicht ſchwatmen füt eine ſo 





2. Februar | 


— — — — ng 


_ Abendyoit, Chicago, Donnerftag, den 


W 
IN 


AU UN, 
NETT 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer 


gekauft habt, hat die Un- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 


mehr als 30 Jahren unter 
angefertigt worden. 


Gestattet 


seiner persönlichen Aufsicht 
Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
* Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi» 


ment, 


9 Trägt die Unterschrift von * 


In Geb 


ZI Y 
rauch Seit Mehr A 


dh 


Is 30 Jahren. 


THE GCENTAUR SOMPANY, 77 MURRAY"STREET, NEW YORK CITY. 


Am Bärcenzwinger. 


Bon einem gefährlichen Vorgang im 
Bärenzwinger berichten . die Berliner 
Blätter. Der Menageriebefiter Theo- 
dor FFifcher, der feit einiger Zeit in 
MWeimanns Volkägarten in Berlin eine 
Menagerie aufgeichlagen hat, hatte vor 
wenig Tagen bon dem Boologifchen 
Oatter in Hannover zwei Bären im 
Alter von 8 und 15 Jahren erworben. 
Für die bevorftehende Drefjur hatte er 
die jcheinbar ziemlih gutmüthigen 
Thiere in einenKäfig geftedt, der durch 
eine Wand von dem Behälfnig einer 
Hyane getrennt mar. Zmijchen der 
leßtern und den Neuanfümmlingen 
mollte jich fein freundnachbarliches 
Verhältnig herauzbilden, und aus 
Gorge, dah die Zwifchenwand dem 
beiderfeitigen Anftürmen der milden 
Gegner nihtWiderftand leiften könnte, 
ging Herr Fıldır am Abend kurz vor 
Beginn der Vorftelung daran, die 
Schußporridhtungen zu verſtärken. 
Dhne Furcht por einem Anfall trat er 
in- den Bärenfäfig, um zunädlt ein 
Brett für die Ziwifchenmand anzupaf= 
fen. Sofort fprangen beide Bären ge= 
gen den Bändiger an. AXIS er mit fei- 
nen Fauften auf die Beitien losjchlua, 
dudten fie fi) zunädjft, um fi dann 
fofort wieder auf ihn zu jtürzen und 
fi) in feinen Unterfchentel feitzufral- 
len. Nun verfeßte er mit der linken 
Taujt dem einen Thier 


mit joldher Gewalt in den linfen lUn- 
terarm, daß das Blut aus mehreren 
Wunden in Strömen herborfchoß. In 
diefem gefährlichen Augenblid [prang 


ein Wärter herbei und riß die Verbin- | 
dungsthür zu dem Käfig der Hyäne : 


auf; diefe jollte ihrem Herrn Rettung 
bringen. Die Hyäne, die an ihren 
Dreifeur durch langjährigen Umgang 
gut. gewöhnt tft, [prang auch mit ei- 
nem gewaltigen Sab auf ihre Feinde, 
die Bären, die nun bon ihrem Opfer 
abliegen und fi) gegen die Hyäne 
wandten. Herr Filcher befaß noch die 
Kraft, aus dem Käfig fchnell heraus— 
auftreten. . Dann brachte man ihn nad 
der Unfallitation an der Banftraße. 
An beiden Unterfchenteln 
linfen Unteraum waren ihm ganze 
Fleiſchſtücke herausgeriſſen; die Mit— 


telhandknochen waren bloßgelegt und, 


durch einen Biß ſtark verletzt. Die 


Bären und die Hyhäne wurden von den | 
augeinanz | 


MWärtern mit vieler Mühe 
dergebradt. Die Gefährlichkert feines 
Berufes hat der jebt 32 
Ihierbändiger Filcher bereits vor ei- 
nem Sahre in fchredlichiter Meife er- 
fahren müfjen: jeine erite Frau ilt da- 
mals in Dejjau vor feinen Augen ein 
Opfer ihres Maaemuthd geworden. 
Sie war, wie noch erinnerlich fein 
dürfte, bei der Vorführung eines Bä- 
ren bon der Beitie im Käfig in mweni- 
gen Minuten buchitäblich 
zerriljen worden, bevor der Ehemann 
und die Wärter mit Eifenfiangen das 
Thier niederſchlagen konnten. 

Be —— 


Bom Orden “‘ pour le merite”. 


Die Verleihung des preußifchen Dr- 
den? pour le merite an die Gene— 


räle Stöfjel und Noat ift im Publikum | 


und in der Prejje Deutjchlands vielfach 
alg.ein Vorgang ohne Beifpiel aufge- 
faßt worden. Dementfprechend mur- 


den dann aud; Bemerkungen daran ge- | 


fnüpft, die nad) der „Köln. Ztg.“ von 
falfhen Vorausfegungen audgingen 
und die das genannte Blatt in Yol- 
genbem richtig zu jtellen fucht: 

Auch Kaifer Wilhelm I. hat den Or: 
ben pour le merite an fremde Offi- 
ztere gegeben. Während des Strieges 
1877—78 erhielten ihn eine Reihe von 
ruflifhen Generalen, darunter aud 
Gurko, Loris-Meliton und Fürft 
Steiatopolf-Miräfi, ganz abgejehen 
pon den Großfüriten und dem König 

«bon. Rumänien. Der Derävg bon 
Connaught befam ihn bei der Nieber- 
mwerfung des Aufitands Arabi Pafchas. 

- Katjer Wilhelm wollte durch die Ver- 
leihung an die ruffifchen Generäle fei- 
nen Danf für die Deforirung preußi- 
ferSoldaten mit dem Georgorben im 
Sabre 1870—71 ausdrüden. Auch 
1866 find preußifche Offiziere mehrfäar) 
für MWaffenthaten gegen Defterreich 
durch ruſſiſche Orden ausgezeichnet 
worden. In früherer Zeit iſt, wenn 
wir nicht irren, der pour le merite 
auch an fremde Offiziere vergeben 
worden, ſo an den Erzherzog Friedrich 
von Oeſterreich bei der Beſchießung 
und Erſtürmung von Saida durch die 
vereinigten europäiſchen Flotten. Im 
allgemeinen gelingt es nur ſehr weni⸗ 
gen Offizieren, dieſe höchſte preußiſche 
militäriſche Auszeichnung zu erringen. 
Während der langen Friedenszeit nach 
den Befreiungskriegen bot ſich nur bei 
der Betheiligung an ausländiſchen 

Feldzügen die Möglichkeit dazu. Moltke 
.  exbielt-den Orden 3. B. für feine Thä- 

Haleit in der Türkei und befonders ;n 
ber Schlacht bon Niſib, auch ſein Ka⸗ 


* 


einen Schlag | 
gegen die Nafe, doch der Bär bik ihn ! 


, reits eine geraume Gtrede 
ı garifchem Gebiet im Schnellzug zurüd- 


Sabre alte ı 


in Stüde | 


— merad Mühlbach wurde damit deko— 
rirt. 1864 erfämpften ihn eine-Reihe 
von Offizieren auch der Landmehr, 

| ebenfo 1866, dagegen war feine Ver— 

| leihung 1870—71 fehr felten, da fie 
nur an Dffiziere erfolgte, die ſchon 
| das Eiferne Kreuz erfter Klaſſe befa- 
Ben. Sin China murde der pour le 
merite unter anderm dem Sapitäns 
| leutnant Lang, dem Kapitän zur See 
| b. Ufedom, dem Hauptmann Kremkow 
und Oberleutnant Grafen Soden zu— 
theil. Wenn der Kaifer, um feine Be— 
wunberung für die Leiftungen der bei- 
den friegführenden Heere auszudrüden, 
| ihn jegt mählte, jo jprach wohl auch 
der Grund mit, daß General Stöflel, 
unter dejjen Befehl bei Tientjin beut- 
jche Truppen fochten, damals den Ro- 
then Adlerorden eriter Klaffe erhalten 
hatte, Daß auch der verdienitpolle ja- 
| panifche General damit ausgezeichnet 
wurde, bemeift, daß Deutfchland aud) 
den Schein vermeiden wollte, al3 ob e3 
durch diefe perfönliche Handlung bes 
Kaifers irgendivie aus der von ihm 
beobachteten ftrengen Neutralität 
ı herausgetreten jet.“ 
— — — 


Die Flucht aus Belgrad. 


Dem Budapeſter „Egyetertes“ wird 
aus Belgrad über ein Abenteuer des 
ſerbiſchen Kronprinzen berichtet, das 
vor Kurzem den Hof in große Auf— 
regung verſetzt habe. 

Vor mehreren Wochen entfernte ſich 
aus Belgrad ein bekanntes Mitglied 
des National-Theaters, die Schauſpie— 
lerin Fräulein G. Die Dame, eine 
Künſtlerin von Ruf, nahm in Wien 
Aufenthalt. In Belgrad hieß es bald 
darauf, daß die Schauſpielerin die 
Stätte ihres Wirkens unter dem 
Drucke des Hofes verlaſſen habe, da der 
jugendliche Kronprinz Georg ſich leb- 
hafter, als die maßgebenden Perſön— 
lichkeiten glaubten dulden zu können, 
für ſie intereſſirte. Vor ungefähr zwei 


I 


‚ Wochen fei nun plößlih Kronprinz 
ı Georg 
| zöftfchden Erziehers von Belgrad ab- 


ohne Willen jeines fran= 


gereiſt. Sein Verſchwinden ſei zur 


adj ' Kenntniß des Hofes erft gefommen, 
jowie am | 


als er die Eifenbahn erreicht und be= 
auf un 


gelegt Hatte. Der Kronprinz Hatte 
ih nah Wien gewendet, um der von 
ihm berehrten Frau nahe zu fein. ©o= 
mie man jein VBerfehwinden bemerft 
hatte und über Zmed und Ziel feiner 
Reife im Klaren war, murde der 
ı Kabinets-Chef des Königs, Prof. Dr. 
Nenadovic, der gleichzeitig ein Ver: 
| wanbier der Yamilie Karageorgiedic 
tt und als Berbannter lange Zeit in 
ı Wien geleöt hat, damit beauftragt, den 
Kronprinzen heimzuholen. Profeffor 
Nenadodic reijte nad) Wien, imo feine 
| Anmejenheit mit der Krife in der ſer⸗ 
biſchen Geſandtſchaft in Verbindung 
gebracht wurde. E3 fei dem Vertrau: 
‚ ten bes Königs ohne Schwierigkeiten 
gelungen, deit jungen Kronpringen zur 
Heimkehr nach Belgrad zu bewegen. 
Trommelmühlen. 


Das Mahlen in Trommelmühlen 
wird wirkſam befördert, wenn die im 
Innern rollenden Stahlkugeln oder 
Brechkörper auf Rippen am innern 

Trommelmantel antreffen. DieLängs— 
rippen ſind am Trommelmantel mit— 
tels Bolzen oder Schrauben befeſtigt 
oder mit ihnen aus einem Stück ge⸗ 

goſſen. Nach einiger Zeit nutzen ſich 

freilich die Rippen ab, und dann wird 
die Leiſtung eine geringere. Dieſem 

Mißſtande iſt durch folgende Anord— 
| nung zu begegnen: Da3 Irommelin- 

nere twird abmwechfelnd aus ftärfer her- 

bortretenden Qängsrippen von härte- 
rem Material wie Hartquß oder Stahl 
und von Längsftäben aus meicherm 

Material wie Schmiedeeifen oder, mo 

da3 angängig ilt, auch aus Holz gebil- 

dei. Das Ganze ift vom Mantel der 

Irommel umgeben. Die Stäbe halten 
ı Ti demnach durch Preffung aneinan- 

der, und der fie umgebende Trommel- 

mantel‘ wirft wie die Reifen eines Faf- 
fes. Die Mühle befigt alfo ein Futter 
berfchiedene? Härte, und da fih die 
| weichern Stellen leichter abnüten ala 
die harten, treten die Rippen ſtets her— 
bor, und die zadige Beichaffenheit des 

ZTrommelinnern bleibt gewahrt. Zus 

gleich bringt die befondere Befeftigung 
| der Rippen und Stäbe aneinander den 

Bortheil mit fi, daß fie fich nicht Io- 

dern und nicht herausgejchlagen mer- 

den, während die oben erwähnte Ber- 
bindung de Trommelmantel3 mit den 

Rippen durch Bolzen oder Schrauben 

weniger feit iit. 

— 

.— Schürzen helfen gewöhnlich mehr 

als Frad, Zylinder und Glacehand- 
ſchuhe. 

— Vermögen. — „Hat Ihre Fräu— 
lein Tochter auch Vermögen ?“ —, Frei⸗ 
lich! Die bekommt ſogar Reſerve⸗ 
Pneumatiks zu ihrem Fahrrad!“ 


Sotalbericht. 
Schwer heimgeſucht. 


alte Nachtluft flüchten. 
Auf dem Poſten. 


Die Feuerwehr hatten einen ſchweren Stand. 
—Sie retteten mehrere Menſchenleben. — 


Spibenzäule durhgebrannt und fpurlos 
verſchwunden. 


In der Wohnung der Frau S. 
Simpfon im erjten Stod des Haufes 
Nr. 2451 Wabafh Ave., entjtand Heute 
zu früher Morgenftunde ein Feuer, 
welches unheimlich fchnell um fich griff 
und die Bewohner halbnadt zur Flucht 
nöthigte. Die Farbige Sadie Schmidt, 
die im zipeiten Stod mohnte, mußte 
fogar, um ihr Leben zu retten, aus dem 
Yenfter fpringen. Sie wurde von zwei 
auf dem Bürgerfteige ftehenden Män- 
nern aufgefangen und fam unverfehrt 
davon. 

Auf unaufgeflärte Weife entitand 
unter der nad dem Erdgefchoß des 
Haufes Nr. 178 Mather Str. führen- 
den Treppe ein Feuer, welches die Be- 
mohner zwang, zum Theil nur noth- 
dürftig befleidet, auf die Straße zu 
flüchten. Der Brand murde von 
Sohn Scanlan, dem Eigenthümer des 
Haufes, entdedt. 

Bon Flammen bedroht, die in ihrer 
Wohnung im Haufe Nr. 304 W. Ma- 
difon Str., wütheten, flüchteten 3.4. 
Spencer und Frau auf das Dad} eines 
benachbarten Haufes und riefen um 
Hilfe, bis fie, von der Stälte über- 
mannt, zuſammenbrachen. Wenige 
Minuten fpäter wurden die Ohn- 
mächtigen von Sapitin Smith von 
dem Sprigenzuge Nr. 2 und feinen 
Diannen entdedt und die Leitern hin= 
untergetragen. 


Kaum hatten die Feuerwehrleute mit 
den Bemwußtlofen die Straße erreicht, 
als Hilfs-FeuerwehrchefHoran eintraf. 
Die Treppe des angrenzenden Gebäu— 
des hinaufeilend, hörte er dumpfes 
Stöhnen, das aus einem Hinterzim— 
mer zu dringen ſchien. Horan drang, 
des erſtickenden Qualms nicht achtend, 
nach dem Zimmer vor und fand einen 
Mann in tiefer Ohnmacht im Bette lie— 
gend vor. Er lud ihn auf ſeine Schul— 
tern und verſuchte mit ſeiner Bürde 
die Straße zu gewinnen, konnte aber 
die Thür nicht finden und wäre wahr— 
ſcheinlich, vom Rauche überwältigt, zu— 
ſammengebrochen, wenn Kapitän 
Smith nicht als Retter in der Noth 
erſchienen wäre und ihm den Weg ge— 
wieſen hätte. 

Der Gerettete wurde in einer Am— 
bulanz nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft, wo er heute früh in's Be— 
wußtſein zurückgerufen wurde. Er gab 
an, Benjamin Ellioth zu heißen und 
Nr. 90 W.Polk Str. zu wohnen. Dann 
ſchwanden ihm wieder die Sinne. Sein 
Zuſtand wird von den ihn behandeln— 
den Aerzten als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 

Das Feuer entitand infolge Erplo- 
fion eined Gasherdes in ber Küche der 
bon J. &. Thomas im erjten Stodf des 
Haufes Nr. 304 W. Madifon Straße 
betriebenen Speifewirthfchaft. Der 
Sälte hemächtigte fi ein panifcher 
Schreden, doch gelang e3 ihnen aus- 
nahmslos, mit heiler Haut die Straße 
zu erreichen. 


Wunder 
der violetten 
Strablen. 


Näch den jegigen Schlußfolgerungen ver 
Mifjenjchaft Liegt das höchfte und größte 
Wunder der Gleftrizität nicht darin, Daß fie 
Licht, Mujit, Schnelligkeit und Kraft erzeugt 
und Unterhaltungen auf lange Entfernungen 
ermöglicht, jondern in ihren anpaijenden 
medizinijchen Eigenjchaften, die eine wunder: 
bare heilende Wirkung haben in bösartigen 
Frlranfungen. Medizinijche Auroritäten von 
Paris und Berlin behaupten, da die viofetz 
ten Strahlen, die das Wunder des Heilens 
hauptjächlich beivirfen md mittelft welcher 
foldye Wunder in dem Blair Medical Ynitis 





tut in hiefiger Stadt vollbracht werden, die 
Wirkung haben, alle Keime und Gifte zu zer: 
ftören und fchließlih jogar Hrebs und 
Bright’ihe Krankheit heilen. Die Ausftat- 
tung des Blair Inftitut® mit medizinijchen 
und eleftrotherapijchen Einrichtungen ift dvief- 
leicht die volftändigfte in der Welt und ver 
wunderbare Erfolg, den fie haben in ner 
Heilung von hartnädigem Katarıh, Brondi: 
tis, Eczema, Rheumatismus und ähnlichen 
gefährlichen Krankheiten, wird größtentheils 
der richtiger Anwendung der wunderbar 
heifträftigen violetten Strahlen zugejchries 
ben. Cine allgemeine Einladung ergeht ar 
alle Leidenden, das Anftitut zu bejuchen. 
Probe: Behandlung frei. 


Während diejes Monats. 


Alle Keidenden an Katarrh, Rheumatismus 
und ähnlichen Krankheiten, die jih diefen Mo- 
nat anmelden, werden behandelt biß 

8 
itant erhält eine grü e 
—— —— Au un — 
2 toftenfrei, ob er in Bchandlung 
wicht. 


BLAIR MEDICAL INSTITUTE, 
160 STATE STR,., 


North American Bldg., Ede Mourse Str, 

. Ghicags, FU. 
—ã⏑ 
10 Borm. bis 1 Nodm. 


der 


Mupten vor Flammen in die 


— —— — ee — — — — — — — — 


233 bis 
yes Berbleib 


Bett- 
Derken 


Marfeilles Bettbeden, ge- 
fäumt und befranft, unter 
dem SKoftenpreife, volle 
Größe u. feiner 

foft Finifh, al- i% 
ne3 neueMufter 


State, Adams und Dearborn Straße. 


Sinaben - Kleider 


Beglüdt Euren Knaben mit einem ganz neuen Ueberzieher oder Reefer am 
Yreitag. Unfere Räumungs-Verfaufs-Preife erfparen Euch ungefähr die 
Hälfte, Hier ift ein Reefer zu Ye, den wir Früher zu 1.95 verkauften. 


Bute, Schwere Stoffe und bis ganz zum Hals hinauf zu= 
zufnöpfen, Meflingfnöpfe, Sammettragen— 
eine Schattirung vonRoth, welche den Kleinen 
Sungen gefällt, Größen 3 bi3 8, Ausmw. Ye. 


Ruſſian Ueberzieher für Anaben— Partien find ange- 
brochen, deshalb Haben mir diePreife auf die Hälfte her- 
abgejett; gute Stoffe, blau, roth, grau u. 
Mifhungen, einige mit Gürteln, Schnalle 
in der Front, andere mit Strap, doppel- 


It 
1.35 


brüftig, Sammetfragen, Emblem3 auf den Aermeln, 3 
bi8 8 Jahre, waren $3 und $4, um damit aufzuräumen, 


zu 1.95. 
Knaben - 


Hemden, neue hübfche Mufter, Größen 12 


bis 14, zum Herjtellungsfoftenpreife, jpeziell zu 29e., 


Sinaben-Bloujen, mit oder ohne Kragen, einige Teicht. be=> 
Ihmusßt, einzelne Größen, herabgef. für Freitag auf nur 2de. 


Meike Leinenfragen für Knaben, einige leicht beicymußt, 
Größen 12 bis 14, Freitag-Verfaufspreis 4e. 


Halbpreis Verkauf von 


Damen⸗-Schuhen 
Ueber 4000 Paar 


gute Schuhe 


zu $1.00 per Paar 


Sedes Paar in Bezug auf Facon und Qualität durhaus zufriedenftellend.— 


Sind innen und außen ebenfo qui. Alle die übrig geblieben find aus dem La= | 


ger eines Yabrifanten. Modifche Schuhe, welche angefertigt wurden, um für 


| 


Gardinen 


Hergeltelt aus kurzen Fabrikreſteern, 
fonft würde der Prei3 $1 mw 
betragen, 3 Yards lang ed [ 
und reguläre Breite, hüb- 
fche Streifen in Qappet Muslin, mit 
einfaher Muslin-NRuffle Speziell, 
das Paar zu 39. 

Farbiger geitreifter Muslin, 36öll., 
alle Karben, requl. 10c Sorte. Freitag, 
per Yard, 4er. 

30e Fenfter-Rouleaur, 7 Kuß lang, 
alle Farben, herabgej. auf 21c. 

35c oriental. Streifeii, auf beiden 
Seiten gleich, herabgef. p. Yd. auf 19e. 


Die Flammen theilten fich dem zmei- 
ten Stod mit, ehe die Bewohner ge= 
marnt werden konnten. Auch der Gäjte 
eines angrenzenden, von Frau Martha 
Wittingham betriebenen Hotels be— 
mächtigte fich beträchtliche Aufregung. 

Das Feuer wurde gelöfcht, nachdem 
e3 $2200 Schaden verurfacht hatte, der 
fich wie folgt vertheilt: 

Gebäude,  igenthümer George 
Beidler, $600; %. G. Ihomas, $800; 
David Lepn, 1. Stod, Nr. 304 W. 
Madiſon Str., 8300; Martha Wit— 
tingham, 8500. 

Während der Löſcharbeiten erlitt 
Andrew Hengle von dem Wagenzuge 
Nr. 2 ſchwere Verletzungen am Rüden 
und einer Schulter. Er wurde in ei⸗ 
ner Ambulanz nach dem Alexianer⸗ 
Hoſpital geſchafft, wo ſein Zuſtand 
als äußerſt bedenklich bezeichnet wurde. 

Das zweiſtöckige Holzgebäude Nr. 
517 W. 63. Str. in dem ſich die Woh— 
nung und Geſchäftsräume des Leichen— 
beſtatters John B. Lanyon befanden, 
ging heute Morgen gegen ſieben Uhr 
faſt gänzlich in Flammen auf, die etwa 
$10,000 Schaden verurſachten und 
die Bewohner auf die Straße trieben. 

Das Feuer entſtand infolge eines 
überheizten Ofens in der an das 
Haus grenzenden Stallung. Hermann 
Marfield, ein Stallbedienſteter, weckte 
durch den Schreckensruf „Feuer!“ 
Herrn Lanyon, der ſeine Frau wach 
rüttelte und, ſein kleines Kind auf den 
Arm nehmend, ſie hinausgeleitete. 

Als die Feuerwehr eintraf, ſtand die 
ganze Anlage in Brand. Funken und 
Feuerbrände wurden vom heftigen 
Winde bis auf die Englewood Fair, 
63. Str. und Eggleſton Ave., getra— 
gen, aber von der Feuerwehr gelöſcht, 
ehe ſie weitere Brände verurſachen 
konnten. 

Der Feuerwehr gelang es, den 
Brand auf die Anlage zu beſchränken. 
Nach einſtündiger ſchwerer Arbeit hat— 
te ſie ihn in der Gewalt, aber erſt, 
nachdem mehrere werthvolle Kutſchen 
verbrannt waren. Zwei Pferde, die 
in der Stallung ſtanden. wurden ge— 
rettet. Von einem der Thiere wurde 
Marfield getreten. 

‘in der Anlage des Blumenhändlers 
Kohn Mangel, Nr. 163 Wabafh Xbe., 
entitand heute, muthmaßlich infolae 
Kreuzung eleftrifher Drähte, ein 
Teuer, welches gelöfcht murbe, nachdem 
e3 etwa $1000 Schaden verurfacht 
hatte. Die Gäfte des Palmer Houfe 
und die des Winbjor-Clifton Hotels 
wurden durch das Rafjeln der Sprihen 
an die yenfter gelodt. 

Mährend die Feuerwehr heute früh 
einen Brand im Haufe von Frank 
Szumasti, 17. Straße und Afbland 
Ape., befämpfte, riffen fich von ber 
Sprige Nr. 15 die Gäule los um) 
ftürmten davon. Seither find ie 
fpurlos verfhmunden. Man muth- 
maßt, daß fie eingefangen wurden und 
irgendwo in einer fremden Stallung 
ftehen. Die Polizei ift aufgeforbert 
worben, Nahforfhungen nach ihrem 


das Doppelte und Dreifache des verlangten Preifes verkauft zu werden. 


9 bei 12 Rugs 


Eine meitere große Partie von Bruj- 


felö Gemebe Art Rugs, 
in prachtvollen Mujtern 3 65 
— Medallions u. Kleine —® 
perfiiche Effekte. Große Auswahl in 
beliebten Farben. Speziell, 9x12, zu 
3.55. 

Yinoleums, gute Dauerhafte 
zwei Nards breit, Cuadr.-Mard, 39e. 


Sorte, 


Ehinef.:u. japanijches Matting, leicht 
auf der Reife beichädigt, 30c Sorte, per 
Yard, 15e. 


Das Feuer entitand muthmaßlich 
infolge eines überheizten Dfens.  €g 


 berurfachte mehrere hundert Dollar 


| 


Schaden. Die Familie Szumasfi 
mußte in Nachtfleidern flüchten, ent- 
fam aber unverfehrt und fand bei 
Nachbarn ein vorläufiges Unterfom- 


men. 
— ——ñ— — — 


Thomas⸗Bibliothet. 


Von den Erben des Me ſters dem Oicheſter— 
verein geſchenkt. 

Frau Theodor Thomas und ihre 

Kinder haben aus dem Nachlaß des 

verſtorbenen Meiſters ſeine geſammte 


muſikaliſche Bibliothek dem Chicago 


Orcheſterverein geſchenkt. Der Werth 
dieſer Bibliothek iſt einfach unſchätz— 
bar. Sie enthält, außer mehreren 
Original-Partituren von Wagner, 
Liszt und anderen großen Tondich— 
tern, ein Eremplar von dem Programm 
jedes einzelnen SKonzertes, melches 
Ihomas geleitet hat. Ferner find 
alle Bartituren vorhanden, nach mel- 
chen er dirigirte, mit vielen Randbe- 
merfungen von feiner Hand, und eben- 
fo fämmtliche Occhefterftimmen diefer 
Partituren, ebenfalls mit Randbemer- 


tungen. 
— — — — — 


Gläubiger proteftiren. 


Geaen die vom Mafjeverwaltir ter Dan 
Americın Yarıf ernannte: Anmälte. 


Die Gläubiger der verfrachten PBan- 
American Banking Co, hielten geftern 
Abend im Gebäude Nr. 350 Wabafh 
Ave. eine Sigung ab, deren befonderer 
Zivef e3 war, gegen die Ernennung 


der Anmaltsfirma Cor, Heidmann & | 


Everett als Sachmalter für den Mafle- 
vermwalter der Banf zu proteftiren. Ein 
Vertreter der Firma, welcher fich ein- 
gefunden hatte, murde einfach hinaus- 
fomplimentirt. Die Einwände gegen 
die Firma ftügen fih darauf, daß 
Heldmann der Anwalt für den Bräfi: 
denten Hunt und den Kaflirer Rector 
gemwejen ift. Anmalt Zepinfon, welcher 
das Wort führte, aab feiner Ueber- 
zeuauna Ausdrud, dar der Mafferer- 
malter Day .n einefyalle gelodt worden 
fei, alö Heidriann ihn zum Maffever- 
walter vorgechlagen, und Day dafür 
Heidmanns Firma zu feinen Sach val- 
tern ernannt habe. E& wurde erklärt, 
daß die von Hunt gefandten Sicherhti- 
ten, welche nach Heidmanns Angabe ei- 
nen Werth von $500,000 haben, aus 
Subftıiptionen befteben, die gewiflefta- 
pitaliften für Attien derBan-American 
Banfina Eo. unter der Bedinvuna w*- 
zeichnet haben, daß ein großer Prozent- 
fa von Attieninhabern der früheren 
Stnternational Bant = Truft, Eo. 
bon Merifo ebenfall3 Aktien der Pan- 
American übernehme, was aber nicht 


geſchah. 


— 1,90 —— 

— Broteft. — Maler: „Sie fönn- 
ten fich eigentlich wieder einmal von 
mir porträtiren lajfen, Herr Kommer- 
ziertrath.” — Kommerzienrath: „Den- 


ten Sie vielleicht, ih. wäre Jhre mil- 
erde Ruh?“ A 


| 
| 
tag wird Fieldftad eine neue Gemwerf- 


"Phone Erchange 3. ® Pofi-Beitelungen ausgeführt. 


rare“ 
tücher 


Ueberfhuß = Partie eines 
YFabrifanten in Damen- 
Tafchentüchern, f’cy ftitcheb 
Eden u. Borders, 
für den Freitags— [ 
verfauf, Stüd nur 


Kabo-Korfets, Le 


Eine ftaunenerregende Offerte—eine Sorte von Korjet3, welche Yhr felten zu 
einem Gent weniger al3 den regulären Preifen zu kaufen Gelegenheit habt — 


bier in einer großen Auswahl zu 4560. 


Das billigjte KRabo Korfet wird im Retail zu $1 
perfauft. Diefer Einkauf fchließt einige diefer billigeren 
Korjets ein, aber die meijten in diefer Partie jind 1.50, 


$2 und 2.50 Qualitäten. 


Zaft uns jet erflären 


Diefe Korfets find ganz fo perfekt, wie fie von den 
Kabo = Leuten gewünfcht werden. Aus dem einen oder 
andern Grunde murden fie vom yabrikinfpeftor aus 
dem regulären Laaer entfernt. In einigen Fällen tjt die 


Naht nicht ganz gerade, 


andere jind etwas 


beſchmutzt, 


und doch ſind ſie thatſächlich gerade ſo gut wie ſolche von 


prima Qualität. 


Ueber 3000 Paar dieſer Kabo Korſets, 
dem ganzen ganzen Ueberreſt des 
Lagers einer Fabrik am Ende der 


45 
456 
Saiſon. Wir werden ſie an 
einzigen Tage verkaufen; und es wird 
cago nie zuvor geſehen hat. Denkt nur! 


Groceries 
tie 


a. 


Armours Shield Yard, 10-Pf. Rail SSe 
Cal. Sugar Eured Schinken, Bfd. Ge 
Braun & Fitts', Moxley's od. Armours 

Butterine, 5=Pfd. Bail fir nur 7de 
Munger'’s feinite Sreamerh Butter, 33e 
Harndgepflüdte Nappbobnen, 5 Pf. 19€ 
ganıch weißer gebroc. Reis, 5 Pf. 21c 
Beite Nolled Dats, 10 Bd. für 23c 
Zultana fernenlofe Rofinen, Pf.-Rad 9e 
Fancy import. KYayer Reigen, Bd. 14c 
sancy fernenloje Rofinen, Bf. Rad. 10c 
Cal. gedörrte Aprifojen, Prunmd zu 14c 
Nat. Biscutt Co. Nabisco Wafers, 20e 
Cammyer’s Graham oder Oatmeal Cra 

ders, Freitag, zweit Badete fir 1de 
Friich gebadene Keiaen Bars, Pfd. 120 
Baler’s Breaffait Coca, Bd. B. 39€ 
Bafer’s Premium Chocolate, PBfd. 29 
G. & 2. pidled Zwiebeln, Wit. Flajche, 27e 
Enider’s Tomato Catfup, Br. RI. 18c 
Snider’s Chili Sauce, Bt. Klafche 19 
D.G. Java u. Mochaktaffee, 312 Bf. $1 
Regul. 27c Santos Kaffee, 4 Bd., $1 
B. 3. Japan Thee, + Pfund für $1 


N 


| 
| 
I 
Armour’3 Sugar GCured 
Star Schinken, per Pfd.. 





Handtuchzeng 
gute zuverläſſige Qualitäten, 
Gebleichte Huck Handtücher, abſorbi— 


Große Partie von Handtuchzeug-Stü— 
den, im 1-Nard Streifen, alles 

für allgemeine Stüchen- Zivede, c 
per Streifen, Tec. 

ren u. befranit, 16 bei 36 Zoll, zu weni= 
ger als Kabrikfojten, Stüd, De. . 


beitehend aus 


46 


ein Korſet-Verkauf ſein, wie ihn Chi— 
Kabo Korſets zu 456. 


Silberwaaren 


Spezieller Verkauf von Win. A. Ro— 
gers' ſolid Nickel Tableware zu ungefähr 
der Hälfte der regulären Preiſe. 

50e; ſolid Nickel -Silber 
Theelöffel, — per Set von J 
ſechs Stüd, 29e.. . 

1.10 jolid Nidelfilber Tijchlöffel oder 
Gabeln, Set von jechs, 59k. 

1.65 Triple-Rlate Dinner-Meffer, 
axf beiten Stahl Blanfs plattirt, Set d. 
jechs, für Bargain- Freitag zu 1.10. 


707 
OO 


Mä Node; 

änner-Röcke, 81 

der Grund weshalb wir einen Dollar 

verlangen. Viele für mehr als das Dop— 

regulären Gebrauch oder ſind 

gute Haus- od. Officeröcke. 
Männerhoſen, ſtark gemacht, dunkle 

Farben; ſchwere Stoffe; nur Größen 
an 2 .. 
Seiten: Rämme 

Reilemufter, aber nur einer von jeder 

ten genäht und don den Ret= 

fenden gebraucht um ihre ver— 

Nicht weniger mwertb als ein Quarter, 

und viele bis zu $1. Einige fancy moun= 


Nur Größen 33, 34 und 38. Das ilt 

pelte verfauft; fie paften für $1 

Spezieller Preis $1. 

31 bis 36 Taillenmaf. Ber ‘Baar, 9de. 

Sorte, auf Die ee 1) 
[ 

ichiedenen Sorten zu zeigen. 

te) Kämme in der Partie, Stüd, 10e. 


Die.erite Woche frei! 


Wie 


Du gefund 


werden Fannft. 


nit wie 


an 2 
Dr. Cart Puſheck. MO 


und 


| mahen frühzeitig unbrauchbar 
| fimdHeit twicder mit meiner Hil,e. 


Du weißt 
früher Deine Arbeit verrihten fannit. 


Echmerzen, Schwähe, Nicdergeichlagenheit, 
Rheumatismns, Bint-, 
e Folgen don rfältungen, oder Herz-, Magen:, Leber- und Nieren» 
Krantbeiten — und bei rauen die dielen Frauen » Leiden — 
verbittern das Dajein. 
L diede Ich behandle alle Krankbeiten und gebe alle ärzi— 
liche und örtliche Behandlung, Maſſiren, Elektrifiren und Vibriren ſje nach Bedürfniß 


daß Deine Kräfte 
rnachlaſſen, daß Du 


Gedankenſchwäche, oder 
Haut⸗ oder Nerven⸗Leiden, Katarrh, 
verkürzen das Leben, 

Gewinne Deine Ge— 


ſtei und begighen ſich die Köoſten nur auf die gelieferte Medizin, und beläuft ſich diefe in 


gewöhnlichen Fällen nur auf 81.00 die Woche. Kannft Dur nicht lommen, fo f&hreibe mir, 


Dr.C.PUSHECK, 


192 Washington Str. 
nahe Fiftp Ave. 


Epredftunden täglih bon 8 bis 6. Dienftags bis 9 Abends. Sonn- u. Yeiertags gefhloffen. 
Puihefuro in allen Apotbeien oder von Dr. Bufhek_ zu haben, heilt alle Blut-, Haut: 
umd Nerven-Leiden, alle Schwächen, Schmerzen, Nervenfhwähe, Herz, Nieren: und Leber» 


Leiden. Preis 31.00. 


Gold-Rufh iit für alle Erfältungen und deren Folgen, Fieber, Huften u.j.w. Breis 25e. 


Norty Tonamanda, ', Rout 
Puih-furo bat mich voilſtändig Turirt. 


linderdaulichleit, 


New Port, Route 13, R 


21 
Ich 


3. D., Mug. 10, 1904. 
litt über 30 Jahre an 


(Tospeviia), batte fücchterlibe Schmerzen in derMa- 


gengegend, in der Brut und im Rüden. Manchmal waren die Schmer: 
zen fo beitig, dab ich es Nachts nicht im Bette aushalten Tonnte. Jch 


gebrauchte alle angepriefenen Mittel und Batent-Medizinen, 


einige -& 


verichafften Linderung auf Turze Zeit, Lurirt bat mich feine, und ich 
aeitehe, da ih aub im Anfang etwas mißtrauifh gegen PBuib-turo 


mar. 


Aper ich beripürte bald die wohltbätige Wirlung und nach dem 


Gebramd von vier Badeten war ih dolitändig aebeilt, und babe mın 


Verdauung, Gin 64 Sabre alt. 


wie eim Wirnder, und fan ih Nllen diefes Mittel empfeblen. 


65 fommt mir bor, als 
Frau 


Reichert, unjere Nachdariı, berihter au, dak ibr da3 Mittel außer: 


ordentiih gut thut. Mit Gruß, 


Berſchwörung lag nicht vor. 


Neuer Ardeitsvertrag der „Plumbers“.— 
Anflöſung einer Gawerkſchaft. 


N 


ı gen die Mafchiniften 


! 

| 

| 

| 
feit einem balben Sabre eine Schmerzen mehr. Mein Appetit ift gur, 
ebenio meine F 


Friedensrichter Martin hat die ge- 
as 3 SKeppler, | 


' Lee ©. Filher, John E. Senne, Char: | 


| les F. Struhbe, Fdward N. Doherty, | worden, nachdem er fich feit einer@Woche 


| Samuel Ihompfon, Samuel Moon, | 


| John Braun, George Henfon und An- 

drem Boraelon erhobenen 
ı ich zur Schädigung des Gefhafts der 
‚ &o& Printing Preß Co. verjchivoren 
| zu haben, wegen jeden Mangels 
| Bemeifen abgewiefen. Als 
| trat der Anwalt Taylor vom Verband 


ı der Arbeitgeber auf, und die Anklage | Yung mit dem Freibrief der Allinois 


Bahn- und | 


' ftüßte fi) auf das alte 


' Ragerhaus-Gefeh. 


i Die Hausröhrenleger = Gemerfichaft | 
| malt gleich nad deflen Amtsantrii! 


' bat mit dem Verband der Bauunter- 
| nehmer einen neuen Arbeitävertrag auf 
' mei Jahre abgejchloffen. 
' Ürbeitäzeit find mie bisher $4.50 den 
| Tag und adt Stunden Arbeit. 

Die Gewerkſchaft der Fahrſtuhlwär— 


Anklage, | Staatsanmwaltfchaft 


2 


John F. Brauer. 


Anwalt Zud» als Zenge. 


Er wird von den Broßgefhworenen ver« 
nommen, 


Ganz unbemerkt ift der Adpofat Ed- 
ward J. Judd von StaatsanmwaltHea- 
lhy den Großgeſchworenen vorgeführt 


in der Obhut von Geheimpoliziſten der 
befunden hatte. 
Der Staatsanwalt lehnte es heute ab, 
irgend melde Mittheilungen über 


; den Vorfall zu maden, man vermutbet 


an ı 
Ankläger | 


aber, daß Yudds Vernehmung die in 
den Friedensgerichten breit getretenen 
Anflagen betraf, monad in Verbin— 


Tunnel Co. das Gtadtrathaprotofoll 


! gefälfcht worden fein fol, eine Angele- 


! 
! 


‘ 
i 
I 


| ter ift vom Präfident Fieldftat von | 


der internationalen Union der Ge- 
bäubeangeftellten aufgelöft tmorben, 
meil Jie Mitglieder fich in ihren 
„Sefäftsverfammlungen“ mehr mit 
Tanzen und Kartenfpielen als jonit- 
was befchäftiaten. Am nädjten Mon- 


Ichaft, der Fahrjtuhlwärter gründen. 


— Der Nichtäthuer ift jtet3 in Eile 
und hat nie Zeit; der angeftrengt Ar⸗ 
beitende hat für alles Zeit. 


* 
* 


| 


| 
| 
| 


genheit, auf die Jubd den Staatsan— 


aufmerffam machte, doch hielt der 


Lohn und | Beamte das Beiweismaterial für un 


genügend. in den legten Tagen fol- 
len nun zwifhen Yubb und Healy 
zahlreiche Unterredungen ftattgefunden 
haben, und man glaubt, daß eriterer 
den Großgefchiworenen wichtige Ent= 
hüllungen gemacht hat. 


— Seine Anſicht. — Student jur. 
Suffenberg: Na, iſt ja ganz ſchön, daß 
e3 falt geworben ift, es bringt eimas 
Abwechslung in’3 Leben, jet kann 
man ja heißen Grog trinfen, anftatt 
das ewige Bier. ‘ 

— Auf Bällen alauben fi die Da 
men eine Blöße zu geben, wenn ſie ſich 


feine geben. 





_ Aendboit, er ans, Donnerttan. den 2 | ebruar 


— — — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. Februar 1905. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 


(Baarpreiſe). 

Winterweizen, Nr. 2, rotb, 81.20; Nr. 3. 

roth, $1.14-$1.17; Nr. 2, hart, $1.15-$1. * 
Nr. 3, hart, $1.05-$1.15. 

Sommermweizen, Wr. 1, $1.21; Ne. 2, 81.15 
—$1.16; Nr. 3, bart, $1.08—$1.16. 

Mais NM. 2, BBUe: Nr. 2, 
41440; Nr. 2, gelb, Bu—Bhar; Nr. 
430; Mr. 3, maß, 24—IIc; Nr. 3, gelb, 
—4J; Nr. 4, Il ae. 

Hafer, N. 2, 30-30%4c; 
lc; Nr. 3, Hc; Nr. 
Standard, OH—II%c. 

Mepti: Winters PBaients, 
„Straiabts“, $4.90-$5.00; 
MWinter-Batents, $5.40-—$5.50; 
ten, $6.40. 

Heu (%erfauf u den Gelzstien)— Beite3 Timothy, 
$12.50—$13.00; Rr. 1, $11.00—$12.00; Wr. 2, 
810.004-$10.59; Nr. 3, 39 00-89. 30; befles Prat: 
rie, $11.00--$11.50; Ditto Rr. 1, $9.00-$9.50; 
Nr. 2, 87. 5088.00; Rt. 8, 86.00-37.00; Nr. 
4 86. 00 - 56. 50. 

Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Februar, $1.14%; Mai, 
*Ll.1614; Juli, Me; September, Me. 

Mais, Februar, 4140; Mai, HH; 
Huth; September, 4lac. 

‚ Bebruar, Bloc; Mai, 
"ac; September, 2. 
Brovifionen. 
Februar, $6.70; Mai, 


Baserient-Warkauleraum: 
— — 


Männer-Anzüge und Ueberzieher, 88.00 


Ein Räumung-Herabſetzungs-Verkauf von ungewöhnlicher Wichtigkeit beginnt am 
Freitag Morgen im Bargain- Baſement. 
Eine ungewöhnliche Gelegenheit, Nutzen zu ziehen von unſerem Wunſche, ſofort zu räumen — jeder An— 

zug und Ueberzieher iſt einer der beſten Bargains, die wir je in dieſer Abtheilung offerirt haben. 

Baſement nördlicher Raum. 

175 Männer-Uebezerzieher, in ſchwarzem u. grauem 
Frieze und Cheviois, von 20 bis 40 Prozent unter 
den regulären Preiſen. 


weiß. 44⸗ 
3, — 
424 


Nr. 2, meik, II 
3, weiß, 3Z33 30%c; 


‘STATE anoMADISON STS. 
Heft von Fofter’s Teppichen und Gardinen 


muß am Freitag geräumt werden— die jhon niedrigen Preije des D. N. Folter Furniture Co.'s (Lafayette, Ind.) Bergungs:Lager 
wiederum herabgejegt, da wir jofort Plas haben müjjen für regul. Waaten— erwartet größere Erjparnifje zu machen. wie je zuvor 
— umd Ahr werdet nicht enttäujcht werden — hier jind einige der MWerthe für Freitag: 
Rottingham u. Gable-Reh Proben Spits 15€ 
jengardinen, von 28.30-10.30 Um., jede. 


Ingrain Rugs, ertra um FE reine Wolle, 
Größe I F. 6x9 F. DR. Yorters 
Preis war 3.50, jol. 50 reichen, jps3 54.98 i Rab 
Der : von D. R. Foſter zu von Portieren, 
HI Rollen Fußboden Deltuh, ertra Dualität, werth bis zu $6.50 das Baar, morgen, .98 
ettihe Nr. 2 und 3 Serte, 1% Vs. breit, bom jedes, #1.98, 81.48 und € 
D.N.Fofter Go. für 30e die Auadratyar 16€ Der Reit von DR. Foiter’s 9 von —S 
verkauft, Freitag, die Quadrathard geeignet für Draperien und Möbel— ae 19c 
* ca 2 z zügen, iv. b. 1.50, Fr. 9B., 
. Smyrng Rugs, 26x52, Geblümte Sateen und — 36 F br. 
De Tre bei 54 Zoll, ofter’s regul. 1216c-Dualität, morgen, Yard 
teichen, Auswahl Wollene Rug und Möbel:fyranjen, etwas 
ſchmutzt, von D. R.Foſter bis zu Me ver⸗ 
fauft, Freitag, Yard, I23e uud 
Der Reit von D.N. Folters sen 


85.10-85.90 das ab; 
Minnejota Hard 
beiondere Wars 


Ber 


Geſchäft paf— 
ausgezeichneten, 


500 Männer-Anzüge, ſpeziell für's 
ſend — beliebte Miſchungen von 
dauerhaften Qualitäten. 


Während des Februars kommen ſämmtliche Männer-Hoſen, in fanch Miſchungen, zum Verkauf zu 20 Pro— 
zent von den regulären Preiſen—der Rabbatt wird zur Zeit des Verkaufs von dem regulären Preis-Ticket ge 
nommen; Februar-Preiſe, 82, 2.40, 82.80, er 20, $3.60 und $3.80. 


Februar: Berfauf yon Schuhen — Seltene Bargains 


TIhatfählich ale Partien von Männer-, Damen und Kinderfchuhen find mit einbegriffen, und zwar zu den KR. 86.02; 
Su * ki 2. 


erſtaunlichſten Preiſen der Winter-Saiſon. Die Vorzüglichkeit dieſer Partien verdienen ganz beſondere Beachtung. Del. 
Brbss, weih. 150.,0r0u0r0 asus 24 

Perfection, 150 
Headlight, 17 
Napbta 
Zleum Spirits 
Gajeiin (Gin 

d 


$1.165%— 
Juli, 
ur; Zuli 22 : 
Bra, Null, Hodfeine reinmwollene 
be⸗ 
de 


Nefter von Velvet und Brufjelsi Garpet, vari= 
irend im Längen von 1 bis 2 Vards; aud et=- 
was beihmukte Arminfter Rugs, werth 19£ 
auftvärts bis zu $1.50, Freitag, jeder.. 

Grtra feiner Angrain,. diejer Garpet it yoiitiv 
reinwollene 'Fyülluna. mwerth 506, perfette 

MWaaren, Freitag, die Yard 

Ertra ichverer 2PiyIngrains Garpet, von 

DR. Fofter Co. f. 35c verfauft, Fr., Yp. 19€ 

Rugs, Größe Obeil2 uk, eins ihlichend ſolche 
wohldetannte Fabeilate wie Rorburd, Smith's 
und Sanford's, von der D. R. Solter fie 
zu $21 verfau.., jpeziel am 

Freitag 


Schmalz, 80.9; Juli, 
87. 05. 
Gepökeltes Schweinefleiſch, 


— RN — 


Odd Partien von D. N. Foſter's feinen Notting- 
ham, Cable-Retz, It Point und Bruſſels Netz 
—— nen, bis +6 das Maar, 39€ Tapeten, wertb bis zw. 40c, u 
123e, Tie und 


D. M. Fofler's eiferne 3 Belifellen zur Halfte 
Helegenheit der Saifon — der Ber: 


werden jchnell verfauft — es ift unzweifelhaft die | par 

fauf der Zojter Möbel, welche durd) ftürmijches Wetter Verſpätung — wird bald angezeigt wer—⸗ 
den — wartet darauf. 

Fiſenbetten (w. Abb'g), Co-⸗ Eiſenbetten, ſchwere Pfoſten, 
lonialentwurf,ihiwr u. mafz | mit Mefiinaftangen, Knöpfen 


fiv, finijhed in allen Farben | Mounts u.Spindles amSopf 
von Emaille, D. N. Fofter's | u. Fus, alle Gr, alleCmaill 


| 
| 
Preis 80.50, 53.98 | farben, Fofters 52.59 | 


Freitag Breis 86.50, zu. 


Februar, von feinen 
Role, 


Mai, 86.8218; 


52 
SCEALUSTE-S 


Damen, herabge- 


25 


„Carlisle“ Schuhe für Männer und Damen, herabge- „Sterling“ Schuhe für Männer und 
ſetzt, 82.50. ſetzt, 82.15. 
Invincible Schuhe für Knaben und Mädchen, wurden ebenfalls ganz bedeutend herabgeſetzt. 
Die Größen-Aſſortiments in jeder dieſer Partien ſind reichhaltig genug, um nahezu jeden Fuß bekleiden zu 
können — außer dieſen eineAnzahl anderer ſeltener Bargains, wie die nachſtehenden: 
Kid Skin Schuhe für Damen, Müädchen-Schuhe, aus Kidſtin Welt Sohlen Schuhe für Männer, 
mit Welt Sohlen, 81.40. | und Bor Ealf, 9öc. Belcur Calf oder Kidfkin, $1.95. 


uw 


Leinſamen-Oel, 
do., gereinigt 
Terpeutin 


Woven Wire Springs, } Fiienbetten, fanch: Seroll- 
| ihimere Augle Giiengeitslle, | entiwurf, alle Gr’n, email: 
m. 3 Reiben der beftenStabl | lirt mit der beften@maille. 
I GentersSupport3, alle Gr'n. D. N. Hofter’3 . Preis 


Fofters Preis 81. 98 —* 2.0, Breitun F 89e 


sors>> 


Schlachtvieh. 


Rindopieh. Beſte Stiere. 120-1400 Afund $4.25, unfer.. 


Sährliher 3 


für 


Das bemwerfenswerthe Wachsthum diefer Verkäufe hat die MWerthe in jeder 
Veraröberte Verkäufe bedeuten vergrößerte Einkäufe, und eine verhältni 


für einzelne Paare. 


30r:Berfanf von ihwarzen Strümpfen 


Männer, Damen no Kinder, zu bedeutend unter den —— Preiſen 


Beziehung bedeutend gebeſſert. 


ißmäßige Verminderung der Preiſe für 


unſere Kunden. Die niedrigſten Preiſe des Jahres für Schachteln mit ſechs Paar von unſeren bewährten Bur— 


linton echtſchwarzen Strümpfen. 


Burlington echtſchwarze baumwoll. 


bes Dutz. Paar 
Burlington 
ganz nahtlos, 
Burlington 
tauerhafteften 


Für „Ruttertaug‘. 


Der vor Kurzem i in Deutfchland ge= 
gründete „Bund für Mutterſchutz "es 
ließ einen Aufruf, dem wir folgendes | 
entnehmen: 

„Rund 180,000 unehelihe Kinder 
werben jährlich in Deutjchland gebo- 
zen, nahezu ein Zehntel aller Gebur: 
ten überhaupt. Diefe Quelle unjerer 
Bolksfraft laffen wir verfommen, weil 
eine rigorofe Moralanfchauung die le- 
dige Mutter brandmarft, ihre wirth- 
Tchaftliche Eriftenz untergräbt und fie 
damit zwingt, ihr Kind gegen Bezah- 
luna fremden Händen anzuvertrauen, 
— ein Zuftand, dejjen verhängnißvolle 
Folgen jüngjt wieder der Prozeh Wiefe 
in Hamburg uns fraß vor Augen ge- 
führt hat. So jterben denn bereits in 
und bor der Geburt 5 Prozent der un: 
ehelichen Kinder gegen 3 Prozent des 
Reihspurhfchnittes, im erjten Lebens- 
jahre 28,5 Prozent gegen 16,7 Pro— 
zent, jo daß überhaupt nur ein gerin- 
ger Bruchtheil zur Reife ermädhlt. Wie 
defien weitere Entmwidelung fih aber 
geftaltet, geht Daraus hervor, daß von 
den al3 verwahrloft der Zmangsfür- 
forgeerziehung übergebenen Kindern 
nicht weniger als 17 Prozent unehelich 
waren. Und mährend nur ein ber- 
fchwindender Prozentjag als militär= 
tauglich befunden wird, refrutirt jich 
die Melt der Verbrecher, Dirnen und 
Zandftreicher zu einem erjchredenden 
Theil aus unehelich Geborenen. Co 
ziihten wir durch ein unbegründetes 
morauiſches Vorurtheil künſtlich ein 
Heer von Feinden der menſchlichen Ge— 
ſellſchaft. 

„Man hat nun verſucht, mit Kin— 
derkrippen, Findelhäuſern und derglei— 
chen hier einzugreifen. Aber Kinder— 
ſchutz ohne Mutterſchutz iſt und bleibt 
Stückwerk; denn die Mutter iſt die 
kräftigſte Lebensquelle des Kindes 
und zu ſeinem Gedeihen unentbehrlich. 
Wer ihr Ruhe und Pflege in ihrer 
ſchwerſten Zeit gewährt, ihr eine 
wirthſchaftliche Exiſtenz für die Zu— 
kunft ſichert, ſe vor der kränkenden 
und das Leben verbitternden Verach— 
tung ihrer Mitmenſchen bewahrt, der 
ſchafft damit auch die Baſis für leibli— 
ches und geiſtiges Gedeihen des Kindes 
und zugleich einen ſtarken ſittlichen 
Halt für die Mutter ſelbſt. Dies will 
der Bund für Mutterfhug: Er mil 
Heimftätten jchaffen, in melchen alle 
gefunden und arbeitswilligen uneheli- 
chen Mütter willlommen find, die den 
ernftlihen Wunfch haben, ihre Kinder 
zu gefunden und nüßlichen Menjchen 
jelbjt zu erziehen. Möglichit auf dem 
Lande oder in ländlichen Vororten der 
Städte follen fie in gärtnerifcher Bo- 
venbearbeitung, in landmwirthichaftli- 
henftebenbetrieben oder in geſundheit— 
lich einwandsfreier gewerblicher Thä— 
tigkeit wirthſchaftliche Selbſtändigkeit 
gewinnen, unter gleichzeitiger Fürſorge 
für eine zwedmäßige Pflege und Er— 
ziehung der Kinder, Gewährung von 
Rehtsfhug und ärztlicher Hilfelei- 
ftung . Die Erfahrung hat gezeigt, 
daß ein derartiges Vorgehen auch den 
Wünfchen vieler Väter entfpriht und 
dazu ‚beiträgt, deren Beihilfe und 
Sintereffe für Mutter und Kind zu er- 
halten. Hand in Hand mit diefenMaß- 
nahmen follen ein untfaflender gefet- 
Iiher Mutterfhuß, eine allgemeine 
Niederfunftsperficherung und ähnliche 
Biele in Angriff genommen werben. 
Um diefe Beitrebungen aber planmä- 
Bio-und auf breitejter Grundlage ver- 
folgen zu fönnen, ift die thätige Hilfe 
und Betheifigung weiter Volkskreiſe 
unerläßlih. Deshalb richtet der Bund 
an alle feine Mitbürger die dringende 
Sufforberung, dureh ihre  praftifche 
Mitarbeit und finanzielle Unterftü- 
kung die Erreihung diefed Field zu 
-fihern und zu bejchleunigen.“ 


Strümpfe für 
full fajhioned, von bejjerer Qualität Maco Garn aemacht, 
in einer Schachtel, S5c, 95c, $1.25, 
echtijchiwarze baumtollene Strümpfe für Damen, 
Schachteln mit Halbdugend: Paaren, 
echtſchwarze Kinderjtrümpfe, 
Qualitäten, zu denjelben Herabjegungen. 


| den Gaalbeamten 


Damen, 
hal: 
$1.50. | 
mi 
396, TC. 
in all den beiten u. 


Burlington echtichivarze baummoll. Halditrümpfe für Männer, 
6 Paar in der Schadtel, 
Burlinaton echtichivarze baummwoll. Halbiträmpfe für Männer, 
weiben Sohlen, 6 Br. 
Rurlington ehtihwarze Baummwoll. Halbftrümpfe für Männer, 
mit weißen üben, 6 Br. in 


45c, 55c, 65c, Me, $1.00, $1.15, 81.50. 


in der Schachtel, $1.00, $1.15, $1.50. 


Schachtel, 55c, 81.15 u. $1.50. 
Bafement nördlicher Raum. 


einer 





Der Theaterhut. 


Es war in einem Berliner Vor— 
tra * jal, in dem man ſich verſammelte, 

m | Lichtbilder zu fehen. „Schirme und 
Stöde müffen abgegeben werden,” 
befagte ein Anjchlag in der Garderobe; 
daneben ein anderer: „DieDamen ier- 
den erfucht, die Hüte abzunehmen.“ 
Gefelifchaftlich durchaus forreft. Die 
Herren, die man fich ald Träger bon 
Stöden und Schirmen denkt, werden 
unter einen Zwang geftellt, der ihnen 
aleBerufsmenfchen nicht fremd ijt, und 
den fie deshalb nicht übel vermerfen: 
Die Dame fpricht man mit Höflichkeit 
an in der Vorausfegung, daß — das 
genügt. Aber das ift der Jrrihum. E& 
gibt immer Frauen, die diefe Spracde 
nicht verjtehen. 


Alfo auf der Reihe vor ung nahm 
fie Plab, groß, voll, Hohblond — neu= 
eite Modefarbe. Auf dem Gebäude ih: 
res Ioupet3 thronte ein grünliches Ge= 
bilde aus Chiffon, Federn, Band und 
Blumen, hoher Kopf, feitlich und vorne 
eine fchutenartige Krempe, drei Hände 
breit, von der giftgrün ſchattirte Bän— 
der herabfielen, die unter dem Kinn zu 
einer Riefenjchleife gebunden waren, 
und deuen Ohren wie zwei [pite dunfle 
Winkel in die für die Lichtbilder ge= 
fpannte weißeleinwand hineinjtanden. 
Die Hälfte des oberen Leinmwandftüdes 
verdecte die Krempe. Der unmiitel- 
bar hinter der Dame fißende Herr „er= 
fuchte“ fie, den Hut zu entfernen. Gie 
hörte niht3. Dann bat er fie. Gie 
ignorirte die Bitte. Schließlich forder- 
te er. Da fuhr ihr Kopf herum. hre 
Augen fprühten vor Entrüftung. „Wir 
find doch hier nicht im Theater!" — 
„Sind aber gleichwohl zum Sehen her- 
gefommen. ch bitte Sietalfo” ... — 
„Das ilt altmodifch,“ begehrte fie auf. 
„Man hält jet bet allen Borträgen 
die Hüte auf.“ — „Wo e3 fih nur ums 
Hören handelt. Ich werde mich alfo an 
menden.“ „Da 
find aber noch mehr Damen, die den 
Hut aufbehalten haben.“ Die Stimme 
Hang ganz meinerlid. Schon entfern- 
ten die anderen Damen von jelbit ihre 
Kopfbedefung. Nur ein altes Müt- 
terchen, deilen hutartiges Häubchen 
niemand genirte, machte eine Ausnab- 
me. An fie hielt fich die taftvolle 
Blondine. 
eher ab, ala bis es alle übrigen Damen 
auch gethan haben.“ Gie erhob ihre 
Hagende, erregte Stimme über da3 
ganze Parkett. 


E3 war wie ein humoriftifches Vor— 
fpiel zum Vortrag. Das Publifum 
lachte beluftigt, theil3 murrte e3 im 
Chore, foweit e3 auch durch das aus= 
fihtfperrende Hutungethüm betroffen 
war. Der Saaldiener wurde aufmerf- 
fam. Das Mütterchen mit dem feinen, 
überlegenen Gelicht Tächelte, fnüpfte 
ruhiq die Haubenbänder auf und faß 
im fohlichten Schmud des weißen Haas 
res. Jetzt meinte die lautlos forrigirte 
Dame thatfähhlich vor Wuth. „Alfo, 
ich fol wirklich den Gaaldiener bitten, 
einzufchreiten?“ fragte der Herr, der 
nun die Angelegenheit mehr aus Prin- 
zip al3 aus Nntereffe verfolgte. „Ich 
ziehe ja fchon dieNtadeln heraus,” wim- 
merte fie bejiegt. Aber der Hut blieb 
auf dem Kopf. Der Vortragende er- 
fchien jchon. „Sch bitte nochmals um 
freien Ausblid, gnädige Frau.” —,A 
fann doch ‘die Nadeln nicht finden,“ 
jammerte fie und wühlte in ihren Haa= 
ren. „Darf ich Yhnen helfen?“ fragte 
freundlich die alte rau, die vor ihr 
faß, itredte die Hand aus und hatte 
mit einem Griff die beiden Nadelfnöpfe 
gefunden, die zu den zweien noch fehl- 
ten. Da geihah das Entfekliche: der 
ut gqlitt vom Kopf, mit ihm neigte 
fih das Toupet auf eine Seite, und in 


2 
| 
| 


„sch fee meinen Hut nicht | 


dem Huttopf fchmählich fteden geblie⸗ 


ben war die jchöne, hochblonde, leider 
nicht angewachjene Flechtenfrone. 


Das Ehiljal eines Defertceurs. 


Ein rücfälliger Deferteur wurde in 
der Perfon eines Goldaten vom 
Großh. Hefliihen Dragonerregiment 
Nr. 23 in der Nähe des Landgrabens 
bei Griesheim in einem Streuhaufen 
entdeckt; er hatte fich am erften Weih- 
nachtsfeiertag heimlich aus feiner Ka- 
jerne in Darmjtadt entfernt und feit- 
ber in dem Gtreuhaufen verftedt ge- 
halten. Der Bedauernsmwerthe war nur 
mit einem leichten Drillichanzug beflei- 
det und hat feit feiner Ylucht nicht3 ge- 
geffen; nur einmal hat er während der 
Nachtzeit fein Lager verlaflen und an 
dem Brunnen, eines nahegelegenen 
Bafnwärterhaufes Maffer getrunfen. 
Seine Füße waren durch die Kälte zu 
unförmlichen blauen Klumpen ange: 
Ihmollen und nur mit Strümpfen be- 
Hleidet. Einige Leute, die in der Nähe 
mit Eismachen beichäftigt waren, 
brachten den Unglüdlichen in dag 
Bahnwärterhaus, wo er mit Speife 
und Iranf aelabt murde, bis ihn das 
ſofort benachrichtigte Regiment abho⸗ 
len ließ. Der Deſerteur iſt aus 
Aſchaffenburg — und hat ſich 
nach ſeiner Angabe b ereits zum dritten— 
mal von ſeinem Truppentheil entfernt. 


Fachmänniſche Variante. 
„Welch verführeriſch freundliches Ge— 
ſicht Ihnen das hübſche Fräulein 

Reichmann macht.“ — Marine— — 


nant: „Ja, ganz gefährlicher Mienen— 
angriff.“ 


— Der Bilfolo. — Vater (eines 
Pilfolos): „Darfit Du denn auch fchon 
Eſſen tragen ?“ — Billolo: „Ja! Aber 
nur Hafenbraten darf ich ſerviren, 
weil de mein Herr zu viel Wie anhö- 
ren muß, wenn er ihn felbft bringt!“ 


Lokalbericht. 


— engine 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in 
de3 Gountv-Clerts ausgeftellt: ne 


Frederick C. Caddy, Eitella M. 
Rihard 3. Moore, Nora Shsaban, 54, 45. 
John Kerwin, Margaret N. Shannigan, 21, 18. 
Tomasz Mustomwsti, Julia Sarion, 30, 2. 
James Ryzap, Magdal ena De nid, 24, 2. 
Grant Szymanäli, Henrietta Orlowsta, 23, 19. 
Morris Naacion, Saran Pomw:lanstn, 24, 2, 
MWooddury M, Magie, Marian Mac Donalo, Z 21 
John MeGill, Ella MeGraw, — ae 
Kobn Elarf, Clara May Wyınann, 35, 
George Wils, Clara B. Rard, 50, 35. 
Ftancziſek Krupa, Katarine Storzet, 8, 24. 
Be mM. Berger, Melita 2. Miller, 24, 21. 
obert Melibee, Lulu Sades, 34, 31. 

James Nares, Mary Novak, 3, 
Andrzy Myrda, Rizaleja Lew 

Ben €. Clion, Olga Rpblem, 32, 3, 
Peter T. Gurney, Anna Siddin:, 45, 45. 
Kohn Heinamwati, Magdalena Drativa, 30, 17. 
Aulius Van Nagıner, Minnie Seip», 8, 9. 
Sohn W. MeGaugbned, Le Dtie Tipton, 27. 
John Stauffer, Nellie Done, 24, 21. 

Kohn M. NRobn, Mary Wider, 2, 2%. 

Hugo D. Lane, Paulina Geisler, 34, 20, 
Stanislaw Gosdedi, Aniela-Emidersta, 21, 18, 
Julius Wetzl. Olga Hurſch, B, 2. 
Joſeph Dolinta, Abolina Mach. 
Frank Somerling, Mathilda Pobloßzcki, 
Carl Behr, Emma Szilaghi, N, 35. 
Frank B. Spellman, Margartet Brooks, 8, 
Alfred Bergqueſt, Anna Carlſon, 27, 2. 
Guftaf Yund, Anna Nobnjon, 24, 24, 
Fred Thomas, Ada Lebn, 20, 19, 
Urthur Kelio, Eitile Smith, 33, 19. 

— —ñ ———— 


Scheidungsklagen. 


Millington, 25, 35. 


19. 


97 


ir 


95, 
27, 3. 


2 
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wurden eingereicht von: 

Hazel gegen Alfred Crandall, Verlaſſen; Anna 
gegen Adam Borſchel. Verlaſſen; Bertha gegen 
Edward Preukner, orauſame Behandlung; Louiſe 
gegen Joſeph Funk, alias Hotace Huff, Verlaſfen 
Auguſt gegen Lizzie Vankow, grauſame Bedandiung 
Lawrence gegen Effie B. MeGuire, Verlaſſen; 
Marie gegen Abraham %. Barr, grauſame Behand: 
fung; - Fanny gegen Harry Rouſſeau, Ehebruch; 
Dorothy gegen Abbott Lewis Cinftein, graufame 
Behandlung; Elizabeth gegen William M. Adkins, 
Trunffucht; Florence gegen Frant De Line, grau: 
fame Behandlung: Thomas D. gegen Garrie Sen: 
derfon, grauiame Behandlung; Helen ren George 
Henderjon Turner, Berlafien. 


— 
Banferott-Erflärungen. 
Bundes; Diftriftsgericht wurden 
—— — nu — 
Satorenee Eajey — Berbinblicteiten, 167; We: 


Se 568, Yobnin — Berbinligteiten, we 


Auer 


i Alumentodl, 


Ye 


65.75—$6.25 per 100 Piund; mittlere „Bieoes*, 
83.00-54.50, gute bis ausgejuchte Stiec zum 
Veriandt, per 100 Bıd., 83. 0 45. 35; aute bis 
ersgejucht: Kühe, 8.13 -4.30: gewohnliche bis 
mittlete Kälber, . dute bis ausge— 
jushte Kälber, $5.2 2387. W; Bullen, gute bis 
ausgefuhte, 82.25-83.75. 

Ehmweıne. Ausgeruchte bı3 befte (zum Berfandti, 
$4.80—$41.5 per 100 Prund; gemwögntiche »bis 
ſchwere Schlachthauswaare, $4.70-$4.75; ichiwere 
gemiſchte Waare. 34. V44. 80; leichte 
ſuchte, 404.8. 

E % Er Beite icywere Schafe, ver 100 Pfund, 

4⸗5. 65; aute bis ausgeſuchte sährlinge, 
3 1580.80; „Native Yamıbs“, 36. 8). 75. 


Moltkerei⸗Produkte. 
Burter— 

„Creamery“, extra, ber Pfund.. 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 2, per Pfund 

„Goolcys*, per Pf 

ET 0 RER 

„Ladles“, per Pfund 

Packaare, friſch, per Pfund 

j— 

Rahmtäfe, „wind“, 

„Daijics®, per Vjund 
„Young Americas“, per Pfund.. 

— neu, per Pfund 

Simburger, neu, per Pfund 

Vrid, per Biene 

Gier— 

Frirhe Waare, obne Abzug von 
Nerluft, ver Dugend (Kiiten zus 
rüdgejandt) 

Friihe Waare, ohne Abzug dpou 
Berluit, per Dugend (Stijteu ein: 
geſchloſſen) 

flügel Gdebend) — 

Hühner, das Pfund 
dv., „Springs“, das Piund.... 

Trutbhühner, junge, das Pfund.. 

Gänje, das Dukend 6.90 —0.00 

Enten, da3 Pfund v.1145—0.12 

f lügel (auigenommen)— 

Hühner, das Pfund. ............. 
do., „Springs“, das Pfund.. 

Gänſe, das 

Guten, das Pfund EN 

Trutbühner, das Pfuud 

älber (acihladtet)— 

50— 00 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 

65— 75 Pr. Gewicht, das PBiund 0.05%—0.0514 

35-120 Pi. Gewicht, das Pfund 0.714—0.08 

i ſch e— 

Weißfiſch, Nr. J,. ver Pfd 

Schwarzer Bari, rer Pfund..... 
Weiber Barich, per Pfund 
Biderel, per Pfund 
Hcdte, per Pfund 
Karyien, per Pfund 
Berd (zugerichtet), per Bund... 
Tads, per Biund 
Schelliiih, per Pijund........ —— 
Halibut, per Pfund Br 
Flundern, per Biynd.... 
Yale per Piund 
Hering, per Pfund 
Trout. per Bund 
Maderel, ver Pfund... 
gun (geloht) per Pfund.. 
id 
Schnepfen, 
— das a 
Kaninden, das Dugend 
do., große weiße, das Dutzend.. 


Friſche Früchte, Be 


Mihigan, das Faß 
Zitronen, Kalifornia, per Kiite 
Srangen, Salipornia, per Kifte 
Banınen, „Jumbo“, Bündel 
Kronsbeeren, die Stifte 
Malaga!Trauden, das % 
Ananus, tubanijche oder Florida 
Kopijalat, per Yab 
Rothe Rüben, per 11% Buihel 
Sellerie, per Kifte 
per Kite 
Kraut, per Ki 
Wlatifalat, biefiger, per Kiite 
Tomaten, falifornijche, per Kite 
Mohrrüben, per P& QBufhel 
Roienfohl, das Quart 
Spargeln, das Pfund 
Rüben, ver 1% Buibel:Sad 
Rettige, Treibhaus, per TED. Pündel 10.1 
Gurten, per Dusgen® 
Spinat, biefiger, per Fab. 
Zwiebeln, trodene, per Buihel... 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 

Trodene „Beans“, auserlejen, 

per Buſhel 

Geringere Sorten 

Rothe Niereuböhnen 
Kartoffeln, in Carladungen, Quihel.. 
Süßkartoffeln, hieſige, per Faß 


— —— — 


Todesfülle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen deir 
Deutſchen; über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 


Anunen, Mathias, 59 J.; 6917 Union Ave. 
Hauptmann, John, 1 J.: TL W. 51. 
Hein, Cecilia M., W IJ.; MIIM. wiaribfield Ape, 
Dimmermillıer, Wm., 70 3: 434 La Salle Ape. 
Kunze, Louis U, 1 3.: 1730 Mitwautie Ave. 
Klein, Celia, 3 3.5 3) Halfted Str. 

Meyer, Samuel, 1 3.: 394 S. Halfted Str. 
Bobl, Emil, 45 3.: &M S. Fairfield Ave, 
Sepfe, Nudolpbh, 73 3.: 6 W. Molfrem Str. 
Schroeder, Martba, 69 X.: 59 S. Samyer Abe. 
Winzel, Garl, 52 3.: 1035 _George Str. 
Wittlop, Paul, 1 Mo.; TR S. Hermitage 
Zimmer, Agnes, 


0.30 
—0.27 
—0.20 
—0.20 

9.21 
—0.1ö 
—0.19 


pe Pfund.. 0. —0.1114 
0.111%—0.12 
0.114 —0.12 
0.119%—0.12 
0.19 —0.1044 
0.11%—0.12 


0.11 —0.1114 
- 0.1115—0.12 
0.09 —0.11 
0.12 —0.12% 
0.1815 


SREEER: 


BEIS 


>> = — — 
— 
8 


Wi 


Aepfel, 


= 
Str. 


Abe. 
30 J.; 52 8Gtand Ave. 


— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


W. A. Vatterſon, zwei 146⸗ſtöd. Frame⸗Cottag es 
mit Erdee ſchoß. 204ä NR. 44. Ave. 86000 
Arel F. Siwenion, 1:ftöd. frame: Cottage mit Grds 
eeihoß, 63 W. Warner Üve., H1800. 

G. Hanien, Ia-ftöl. Frame-Anbau mit Erdgeichoß, 
102 N. 35. Str., KW. 

U. Gale, 1:itöd. Frame:-Eottage 
95 RN. 60. oe. ‚ „81500. 
A. Gale, 1:itöd. "Framc- Cottage 
RI N. ©. Une, S15W. N 
A. Gale, 1:ftöf. Frame-Eottage 
83 N. 60. Ave., $1500. 

A. Gale, 1:ftöd. Frame:Cottage 
TOR. ©. Ape., $1500. 

E. X. Brand's Nalak, 1-föd. Baditein- 
Kellergeſchoß 1610 Michigan Ave., $12 

Jojeph Yok, 1-ftöd. Frame:Cottage mit rei ſchoß, 
3 Noble Upe., RW. 

D. €. Wotter, 2-ftöd. Badlftein- Apartinent it Rel: 
lergeichoß, 23879 N. Roben Str., 

Findeifen & Kropt, isftöd. Baditein- Kahn mit 
Kellergeihoß, 1235-19 W. 21. Str., 800. 


— |). — 
Der Erundeigentbumsmarft. 


mit Erdgeſchoß, 


mit Erdgeſchoß, 


mit Erdgeſchoz. 


mit Erdaeihoß, 


Zube mit 


Holgende Grundeigentbumssllebertragungen in der 
Köbe von $1000 und darüber wurden amtlih ein» 
getragen: 


Greenleaf Une, 5 %. weil. 
Rordir., 5 bei 171%, ©. 6 
R. MeCann, K2OW. 

Addiion Str., 125 5 öftl. 
front, 5 bei 15.8, N. 
Biehne, KOM. 

Elart Sir., R., HAI %. jüdöftl, 

Dftfr., 35 bei 125, Nahlak von 2, 
an Yobn ‚Wozadlo, Kim. 

Dover Str, 200 #. DB 
Dftfe., 3 bei 118, &. Schroeder'an Spivefter- 2. 


— Tr 141 $. weh. Wa 
rancisco pe von une, Rord- 
. bis zur — Chr iſtian —S 


front, 
—— — 
Derndon, an J 


an —— 
Grace 
* Be u. am 


—5 
€. Me 
: —— 


- Robey Strase, 
. Zouby an Walter 


Süd- 
an Albert 


bon Racine Moc., 
Hanenftein 


von Byron, Rord: 
®. Mile 


von Sunnpjide Upenue, 


ausges | 


i 


y = 
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Futterſtoffe. 

Habt Ihr dieſelben je vorher zu ſolch niedrigen 
Preiſen geſehen? 

1500 Yards ſchwarze und weiß geftreifte wa ſch⸗ 
bare Mohair Skirtings, laufen nicht ein und zer— 
drüden jih nicht, die 50e Dualität, 25 5e 
Freitag, Yard 


Röll. echtes ſchwarzes 

für Freitag, Vard 

309) Reſter und Fabrikenden von 6G4x64 Cam⸗ 
beie-Futterftoffen, 2 bis 6 Yard Yängen, in 
fchwarz und farbig, von 8 bi3 10 Uhr 
Vormittags, Yard 

Echter franzöjinher Schneider Canvas, 
fbrunf, die 30e Sorte, Freitag nur, 
— 
33zöll. 
Stirting, 


per 


Percaline, fpeziell 


durchaus 


18c 


mercerized Lulter Sateen Drop 


ipeziell, 100 


ſchwarzes A 
e 206 Qualität, 


Leinenſtoffe. 


Der kluge Käufer wird ſich Werthe wie dieſe 
freudig zunutze machen. 

1735. braunes Leinen Graih a 
foitet immer G6c, fpeziell, fo lange 3000 3: c 
Yards vorhılten, Yard 

G0zÖöll. ganzleinener Tiſch-Damaſt, ſilbergebleicht, 
MWürfel-Mufter, jpezieh, 4dc 
193Ö1. ungebleichtes türfifches Handiuchzeug, jo 
lange u Nards der 10c Cualität vor 

halten, 
Grertra Speziell 45ll. garantirtes 
ganzleinenes fancy farbiges Leinen, theilmweiie 
fiir Kieider, tbeilweiie für fancy Arbeit pajjend, 
wertb aufwärts bis zu $l, Freitag nur, 29€ 
Yard 
Bzöll. 
lange 
per Bolt 

21 Yards lange türfijchrothe Tiichkücher, be 
Franlt, mit Genter: Vrufter, echte Yarben, 9£ 
werth voll Te, Freitag 

Söll. ſehr ſchwerer ungebleichter Tiſchdamaſt, 
dieſe Sorte wird immer zu Ae verkauft, 18c 
morgen, Yard 

5e aebleichte, befranite, ganzleinene Ser: 2% 
vietten, jpeziell, morgen nur 


Cotton Diaper, die befte Qualität, fo 


500 10:Yard Xolts vorbalten, 


— — 


Zucker — H. 


Groceries und Fiſche. 


& €. Erbien— Feine Car: 
‚59 Iy Aunes, Dugend, 

10 dr für. 

Korn— Fanch Iowa 


fe % 
Zuckerlorn, Dutzend Kaffee — Royal Mo— 
806; die Vüchfe Te 


dba ı. aba, erfra 
zu 


——— 34 Ild., 
$1.00; per * 
Tomatoe s ⸗Monarch Pfbp... Ic 
Brand, extra Qua— 

Hität, 3-Pfd. Büchſe 


zum > pin 
Did. $1.50. Qualit., ihmarz od. 
per Büdhle.... 13€ 


grün (55c Sorten), 
2 Pd. $1; 

Suppen — Franco— 

American, franzöſ. 


per vſd 
* rangen — Fanc 
aſſort. Suppen, Pt.⸗ Drans e v 
Büchſe, 176; 


Lalifornia Navels — 
4% 2. vB 


das 
Sardinen — import. 
von Franbkreich, Zu— 
perior Brand, 
14:Bfd. B ’ 
Pidles — Aillort. fü- 
be oder jalıre, „grira 
Qual. F 
Facon, 
Jams ⸗ Rei Mur: 
doch & Col's, reine 
Srudt und BZuder, 
12-Ungen = 


Auſtern — Friſche 
Baltimore Stand 
ards, per 

Quart 

—— oder Cod⸗ 


iſh Steal, 
ei... DIE 


Häring — Frifcde 
ee 

Finnan Haddie — 
Friſch geräu— 

chert, Pfd 


Central Park Ave, 62 F. nördl. von Dunninz 
Str., Weſtfr., 29 bei 125, 4. Sundene an Mar: 


U: Loehr, $3150. L 

Eberiy Ave, 23 %. jüdl. von Montroje Blod., 
Oftfr., 8 bei 125, M. €. Sallgren an Alonzo 9. 
Hill, —X 

Gibbs Str., Nordoſtecke Bates Ave., Südfr., 125 
bei 225, 6. Hunt an John Heim, 81200. 
Maplewood Ave, MW8 F. nördl. von North Ave. 
Weftir., 25 bei 125, 9. Underjon an Siqgura M. 
Eorenfon, 82000. 
Monticello Abe. 141%. 
Weitir., 26 bei 12514, 
J Melemſtrand, 2300. 

Mozart Str., 155 F ſüdl. 
Woltir,, 25 bei 125.7, I. Anderjon an Anne 
Mes, 8300. 

Winona Str., Südoitede N. 54. Ave, Norbiront, 
10 bei 15 13, M. G. Didinfon an Oscar 9. 


Daugban, 15, - 
Mohawt Str., 339 F. nördl. von Minominee, Oft: 
Sarah NRothrod an Maria 


front, 24 bei 119, 
Greuter, HM. 

Orhard Str., 58 F. nördl. von Willow, Weftft., 
AM. Yelmann an Janag ChHrikt, $102. 

Beterion Str., 149 F. Öftl. von Hopne WUvenue, 
Süpdfr., 24 bei 19. 93. Morriion an Mable ©. 
Johnſon u. A., 81860. 

Wenern Aven, 00 F. ſüdl. von Ems Bl., Weſtft., 
Bubei 100 Frances Tesmer an Ne fie vurten, 


66600. 
Elmwoodd Place, 3814, M. bei 186, 5. Barton 
FO. 
Str., Welt: 


Browne an Edward N. Eaje, 

Halftevd Str., 106 #. nördl. von 35. 

front, 25 bei 124%, M. Naumann un. QW. an 

Emma Stein, BH0. — 
Indiang Ave., Nordoſtecke 18. Str., Weſtfr. 115 
bei 177, Ara M. Gobe an Taprell, Loomis & 


Eo., 830,000. 
Van Buren Str., 18 und 18, 50 bei 86%, Henry 
%. Frank und John G. Shortall an Kenry B. 
Harned, KO. 
Daiielbe Grumdeigentbum, Henry B. Harned 
Jamıes Glare, $R0,000. 
Vernon Wde., 313 $. nördl. von 3. Str, Oftfr., 
21%, bei 164, Otto B. Linde an Howard ©. 
nördl. von 8. Str., 


Smeepe, ID. 
14 %. 
Bryan an Hyman 


Champlain Ape., 
Weitir., 16 2:3 bei 124, U. E. 
Br bon-46. Str., Weit: 
. Jordan an Minnie 


ſüdſ. von Wrightwood, 
G. Gunderſen an Jonas 


von Humboldt Blod. 


an 


Daniels, 8750 

Ehampiain Ave., 77 F. 
front, 2 bei 1%, Glara‘ 
M. Baldwin, IM. 

46, Str, 3 F. ditl. von Grand Plod., Eüdfr., 
16.2 bei 14, W. ©. Spangenberg an James 
Adams, 3 
Seiferion Fran 15 5. nördl. 
front, 25 bei 161, Iohn BP. 
liam $ Stanton, 7 

Vernon ve., 201 $. mördl. von 40. 
16 dei 16% WW, 9. Horn u. 4. 
Raifertn, 81109. 

Dit Vart Uve., 10 F. 
Weitfr., 50 bei. 184.7, 


von 7I. Str., Weit: 
Ansmann an Wil: 


Str., Ditir.. 
an Elius ©, 


füdl. von Dipiiion Str, 

Glarence Y. Smith von 

gen Neb., an U. D. Edhart von Medfield, 
1,000. 


9, 
44 Str, 139 %. nörbl. wen 63. Str., Dit: 
front, 50 bei 181, & WB. Wufer”on Barney 


Dan Laten, FO 
47. Str. 21 4 oh. von Wood, Südfr.,;- 24 bei 
190, U. ©. Ha auer -am eine Malp, 3100, 


lited Str., mweftede 68. —— 
*. C. M. ell au * —* 
Hermitage Ane., 7 $ f. 
Eau 3 bei 1 & — — a an Ge: u 
‚Sır., 214 5. fübl. von 8. Sitr., Weitfr., 
— bei 12%4, M. Boland am Meoitiech _ 


ern 
Pe 


Domeſties re. 


zöll. gebleichter Muslin, lange nützliche 
danen. ipeziell 8&—10 Rorın., Yard 
36:30. Kambric, feine Onalität, weicher, 
Finifb, Ahr beliebt für Unterzeug, ber: 
fett, nom Stüd, die Yard 
„Red Seal“ Kleider-Ginghams, Bookfold, Ort: 
ginal-Labels auf jedem Stüd, alle Mu— 8!c 

die Yard’ zu x 


1:c 


jarter 


fter 
Bookfold Kleider-Percales, neues Blau, 
einfache, Schwarz und Weik etc., 

ie Yard = 
hu 35 Zoll breit, Tiniefed und geblümt, 
für Dr aperien. etc., wert) 1244c, * 
€ 
8:4 Aurora gebleihtes Sheeting, jpezie 

die Yard 
2b: MM Zoll 


Navy, 


[| »ebleichte _ befäumte 
fhwere Qualität, 27e; 81 bei W-3öll. 


Pettlaten, jpezich, jedes 

Feine Qualität gebleichter Muslin, egtra die 
ihiwere Cualität, vom Stüd, Vard 

Kleider Prints, bedrudte Cotton Challies, blau 
und braune Schürzen-Ginghams, alle Bl 
einer fpez. Partie zu niedr. Preis, Yp. 4 
7:4 gebleichtes Peguot und Lodwood Sheeting, 
ont 24 iwertb; jdeziell zu, > 
per Vard 

45 bei 3ö:zöll. gebleihte Kifien-Stips, 

feine Qualität, zu 

Anderſon's echte ſchottiſche Zephyrs, 32 
breit, eine prãcht ge Auswabl von Muſtern und 
Farben dieſer Saiſon, regulärer Retail— 1 
preis 350, Freitag, Yard 10:c 
36:35, FFiannelette, „Eelipfer Marke, jchr gu= 
te8 Sortiment, wollitändig ]J5c werth, 2% 
au, die Vard ” 
Engliſches Yongelotb, 
per 12:Dard-Bolt 
Ungebleichtes Shecting, ertra jchiver, 2 2 Sie 
bis 10 Yards Längen, zu, die Yard.. 
Standard Shirting- Prints, perfett, 8 
Freitag, die 9 


Glaswaaren 


Bargains, 


Pottlaten, 


befte Dualität, 


denen die jparjame Frau nad- 
gehen wird. 

Vier: Stüde Glas Tiih Sets — Yutterbebälter 

mit Dedel, Zuderdoje, Rahnıtopf und dazu 

pajjender Yöffelbehälter, nahgemachtes 

veihliff. Glas, das ganze Set für 

Waſſerflaſchen, geſchliff. Glas GEffelt 

ſpeziell zu 

Beeren- oder Fruchtſchüſſeln, nachgemach⸗ 

tes geſchliff. Glas, aroße Sorte 

Kryſtall-Glas Rahmtöpfe und Löffelbehäl: 

ter, große Sorte, Auswahl s 

Kuchen: oder Yrucht:Ständer, 

Krapftall-Glas, Freitag 

Sampenbrenner, die berühmten Nr. 2 

Sun Größe 

£und= oder Pie-Teller, weißes Porzellan.... 

Zajien und Untertafien, mweihe3 Halb-Porzellan 

(Iajien mit Henteln), fancy Facon, 

voll 10c, Freitag, Paar 


KHü ite, Kappen. 
5 Zouriftensfappen, 


ipezieh für Frei: 9 
tag 29 


81.50 fteife Hüte für Männer, eine affortirte 
Partie in ichmwarz ımd braun, gute 
Facons, ſpeziell, Freitag 


Valentines. 


Spigen = Balentines, Ymportirte Nopitäten 
Auswahl von Ie Palentincs, Auswahl, 
250 herab bis.... 2 von 9Se ber: DC 
Kunft Movitäten Va: unter bis 
lentines, Yusw., 5c Humoriftiiche In: ic 
81.48 berab bis. lentines, Dusß.. 


mit Fuß, 


Schuhe. 


Die PBargein: Freitag-Offerten find fchr gute — 
macht jie Euch zunuße. 

Kid: und Batentlevder- Schuhe für Damen, mit 

ihweren Winter Geten- 

fiousSohlen, ale Gr 

ben, ſpeziell für 

Freitag nur 

Schwarze Filz Juliets für 

Damen, neti pelzbeſetzt, 

Lederſohlen, alle Größen, 

die ce Sorte, 

morgen 49e 

Filz-Slippers und Juliets 

mit —— für Miſ— 

ſes u. Kinder, alle € 

Größen, ertra jpez 39€ 

Schwarze und teinfarbige 

Fl Boudoir Slippers für 


Damen, alle 18c 


Größen 
Dongola:, Lid: und Ra- 


tentleder-Schube für Pa 
bies, Ruöpf: oder Schnür: 
Mufter, bandaewendete 
Größen, Freitag 


Untermuslins. 

verdienen Eure 
2% 
15€ 
15€ 
* 15c 


Sohlen, alle 29 


Die Nedultionen für syreitag 

volle Beachtung. 
Muslin-Gomwns, Tuded Vote, Hubbard: 
Facon, nur für Freitag 
Muslin-Beinkleider, Umbrella-Flounce, 
hohlgeſäumt und Tuded, morrgen 
Domet Damen-Skirts, tie je Flounee und 
gebäfelter Rand, die 25:-Sorte, zu 
Seitridte baummoll. Damenunterröde, 
für 25c derfauft wurden, fFreitag zu.. 
Dr. Denton’s Miifes- umd Kinder: 
Gowns, zu 
Hlannelette Damen: Wrappers, perfelt pafiend, 
nit DBraid bejegt, vollftändig $1.39 Ye 
werth, morgen zu 

hübfhe roja 


Tennis Flanel Nachtgewänder, 
und blau geftreifte Effekte, ſpeziell 35cC 


.........,.u.,n.e. 


Spitzen. 


Speziell niedrig im Vreiſe angeſetzt, das Euren 
Beifall finden wird. 
— 
Freit., 1 c 


509 Stüde fancy waſchbare 

Galloons, wirkliche ze Werthe 

Veniſe-Spitzen, in Butter, weiß = Sun, 
nicht ein Stüd in der Partie iſt Be ala 
1x und aufwärts Lis 25c merth, pe 

wahl, Freitag, Yard, Bde und ac 
—**. waſchbare Valenciennes und Point de 


ris-Spitzen, koſten im Retail gewöhn— 
I 3e 
3e 


Veniſe Spitzen Stocs, in weiß, Butter 

und Ecru, ſpeziell, Yard 

Rothe und blaue PBandasıa Taſchentücher für 
Männer, große Sorte, werth 7e und de, © 
Auswahl uses EL 7 


u Unterzeug. 


Werthe 


Dieje verleihen dem Bargain: Freitag 


weiteres nterejje. 


Schwarze Merino Tights für Damen, Qußgelent: 
Längen, gute Oualität, für Freitag 


ed en kunen Meine Bai für 
amen, Fußgelen ungen, bober 

die Ze Sorte, morgen 25e 
Fließgefütterte Unterhemden und Unter⸗ 9e 
hoſen für Männer, 8 bis 10 Vorm 
Schwere gerippte baumwoll. Weſten und 21 c 
Peinkleider für Kinder, für Freitag. 2 
Dampf fhrunf mwollene Männer: —— 59e 
hemden, die $1.50 Sorte, morgen nur. 


Das Dertrauen des Publifums ift 
der-beite Beweis der Qualität. 


Underoof 
Rye 


Hat den Beweis erbracht. 
Er ift alt und unverfälicht. 


CHAS. DENNEHY & COMPANY, 
Chicago. 


. nördl. von 66. Str., Oftfr., 
ofenthal an Jojeph Dengmann, 


Ghicago Ave, 73 $. weil. von Dome, Rordfr., 
RR * 121, Fred. Hole an Anna 8. Heinel 


Didjon Str., 44 #. fübl, dom Mande, Weitfront, 
Du 124.8, 2. Landlif an Velagie Godersti, 


—— — —— 
vn ei - Smith an bermank 
18. Biace, 150 meh, bon WYihland We 
25 bei 125, ohn & Fiſcher an 
37025. 


Beoria Sir., 248 
50 bei 1244, &. 
220. 


Trink et 


6431, jan9, 13,25, feb? 


I f Str. Ss F. Öff. don Peavitt, Horbfr. 
— 1 * — Beni, 


Soman, ax. Rordieitede 9 er 24.9 
urn St iii “naar © Rord * * 
v T. , Rorbir., 

* ®. Di Tomafo an Roco ®. 


0 
Madi Str., 366 #. meitl. vo 1 * 
A 

Mary Clinton, $1300. 
* eg Sr 1 ei ia, 


mn Mi 
allen A F —— Som 
bei 15, 2. McDonald 





State. Van Buren Congress Sts. —* 7 ENTRANCE 


Doppelte Blaue Stamps 
Freitag bis 12 Uhr 


Nachher einfache Stamps bis zum Schluß 


ne? 
Elli 


che auffallende Bargains 


von dem 


Februar-Möbel-Verkauf 


Wir können Euch hier nur von einigen wenigen Bargains erzählen, je— 
* zeigen ſie zur Genüge die wunder vollen en die diefer Ber- 


$250,000 


—* 


kauf bietet. 
die nachſtehend 


für 


Princeß 
Dal; 18 
geſchliffener 


Solid 


für 


95e 
ſind 
der 

Aus 


500 
mit 
folid 


YA 


— — 


| — 

A 

diefer 
in 


100 
polſtert 


a it. 


1.49 ir 
Cotton op 
Alle Größ en, 


— 


Gr öben. 
500 find 
in Dem 


— 


| 
| 
| 
f. 5.00 Bar: | 
ior = Schau: Ben 
tel sr Mes i=e= 
fägte Oak u. Maho gany ir 
Finiſh Parlor-Schutel— 
ſtühle. Piano Politur. 
Auswahl von mehreren’ 
Styles. 


f. 4.50 Din: *22 


2. 25 „ner - Stüh: 

90 DE. 3:gejägt. Dat. 
. Geder-Eit. Ueber 
Rohr gepolitert. Werth 
4,50, 2.25. 


Eu 

5.7 
tin Finiſh 
*10; 
zu 5.75. 


) werth Möbel zu weniger als 
nden Spar-Gelegenheiten: 


14.00 Da 


2.00 
tünder. — 
Barlor 
24 
Oal gem. 

. 


für $10 
Matratzen. 
Hochfeine Slandord, Sa⸗ 
Ticking, werth 
zum erkauf morgen 


.50 
gen — 
Matr 


1.49. 


Ihloffe t 
Februar=- Ber: 
laufspreiS bon IS. 


$140.000. Für Freitag 


“ww für 18.75 Golden 
Dreif dd Daf Trefjers. 600 
ei 4 hochfeine 
Drejjers, 
wie 
Bild, u. 
andere 
Styles. 
24 db. 30 
re Dale 
M franzöſ. 
A Bevcl 
Spiegel. 
Kleine 
oberen 
Schub: 
laden. 


= 


Barlor 

Hier 
Stäns 
Platte. 


— 


2.00 gewebte 
Drahtſ prings 
W verth 
einge 


ür 6.00 Matratzen, 


2.50! einzelne Größen, 3 


Fuß lang, 3 Fub 6 Zoll breit. 
er 9 RBB IDEE ION TR, 
Silze 6 13 für 12.50 Oaf Gr: 
— dd tenſion Tiſche. 
Wir haben 100 dieſer runden 
ſoliden Oak Extenſion Tiſche. 
Zzöllige gewundene Beine. Bis 
6 Fuß ausziehbar. 


alle 
2.00. 


J 


30e Mercerized Veſtings, 14c 


14 


25e Seide Moufjeline de Spie. Alle 
verjchiedenen Schattirungen, einjchließl. 
Eream und jchwarz, zu 123e 

H0c geblümte Seide Organdies. 
tige holbjeidene franz. rgandies. Fein 
und jheer. YUlle neuen geblümten Styles, 
zu, 33e, 


Präch-⸗ 


Mercerized franzöſiſche Veſtings. Prachtvolle Broche Muſter, 
mit farbigen Tupfen und geſtickte Effekte. Zu weniger als dem 
Fabrifpreife für Bargain=Freitag—30c Qualität/gu 14e. 


Seide Barred wollene Plaids. Hun— 
derte von hübſchen, jugendlichen Styles. 
Sehr hübſch und neu zu 2560. 

Hunderte von 


Punkte. Per— 
zu 290. 


Seide geſtreifte Challis. 
Stücken. Neueſte Style 
ſian und ſchlichte Farben, 


29 die Yard für 1. 15 Seiden Reſter 


Seide-Reſter. 


2% 


Taffeta, in Farben; Foula: Re 
GHhgne und Novelty Seide. 


halten, 


Tarımt er jind fancy Seide Shirt Waifting, Allover Seide CS 


Dil-Boiled 


‚ Wajch-Seide, weißes Habutai, Peau de 


Längen find pajjend für Waifts, linterröde, 


J Futter und einige paſſende Suit— 


Längen. Müſſen die Verkaufstiſche rein 


Darum gehen die 65e bis $1.50 Werthe für 29e, 


Vergnügungs-Wegweiſer. 
Buſineß?. 


Houje, Richard Mans— 
Repertoire. 


Vowers'. — Bu 
Grand Övera 
field in we —— 
Sllinoiö Yady Shore" 
Gare id. — „School for Scandal", 
Studebater. Girl and the Bandit“, 
Buſh Templeof Muſic. „Thelma“. 
Howards. „A Daughter of Corſica“. 
Nordfeite Turnballe, Jeden Sonntag 
Kahmittag Konzert von Bunge's Metropolitan 
Orcheſter. 

Rienzi. Konzert jeden 
auch Nachmittag. 
Fields Columb 
und Sonntags ilt der 
Chicago Art Anftitute, 
tage Mittwodh, Samftag und 


_ —9 0.8 — — 
Sieferviiten. 


Deutich von 


dineß +2 
neh 15 


„Ihe 


Abend und Sonntag 


ian Mufen m —Saimftags 
Gintritt frei. 

— Freie Bejuds: 
Sonntag. 


(Bon 2. Leitinm J. A. Wilensky.) 


Es rollt, raſſelt und ſpringt über 
die Weichen ein ſibiriſcher Eiſenbahn— 
zug. Er nimmt ſeine Richtung auf 
dem großen ſibiriſchen Wege nach dem 
fernen Oſten. 

Im Güterzuge, welcher zum Trans— 
port von Truppen eingerichtet iſt und 
in der letzten Zeit den Namen „Tee— 
pluſchka“ (warme Hütte) trägt, liegen 
gegen vierzig Soldaten auf der Diele 
und auf den jchnell hergerichteten Bänz 
fen. &3 ift jpät in der Nadt. m 
Wagen Tchläft und fchlummert fait 
alles. Die durch die lange Reife er= 
Ihöpften Soldaten fchnaufen und 
Ichnarhen nach allen Negeln ber 
Kunft, indem fie in den verjchiedeniten 
und zumeilen unnatürlichiten ‘Bojen 
fiten und liegen. Einige lajlen fie 
der Bequemlichkeit halber auf die 
Diele des Wagens nieder, fchlafen und 
pergraben fich in ihren Reijehabjelig- 
feiten.. WUbgejehen davon, daß der 
Dfen in der Mitte des Wagens zur 
Erwärmung brennt, und ungeachtet 
be3 Schnell eingerichteten Ventilators 
hat dennocd) die Luft die Grenzen der 
Dichtiafeit erreicht und ift von Düften 
überfült. E82 rieht nad GStiefeln, 
Schweiß und jehwarzem Brote, nad 
getrodnetem Fıld, Machorkatabaf, 
Schnaps und allem Möglichen! Aber 
die Leute, welche im Wagen fi) ein- 
richteten, fonnten fich genügend an diefe 
uft gewöhnen, jo daß fte feit fchlafen. 
Bon Schlaflofigteit ift feine Rebe. 
Rur an ein paar Stellen des Wagens 
Ihimmern noch einzelne Feuer der 
felbjigebrehten Zigaretten, welche an 
zeigen, dat jene Leute noch nicht jchla- 
fen. Der Wagen ift voll von Referpi- 
jten, die zur Ergänzung der Truppen 
im fernen Diten ausgehoben find und 
fih nach der Mandichurei zur Armee 
begeben. 

Sadar Tihonow ift "ein blonder, 
fraußhaariger, jebt Furz gejchorener 
Unteroffizier von ungefähr 30 Jahren, 
mit einem dichten Bart und tiefen, 
grauen Augen, ein hoch gemachjener, 
gefunder und kräftiger Menjch. Seine 
Braut Tanja, die Nichte feiner Wir: 
thin, blieb zu Haufe zurüd. 

Sadar Tihonomw lebte in dem gro⸗ 
ßen Kirchdorfe Kuwaldin und war 
ungefähr Sieben Jahre Kommis in 
einem Manufakturgeichäfte Er leate 
es bei großer Sparfamteit von feinem 

gen Gehalt ungefähr zweihundert 

aurüd, Et en — sie 


die beim Onfel das Gnabdenbrot af. 
Sie war ein befcheidenes, hübfches, ar- 
— Mädchen, und daher gedachte 
er, ſie zum Oktober zu heirathen. Aber 
tt wollte es anders haben. Wie ein 
Donner verbreitete fich die Nachricht 
bon der Mobilifirung des Kreifes — 


und nun tt Sadar Tihonom zum | 


Soldaten genommen und zieht als fol- 
cher in den Krieg zum Erfaß der auf 
dem Schlachtfeld Gefallenen. 

Sadar Tihonom trauerte tief, als 
er zum Dienjt genommen wurde; nad 
ber Eitte betranf er ſich beſinnungslos, 
bummelte- noh ein paar Tage und 
hörte dann damit auf. Den ganzen 
Tag faß er neben Tanja, fehwor ihr, 
ſie niemals zu vergeffen, und verfprad, 
jie zu heirathen, falls ihm befchieden 
jein jollte, bald. zurüdzufehren. Er 
bat fie, auf ihn zu warten. Er.meinte, 
auh Tanja und alle Frauen des Hau- 
jes, wo Tanja wohnte, meinten, und 
endlich begleitete fie ihn zur Bahn. 

Und nun fährt jeßt der Unteroffizier 
Sadar Tihenow. Schon mehr als 
eine Woche. Er fährt und dent täglich 
mehrrtald, an Tanja, konnte ihr auch 
chon von unterwegs fünf bis fechs 
Poftfarten mit den zärtlichften Worten 
ſchicken. 

Jetzt eben erinnert er ſich auch an 
Tanja, bekommt furchtbare Sehnſucht 
nach ihr und kann deswegen nicht ein— 
ſchlafen, obwohl er zum Abend tüchtig 
Thee mit Kringeln eingenommen hat. 
Er ſitzt auf der Bank, raucht eine Zi- 
garette und ſpricht zeitweiſe leiſe vor 
ſich hin: „O Elend, mein Elend, du 
unerwartetes, unglückliches Elend!“ 

„E F—lend, 
lend“, beginnt er zu wiederholen nach 
dem Takte der rollenden Räder des 
Zuges; er wiederholt dieſes Wort mehr 
als hundertmal und fühlt, daß Thrä— 
nen über ſein Geſicht fließen. 

Aber da ſchlägt er die Augen auf, 
ſieht ſich um und fährt zuſammen. 
„Wozu dies alles? Man kann es doch 
nicht ändern. Wie es iſt, ſo muß es 
bleiben“, ſpricht er laut vor ſich hin. 
Dann wiſcht er ſich mit der ſchmutzigen 
Fauſt die Thränen ab, wirft den Zi— 
garettenſtummel auf die Diele und, in- 
dem er ihn wüthend mit dem Stiefel 
zertritt, fügt er hinzu: „Zum Teufel 
mit dieſem Elend!“ 

Und Sachar Tichonow wird ruhiger. 
Ihm wird es leichter ums Herz. Er 
beginnt ſogar zu ſchlummern. Die 
Augen fallen ihm zu. In dem halb— 
dunfeln Wagen wird e3 heller. Er fieht 
die rofenfarbenen Tapeten, fieht bie 
Lampe unter bem meißen, matten 
Schirme, den teuchenden Samomar, 
auf deffen oberem Auffaß eine bunt- 
bemalte Theefanne jteht, und erfennt 
die Wohnung feines Chef3. Da ;teht 
and Tanja in ihrem. meiken, roth- 
punftirten leide, mit Kleinen Zoden 
auf der Stirn und mit einer Stridar- 
beit in.ber Hand. 

„Sol ih Xhnen no ein ee 
Fragt fie = ee — 


nn: ee — 


Abendvonn Ehtcags, Donnernag, den 2 Rebruar 1905. 


Tichonom, zärtlich ber Tanja ins Ge- 
ficht blidend, 
Und es tft ihm- wohl-und: behaglich 


in dem warmen Zimmer und leicht im 


Herzen. 

Aber plötzlich bleibt der Zu ‚Steben. 

Der Wagen fnarrt, flappert,. und 
nachhem er einen Stoß pverurfadt hat, 
wirft er einige Schläfer von ihren 
Bänten herunter. Jemand Jchimpft. 
Man ruft den Namen ber Station 
aus, 

Sachar Tichonow wacht * Das 
Bild Tanjas verſchwindet. Sehnſucht 
und Kummer ergreifen von neuem ſeine 
Seele. 

„Ach Elend, du unglückliches Elend!“ 
ſeufzt er laut auf. 

— ——— ——— — 


Ein modernes Neſſusgewand. 
Sehr bald nach der Entdeckung des 


Radium mußte ſich die gefährlicheWir— | 


| 


| eintrugen. 


| fung feiner Strahlen auf die oberfläd- 


lichen Gemebe des menfchlichen Körpers 
offenbaren. Der berühmte Phnfifer 
Becquerel, deifen Unterfuchungen über 


— —— — ———— 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif ji Gent da3 Wort.) 


Berlangt: Junger Seher, - der tichtie ift im 
Majchinenjag und aud deutich jeken fan. Genaue 


Angaben. Adr.: 9. 49 Abendpoft. 


Verlangt: Für eine deutihe Wochenzeitung, die 
ım Goof und Du Page Gounty zirkulirt, wird ein 
lediger Mann gefucht, der mit jchriftlicher Arbeit 
vertraut ift, auch Weberjegungen aus dem Gnglis 
ihen madhen und auch das Anzeigengej däft bejor: 
gen fann. Lohn $10 die Woche. Adr:: 494 
Abendpoft. 
oder Mann, Morgens am 


Verlangt: Junge 
Wallburg, 394 W. Diviſion 


Bäckerwagen zu helfen. 
Str. 


Verlangt: Schreiner, für alle Reparaturen. Flo— 


riſt, 209 Clarendon Ave. 


muß aufwarten und 
59.0. EM. 


=, 


Verlangt: Guter Lunchmann, 
an der Bar aushelfen können; 
Str. 


State 


Verlangt: Ein YButcher, muß mit Dert den umgehen 
fünnen. 289 Glybourn Avenue, 


Verlangt: Gin junger Butcher t. Gleveland Abe. 


Verlaugt: Borter im Saloon. 
Verlangt: Buchbinder, guter Mann, 
beiten verrichten kann. Barrett Bindery Co., 


— Center Str. 


der alle Ar: 
10 


; Monroe Straße. 


die Uranftrahlen der erfte Schritt zur | 


Auffindung des Rabium gemefen Jind, 
hat jpäter an fich jelbit ziemlich rüd- 
fichtölofe Erperimente vorgenommen, 
die ihm als Wirfung der Radium: 
ftrahlen hartnäckige Brandwunden 
Später haben die Aerzte 
verſucht, ob ſich dieſe unter Umſtänden 
ſchädlichen Einflüſſe nicht auch zum 
Guten benutzen ließen, nämlich zurHei— 


der 


lung gewiſſer Krankheiten durch Ent- 


fernung erkrankter Gewebe. Hat man 


doch einen Augenblick daran geglaubt, 


daß das Radium der ſo lange vergeb— 
lich geſuchte Talisman zur Heilung 
des Krebſes ſei. Ob nach dieſer Rich— 
tung hin wichtige Erfolge zu erzielen 
ſein werden, ſteht noch dahin; jeden— 
falls iſt man bei der Benützung des 


Radiums mit Recht äußerſt vorſichtig. 


Was ſoll man angeſichts dieſer 
Sachlage, von einer „Erfindung“ des 
Dr. London in Petersburg ſagen, der 
den Vorſchlag macht, Radium in die 
Kleiderſtoffe einzuweben. Er vertritt 
die Anſicht, daß einige Milligramm 
Radium genügen würden, um die Klei— 
der inſoweit wirkſam zu machen, daß 
fie den an Hautkrankheiten Leizenden 
heilfräftige Dienjte leiften fönnten. 
Dr. London hat feiner Erfindung den 
Namen Emcnationstuch gegeben, das 
feine Wirffameit entfprechend der un= 
begrenzten Dauer der Radiumjtrahlen 
unendlich lange bewähren mür!. und 
deshalb immer wieder zu folchen Ku- 
ren benüßt werden fünnte. Die Fra- 
ge tit, ob die Patienten nicht mit der 
Hautfranfheit auch ihre Haut verlieren 
würden. Dies moderne Nefjusgewand 
wird es jedenfalls nicht leicht haben, 
fih ein allgemeines Vertrauen zu er= 
werben. Außerdem ijt leider der Glau- 
be an.die Neuerungen des Dr. Lrndon 
noch durch die verunglüdte Affäre er- 
Tchüttert, in der fich der Peteräburger 
Foricher vor einigen Jahren durch 
Heilung der Blindheit mit Röntgen- 
ftrahlen zu einem Weltheiland hatte 
aufmwerfen m<lIlen. 


Der Roman cines FHindes. 


Der Roman eines Kindes, das in 
einem Hotel zurücgelaffen wurde, bil- 
det in Wien den Gegenstand polizeili- 
cher Unterfuhungen. Am Wbend des 
Neujahrstages war in Begleitung ei- 
nes hübjchen, etwa zweijährigen Kin- 
des eine ältere, elegante Dame-' dort 
abgeitiegen, die fich ala die Größmut- 
ter des Kindes bezeichnete und in.das 
Fremdenbuh den Namen „Hermine 
bon Marmwit” aus Dresden eintrug. 
Am Montag früh ging die Dame für 
Bejorqungen in die Stabt,. während 
fie das Kind der Obhut des Zimmer: 
mädchen3 anvertraute und angab, bald 
zurüctehren zu wollen. Gegen Mittag 
meldete ein Herr telephonifch, die Da=- 
me fönne noch nicht in’3 Hotel zurüd- 
fommen, da "”e einer Einladung Folge 
geleiftet habe; fie laffe jedoch bitten, 
das Kind gut zu verfehen. Als au am 
Abend die Dante nicht eintraf, jchöpf- 
te man Verdacht, der denn au am 
nädhjten Morgen durch einen merfwür- 
digen Brief diefer Dame bejtätigt 
wurde. Sie theilte darin mit, daß Ste 
nicht zurüdfehren werde. Doch Habe 
fie die Polizei gleichzeitig wegen Ab- 
holung de3 Kindes benadrichtigt. 
Desgleihen fandte fie dur Poftan- 
meifung für das Logis einen Betrag 
an das Hotel. nn dem bei der Polizei 
eingegangenen Schreiben hieß e3, das 
Kind habe feinen DYater mehr und. fei 
bon der Mutter infolge -fchmerer 
Bmangzlage ausgejeßt worden. Man 
möge das über zwei Kahre alte Kind, 
da3 den Namen Lulu führe und bisher 
nicht getauft fei, dem etangelifchen 
Waifenhaufe *uführen. Die Kleine hat 
ausgeſprochen ſächſiſche Ausſprache, 
iſt blond und wohlgenährt. Im Hotel 
haben ſie Alle lieb gewonnen, und die 
Wirthin behält ſie einſtweilen bei ſich. 
Die Nachforſchungen der Polizei haben 
zunächſt noch zu keinem Reſultat ge— 
führt. 


Rheumatismus 


zu jeder Form, friſch oder alt, iſt heilbar durch die 
(. 2. &. Rheumatısmussfträuterfur. Erfolg ga: 
rantirt! ‘PWad:t portofrei 50 Gt3.) Unjere jämmts 
lichen Naturheilmittel heilen in unihädlicher Weiie, 
wo andere Mittel verſagen. Ausführl. Buch und 
Su frei. In Wpothet:n oder Direlt von M. 

. Brauns & Co.. 156 Belmant ve. Ino,cod,bim 


— Falle angebrachte Redensart.— 
Sind Sie geftürzt, Herr Müller? — 
Sa, ich Habe eine große blaue Stelle 
auf- dem Rüden. — Na, dann find Sie 
ja noch mit einem blauen Auge davon⸗ 
gekommen. 

— Ausgehalten. — A. (zu B.): Sie 
dürfen ſich die Sache nicht ſo ſchwer 
vorſtellen, der Menſch verträgt viel. Ich 
hatte z. B. im vorigen Jahre meine 
Schwiegermutter lange zu Beſuch und 
ſogar das hab' ich ausg'halten! 

— Ungalant. — Ag „Ale alt 
find Sie?" — Dame: ' <= 
Präfibent, wijfen Sie — 
eine Dame i ſo ‚alt it, wie — 2* 

ir jo MR: 


! gen. 
| Str. 


! North 


= 
— 


die Päderei zu erlernen, 
451 Armour 


friich- 


Verlangt: Junge, 
Une. 


ein gewanderter vorge zogen. 


— Erſte Hand Brotbäcker. 4623 Hermitage 
Avenue. 


Verlangt: 
tann. 61 W. 


Guter Porter, der am Tiſch aufwarten 
Kinzie Straße. 

Verlangt: Ein auter Zunge, einer der jhon im 

Päderei gearbeitet hat, an Gates. 43 Weit 

Chicago Avenue. 


Wir bezahlen Guren Lohn im Aransheits- oder 
Unglüdsfall. Wegen Wustunft frage nach oder 
jhreibe; Mr. E. D. Reterfen, Spezial:Ugent für 
Ihe North American Wccident Anjurance Go., 144 
La Sale Str. Agenten verlangt. 

2feb, jonmodo Im 

Verlangt: 

Nadzufragen bei 9. 


Ein guter junger Manı auf Milchwa⸗ 
Thompion, 25—27 Benn 
dimido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit l Cent das Wort.) 


Geſucht: Stellung ſuchen ein erſte Klaſſe Koch, der 
eimen guten 25c Yunch beritellen fanı, und ein erite 
Klaſſe Küchenmädchen. Bitte, perjünlich borzujpre: 
Ken: 12651 N. Halfted Str. 


Stellungen judhen: Märner urd Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Grfuht: Carpenter fucht jofortige Ürbeit. 116 Süd 
Green Strabe. 

Geſucht: Guter Painter und Tapezierer ſucht 
Arbeit im Tagelohn oder Kontrakt; gute Arbeit ga— 
tantirt; billige Breife. Apr: W. 722 Wbendpoit. 

dofrja 





Beinät: Mäder, guter Arbeiter, 
an Cafes, ziveite Hand. Adr.: Mr. 
Shit Black. 

Gejuht: Frisch eingewanderter Väder, 
alt, jucht Wrbeit, jofort. Wilhelm Geiger, 
Sit Obiv Etr. 

GSejucht: Anger Mann jucht guten ftetinen Piak 
als Porter. Bitte zu jchreiben. B. O., 4431 Fitth 
Avenue. dofr 

Geſucht: Maun, zu jeder Arbeit bereit, ſucht 
Stelle; womöglich als Geſchirrwaſcher. J. Ritlof, 
116 Yincoln Ave. 


fuht Stellung 
Schneider, 13 


17 Jahre 
183 


Geſucht: 
ſucht Stelle als 
Str., Chicago. 


zu jeder Arbeit bereit, 


Ein junger Dann, 
Toman, 125 Wells 


Porter. 8. 


Mann, 19 Nahre, 2 Jahre im 
Laude, bat bier das Vergoldergeichäft erlernt, jucht 
Arbeit. Wein, 495 Melt Diviiion Str, 

Sefucht: Deuticher Aunge juht Stelle al3 
und an Tijchen aufzuwarten, cvntuell als 
mann. 305 Gledeland Avenue. 


Geſucht: Junger 


Vorter 
Lunch⸗ 


Bäcker wünſcht an 
Adr.: 9. 49 


Gejuht: Junger dritte Hand 
Brot . oder Gates ftetigen Woften. 
Abendpoft. 


Geſucht: 
Erfahr ung im Bäcker-Geſchäft, 
247 Oſt 30. Str. 

Geſucht: 
rei zu erlernen. 

Gefuch Guter deutſcher Schuhmacher ſucht Arbeit, 
auch Reparaturen. Yoibl, 12 Berry Str. 

Geſucht: Junger Schneider 
Berry Straße. Grand. 


Jahr 


Junger deutſcher Mann, hat ein 
Baker, 


ſucht Stelle. 


Junge von 18 Jahren wünſcht die ie Läde- 
132 Berry Str. Szabo. 





jucht Stelle. 1% 


Räder fucht ftetige n Pla als 
Ar. 9. 431 Alendpoft. 
Gejuht: Gelernter Blugengat in⸗ r wunſch Arbeit. 
Stadt oder Yand. An Wrivathaus oder Handels: 
gärtnerei. Adr.: K. 35 AUbendpoft. dmDdo 


Geſucht Friſch eingewanderter Junge, 9 Fahre 
alt, jucht als Porter in der Küche zu helfen. Scheut 
feine Arbeit. Slement Holz, 516 Wajhington Plod. 

dimido 


2. Hand 


Geſ— r s 5 
mido 


an Lrot. 


Gefußt: Aunger Mann, deuticher, 
Porter oder ſonſtige Hausarbeit. 
Wabgib Ave. 


ſucht Stelle alg 
Paul, 1525 
jan, IX 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent Das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen, 14 Nahre alt, in Schneider: 
werfitätte B arbeiten. Wu W. 21. Str. 


— Mädchen, über 16, für leichte Fabrik⸗ 
arbeit; Erfahrung unnöthig. Peterſon & Go., 95 Oft 
Kinzie Str., 4 Floor, 

Stepper und Bad’ Scwers an Weiten. 
Ave. dofrſa 
das Kleidermahen zu erler— 
204 Van 


Verlangt: 
472 R. Hermitage 


Verlangt: Mädchen, — 
nen; Bezahlung während Der Xehrzeit. 
Buren Sm, 4. Floor. 


Mädchen für Taſchen und Futter ein— 
1031 Oſt Beĩmont Ave. 
2feb, 1w,X 


Verlangt: 
zunähen an Knaben Weiten. 


Berlangt: Erfahren⸗ Mädce n für Kuopflöger zu 
finiſchen. 564 N. Aſhland Ave. Hongoltz. 


Verlandt: Gutes Mädchen im Bäckerladen zu ar— 
beiten, gute ‚geugnifie verlangt. IT W. 21. Vlace. 

erlangt: Maſchinen Madchen an Hoſen. 404 W. 
Abe., Hintergebäude. 





Verlangt: Erfahrene Taders, Taſchen- und Fut⸗ 
ter-Näherinnen und Mädchen zum Preſſen an We— 
ſten. Mrs. Gilbert, 127 Haddon Abe. mido;r 


BVerlangt: Erfahrene Mädchen, um auodflocher 
an Recci-Knopfloch-- und Singer-Maſchinen zu 
nähen. 127 Haddon Ave., 2. Floor. Mres. Gilbert. 

— midoft 


Verlangt: 
bei Sand zu nähen. 


50 Mädchen, 
127 


um an Majdhinen und 
Haddon Abe., 2. Floor. 
mibofr 


127 Saddon Abe., 
midofr 


Verlangt: Weiten-Trimmers. 
2. Floot. 


Verlangt: Junge Mädchen, 16 Jahre alt, um 
die — von Stirts zu erlernen. VB. R 
Smalley Co. 3 ©. Canal Str. mido 
für 
midoft 


474 
mido 


Erſter giaſſe Maſchinen mãdchen 
108 Augufta Str. 


Maihinenmädcen 


Verlangt: 
Damenkleider. 


Verlangt: an Hoien. 
Elybourn Ave ve. 


Verlangt. Damen sen für Arbeit daheim. $1. > täg 
lich. Stetig. Erfahrung unnöthig. 8 Adams! Str., 
Zimmer 39. dmdoion 


Hansarbeit. 

Verlangt: Mädden für allgemeine , Hausarbeit, 
gg und Bügeln; fein Wurden. 505 R. Elatt 
Str., 2. Floor. Dub zu Hauje jchlafen. 


Verlangt: Fin Mädden für Eleine Famitie; 
Heim. W041 Nord Halııed Straße. 


Mädchen für _newöhnlich 
1729 State Str, Mea 
daft 


"qutes 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Market. 


Ein deutiches 
Zu erfragen: 


Verlangt: Ein Mädchen für keit: Hausarbeit 
—— Str., Flat D, Ede Milwaukee und Dalieı 


mido 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
rühren. 533 
mido 


Verlangt: 
arbeit; muß ſelbſtſtändig Haushalt 
Dearbben Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
nabe Grand Blod. mido 


preis: Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 
3. Blace. mids 


Berlanat: Deutſche Kellnerin; muß engliſch ſpre 
t Str. mido 


» 88 N. Glarf 
8= d ER 
Beienaalt non Ehlenge. 0 mie 


Berlangt:_- ** BERNTEN " 


Verlangt: 
8 — 4. BL. 


Berlangt: 


: 
3 
| 


.Suite 30Phone;: 


ar an 


Berlangt: — Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 
Mädchen oder gr zur Stüße eines 
11 Of 2. Str., Zimmer 1, 


Verlangt: Mäpden für Nücenarbeit, Lohn $. 


47 ©. State Str., Väderei. 


Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit. 
39 Sheffield Ave., 2. Flat. 


Mädden von etwa 15 Nahren, um 
Lohn 


Berlangt: 
Leinen Haushaltes. 


Verlangt: 
auf ein Kind aufzupaſſen und ſonſt zu helfen. 
und gutes Heim. 500 Adams Str, 


Verlangt: Mäidden für aligemeine Hausarbeit; 
Meine Familie; guter Lohn. 


42 —— ve. 


Gutes Mädchen für leichtes Bugen, 
48 N. Hoyne pe. 


Berlangt: 
Samitags. 


Verlangt: Für befiere "amerftaniice Familie wer— 
den zwei deutſche Mädchen verlangt, für Haushalt 
und Küche; müſſen reſpektabel und der engliſchen 
Sprache mächtig ſein. 34 Groveland Park, nahe 
Cottage Grove Abe. doſon 


Mädchen für allgemeine Haus— 
200 S. Water Str., 
dofr 


Berlangt: Junges 
arbeit; Yamilie bon Drei. 
&. €. Fofter, 

Rerlangt: Eine erfte und eine zweite Köhin für 
Saloon. 6 Nilwaufee "ve. 


Verlangt: Grite Köhin für Sommer:Hotel, $40 
pro Monat; 10 Geihirrmwaicher, KO pro Monat. 
Yür Dienftag: 643 Milwaufee Ave, 

Starts Mädchen für Hausarbeit; 


Verlangt: 
656 Ya Salle Ave., nahe North Une, 


gutes Heim. 


Verlangt: Ein älteres Madchen oder alleinftehende 
rau, für Hausarbeit, in Bäderei. 2830 Arder 
Ave. dofr 


junges deutihes Mädchen bei 
feine Wäs 
dofrja 


Verlangt: Starkes, 
allgemeiner Hausarbeit behilflich au jein, 
ihe. 2302 NR. PBaulina Straße. 

Verlangt: 


Haus: 


Gutes Mädchen für allgemeine 
30 Fow⸗— 


arbeit in kleiner Familie, Dampfheizung. 
fer Str., nahe Robey Str., 1. Floor. 
Ve rlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; muß engliſch prechen. 599 Pine Grove Ave. 
Verlanat: Mädchen für Haus sarbı it und bei Sin: 
dern. 1178 Urmitage Avenue. 


Anftändiges Mädchen für, Haus arbeit in 


Rerlangt: 
muß fochen fönıen, 2832 Süd Ab: 


feiner Familie, 
land Apenue. 


Verlangt: m ad: n für allgeme: ne Haus Sarbe it.— 
33 W. North Une. Davis. 


Verlangt: Mädchen für allge meine Haus 
404 State Straße, über'm Grocerhftore. 

Verlangt: 
Heim jucht und nicht auf 
Milwautee Ade., oben. 

Verlangt: Mädchen für aligemeine Haus arbeit, 
fein Mälde ı oder bügeln: kann zubaufe jchlafen.— 
Mes, Schleſinger. 1305 Milwautkee Ave. 


arbeit. 


Ein älteres Mädchen das ein out: te3 
großen Lohn Tieht. 2t 


Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit. — 
Avenue. 


Verlangt: 
525 Milwautee 


Mädchen für al: 
Ads. 


Arbeiterin, 


Ein gutes deutſches 
gemeine Hausarbeit. 4233 Prairie 


Verlangt: Deutihes Mädchen, aute 
für Hausarbeit. 2609 W. 51. Straße. 

Verlangt: Eine fyrau bei 
©. mM. 42 Abendpoit. 


Verlangt: 


einer Wödhnerin. Adr.: 


Hausarbeit. 


für allgemeine 
Flat, 


Berlangt: Mädchen 
105 Osgood Sir., * 





Verlanat: Ein deutjhes M tädch: n für allgemeine 
Hausarbeit. 213 Wladhbawt Str. ınido 

Berlangt: Gutes 8 ndermädchen 
Kind aufzupaffen: muß etwas mähen tünnen. 
Grand Blvd. Straub. 


um auf Ileines 


mibo 

für Kinder, al» 
Mädchen, höch— 
Frau Helms, 3510 
6jan, jemomi, lın 


1414 N. 


Verlangt: Kösin, zweite Mäd en, 
gemeine Hausarbeit, eingewanderte 
ſter Lohn, feinſte Hettſchanen 
Michigan Ave. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 
Sawyer Ave. 





Mädchen für Kochen und aligemei nt 
4223 Michigan Ave, Goodman. 
Wian, lw 
W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch— amerifg: 
nische Vermittelungs-Anititut, befindet jih 586 N 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen im= 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. 5ian* 
Mädchen oder Frau in der Küche mit- 
im Salvon, 811 Archer 
Nian, Iwx 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
zuhelfen. Nachzufragen 
Avenue. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit und Ge— 
ſchäftspläße, hoher Lohn. Mres. Sowicki, 3121 Went: 
worth Avenue. l5jan, Imo,tX 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter disjer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 





juht Stellung für 


Geſucht: Deutihes Mädchen 
Adr.: 


Hausarbeit; kleine Familie; kann gut nähen. 
9. 497 Abendpoft. 

Geſucht: Ungarijche 
ziweite Köchin im Reftaurant, 
3l8 Glybourn ve, unten. 
Mädchen jncht 
257 Dayton Str., F 





Frau juht quten Platz als 
Hotel oder jonites. 


Geſucht: Deutſches 
reſpettabler Familie. 


Geſucht: 
Straße. 

Geſucht: Junge Frau, die kochen und alle Haus— 
und Handarbeiten verrichten kann, ſucht Stellung, 
geht auch als Lunchköchin; will zuhauſe ſchlafen.— 
199 Of North Avenue, 3. Flat. 


Geſucht: Deutice Frau Jucht Bias als sinsite 
Köchin in‘ Neftanrant, oder fonftige Beihäftigung; 
will zuhauje jchlafen. Mrs. Theil, 243 Cleveland 
Avenue. 


Geſucht: Er fahrene tücptige Krank npflegerin ſucht 
Stelle, 81 per Tag. 863 Blue Y3land Abe. doft 
Geſuch Deutiches Mädchen juht Ste de für ali: 
gemeine re jpriht engliih. 132 Berry 
Straße. Wälder. 
Alleinſtehende deutſche 
226 North Ave. 2 


Stellung in 
lat. 


9 Wolfram 


Frau fucht Waihpläge. 


Frau fucht Be⸗ 
Floor. 


Geſucht: 
ſchäftigung. 


Gejudt: 
fann einfach kochen, 
Floor, Front: Flat. 


Madchen ſucht Kücpenarbei it im Saloon: 
35 ©. Meftern Aps., Top: 
mid» 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


— Georg Remus — 

deutfcher Rechtsanwalt und Notar, 112 Glart Str., 
Main 113, empfiehlt ſich zur Füh— 
rung irgendwelcher Rechtsſachen in allen Gerichten; 
Banteroftver fahren, Abſtrakte, Vollmachten, Erbſchaf⸗ 
ten, Löhne koſtenlos tollelttirt. VYs2 Milwautee Abe., 
Ede Baulina, von T—9. Wbods. Tel.: Monroe U, 

lOjanim,pidoja 


Huttmann, Qutters & Carr, deutidhe 
Advofaten. — Allgemeine Rehtspraris. Konjultation 
frei. — Zimmer 407, 172 Waihingteu Straße. 
Zelephon Main 3187. 19jn, jodido® 


deutjcher Redtsanmait, 
Rehtsiahen prompt dejeigt. PBraftizirt in üls 
Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim: 
1644 Briar Blace, naht N. 
1i5* 


Joſeph Sabath, deutſcher Advokat, 70 Dearborn 


Str. Abends‘ 570 Blue Island Ave. Zoſp, 1ix 


3 re v. 2 L otte, 
Alle 
len Gerichten. 
mer 1044. Wohnung: 
Halfted Etr. 


Adolph Traub, 
deutiher Advolat, 8 La Salle Str., Zimmer 811. 
Icleppyon: Main 4762. 16ag,** 

Richard A. Koch, 
deutſcher Anwalt, praltizirt in allen Gerichten. 
Epredftunden jeden Sonntag von 10-12. — 9 
Waihington Str., erfter Floor. 4fb*x 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das _Bort.) 


Patente für alle Länder beforgt, Gaveat3 und 
Trademarf3 erwirkt, Zeichnungen angefertigt, ' Gr: 
indungen entwidelt, unieren Kunden Batent2 ver: 
fauft. Brompt, jchmel, rec. Dffen Sonntag Mor: 
gens. Blomitran & Co., deuiſche Patentanmälte 
und Ingenieure, 930 Chicago Opera Houje Bidg. 

mido 


Deutihee Batent:Bureau Sue & Co. Auch 
Rechtsanwälte. Freier Rath und Auskunft. 1x1 
Zearborn Str., Chicago, Zimmer 19, 20. Deftliche 
Difice, 103 5 Str, Waſbington, 8. C. 19apliX 

Batente'—Shüst Eure Ideen; kin Ba: 
tent, feine Gebühren. Konfultation frei. Etablirt 
St. Epredftunden: 3:30 b13 4:30. Speziell: Sprech: 
tunden für SKonjultation arrangirt. Milo 8 
Stevens & Co. 163 Randolph Str., _erfter 
oor. Telepbon: Franklin 81. Haupt = Dfficr- 
Waſhinoton. D. C WMan 4 


Aerztliches. 


Aanxioen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Bafor Kneipp Ratars Heilanftalt. 

Rheumatismus:, chroniſche — beſonders 
— Blaſe-, Geſchlechts-Krank⸗ 
seiten, Qungenz, Der: Magens, Bebere, Blut⸗ 
Männer: umd Frauenleiden, werden raid 
aut Dauerfurirt,obne Medvizinung 
shbne Operationen 

Unterjudung — _nebft gutem Rath. 
Raturgemäße Koft — belle Zimmer — mähjge Breife. 
Dr. Rothichild, Direkter, 011 Wabajh Ave. . Gbicage, 
San, jogdide, ® 


Dr. Roefjel Arzt), 
J 


—— 


iſen- u. 
——— 


duido 


GR für 


| 
| 


499 | 


Pe 
| 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 
Zu berfaufen: Bäderci, blos Ladengeigäft. —* 
Si dfeite. Apr: R, 723 Ubendpoft. doja 
Meat Market, umftändehalber bil: 
2) baar, et auf 
9. 442 Abendpoft. 


ah verlaufen: 
fig; alles neu eingerichtet. 
Zeit. Billige Rente. Adr.: 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon, in guter Gegend. 
GE. Xeitermann, 750 Kacine Ave. doirja 
Miethe, 
Abendpoſt. 


Gutgehender Saloon; mit 


Adr.: A. P. 45, 


Zu verfaufen: 
Wohnung, #3. 
Store 
Chas. 
dofrſa 


> 
Bäckerei, 
am Blase. 
Ave. 


für $600, mur 
Zu erfragen: 


verlaufen: 
25 Yahre 
824 Wrmitage 


3u 
Trade; 
Neumann, 


oder Weiten 
vefr 


Zu faufen oejuht: Kleiner Hoien= 
Schneider-Shop. J. Kante, 13 Keenon Str. 
Zu verfaufen: Bilie — 3 
mir gutem Haus=Geichäft. Nadhzufragen: 
field Avenue, 2. Flat, vorne, 

Zu verlaufen: 
ſchaft, 5 Anbeiter, 


Kannen Milhgeichäft 
126 Ehef: 


und Danıen- Schneiderge 
2 Sit Diviſion Str. 


Herren— 
Ka “Ss 


Fiſch⸗ Grocery: und Delifatejjen- 
), billig. Zu erfragen: Martin 
North Ave., Ed: Humboldt Str. 


Zu verlaufen: 
Laden, gute Gegend, 
Florahn, 979 W. 


und Delikateſſenge— 
498 Larrabee Str. 


Fiſch⸗ 


Jahren. 


Sofort- zır verfaufen: 
ihäft. Beitcht jeit 20 


Zu verlaufen: Billig wegen Kranky.ır Päderges 
ihäft mit siner Wholefale Yeoute, bezahlt fih aut. 
Adr.: 8 556, Abendpoft. didoſa 

Zu verfaufen: Gute Bäderei, nur Store Trade, 
wegen Todesfall. Näheres bei John Irebes, 

Clark Straße. 


Guter PVerdienft für 
Weſtern Laboratory, 

Zu verfaufen: S 
wegen Abreiſe. Adr. 


42 ©. 
mido 


Saloon und Cigar ‚Store 
Ehica 190 Zlia im 


£ quigehend Reftaurant, 
218 Abend poll. dmd 


Geſchäfts heiihabe aber. 


Rubrit 2 2 Gent3 3 das 

VBerlangt: Koh oder Köhin um halben 
zu ne chen an meiner gutge henden Küche.Zu er— 
fragen: Mr. Brand, Tapyton Sir. 


Wort.) 


(Anzeigen unter Diejer 


Antheil 


173 


Zu vermiethen. 
(Zinzeigen uater Ddiejer Rubrik 2 2 Cents das Wort.) 





Der fünfte Stod de3 „Abendpoft* 


Zu vernictbhen: 
Ave., Ede Monroe Str. 


Geväudes, 173-175 Fiit) 
Ungefähr 4000 Quadratfuß Vode njläche. Dampf⸗ 
heiſung, Perſonen- und Fracht-Elevator. RNähere 
Austunft in der Office der „Abendpoſt“. 


re re 
Halle dahinter, geeignet 
ebenfalls Logen-Halle. 


Zu vermiethen: Saloon, 
für Vaudeville-Vorſtellungen, 
1204- 06 Wilwaufer Avenue. 
— — — — — — — — —— 

Zimmer und Board, 
(An; eigen un ter Die,er Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Kat. 240 Calivoo) 


ti Cot age ur + ve 
dutes Heim. va 





Zimmer mit 
und 49. 
e Küche, 


Zu vermiethen: 
. zwiſchen 39. 
Cars. Ungariſch 


ei 


vermie then: 5 73 O. Diviſi⸗ nade 
e Str., 

nehme gu nmer Badezimmer, 

kepbon, Furnace Heizung. 
Zu vermiethen: 2 ihöne 

Aurling Straße. 
Zu vermietben: 

Armitage Avenue, 


wit twe wünſcht ein Mann in 
Diviſion Sit. lt. Flat. 


be ihes Waller, zt 


dofr 


möblirte Zimmer, 


819 


Hele Zimmer; gute Soft. 572 


89 Weit 


Boat d. 


Anftändige Boarders finden gutes Xogis 
Koft. 5013 Aſhland Avenue. 


rm 


ee finden Leföftigung. 2335 Ordard Sir, 
en. didoſa 


Berlangt: 
Sarrabee Str., 


367 


Boarder bei alleinftchender Yrau. 9 
mido 


nahe Hochbahn. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Anftändiger junger Mann 
ſucht bei eben ſolchen Leuten, nahe Aſhland Ave. 
und Auguſta Str., ein gemüthliches Zimmer. Adr.: 
2: 3. 29, Abenppoft. 


Kaufs- und Verfaufs- Angebote. 


(Anzeigen unter Ddiefer Nubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Ghbas. Bender 19-131 Wells Str, 
Phone 1142 North. 

Umbau = Verkauf Umbau = Verkauf 
bon Yaden: und Office-Ginrihtungen jeder rt, 
neue und gebraudte, zu zahlreih zum Aufzählen. 

Unſer Vorratd mu unter allen Untftänden ver: 
mindert werden, um PBlad für Die Bauleute zu 
ihaffen, und wir jind gezwungen, unj:re riefigen 
Kager von Yaden: und OÖfficesGinrichtungen, neu 
oder gebraucht, für Gejchäfte jeder Art, jofort zu 
räumen 

Waaren werden berfauft zu 
thatjählichen Herjtellungstoiten. 

Niemand jollte Waaren faufen, ehe er unjer rie: 
figes Yager bejehen und unjere Preite erhalten hat, 
denn wir jind abjolut nit zu unterbieten in 
Chicago. 

Waaren für Yaar oder auf Zeit verkauft. \ 

Auswärtige Keftellungen pronipt bejorgt f. o. b. 


Chicago. 
Ghas. 


19—131 Wells Str., ( 
vom Northweitern Bahnhof. 





weniger al3 den 


Bender, 

Ghicago. 3 Plod3 nördlih 

Phone 1442 North. 
30jan, tx* 


Gutmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabaſh 
Ave., nahe Harrijon Str., Telephon 4931 Harrifon. 
Nordſeite-Stores: 149-153 [it Chicago Ave., Tele—⸗ 
phon 1521 Norty. WUllerlei Store diztures, ganze 
Store-Ginrihtungen oder einzelne Stüde Die 
größte Auswahl zu den billigften Preisen. Bejich- 
tigt unjer Yager, che Jhr fauft, und Ipart von 
2 bis 50 Prozent. Yjan,3mX 
Lederer, 372 und 34 Well! Str., Telephon 
Allerlei Store und Office Einrihtun: 
Reelle Bedienung. 
Paar: oder Zeit 

3ljan,didoia, li 


Sat. 
North 1970. 
gen zu den billigjten Preisen, 
Eprebt vor, che Ihr einkauft. 
zahlungen. 


Baby Buggh. 


Zu kanfen geſucht: Gebrauchtes 
636 Wells Str., 3. Flat, hinten. 


An- und Verkauf von guten, getragenen Herren— 
Winterüber ziehern, enorm billig. Anzüge,. Jackeets, 
Hoſen, Weſten, Hüte, in koloſſaler Auswahl. Karl 
Schacht, 200 North Noble Err., nahe Erie, Store. 

Aian, ſa, di, do, Im 


s 
J 





dene PBiscuits 
Divijion Str, 
Rian,im 


verfauft altbadene 
394 W. 


Bäckerei 
1 Tag alt. 


Wallburg 
oder Brot, 


Möbel, Haufgerätbe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents da3 Wort.) 


Großer Räumung: « Verkauf! 

Um Blas für Die Früblabrs-MWaaren zu machen, 
tverden alle Sorten von Möbeln, Rugs un fancy 
eifernen Betten zu einer Herabjegung von 25 bi3 30 
Prozent unter Dem requlären Breis verfauft, und die 
nocd vorhandenen Heizöfen (Selfjeeder:) werden un: 
Baar oder Ab- 
Njand* 


losgeichlagen. 
Rortb Une. 
Ganzer Inhalt eines elegant aus: 
geftatteten Seims, feinite Möb:l die für's Geo au 
baben find, zu Eurem eigenen Preije. Verkaufe "üd: 
weile. Feines Mabogany PViano für weniger als 
bie Sätfte des Roftenpreiied, 3 Monate gebraucht. — 

321 Ellis Ave. jan, ddjajon, dw 


ter dem Gintaufs-PBreis 
zahlung. Botichen, 194 €. 


Muk verfaufen: 


Bierde, Wegen, Hunde, ‚Bögel n.f. w. 


(An; zeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: 3gute Pferde, billig, da der Ei— 
genthümer erblindet iſt. As W. Blachawt Str., 
nahe Milwaukee Ave. und N. Paulina Str. 
— —— — — — — ü— — 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anze gen unter dieſet Rubtit 2 Ceuts das Wort.) 


Schubert Pianuos; wohlbelannt; aller⸗ 
neueſte Muſter; völlig garautirt; werden während 
10 Tagen vertauft zu Wooleſale-Preiſen, gegen 
Baat oder leichte Abzahlung. Fachmänniſches Stim— 
nen 8. Vermietben neue Pianos, 510 per Quartal. 
a Gentraf 5582. The Schubert Piano Eo., 

179 Wadajh oe. ddja 


$50 faufen ein 0 Chidering Biano, Rojenbolz: 
Gedauſe, mit Garantie. 629 Zarrabee Str. dofa 
wu 850 bear für jhönss Meine Dat Upright. 
. Groß, 52 Wells, nahe North Une. KHian, im 


u verfaufen: Elegantes neues Piano, deites Fa 
J 2. 39 
“jan, Iw 


breitet, unter Imftänden billig. Mpr.: 
"eenppoft. 


Familie geht nah Deutichland, verileudert t Up: 
right Piano, echtes Mahagmi, faft nen, jowie feine 
NRugs und Möbel. 1241 Nord Weitern Avenue. 

jan, ivX 


— Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen —— diefer Rubrit 3:Eent3 a Bart, 
aber feine Anzeige unter einem Dolla 


Seiratbigeiuh: Junger Deuticher, 24 Jahre alt, 
5 anltändigen de tihen 
Mrünens mei Seirath. ©. w. 91 Abendpof. 


#) - Hatti Er (duntelz 
—— 


— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Eents das Met) 


Sarmländereien. 
Zu verlaufen: Farın, 46 Ader, Pflug, Eorn Peafer . 
und alle Arten Majchinen, netter So 30 Min. 
von Bahnjtation, 10 Minuten zur Sul; netter 
Frucht: und Traubengarten; neue Gebäude; 74 le 
len don Chicago; 3 Kühe, 2 Bferde, 4 Schweine, 
über 100 Hühner; wegen Todesfall zu vertaufen;« 
in Englijh Lake, Ind. Nachzufragen: 401 Weit 17. 
Str, Mrs. Mary Strobe. 


Hu verfaufen: Prächtige 40 Ader Farm in Wis: 
conjin, jhönes Haus und Stall etc, für 50, 
werth KM; Iheilzahlung. Adminiftrator, 1107 Abs 
land Block. jodido 


Bu verlaufen oder zur bertaufen: Gut Zultis 
birte Zarmen mit jämmtlidem Inventar und 


Ernte. Zimmer 32, 119 LaCalle S “Str 
da12,  Bidof afon*2 


Farm und Rand Sand. 5 
Colorado umd Nebrasta; zehn Jahre Zeit. 
©: legenbeit füc Inpeors, Zu zu. 
Sand Tept. Union Pacific R. 

Sen kob&forLit 


Kanjas, 
Ausgezeichnete 
Ranch Leute. 

Omaha, Rebt. 


Nordſeite. 
Zu verkaufen: 700 und TIL Rotd Haliteb Str., 
ſolide Brick Flat Gebäude, Eigenthümer wohnt 
nicht hier und ordnet den Verkauf an zu ieniger 
as den Forecloſure⸗ Koſten. Seht's an und macht 
Offerten für eines oder beide Gebäude. G. U. Sain- 
der, 107 Dearborn Str. didoſa 


Billig zu verkaufen: Ueber 50 Enttages, 2: und 
Sftötige Häufer auf der Norbdjeite, bejonders im 
Yale View. Taufche für anderes Eigentbum in den 
meiften Fällen berüdjichtigt. Geld zum Kaufen zu 
5 Bros. vorgefhojjen. Geo. I. Schmidt & Son, 9% 
Lincoln Ave., Ede Webfter Ave. 19ja,Imo,jamodo 
„Bu berfaufen: $4500. oder vertamjcht nettes 2-ftäf. 
tlat:Gebäude, mit 2 netten 6 Zimmer Flats alle 
Verbgſerungen; bringt 836 monatlid Miethe; nur 
ein Wlod von Belmont und Lincoln Ave. Ede, wo 
ichs berjchiedene elektriihe Straßenbahnen laufen. 
Sohn Heim, 1713 N. Ajhland Ave., nahe Belmont. 

boja 

Muß verlaufen: Zweiitör. 
Wohnungen, 5 und 6 Zimmer, 
8249 jührlid, YBurling Str,, 
Nur 81900. Arthur Xofetti, 

Zu verfaufen: Bargain — Dreiftödiges Brid- und 
Frame-Gebäude, in „gutem Zuitande, zwei G=immer, 
eine 4 md cine 3-gimmer Wohnung, bringt 45 
Micthbe monatlich. Rabe Sergwid Str; und Hod= 
bahn: Station. Preis nur $3800. 

Arthur Sojetti, 20 Of North Une. 


Frame-Gebäude, zwei 
Alley, Ecke, Miethe 
nabe Garfield Ave, 
2) Oft North Une. 


Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund— 
eigenthum und zum Bauen, niedrigite Zinjen, reeil: 
Zedienung. G. Freudenberg & Co., er Milwaulkee 
Ave., na zhe North Ave. und Robey S ddoja * 

Wegen "Abreife billig zu verlaufen: 10 Lotten in 
MWisners Sub., South Chicago, nahe Calumet Ri⸗ 
der. 9. 433 AUbendpoit. midofria 





Wenn Ihr Euer Haus jchnell verlaufen oder. ver: 
taufchen wollt, fommt zu uns. NRihard U. Koh & 
6o., 5 Wafbington Str. Größtes deutjhes Grund: 
eigentbums:Geichäft. —XR 


— — — ——— — — — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen. 

Louis Freudenberg verleibt Privattapitalien von 
4. Pro3. an obne Kommifiion, und bezahlt jämmt: 
liche Linkoften jelbit. Dreifach jihere Oypothelen zum 
Verkauf jtets an Hand. Lormittags: 440 YAuguita 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahm.: Unity-Gebäude, 
Zimmer 1614, <9 Dearborn Str. 16iepX* 

Geldohne Kommiilion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Baucn und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 45 Proz. Häufer 
und Yotten jchnell und vortheilhaft verfauft und 
vertaujcht. William Freudenberg & Go., 149 Waib: 
ington Str,, Südoftede Ya Salle Straße. 

4jan,didoja* 


ee an a 
GreenebaumSon3, Banters, 
Verleihen Geld auf Grundeigentyum und zumQauen. 

Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Grite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
8&3 und 8 Dearborn Straße. 3int* 

Geld zu verleihen, auf erite Hppothefen, zu nied- 
rigſten Zinſen; kein Zeitverluft; Geichäfte fünnen 
Abends abgeichlojjen werden; qute Behandlung wird 
garantirt; habe erfte Sppothelen ftets zu verkaufen. 
Eljer, 592 Sevgwid Str. Dffen Abends. 

Wian, doſa di, Imo 


Zu verfaufen: $4000 erfte Hypothek auf Lake View 
Ecke, werth 810,000. und eine zu 31200. Schaedler, 
163 Wrightivood Ave. dido 


Zu verkaufen;. Erſte Hypothel von 81000 zu 6* 
Zinſen auf gutes Haus und Lot. 119 La Salle St. 
W. F. Nehf. Wian,tk* 

IB Foerfter & Co, 145 LaSsale Sti„ 
verleihen Geld zu niedrigen Raten. Gold-Hypotbelen 
au verkaufen. 1303,18 


Geld billig zu verleihen af — u 


Adr.: 


Privatmann. 
a Im&& 


der Nordweitjeite; 
Abendpoft. 


Darfeihen auf zweite Hppothelen auf Grundeigens 
thbum prompt bejorgt. der regulären Raten. 
Henry & Robinfon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 

Gianimkt 


. © Baulingi32 La Sale Str. — Erft: 
Hppothefen zu — Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. 6mai, iR 


Geld au Derleißen, auf Ehicagoer Grundeigentfum 
zu den niedrigften Raten. 
Grite Hvpatbeten zu berfaufen. 


Nihard A. Koh & Co, 9 Waihington Str. ' 


J5ink* 

Brivatgelder zu billigen Zinjen; 
Adr.: U 182 Abentpoit. 
löno,tX* 


Zu verleihen: 
fhreibt, werde vorfpredhen. 





Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 GCent3 das Worr.) 


Geld zu verleihen 


an 

EChrlide ArbeitsTeute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendweidhe Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig:® 
ften Raten. Wir leihen Eud) das Geld nur der a 
fen wegen, nicht um Cure Saden zu erhulten, Das 
rum lajfen wir die Waaren in Eurem Bei 

Darlehen von $O bi3 20 Ealıss 

Spezialität, 

G3 werben feine Ertundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pajjenden Abzahlungen bezablen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezablen, 

Wenn Khre eine Anleihe zu machen mwünjdt und 
ebriih und reed bedient jein wollt, fpredht vor bei 

A. French, diax⸗ 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage LZoan Gompany, 
175 Dearborn Str.. Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage TSoan GEompany 
180 W. Madiion Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halited Straße. 


Wir leihen Eu Geld in großen und Heinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen oder irs 
gend melde aute Sicherheit zu den billieften Be 
dingungen. Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden, — Tbeilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenonmen, wodurch die Koften der Anleihe der: 
tingert werden. llay* 
Chicago Mortgage 2ovan Company, 

175 Dearborr Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
J zu entfernen, leine andern Roften. 

$30 nur $1.59; #0 nur 22.00; $ 75 nur 22.50. 
$40 nur 81.75; SO nur 22. 3: $100 nur 83.00. 
* etabfirt, Alles privat, leichte Zahlungen. 

. Boelder, öffentliher Notar, 70 La Salfle 

Str., Zimmer 34. Bitte jpredht vor. 2608,1%* 

— — — — — — — 

—— 

Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 
ee 


Bari Böhm, gebürtig aus Wallen, Böhmer: 
wald, Böhmen, wird gejuht von feiner Frau Mas 
tie, die jeit Dftober in Chicago ift, Wer - ihn 
tennt, bitte ihm das mitzutheilen, da der Mann 
nicht fejen Tann. Adr.: 108 Menominee Str., nahe 
Sedgwid Straße. Marie Böhm. Doiajo 


Ozean-Raten nah Liverpooi—Erfte Kajüte $47.50; 
zweite 837.50; dritte $26.50; _ Hamburg, Bremen, 
dritte $3. Ganabien Becitic u * or 

S. Cla tr icago. rrifon 
ee ‚ t 1feb—31d:3 


Betbesda=-Heim, «ine „Altersperforgungss 
fätte”. Zu erfragen: 30 Belden Court. 3lja,1mX 
2. Sariorius, Deffentliher Rotar—— 

173 Mi th Avbenue. 
Abends: 30 Mohamt Straße, 

nabe Eenter Str. Sins;2> 
” Benn Eure Shornfeine nit in Ordnung Find, 

oder Maurer: umd —— habt, ſchidt Karte. 


Arbeite billig. 48 W. Superior Stt. 
Sion, jamode, Im 


Echte deutſche Filzſchuhe und —— jeder 
— —— 5 bält ee — 


mann, 148 Gipbourn Wpe., nahe 
Dass 


Aleranderd Seheimpoligei-Roeutan, 171 
ton Straße, Simmer 206, erjuht Di 
Shiwindeleien, unglüdliche Bamiieno:zgätt etc. 
Einzige deutihe Agentur. Rath frei. © big 
2: Ube. Zelephon: Main 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort. 


; Fr er 
Bu ars ade für 
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! 


N 


ee TER 





95 Washington Str. 
Richard A. Koch & Co., Zuhaber. 
Größte und fiherfte dentihe Sparbanl Chicngo’s. 


Alle Spar-Einlagen von einem Dollar aufwärts tragen 


1 3 
335 Zinſen. 
Unſer Penuy Savings StampSpar-Eyſtem verdient beſondere Beachtung 
Frei für Jedermann: 


Vrach Empfang Eures Namens und Eurer Adreſſe werden 
wir Euch unentgeltlich ein Bankbuch mit 10 Penny Savings 


Bank Sparmarken frei per Poſt zuſenden. 


Finanzielles. 


— — — —— 


Savinss Dank 


Mourse und Dearbarn Str. 


Siuſen bezahlt auf 
3 Io 


SparsEinlagen augenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertraneusſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Dieltor ift und muß 
ein Direltor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGG 
fein. zlen,dofegi® 


James 6. Robertson. Francis A, Lackner, Jr. 


| 
Rıbartson & Lackner. — 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Bau⸗Anleihen. 
Erſte Hypotheken zum Verkauf. 


622 Reaper Block, 


kordoit - Ede Clari und W kdkingten Eir. 


— 
— ‚Dofondi, 1i 


J 
An die Inhaber von Depoſiten-Zertifika— 
ten, die von der Illinois Truſt and 


die unterzeichnete Bank am und 


l5dea,20b,* 


Finanzielles. 


Savings Bank für Aktien der Chicago 
Gity Railway Company ausgegeben | 
wurden. 

E3 wird hiermit befannt gemadit, DaB 
nad) 


| Freitag, den 3. Februar 1905, alle Zer- 
! tififate Die von ihr bi und am 2. Fe 
| bruar 1905 für hinterlegte Aftien der 
Chicago City Railway Company unier der 


Dfferte'der Herren Marfhall Field, John 


N Mitchell und B. U. Valentine, vom 11. 


; bereit ijt einzulöjen 
Spar:Einlagen. | 


ı gung und Uchergabe- folder D 


Sanıar 1905 Datirt, ausgegeben wurden, 
und zu bezahlen. 
Cole Bezahlung erfolgt un Vorzeis | 


| Sertifiltae an die ——— Bank in 


Aktien wurde unter bejagter I 


ihren Offices in Chicago. 

Eine hinreichende Mehrheit beſagter 
Offerte depo— 
nirt, die unterzeichnete Bank wurde von 
Käufern derſelben beauftragt, ſolche Ak— 


| tien anzunehmen und Zahlung dafür zu 


leiiten wie oben angegeben, ohne auf den 
Ablauf der Zeit, ivie fie in den Depofit- 
Bertififaten angegeben, zu warten. 


ı Ilinois Trust &Savines Bank, 


Geld u verleihen! | 


Raten auf Grundeiaentbum in 
Kleinere Anleihen bes 


su günfligen 
Chicago und Umgegend. 
vorzugt. Arthur C. Lucder, 108 Dearborn 


Str. 


—A 


K.W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


I Erbſchaften 


prompt beſorgt. 


BEE Bollnadyten 


amtlich — 


horſchuh in jeder Höhe. 


Schilistarten ng 


über alle Linien Ailligft. 


7 3: n.h.prozenl. Bonds. 


Wechsel, Monay-Ö:ders. 
Deutiches und alles fremdes Geld 
ne= und verkauft. 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Telephon Main 4491. Telepon Auto. 7491 


Sonntags ofen von 9—12 Uhr. 
jan14,16,18,19,21,25,27,30, fb2,5,8,13,15 


Gegründet 1894, 


J.$.Lowitz 


15i E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Sale Shore Depots | 


Shiffsfarten, M 


und Doppeljchrauben: Dam: 
pfern nach D eutichland, X Oeſterreich, 
Sahweis, $ Suzemburg etc, 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Koſſeklionen, Yeldfendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gesffunet bis 6 Udr Abds. Sonntags 9 bis 12 Borm. 
Tian,nmopidefe,* 


Schiffsfarten. 


von und nach 


BHuropa 


Billig und gut, 


Geldfendungen, Kollektionen, 


Erbichafts-Einziehungen, amerifaniide Käfle 
> a genheiten reell und pünits 
befora 


GLOBE TOURIST AGENCY, 
H. ELIASSOF, 


33- PFIFTH Am. 
mer 3 2 Slnsr, 
ſo didoe 


Schiffskarten. 


Extra billig! 
mburg, Bremen, Antwerpen, Nutterbam 


Sndrren een N7 mit Schnell dampfern. 
tt wird. Die reellite und 


B Nie ro Grpebtiiin * die 


Union Tieket - Office: 
99  Daarbors Str., 


| 
| 


| 
| 


Ver William H. Henkle, Sekretär. 
Chicago, den 2. Februar 1905. 





Spar- Departement. 


The Merchant 
Loan and Trust 
Gompany Bank 


N. -W,-Ecke Adams and Clark St. 


Aelteſte Bank in Chicago. 


Rapilal u. Aeberſchuß 86,000, 000 


3 Proz. Zinfen auf Erfparniffe. 


Zinfen werden vom 1. Februar an be- 

zahlt anf Spar-Einiagen, weiche wäh- 

| rend der erften fünf Tage des Monats 
| Deponirt werden. 


D 


Direttoren 

Cyrus H. MeCormick 
Lambert Tree 

Moſes J. Wentworth 
Thies J. Lefens 

E. H. Gary 

Chauncey Keep 

Smith 


Morſhall Field 
Albert Kecp 
Erskine M. Phelps 
Enos M. Barton 
Clareuce A. Burley 
E. D. Hulbert 
Byron L. 


Wenn Ihr geld anlegen wollt 


für eine Reihe von Jahren, 


| 


epofiten= | 


Der Bater im Felde, 
Von Robert Midel, 


BVerionen: Bak, a er 
Bubi, ihr Sohn, Lt ahre. 
Gretl, junges Mä dre Schwägerin, 
Anna, Stubenmädden 


(Marie fibt bei einem NRähtif ‚hen; 


ben Kopf auf eine Hand geftügt, fchaut | 


fie in ein Arbeitsförbchen, ‘in bem 


SKnäuel und bunte Zappen durcheinan= | 


ber gemühlt find. — Bubi reitet in ei- 
ner Zimmerede auf einem großen 
Chaufelpferd. — E3 dämmert.) 
Bubi: Mama, fol jet Anna die 
Zompe anzünden? 
Marie: Noch nicht, Bubr. 
-Bubi: Uber Du haft gejagt, daß Du 
mir Abends die Zeitung erzählen mwillft 
— fol ih Anna rufen? 


Marie: Nein, Bubi, erjt wenn die | 
zweite Zeitung fommt, dann erzähle 


ich Dir beide Zeitungen auf einmal. 


(Sie jet fih auf den Divan; Bubi | 


fommt zu ihr.) 

Bubi: Bon der Schlacht, nicht wahr, 
Mama? 

Marie: Ya. 

Bubi: Und mie viele fie gefangen 
haben. 

Marie: Alles, alles. 

Bubi: Papa wird auch welche fan⸗ 
gen? 

Marie: Nein. Du weißt doch, daß 
Papa aus großen Kanonen ſchießt, da 
kann er doch nicht.... 

Gretl (fommt im Straßenkleid 
durch die Thür rechts, hält ein Zei— 
tungsblatt in der Hand). 

Marie (ſpringt ihr entgegen, haſtig): 

Iſt etwas gekommen? 

Gretl: Nein, noch nichts. General | 
Harniſch ſoll ſchwer verwundet ſein; 
das andere iſt nur in Ziffern. 

Gubi küßt Gretl die Hand; Gretl 
neigt fich, füßt ihn auf den %.und. 
 Bubt hält fi) dann noch immer bei | 
Marie.) 

Marie (hat Gretl das Blatt ..us der 
Hand genommen): Großer Siea.... 
das nennen jte einen Gieg, win Hun- 
derte ums Leben kommen und Taufen- 
de zu Krüppeln geſchoſſen werden. 

Gretl: Heute ſoll noch beſtimmt die 
erſte Verluſtliſte erſcheinen. 

Marie (ſetzt ſich wieder auf den Di— 


van): Bleibſt Du jetzt bei mir? 


Gretl (während ſie ablegt): Ich 
konnt es zu Hauſe nicht mehr aushal⸗ 
ten. Die Mutter iſt in der Kirche und 


Greil: Dent’ voch: Sehshunder: | 
von fo vielen, vielen Taufend, das tft 
nicht einmal ein Zmwangigjtel, da ift die 
Möglichkeit fo Klein. 

Marie: (mit dantbarer Bewegung): 
Und die Hoffnung Jo groß — aber 
wenn fie jehlichlägt, dann Handelt es 


ı Tich nicht mehr um mid. Yür mid 


märe das Leben zu Ende. Was id 


' noch leben müßte, würde dem Kleinen 


: gehören. 


Dann Handelt fih’3 nur 
mehr um das Kind. Deshalb erzähl” 
ich ihm fo., 

Greil: Du willft ihn auf das Xerg- 
fte vorbereiten? 

Marie: Freilich vorbereiten; aber 
nicht ala ob der Tod das Xergjte wä= 
ten, fondern etwas Schönes. 

Gtretl: Er würde dich doch jehen. 

Marie: O nein, ich dürfte vor ihm 


‚ nicht Klagen, ich mühte fröhlich fein. 


Gretl: Wie fönnteft Du das? 

Marie: Jh müßte. Bor Kindern 
folte man nie die Todten beflagen, 
das wirft Schatten in die Kleinen See— 
len. ch hab’ die beutlichfte Mahnung 
an meiner Schmweiter. 

Gretl: Die in ber Heilanftalt ge- 
ftorben tft? 

Marie (nidt): Die hatte e3 vom To- 
de ber Mutter her; fie mar damals acht 
Sahre und der Vater hat fich vor ihr 


ı nicht be’erricht. 


Gretl: Das läßt fich faum zwingen. 

Marie: Du begreifjt das noch nicht, 
meine Liebe — um des Kindes millen 
fönnte ich es. 


Unna (fommt von rechts, geht zum 


Fenſter, wirft einen Blid auf die Gaſſe 


hinab): Mir fcheint, gnä’ Frau, e3 gibt 
wieder eine Ertra-Ausgabe. Soll ich 
nicht fchauen geh’n? 

Marie: Natürlich, und fomm bald 
ı (geht mit Gretl ans Feniter). 

Gretl: Das wird noch die von früs 
ber fein. 

Marie: Jh glaub auch (geht im 
Zimmer erregt herum; fett fi und 


gleich darauf): Wie lange fie ausbleibt, 


ı Bapa wird heute mit feinem Kriegö= | 


| plan nicht fertig. 


mir die Stellungen genau erflärt mit 


den rothen und blauen Steinchen. 


Marie: Heute haben fie ihm’3 wohl | 


' ordentlich Durcheinander gewürfelt. 
Gretl: Früber — mehe, wenn ihm | 


Semand ein Steinen verjchoben hät- 
te — und heute, wie die erjte Nachricht 
bon der Schladht gefommen ift, warf er 
Telbjt hikig alles Durcheinander, „weil 


Jeden Tag hat er | 


jebt fo alles ganz anders fteht“. Dann | 


bat er aber aleich wieder die Steinchen 
forgfam aufgeftelt und hat mir er- 
flärt, wo Karl vor der Schlacht geme- 


ſen fein muß. 


. 


| 


ı Gretl geht 
tommt 
ſpräches imieder herein, geht planlos | 


: dabei auf das Gefpräd, ohne es zu 


| gen ift, 


ſo iſt eine erſte Hypothek auf bebautes Chica- 


goer Grundeigenthum, von einer konſervativen 

Gejelihajt übernommen, die alferficherite An- 

Sage. Ein Theil unferer Fonds ift in foldhen 

Papieren angelegt, und wir offeriren nnferen | 

Aunden eine ansacwäßlte Lifte diefer Art 
Sicherheiten. 


Sprecht dor oder — nach unſerer Liſte. 


PEoPLES TRUST 
AND SAVINGS BANK 


47. Str. & Ashland Ave. 


Direktoren: 
we Morris S. R. Flynn 
.A. Spoor Arthur Meeler 


F. Clauſen Wmin. J. Rathie 
15jan,fondide* 


Geld zu t zu verleihen 


auf berbefiertes Chicaaoer Grundeizenthum.— 
Niedrigite Raten. — Brompte Bevienung. —Dar- 
fehen zum Bauen eine Spezialität. —Erfte Hypo» 
tbefen immer zu derlauien. 


u Grundeigenthunt 
gefauft und verkauft. 


Spredt bei uns bor, 


$. W. Straus & Go., 


114 LaSalle Str. Tel. Main 3624, 
ino—asibt 


— nn. — — — — un. 


* La Salle Sor. 


Zerleihen Geld zum 


"Ban:Anteihen. 


(Fr Ber Eigenthum verlaufen oder Tau» 
fen will, wird exjucht, ji an obige Firma 
gu wenden ' 209,biboje* 


THE PHOENIX, 


eine Jefeltfichaft für Sparer. 


4 PBrozent Binfen bezahlt. Voller Geminn- 
Untbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. € bezahlt fidh. 13ap,&,1i 


245 Sedgwick Str. 
Greenebaum „Sons, 
u — — m Sentra! 8 


u Auf vorsäf a 


Grunbel 
a nichtig 


Marie: Was jagte Papa? 
Gretl: Karls Vater war bei einer 
Seitentolonne, und wenn fie nit die 


| 


| 


aanze Nacht. marfchirt find, Hat er | 


ı wahrfcheinlich gar nicht an derSchladht 
theilgenommen. 

Marie (flehentliher Blick nach 
oben.) 

Gretl: Er ſagt, es wäre ſchade. 

Marie: Ach Gott. 

Gretl: Dabei zittert er aber um 
Karl. 

(Marie verſinkt in Nachdenten; Bu— 
bi ſteht bei ihr, an ihr Knie gelehnt; er 
hat auch auf Gretls Geſpräch gehorcht. 
in das Zimmer links, 
während des folgenden Ge— 


von einem Möbel zum anderen, horcht 


unterbrechen.) 

Bubi (nachdem Gretl hinaus gegan— 
auf das Zeitungsblatt zei— 
gend): Mama, iſt das ſchon die Zei— 
tung? 

Marie: Das iſt eine Zeitung, aber 
noch nicht die richtige. 


Bubi: Steht da nichts vom Krieg? 


Marie: Ja, es ſteht nur, wieviele 
heute gefallen ſind. 

Bubi: Wieviele ſind gefallen, Ma— 
ma? 

Marie: Viele, ſechshundert⸗ 
ſiebenundvierzig. 

Bubi: Die kommen alle in den Him— 
mel? 

Marie: Welche 
nicht gefürchtet und 
ben, die fommen alle in den Himmel. 

Bubi: Mie fliegen fie in den Him= 
mel, Mama? 

Marie: Fliegen können jte nicht. 
Aber in der Nacht, wenn e3 ganz fin- 
fter ift und die anderen fchlafen, dann 
fommen viele meiße Engel und fliegen 
mit denGefallenen zu dem lieben Gott. 


viele, 


ich vor dem Tyeind 


| 
| 


Gretl: Sie ift Doch eben efjt mea. 

Marie: Ach ja — ich bin jo müde. 

Gretl (geht zu ihr, ftreichelt ihr da3 
Haar, tröftend): Ach bleibe heute ganz 
bei Dir, ja? 

Marie (mit verändertem Ton): 
Weißt Du, was ich mir jet gedacht 
babe, Gretl? Daß die Anna anftatt 
der Zeitung Nofen bringt. 

Gretl (Tchaut fie verwundert an). 

Marie: (wieder im gewöhnlichen 
Ton): Ich kann nicht, Gretl. (Sinft 
zujammen, hält die Hände, vor’3 Ge- 
ſicht). 

Gretle(da ſie ſieht, daß Bubi vom 
Spielen aufſteht, ſucht ſie ihr zart die 
Hände wegzuziehen): Der Bubi. 

Bubi (kommt zu Marie): Mama, 
| wird der Ali bluten, wenn er-trdtge- 
ſchoſſen wird? 

Marie: Bluten wird er nicht. Der 
Feind ſchießt mit ganz kleinen Kugeln; 
da iſt die Wunde ſo klein, daß gar kein 
Blut heraus kann; die Kugel ſticht nur 
ins Herz und dann iſt man todt. 

Bubi (nach einer Weile geheimniß— 
vol): Mama, ih will, daß Papa in 
den Himmel fliegt. 

Marie (füht ihn rafch auf denSchei- 
tel, um bor ihm ihre Bewegung zu ver= 
bergen, die Leid und Freude zugleich 


| ift): Ja? 


Bubi (nach furzemBefinnen): Dann 


| muß aber Bap.. zu uns zurüdfommen. 


bran gefämpf* ha= | 


Anna (fommt von rechts mit zwei 
Zeitungsblättern): Da ifts. 

(Marie gebt ihr rafch entgegen; An 
na gibt ihr ein Blatt, daS andere be- 
hält fie.) 

Anna (traurig, verijhömt): Jch.hab 
auch qleich eins für mich genommen, 
ich möcht’ auch nachfehen. 

” Marie (winkt ihr mit der Hand ab): 
Gut, gut. (Unna reis ab. Marie 
bleibt in der Mitte des Zimmer” jte 
ben, lieſt haſtig das Blatt; Gret: fteht 
hinter ihr, liejt über ihre Schulter hin 
mit.. Bubi ift weiter weg. Nach einer 
Meile fährt Gretl plöglich zurüd be- 
fampft fih einige Wugenblide, bis 
Marie jelbjt den, Namen Karls Tieit, 
geht dann laut fchluchzend zur Thür 
linf3, two fie, mit dem Kopf gegen ben 
Ihürpfoften gelehnt, jtehen bleibt. Ma- 
rie hat die Hand mit dem Blatt finfen 
laffen und, indem jte jich frampfhaft 
gerade geitredt hat, hat fie das Seficht 
ganz nach oben gerendet. So fteht fie 
einen Moment. Dann dringt aus ihr 
ein Lachen, das wie Weinen angejet 
bat und in unheimliche fchrilfe Töne 
übergeht. Darauf finft fie aus ber 
geftredten Haltung in eine gebücdte 


| Haltung zufammen, und gegen Bubi 


Bubi: Ind der Ali fommt nicht in | 


den Himmel? 

Marie: Auch der, ivenn er erfchoffen 
wird; alle gefallenen Pferde fommen 
in den Himmel. 

Bubi: Den Ali werden auch Engel 
tragen? 

Marie: Nein, die Bferde wären den 
Engeln zu fchwer. Die Pferde befom: 


men Flügel und fliegen dann jelbit. 


Yubi: Zwei große. Flügel, Mama? 


Marie: Die müßten zu aroß fein, 
Bubi, das wär nicht jehon — und die 
Beine möchten in der Luft zappeln — 
nein, den Pferden wachlen auf jedem 
Huf zwei Heine Flügel; jeder Huf ift 
wie ein Vogel und dann machen fie 
buch die Quft: Galopp, Galopp! 

Bubi: Wie viel Flügel find das, 
Mama? 

Marie: Nun, rechne: vier Hufe; auf 
jedem Huf zwei Flügel, find — nun 
Bubi? — (füßt ihn ungeduldig) find 
acht $ .gel — geh noch ein bischen 
fpielen, eh die Zeitung kommt.“ 

Bubi (geht wieder in die Jim -: 
ede, bodt fih auf fein Schaufelpferb 
und unterfucht die Hufe.) 

Gretl (gerührt): Wie jchön, daß Du 
ihr: das erzählft. —— ich könn⸗ 
te Dir auch ſo er a 


gewendet, lacht fie wieder): Bubi, lad}! 
(Lacht.) Papa ift in den Himmel ge- 
flogen. (Ladt.) Lab do — mir 
auh — Bubi — fliegen — Enael — 
Himmel. (MWährenddeflen hat fie fich 
in eigenthümlichen hüpfenden QBeme- 
gungen der Balfonthür genäbert, 
fpringt dann auf dem Balton auf ei- 
nen Stuhl, und mit nochmaligem Auf- 
lachen fpringt fie über das Geländer.) 

Bubi (ift gleich zu Anfang von ihr 
zurüdgemwichen, mit meinerlicher Stim- 
me): Iante, ich fürchte mich. 

(Gretl [haut erft dann auf, als fich 
Bubi an ihre Rodfalten hängt. Da 
ertönt gerade vonder Gaffe herauf ein 
Auffchrei, dann Stimmendurdeinan= 
der, während jchon der Vorhang fällt.) 


Fleu herut! 


Das iſt die Parole, mit der die oſt— 
frieſiſchen Zeitungen ſchon ſeit reichlich 
einem Vierteljahre das zweite frieſi— 
ſche Klootſchießerverbandsfeſt vorberei⸗ 
ten. Es ſoll in dieſen Tagen 
zu Eſens im ſagenreichen Kreiſe Witt— 
mund ftattfinden und dürfte außeror- 
dentlichen Umfang annehmen, denn 
außer den Divenburgern und Butja- 
dingern (Butjadingen ift der Lanbe3- 
theil buten, d. h. außerhalb, jenjeits 
der Jade) werben fich die beften Werfer 
aller drei altfri on Stämme aus 


‚Holland en), Dftfriesland 
und Gatten (Rprbfrigfen) ıpeber eine | 5 


| 


3 


3eder Mann, der leidet 


an irgend einer Privatfrankheit, 
an irgend emer ererbien, zugezogenen ober an= 


weifen, daß 


246-248 State Str., 


Ein Bruchband, 
das au den 
geößlen Brud 
guet nnd ficher | 
fhließt, il un- 
fer Real Brud)- 
band. 


Diefe Abbildung zeigt unfer 
für geiunde Seite. —Diefes Band ift das 


da3 jemals fabrizirt wurde. 


ige Haus,don dem dieies ! 


Sdeal einjeitig mit Radilal-fur:Kiiien, 


Unterriemen, fiher und bequem bält und auch mit der 
Wir berlaiien diefes Band unter unferer perfönlichen "Sarantie, 

E3 gibt fein ebenfo gutes oder Ähnliches Band für den zehnfachen Preis, 

Hand zu unferem befannten billigen Fabrifpreis 

Gute, mit Leder üiberzogene Stahldänder, von 65e aufwärts für einfeitige umd bon 51.25 

aufwärts fiir doppelte Bänder. Ueber 70 verfchiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Jeden. 


Sandagen, Keibbinden, Summiwaanren, Gerndehalter, Krüden etc. 
in größter Muswahl zum niedrigften Zabrifvyeiie fteis borrätbig. 

Offen täglich von 9 Borm. bis 9 Abends. Sonntags v. 9 Vorm. bis 7 
Wir verlaufen feine Bänder in einer Apotbele; Iaffen Sie fi) sicht irveführen. Unfere Fabrif 
und Anpakzimmer find im 6. Stod,— Nehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN -FÄBRIK, 


ſteckenden Krankheit, 

an Verluſt der Lebenskraft, Schwäche, Blaſen— 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele oder 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


Ionfultiren. Er as perfönlih und berieaulich jich mit ibm ausfpreden und ihm bes 


vitalism 


bie neue Behandlungsmesbode, tele dont deutfchen und franzöfiichen S 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ibn nadbaltig und aründlich zur heilen berman. 
Ih Inde befonders alle ungufriedenen Leidenden ein, die bon anderen Merzten er: E 
folglos behanbeit wurden, borzufpreen, und ich werde ihnen bemeijen, dab Vitalism 
Andere lurirt hat und auch Euch Furiren wird. 
Konſultation frei und vertraulich. 


Sprechſtunden: 8 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. Montags, Mittwochs und 
Sreitags von 8:30 bis 5:30 Nädm. Sonntags von 10 bi3 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Biener Speialarjli, 


3. Hlur, gegenüber Rothichild’s Dept.-Lader. 
do” 


deztaliften mit 


ſowie Sicherheits-Kiſſen 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 
Ein Band, das auch den größten Bruch, 


aber ohne die läſtigen 
Zeit ſchließt. 


und wir ſind das ein— 
bezogen werden famıt, 


7 Abends. 


dojadi* 


Thurmuhr Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 


fannt. Höchſtens hat ein größeresPu— 
blikum in Theodor Storms Schim— 
melreiter einmal davon geleſen. In 
Friesland nehmen ſich neuerdings 
lich auch die Schulen des Sports — 
um für einen gewandten Nachwuchs zu 
ſorgen, und ſogar das Militär. Das 
Bataillonskommando zu Aurich ließ 
einem als guterWerfer bekannten Mus— 
ketier kürzlich Kugel und Matte be— 
ſorgen; damit ſoll er auf dem Ellern— 
felde täglich eine Stunde üben. Ebenſo 
üben auch ſchon lange die einzelnen 
Klootſchießervereine im ganzen Lande 
faſt täglich, um dann ihre Elite zum 
Kampfe vorzuſchicken, aus dem freilich 
auch oft genug noch ganz unbekannte 
Athleten als Sieger hervorgehen. 


Das Klootſchießen iſt ein Win— 
terſport und bedingt eigentlich, daß, 
wie bei Storm, eine glatte Eisfläche 
das Kampffeld bildet, weshalb es auch 
Eisboſſeln genannt wird. Der Kloot 
(wohl ſo viel wie Klos) iſt eine hölzer— 
ne, mit Blei ausgegoſſene Kugel, die 
für das heuer zum erſtenmal angeſetz— 
te Jugendwerfen ein Gewicht von 375, 
für den Hauptkampf ein Gewicht von 
500 Gramm hat; ein aus derſelben 
heraus earbeiteter Stiel dient als 
Handhabe. Der Wurf geſchieht von 
unten heraus (leeg bi de Grund), etwa 
mie beim Kegelfchieben, und der Kloot- 
fchießer muß möglichjt weit werfen. 
Als gute Würfe gelten folche über 80 
Meter. E3 wird zunädjft der Punft 
gemerkt, wo die Kugel zum erjtenmal 
auffchlägt, dazu aber auch noch die 
Strede angerechnet, über die fie weiter 
„drüllert“. Auf glatter Eisbahn geht 
das natürlich am fchönften. Wie jehr 


auch die Behörden den Sport fördern, 


geht daraus hervor, daß zu den Ehren- 
präfidenten auch der Regierungspräjt: 
dent Prinz von Ratibor und Corvey, 
der Landrath, der Bürgermeijter und 
der Amtsrichter der betreffenden Land- 
fchaft gehören. Der Präfident des 
preußifchen Herrenhaufes, Fürft zu 
‘n= und Anpphaufen auf Lütesburg, 
und bie Teitftadt Ejens haben bereits 
Ehrenpreife geitiftet; den Siegern be- 
wahren alle KRampf=“ntereffenten ein 
langes Andenken. Auch eine Teitzei- 
tung, von Prof. Riemann in ever re= 
digirt, foll demnädhjit erfcheinen. 


| 


\ 


— GStaatömweisheit. — SKannibale: | 
„Majeftät, was follen wir mit dem ge= | 


fangenen Weiben machen; 
den ganzen Tag und ergeht fich in den 


gröbften Majeftätsbeleidigungen?“ — | 


„Laß ihn ruhig Shimpfen — fonft gehi 
ihm die Galle über, und das TFleifch | 
wird ſchlecht.“ 


Medi 8 


wis 
na ae 
— 


KIRK MEDICAL 
DISPENSARY, 


Gas au u. as 

ago Opera 

8 Eingang 112 
Ede 


nern, Prauen 
Hintern pojitiv um 


ar lurirt in 


das — ik 


tion oder een rn. vom 


EEE. 
me 

Gi a en —— einer tigen 
Sämor ide 


E Ze una ai Selen jan 
=s 


——— der ——— 


— — — — 


— 
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8 


85.00 per Monat. 


nat | Bü 


er fhimpft | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Gter Stof. Nehmi Clevator, 


Kohlen * 


Royal Nut 
Beite Indiana Nut 
Beite Indiana Zump.. 
Indiana Block .......... Eeossusnssneneeee 
Hocking Lump —— — 
Beſte Nr. 2 Hard Nut Rodfe. 6.00 
Semi«dartfonfe, Lump und Ess.......... 5.50 
Neine Kobien und voffes Gewirht garantirt. 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR., 
Schiller Gebäude. 


20. vder Telephone Gentral 331. 
24nod,eodf,tin 


4.50 


......... 


whren.. 


Beitelt per 


igend einer 
Urt. Da ijt eine 
Rettung für 
Euch geblieben, 
wenn br den 
Brof. Mofie 
magnetiſch⸗elek⸗ 
triſchen Vei b⸗ 
Apparat tragt. 
Wenn alle Me— 
dizinen nicht ge— 
holfen haben, 
dieſer wird Euch 
sicher heifen. Gr 
heilt p ojitid 
Rheumatiimus, 
Rervenſchwäche, 
Rückenſchmerzen, 
ſtopfichmerzen, 
Leber-⸗, Nieren-, 
Lungen- u. alle 
— Maͤgenleiden, 
Samenfluß. Mannerſchwäche, — Bruch 
(Barieccele), und ale grauenleiden. 
Iebde- Leidende ift im Stande, ihn zu taufen für 
nur $2.00 aufwärt3 bi3 815.00. 


Ww.J HELM. M. S. 
60 Filth Ave, nahe Randolph Str., Ehicago. 
Much Sonniags offen bi3 12 Uhr. 17n0,doja* 


Schmerzte nid 
im Geringſten! 


Sorgt heute für Eure Zähne! Er— 

ſpart morgen Leiden u. Unkoſten. 

815.00 Gebiß Zahne ................ $8.00 

— —— 35. 00 

Gsld-Fülungen aujwärts von. ....92.00 

Andere Hüllungen von Ne Bis $1.50 
Wir machen eine Spezialität aus m 

ſchmerzloſen Zahnzichen 


DRS. HOWATT & BÄSSETT, 


1228 Milwaukee Ave., 
Ede North Avenue und Rosen Straße. 
Phone Seeley 954. Etablirt 1897. 
19nov, ſadido, 6m 


BE 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt jür Augen, 
Ihren», Rafen- m. Halöleisen. Be 
handelt diejelben aründlih und 
Ihnel bei mäßigen Preiſen u. ſchmerzlos. 
diger Naijrmfatarrı), Schwerhi 
rigleit und Mr oder Dickhals nad 
neueiter Methode furirt. —ünitlide Aus 
gen; Brillen angeyaßt. Unterfuhung und 
ab fr frei. Dffice: 261 Lincoln Ave. 
—— 9—11 Borm, 24 Nadn., 
ẽ Abends. Souniagd 8—12 Boim. 


DR. J. NM. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Spyezialiit in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäde, Baricocele und 
Bılntvergiftung. — Difice-Stunden: Täg- 
ih Bi$ um 8 Uhr Wbends. Sonntags 
bi3 12 Uhr Mittags. x 


Dr. KLEENE, 


Obren-, Najen- und Hal sat 
Stunden Rorgene — 11 Abends Mo Ubr. 
Echuroder — —— Milwaulee und Chicago Abe. 
18ag.dojadi® 


WORLD’S Mi 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aenenüber der Yair, Derter Building. 

Die Aer diefer Anitalt find erfabrene deut» 
fhe Evezialiiten und betrachten e3 ala eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmeniden jo ichnell als 
möglib don ihren Gebrehen zu heilen. Sie, bei» 
len aründlih unter ze e alle gebeimen 
Kranideiten der Männ Frauenleiden und 
Me nöjtörungen Shne Operation, — 


Felgen von 
— BELA = 
Rice ge Tumor ee ei eic. u 


; balt gebraudt werden iollte. 
I Avotbelern. In 25c, 


5.00 | 


»’S BIERICAL 


De Julien von on heute 


ift —S— als der früherer Jahre. Influen⸗ 
za, Grippe, Lungenentzündung waren vor etli⸗ 
chen Jahren noch laum belannt. Jetzt ſind es die 
tödtlichften Krankheiten in Chicago. Dies iſt 
obne Zweifel dem jähnellen Wedel des Klimas 
zuzufchreiben. Wir haben dies forgfältig ſtudirt 
und in unferen Napforfhungen fanden Wir 
etwas, das Huften heilt. Daß dies wahr ilt, geht 
darcus berbor, daß fi die Berfäufe unfere3 Des | 
rühmten 2ungen-Baljamd jortwährend vermeh- ' 
ren. Viele Leute in Chicago Tönnen über die 
Vorzüge diefes bewährten Heilmittel3 Zeugnis 
ablegen. Wir — leine Opiate, üm den 
Huſten zu trocknen: Opiate ren. zeitwelline ; 
—— wohingegen 
direlt auf den Sitz der 


jan 


— — —— und den 


! Suften beilt, feine böfen Folgen zeitigend. —— 
Mittel iit abjolut barmlos md farnın Kindern 
‚ troft geaeben tberden. Ein Berfud- wird den 


> 
gläubigiten überzengen, dab Hartivigd Lungen» 
Ballam ein Mittel ıit, welches in jedem Hans- 
Berlauft bon alleır 
50c und $1.00 Flafchen. 
Verlangt Hariwigs und nehmt nichts anderes. 


Ein Beriuh wird End von 


"feinen Borzügen überzengen. 
1108,didofa,csır 


Bruchleidende 
fowie alle an Verkrüms 
mungen des Niüdgrats, 
der Beine und übe Leis 
denden inerben mit meis 
nen neneften Wpparaten 
ofitin geheilt. Bruds 
änder, 200 verichtene: 
ne Sorten, SLeibbinden 
för ſchwachen Leib, Mut⸗ 
terfhäden, fette Leute und 
Rabelbrüce, Gnmmifttimpfe für Krampfadern, & 
radehalier, Krüden, künitlige Beine m. j. m. 
Brudbänder 50 Gents und aufwärts. Befonders 


! empfehle id mein neu erfunden Brad b au 


meldye3 eingeführt iR 
in der Dentichen Armee. 
&3 ift das jicherfte, bes 
quemfte u. dauerhafteite, 
meld Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
twird und eine fichere 
Heilung „eszielt, ” 2 
obert Wo we 
4 Une, nahe Randolr 
tr. —— für Brche m Ber 
Wahjungen des KRdrpers Wh Gonn 
tags 4 r- 66 12 Uhr. — Damen iBerden von eimer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Aupafi 


abriltint. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch wicht 
helfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten Heil⸗ 
mittel, weilde nienials ſehlſchlagen in folgenden 
geheimen Stranfbeiten: Yormulare Nr. 1 und 2 
luriren jeden noch jo barinädigen Ya von 
geheimen Arantheiten und Urin-Leiden. Preis 
$1.00 per Flafhe.— Dokter Tuders Blunt Spe- 
cifie lurirt Opern in allei Stadien.— 
Breis $2.00 p. Flafbe.—Proj. DeBwis Baftilles 
Bigorateur heilen Männerſchwäche ſchlafloſe 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandelie 
und nicht au tiedenjtellendes Ebeleben. Preis 
51.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel _ ſind nur bei uns zu baben. — 
BSchiles Deutige Aputkele, 441 Cüd State 
Etrake, Chicago, FU. 13m3.t& 1i 


Borsch 
Dn8:® 


0ST ADAMS STR. 
Genaue Unterfuchung bon A..gen und Anpaf 
fung bon Gläfern für ale Mängel der Gehlraft. 
Ronfultirt und bezüglid Eurer Augen, 


BORSCH & CO. 103 Adams Str. 
1ö0ieb,didofa* gegenüber der BPok-Dffice 
mer alle 


Heill Euch Telbil 


ten und unnatürliche Entleerungen der Harı 
Organe beider Geſchlechter. Bolle Anweiſung mit 
jeder Flaſche. Preis 51.00. Verlauſt von &. & 
Stahl Drug Go. oder nab Empfang des Freifes 
per Erpreb berfandt. Worefie: €. 2. Stahl 
Trug Gompann, 153 Ban Buren Strafe, 
Kalte, Pldg., Ete Sherman Eir., Chicago. 

10ma,didojon* 


Br. P anges Haarfarben 


find nicht geiundheitsihädfid. 

Braun und Blond. Schidt $1.00 Ser 
Foitanweifung an Tr. Yanae's Laboratorium, 
Late uud Mood Str., Ghicage. Shidt fünf 
2:Gent Stamps für Probe. 10jandidofa,ins 


French 
Specific 
beilt im» 


Eehwar;, 


Gifenbahn-Faprpıäne. 


NRidel Plate. — Die New Dort, Ghlcago un? 
8t. 2onis:-Eifenbahn. 

La Galle Str. Gteticn, Dan Buren und La Satı 

traße. le Züge täglich. 

Du Unten 

Rem Dort Bofton Erpres 

Rem York Eipres 5.3 4 

Rew Vork und Boſton Erprek 5 5NRN 70% 

Stadt⸗Ticket⸗ sOffiee: 11i Mdams Str. und Aus 
torium Annex. Telephone Gentral 2057. 


Deit Shore Eifenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglich zwiichen Pas 
and St. Coui3 nach New Vor! umd Bolton, via Wa« 


baih Eijenbasn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
tn Gh- und BuffetrESchlafiwagen Burdh, ohne Was 
denwechiĩel. 
Büge gehen ab von Chicago wie folat: 
Via Wabaih. 
Ubfahrt 51.0 Vorm., Ankunft u Nero Yort..3. 9 
Anfunft in Boiton..5.20 R 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.50 3 
Ankunft in —— 3 
BDiaRide! Blat 
Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft in Rei Dert 3.00 N 
Ankunft in -Boiton.. 4. R 
&nfapıt 10.15 Abende, Antunft in New Yort 7 7.50 3 
Antunft in Bolton. .10.20 3 
Büge geben ab von St. Xoui3 wie felgt: 
iaWabajh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem Dort 3.AR 
Untunft in Bofton.. 550 
Abfıbrt 3.49 Abenos, Ankunft in Neo Dort 7 re) 
Antunft in Bolton..10.20 3 
Degen x Einzelheiten, Naten, ESchlafwagen, 
Pag u. . fpreht vor oder jhreibt an 
General-Bafiagier: Agent, 
5 QVanderd:it Ane., New Port. 
Sen. Weltern Naffagier- gent, 


5 S. Clark = ‚ EHieage, IE. 
PER D, 205 S. Glart Str., Ebicago, N. 
nn nn nn nn m mn 
Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


durchgehenden Züge fahren ab vom Zenſraſ⸗ 

Str. und Vark Row. Stadt Ti: 

Dhone Eentral 2708. 
Abfahtt. Entunft. 


*12.04R 


Ale 
—— 12. 
Dfrice, N Adams Sir., 


Et. Loui3 und Springfield: 
Daylighr Special 
Diamond Special = GITR 
Midnight Special “li 

Memphis, Nem rleans *10, 

Evansville, Cairo und Ssuth... * 9. 

Memphis, Hot Springs, 

New Otleans ........... PR 

Cvansville, 

Southern Faft Mail 

MinneapoliS und ©&* 

Cmaba, Council Bluffs 

Dubuque. Sioux Ci 

Dubnaque. Omaba. 

Zu duaue ın S. City Faſt Mail * 

Dubraue Vocal 
°Tiglid. * Ausgenommen & on 


“un. » 


1OM-1-1 


Saintstis 


e— 
—* 
im 


* 
rennen. 
Boss 


run * 
ippanawen 
BERSSBEEZ gt 
WERSERESB EUR 
unsueuaa We 


tag3. 


2 
. 
um 


Chicago & Alion. ‚‚Der einzige WBeg’'. 


E:adt TidetsOffice, 101 Adams Str. Xelephon: 
arzilon 40. Union Baljagier » Station, Canal 
tr., jwiichen Adams und Wadijon Sir. Zelepheon: 
Main 2128. 

Et. LouissSp’gfield Züge, Abf. Chic. Ant. Ehie. 

Brairie State Expreh 9.00 Bun *B.02 Am 
Ulton Limiteb ... 
Balace GErpreh ... . 
Midnight Special il. VOR 
Bloomingtor: :Spr’ ofield Local *1.30 Rn 

Gtirector-Peoria Blige. 

Besria Tag-Erprei © Bm 
Beoria: Chicago Limited 
Beuria —— Special.. .*11.40 Rım 

Aadjonvifie-KRanjas Eity Bier, 
Ranias Eitp Hummer 6.00 Am 
Midnight Special ...uu...... *11,40 Rn 
Blosmington u. Yadfonville..**9.00 Dam 95.00 R= 


— — — — — — — — — 
Monon Reute— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: II Elarf Str, * 1. Alaſſe Hotels. 
Tele phon Harr. 1207. ——— a5 
lorida Limited. .. rn RER 723 
Indianapolis und Gineinnati.. * 2.45 ® 
'afayette und Lonsoille * 8.30 
—— Cincinnati und 
vtoñ 

— Cincinnati und 

— 
Lafapette Arcomodation — — 
La ſadette und Louisville.. * 9.00 
Anvianasol!s, Einciunati und 

Dayton :.9m 

„84 u Baden Eprings * 8.30 

t. Sid m. W. Baden Springs * 9. 

+ Tielih ** Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohie, 


Grand sand und Gabi 
M Gleart © 
eile a “ui Sin 


a ne — 


—— — — 


hof. 
Ihes: 





Anferandenlfice Sielng- Bags 
in Anzügen, einzelnen Aörken, 
Wellen und Holen. 


Einzelne Röde, von angebroddenen Anzügen, — 
welche wir für $9.00, $10 u. $12 verkauften . 


Einzelne Hojen von an Beeren 59.00, 


und $12.00 Anzügen, nur 
Einzelne Weiten, 
und $12.00 Unzügen, nur. 


Männer: | 
bis DS, 


—— 
Frieze 


34 


Reiuwoll. Iriſh 
Ueberzieher, Größen 
vertauft zu 5310.00, 
JJJJ area 


—— 


von iin 


Reinwo 
ſt ige are ⸗ 


82.50 
sm s1. 30 


89, Fio 


und —— 
—— — 


llene einfache 
Anz jüge 


miſchte M 
812. 00 





— für Knaben. 


Angebrochene Partien von 


8.50 md 80.00, yreitag 

Knaben-Ueberzieher und Neefers, 
und Ends, 
Friezes 
Kniehoſen -Knaben-Anzüge, 7 bis 10 
ſtige 2-Stücke Styles, 
verkauft zu 54.00, Freitag 


Einzelne Knaben-Kniehoſen, 3 bis Ik 


bands und Taped Nähten, in grau, 
Farben, 
Weſten, 16 bis 2 


Einzelne Jünglings— 


Jünglings— 
verläſſige Stoffe, außerordentlich gut gemacht, 


6 bıs 
welche zu $4.50 verfauft wurden, 
N nern ae ee ee 


) 


raun, C 
verkauft zu 60c und 75c, Freitag 


0 


Anzügen, 


Jahre, 
dunfelgraue und braune Miichungen, 


> hrs 
„saure, 


20 


14 bis 2 
verlauft zu 


Nahre, gute zu— 
rt m 


kleine Partien und Odds 

6 hu 
82. 25 
und doppelbrü— 


81.95 


gemacht mit Extenſion Waiſt— 
ſchlichten 


Jahre, 
gute reinwollene 


lo 


in Norfelts 
five und 


sahre, kleine Rartien, von 3c 


unjeren $8, &10 und K12-Anzügen übrig geblieben, Freitag 


Amportirte Kamcelhaar Knaben 
woll. Toaues, verfauft bis 


81.25 ſolide lederne und Corduroy Leg 
gings für Knaben, kleine Sorten 
————— 
Madras und Ne el ge 
Jünglin 


*81. 00 
und Bluſen für 
Knaben, Freitag 


Flannelette Nachthemden für 


Strümpfe 
Haden 


We ſchwere ſchwarze — 
Knaben, mit doppelten Knien, 


für 
und Zehen Fre 1tag, vier Ba at 


und Mädchen-— 
zu 75c, angebr. 


Inch Tam X 
| Mäddein, aı 


Tams und 
Partien Freitag 


reine Worſted Sweaters Knaben, 


Roll⸗Kragen 


Bow Ties für 
Fee 


Tuch Tams 


auzſeid. Shield = 
IS np-Nartien ode 
Odd-Partien, 

für Kna 
Toques und 
Heine 


i's Sair umd 
Mädchen, aanzwoll. 
hbarc Kappen fiir Knaben 


dd-Partier koſteten x 
JJJ ac 


und 
frii 


un 


für Knaben 
wurden 


Shanters 
igebrochene Partien 
zu *1.00 verkauft, kleine 


— Bargains in Ans: 
ee 


Männer-Winter-Unterzeug, 
Wolle und ſchweres B 
verkauft zu werden, 
Domet Flanell Männer-Nachthem— 
den, alle Größen, 

Ik, 


Weige Full Treß und 


dDoppelbrititia, verfauft zu $2.50 und 85.00, 


Gaihnere Männer = Mufflers, 
zur Näumung, Freitag mur 


Die übriggebliebenen einzelnen 


N 


P 
Kragen vomHub, garantirt 4Ply Leinen, 
a und befhmubte Kragen, das Stüc 


in u: Seide, 
Ralbriggan Unterzeug, : 
per Stüdf, Freitag 


Reit von Berrins 
hen, vertauft 3 


usivahl, 


u 


Turedo Männer: Meiten, 


artien der 10c, 


feine u N aus] 


Muſtand-Handſchu— 
$1.50 u. 
Freitag nur 


51; 


einfach 
Freitag 


volle Squares, verfauft zı 


15c und 20c 
angebrocene > 
> 


Hüte⸗ und Kappen— VBargains. 


Freitag Auswahl von 75 Dut. 
date Styles, 
81.50 und *2.00 Hüten. 
ſpezieller Preis 

35e Männer-TuchKappen, Brighton 
macht mit doppelten Bands 
Auswahl Freitag von einer Par- 
tie $2.50 Baltic Seal er _ 
pen für Männer, 


Schub: — ten 


weichen und ſteifen 
ſchwarz und farbig, einige Dutzend von mehreren Partien von 
Spezieller Vertauf. 
und Golf 
zum über die Ohren ziehen 


75e und 81 
ner, 
doppelten 
die 


Männer-Hüten, Up-to— 


Freitags 
Facons, 


Tuch-Kappen für Män— 
reinwollene Br Enge mit 
Bands 

Ihren ziehen 


für Frei. 


tag: Nänfer. 


Mar Satin ımd Wasco Calf Männer: Schnürjchuhe, une 
Hübjche runde Zehen-Facon. 


Leder: Schuhe. 
jeden Käufer, Freitag 

Por Kalf und Satin WKalf jolide | 
Leder Knabensschulichuhe Starke 
halbe Doppelſohlen. Alle Größen 
bis 52. Nur ein Paar von jeder 

Größe für jeden 81 00 | 
Käufer Dir | 
Schnitr- und Knöpf-Da 
ts, mit leichten oder mitt— 


Viei Kit | 
— . . I 
Sohlen, jolide | 
I 
| 
| 


men-Boo 
leren Extenſion 
Sohlen u. Counters, 
ganz vollſtändig. Ein 
jeden Käufer, 

Freitag 


Größen nicht 


Paar für 


(Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 


ses aus Europa. 


Auguſt Boechlin.) 


Kohlengräberaus 


(Bon 
itand.— Er: Hofprc- 
Nochmals Hüſſener ımd jein 
fineles Gefänanis.— Treibaraf Püdler. 

freie dentiche Breiie.— Ver Sawienfönig 

Berlin. Erimterumng an den altcı Moltie 

Die Verluſte in Deutich-Afrila. 

Nach dem einſtimmigen Urtheil aller 
unbetheiligten, ſachkundigen Leute ha— 
ben die Bergleute im rheiniſch-weſtfäli— 
ſchen Kohlenbezirk eine große Unvor— 
ſichtigkeit, um nicht zu ſagen Dumm— 
heit begangen, als ſie in einen allgemei— 
nen Ausſtand herbeiführten. Der 
Streik, wie man auch hier nach ameri— 
faniftem Mufter faat, war urjprüng- 
lich auf der Zeche Bruchitraße ausge: 


Der große 
diger Stocder. 

= 

Die 
in 


brochen, wo die Arbeiter einige, wie zus 


geftanden wird, berechtigte Belchiner- 
den hatten, die mit qutem Willen von 
beiden Ceiten hätten befeitigt werben 
fönnen. Aber, iwie e3 in folchen Fällen 
zu aefchehen pfleat, die Arbeitgeber, 
melche denn Synpdifat angehören und 
ein Heidengeld mit ihren ſchwarzen 
Diamanten verdienen, festen jich auf 
das hohe Pferd und mwiejen alle Bor- 
Schläge der Bergleute ſchroff zurück. 
Das Yeuerhhen, das auf ber Zeche 
Bruditraße aufflammte, breitete ich 
weiter aus, weil e& reichen Brennftoff 
an der allgemeinen Unzufriedenheit 
and, uhb jegt feiern alle Belegichaften 
en des meiten Kohlenbezirks, 
und man fieht mit Angjt und Bangen 
der Zufunft entgegen. 
Dos Mohlwollen der Unbetheiligten 
"wendet fich im Wk — —— 
zu, wie das j 


B 


— * ſolide 


Vici Kid und feine Bor F Mäd— 
| chen-Schnür:Root, mit halben Abjägen 
und Spring Heels. 

telſchwere Extenſion 
0 


Solide Leder mi 
Sohlen. a 


vößen bis Nr. zu 2, —— 1 Paar 


von jeder Größe für je: € 
den Käufer 


Kid umd 
| Echnür: 
bies. 
3; 
fü 


! 
] 


=| 


Natent Kid en 
und Knöpf-Schuhe für Ba— 


—— Jar on, oo 5 bis 


it. Man wönnt den Kobhlenbaronen, 
die Millionen Profit einfteden, eine 
recht perbe LXehre, und jo lanae die 
Streiter fich feine Ausschreitungen zu 
—— kommen laſſen, wird ihnen 
s Mitgefühl in reichem Maße zutheil. 
Die Kohlenaräber find, wie bei Ihnen 
drüben, hartarbeitende arme Teufel, 
die froh find, wenn fie überhaupt Ar: 
beit haben und genügend verdienen, 
um fich und ihre oft zahlreichen Fami- 
lien anftändig zu ernähren. Man lebt 
von der Hand in den Mund, cefpart 
toird nicht viel, und wie es die Väter 
aetban, fahren die Söhne von Ge: 
Ichlecht zıı Gefchleht in die Grube ein, 
bis aud) fie, durch Alter, Krankheit 
oder Unglücsfälle gezwungen, für im= 
mer Shit machen müffen. 
Sp bietet fih dem Beichauer das 
' Bild der Kohlengräber, hier und an- 
derwärt&, und ich fann aus eigener 
Anjdhauung jagen, es ift fein erfreuli- 
ches. Zufällig weilte ich in den lebten 
Tagen bei einer mir verwandten Fa— 
milie in Efien, imo die Pertreter der 
Bergleute den Beſchluß fahten, die 
Arbeit einzuftellen, und ich hatte an 
Ort und Stelle Gelegenheit, die Stim- 
mung der Streifer, ihrer Freunde und 
Gegner fennen zu lernen. In den Krei- 
jen der Krupp’fchen Beamten und der 
Fabritanten wird der Ausftand felbft- 
berjtändlich verurtheilt und den Strei- 
fern —— daß fie ſehr bald wie⸗ 
der um Arbeit bitten würden. Die 
Bergleute hätten den denkbar ungün— 
ſtigſten Zeitpunkt für den Ausſtand 
gewählt: fie hätten nur geringe Mittel 
d, nicht einmal tofi 


* 


| 


| 


—* 
| 
| 
| 


nenne en mann 


Abend 


nee 


während bie Rohlenlager des Ghnbi- 
fat3 wohlgefült feien und bie Gri- 
benbefiger mit ihrem ptelen Oelde €8 
unter dem mächtigen Schußt de3Staa- 
tes ruhig abwarten tönnten, bis bie 
Streifer wieder zu Kreuze tröchen. Die 
breiteren Bolfsfchichten dagegen hal- 
ten es mit den Bergleuten, theil3 aus 
MWidermillen gegen die herzlofen Kob- 
lenbarone, theils.aus Mitleid mit ven 
Ausftändifchen und deren Familien, 
bon deren Wohlergehen die Gefchäfts- 
leute und Gemwerbetreibenden im Koh 
lenrepier der Ruhr mehr oder weniger 
abhängig find. 

Die Behörten haben vorfichtähalber 
eine große Zahl von Gendarmen und 
Boliziften aufgeboten, um die Nrds 
nung aufrecht zu erhalten, und Infan⸗ 
terie- und Kapallerie-Truppen “ ftehen 
bereit, Angriffe auf das Eigenthum 
der Zechen abzuwehren 
größeren Umfangs im SFleime zu et: 

i Hiden. Anarchiſtiſche Zuſtände, wie 


ſie bei dem großen Eiſenbahnſtreik in 


Chicago an der Tagesordnung waren, 
ſind hier undenkbar, und zum Ruhme 
der Streiker und ihrer Führer muß 
geſagt werden, daß ſie ſich, 
großen Aufregung, die in ihren Krei— 
ſen herrſcht, bis jetzt muſterhaft ver— 
halten und ſogar aus 
Vertrauensleute abgeordnet haben, 
welche die bewaffnete Macht bei 
Aufrechterhaltung der Ordnung un— 
terſtützen ſollen. Einer der 
mahnte die Genoſſen zur Ruhe und 
Ordnung. „Vor allem die 
Schnapsflaſche aus der Ta— 
Ihe, die unfer Verderben 
if! Esiftein Sfandal,daß 
man beipielen Rameraden 
aleih früh fo häufie die 
Schnapsflaſche ſieht.“ So— 
gar die Arbeiter, welche Beſchäfti— 
gung ſuchen, ſollen nicht beläſtigt, ſon— 
dern geſchützt, und auf den ſtaatlichen 
Gruben die Arbeit nicht eingeſtellt wer— 
den, weil das Oberbergamt zu Ver— 
handlungen bereit ſei. Wie ſehr man 
auf die Ordnungsliebe der Bergleute 
vertraut, geht ſchon aus dem Um“an— 
de hervor, daß die Aktien der betheilig— 
ten Zechen nach der Erklärung des 
allgemeinen Ausſtandes nicht nur nicht 
fielen, ſondern ſogar etwas ſtiegen, 
was umſo bemerkenswerther iſt, als 
ſich unter den deutſchen, italieniſchen 
und zahlreichen polniſchen Bergleuten 
gar viele befinden, die gerade nicht als 
| Duft er gejetliebender Leute gelten 
fonnen. Cs Sollen gegen 200,000 
Bergleute im Ausitand jein, und da= 
mit ilt der arößte Streit im Gange, 
den Deutfchland bisher geſehen hat. 


Bemerfenswerth ilt die Thatjache, daß | 


die Mitglieder der chriftlichen Bergar- 
beiter-WVereine, die Sozialilten und 
Polen gemeinschaftlich gegen die über- 
mütbigen Zechenbefiker vorgehen, und 
daß die notorifchen Heber von den 
Streifervorjtänden ſtreng UBER 
werden. Aber troßdem mag :3 zu blu- 
tigen Zufammenftöhen fommen, die 
um der aerehten Forderung - der 
Bergleute willen, fehr zu bedauern mä= 
ren. 

Auch Hofprediger a. Stöder 
it auf der Bildfläche erfchienen, und 
perficherte in einer Rede vor einigen 
Hundert Zuhörern, es gebe in Preußen 
und in Deutfchland noch lange. nia,t 
genug Reaktion, und in der Reaktion 
nicht genug Aktion, was große Heiter- 
feit hervorrief. Ich hatte Das Ber- 
gnügen, den alten ehrwürdigen Herrn, 
—* perſönliche Bekanntſchaft ich 
einſt in EUR machte, zu ſehen, als 
er einen Zug bejtieg, in dem er, mit ei- 
rer Schaar Öendarmen ‚als —— 
gleiter — natürlich 3 
Dortmund abdampfte. 

Ich hatte mich alſo doch nicht ge— 
täuſcht, als ich in einer früheren Plau— 
derei die Vermuthung ausſprach, daß 
das auf dem Ehrenbreitſtein aufge— 
nommene famoſe Bild Hüſſeners, des 
Mord-Fähnrichs, das ihn in luſtiger 
Schoppenſtecher -Geſellchaft zeigte, 
auf Wahrheit beruhe, und daß die 
Kommandantur von Koblenz-Ehren— 
breitſtein, welche den Fall auf Befehl 
des kommandirenden Generals des 8. 
Korps „ſtreng unterſuchte“, dieſen 
ſtandalöſen Vorfall in Abrede ſtellen 
oder wenigſtens zu verſchleiern ſuchen 
werde. Inzwiſchen iſt aber ohne al— 
len Zweifel feſtgeſtellt worden, und die 
Kommandantur muß dies zugeben, 
daß p. p. Hüſſener ſich in den Kaſe— 
matten des Ehrenbreitſteins mit ande— 
ren Gefangenen an Saufgelagen be— 
theiligte, daß er „zum Kirchenbeſuch“ 
beurlaubt, in Koblenz im Park Hotel 
häufig mit dem „ihm befreundeten“ 
Wirthe kneipte und auch in anderen 
ig verfehrte. So ilt e3 ja 
—* geheiligter Gebrauch, und wer 

das Gegentheil behauptet, iſt entweder 
ein Narr oder ein —— Lügner — 
„a d—d fool, or à lär and he 
knows oe man fich fo treffend 
bei Ihnen ausprüdt. 

Der edle Drefh-Graf Püdler, der 
aroße Juden= und Katholitenfeind, der 
diefer Tage aus dem Gefängniß zu 
Moabit entlaffen murde,. wo er eine 
3otägige Haftitrafe wegen Beleidigung 
des ihn verurtheilenden Gerichtes ver— 


D. 


VERRENKUNGEN 


Rheumatiemus, Nehralgle, et. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Eina von — * serrtlichen 


und Unruhen | 
von S 


er ſich nicht ſo weit erniedrigte, 
trotz der 

Weib wieder in Gnaden bei ſich aufzu— 
er⸗ nehmen. 
ihten Reihen 
loſen 
der | Korrefpondenten amerifanifcher Blät- | 


Führer | 


| rienteneramen und trat dann in 


ft, Ehicano, Sonnerfiaa, den 2. 


büßt hatte, brauchte fich auch feine 
Sorge um das Gefängniß zu machen. 
Er wurde ftandesgemäß behandelt und 
als er entlaffen wurde, jchmüdte ihn 
der Drucereibefiger Mitfchling, unter 
dem Jubelaejchrei feiner Getreuen, mit 
einem mächtigen Zorbeerfranze, deflen 
Schleife die Worte zeigte: „Dem made: 
ren Borfämpfer des Deutfchthums, 
Graf Püdler“. Redakteure, die fich 
einerBeleidigung fchuldig machen, mer: 
den mit dem Sträflingsgemande be= 
fleidet, müffen mitGefangenenfojt vor= 
lieb nehmen und Wrbeiten verrichten, 
ipie irgend ein gemeiner Derbrecer. 
Und da gibt es noch Leute in Deutjch- 
land, die nicht jchpamroth werden, wenn 
fie die „Itebente Großmacht“ mit jchö- 
nen Worten feiern — nämlid) Die 
freiedeutfhe®Prejffe und ihre 
Sünger. 

Der herzliche Empfang des Königs 
achlen, durch den Kaifer gelegent-= 
lich feines Befuches in Berlin mar 
durchaus nicht nach denWünfchen jener 
Leute, die ein Gefchäft daraus madıen, 
gegen den Sachfenfönig zu heben, mweil 
fein 


2 


pflichtvergeſſenes, von ihm geſchiedenes 


Die Dresdener Weiber „der 
befferen Gefelichaft“ und die gewilfen- 
Zeitungsfchreiber, — au Die 


ter, — die dem König diefe Hahnrei- 
ftellung zumuthen, müffen jealichen 
Schicklichkeitsgefühls ermangeln, ſonſt 
würden ſie von einem König nicht et— 
was verlangen, was ſie ſelbſt einem 
einfachen Tagelöhner gegenüber für 
eine freche Zumuthung halten würden, 
geſchweige denn ſich ſelbſt gegenüber, 
wenn ſie noch einen Funken von Ach— 
tung für die Heiligkeit der Ehe im 
Herzen empfänden. Manche, die an— 
fangs, unter dem Einfluß einer ſittlich 
verkommenen Preſſe vom Schlage des 
„Simpliciſſimus“ und anderer ſoge— 
nannten Witzblätter, auf den König 
einen Stein warfen, ſchämen ſich heute 
ihrer Gefuͤhlsroheit und geben dem 
Sachſenkönig recht, daß er ſein Haus— 
recht wahrte und die Gräfin Monti— 
guoſo als das behandelt, was ſie iſt: 
Die Maitreſſe eines Hauslehrers! — 
Der jüngſt in Hannover einem 
Schlaganfalle erlegene General-Leut— 


nant Graf Moltke war der Neffe und 


Erbe des berühmten Feldmarſchalls, 
der kinderlos ebenfalls in Folge eines 
Schlagfluſſes verſtarb. Der dahinge— 
ſchiedene General machte im Jahre 
1865 — er war 1845 geboren — am 
Gymnaſium zu Wiesbaden ſein Abitu— 
ein 
Küraffier = Regiment ein. Da er jelbit 
mittello8 war, jo unterjtüßte ihn fein 
Onfel Helmuth, der, durch feine große 
Sparlamfeit befannt, es an quten Er- 
mabnungen an feinen Neffen nicht feh- 
len ließ. MS der junge Küraflier- 
„Fahnrich fich einmal, als er mit feiner 
Zulaae nicht ausfam, an den Ontfel 
um einen ertraordinärenBerpflegungs- 
zufhuß wandte und dabei die in fol- 
chen Fällen üblichen Klagen über die 
bielen unvermeidlichen Ausgaben ans 
jtimmte — mer hat es in diefer Lage 
nicht ebenfo gemadht? — fehrieb ihm 


‚ der alte Herr: „Glaube mir, wer nicht 


in der Jugend lernt, mit wenigem aus 
zureichen, der wird auch im Alter mit 
vielem nicht fertig.“ Bis an fein Le- 
bensende, in den Neunzigern jtehend, 
bat der Yeldmarjchall ftet3 die äußerſte 
Sparfamfeit geübt. So fandte er Jei- 
nem Pathenfinde, dem 13jährigen 
Sohne Helmuth feines Neffen, zum 
Geburtstage „ganz ausnahmsmeife“ 
fünf Marf, damit er feine Uhr aus- 
beifern laflen fünne. „Sm WUebrigen 
must Du Dich mit Deinem TVTafchen- 
gelde einrichten, und wenn Du fein 
Geld haft, Deine Uhr nicht todtrepetie- 
ren.” — 

Die fveben veröffentlichte Verluft- 
lifte der Schugtruppen, infolge des 
Aufftands in Südweſt-Afrika, bis ein— 
ſchließlich 10. Januar, ergibt folgende 
Zahlen: 

Geſammtſumme der Todten, Ver— 
wundeten und Vermißten: 1041. Offi— 
ziere: Todt: 54; verwundet: 35; Un— 
teroffiziere und Mannſchaften: Todt: 
698; verwundet: 254. Offiziere ſind 
demnach 89, Unteroffiziere und Mann— 
ſchaften 952 getödtet oder verwundet 
worden, es kommt alſo auf faſt 10 
Mann ein Offizier, ſodaß im Verhält— 
niß zur Zahl der Offiziere, Unteroffi— 
ziere und Mannſchaften, aus welchen 
die einzelnen Truppentheile beſtehen, 
etwa 5mal ſo viele Offiziere, als Un— 
teroffiziere und Mannſchaften gefallen 
oder verwundet ſind! Seit dem 10. 
Januar haben nun weitere Gefechte 
ſtattgefunden, die bis heute 7 Offiziere 
und 56 Unteroffiziere und Mannfhaf- 
ten an Iodten und Verwundeten for— 
derten, ſoweit es die amtlichen Veröf- 
fentlihungen feititellen laffen, und das 
Ende diejes unjeligen Kolonialtrieges, 
der Deutichland außerdem fchon rund 
15 Millionen Dollars gefoftet hat — 
vielleicht auch noch mehr — ift noch im= 
mer nicht in Sicht. 

— — — 


— Das Leben iſt eine Schule; aber 
es ſind nicht immer die beſten Schüler, 
die den erſten Platz einnehmen! 


Tapeziren ganzes Zimmer für 39c 


Spezielle Freilag:Bargains 
Ser End zum Nahdenfen über 
das Tapezieren veranlafjen wird. 
10 Rollen Wond-Tapeten. ]„ Mes für 
6 Rollen Eeiling ........ ge 
18 Yards Border....... 
Bute Blant Tapeten, mih. 5c, Rolle 2e 
Einzelne Partien gute Goldtapeten Se 
10 per Rolle für das Tapezieren. 


#7 ——=7AND CO 


HIN) 


STATE AND VAN BUREN-STS. 


Diele modernen Skirls zu 2.98 find die Sorle für die 
Shr gerne 3.00 bezahlen würdel 


Modiſche $5 Walking Skirts (mie Abbildung), 


2.98 —Zögert deshalb nicht, weil 


ver Preis niedrig ift. Denn dies ift die Folge von mehrmonatlichen Vorbereitungen, 
wie au) von arofen Einkäufen. Die Partie bejteht aus vier neuen Facons, in ganz- 


vollenem Melton und fchwarzem und blauem Ladies E 
befegt mit Satin Strappings, 
plaitev unten, Plait Effekte an den Seiten, Qänger 
Zoll. Diefe $5 Werthe Freitag zu 


Drop Stirts, 


38 bis 4 


— 


Kilt 


loth, mit feparaten mercerized 


2.98 


y 
$10 und $15 Coats, 3.98—Ein großer Tifeh mit aflor- ? 
in Kerjey, Plüfch, Cheviot und fancy Mifchun- 


s tirten Facons, 


' gen, furze, mittlere und >4 


Längen. Der Grund, 


) fie zu diefem niebrigen Preis offeriren, ilt der, weil 


nur Größen ton 32 bis 34 au haben jtnd, 


—ñ——t 


810 und 315 Suits für 
in Cheviot, 
u. Blouſen-Effekte, 
und Brilliantine; weiße 


und Kleider, 
Eton 


85 Marquiſe Waiſts, 
Viele prachtvolle Facons u. 
— 
Cure Auswahl für 


ben, in Nuns 


re cn ig 
Damen, 3.75 Fine 
Proadclotb und fan 
Shirt Waiſt Sui 
Kleider in Lawn und Organdy 
1.98 
Jar 
* 


*F 


Coats (wie Bild), von ſchweren rein 


visible Check-Muſtern, 
doppelte 
Faeon Kragen und Fly Front, 


Gürtel und 


volle 42 
Schnalle, 


Zoll lan g, Ü 
Aermel und Rü 
in allen Größen, 


Werth der Saifon, $12.50 Werth, für 


Freitags großer rg 


Dieler Preis ift durhaus niedriger als der Fabrıkpreis— Schuhe find in jever Beziehung tadellos undfind nad) 


den beliebtejten Leiften angefertiat. 


Hochfeine Winterfchuhe für Damen, 


zahl 
ey Miſchungen, 


 geitreifte 


Musm., 


— 


rZeide 


2.90 j 


2.50 
eitreifte 
Rücken, 


tar 
it Atlas 


warum ir 


3.98 


einzelner Suits 
* Rock-, 


X 75 


x5 bis *7,50 wollene Kleider 
| für Mäpden— Alle Größen und 
| farben, dv. feinften Serge, Chev— 


| iot u. fanchSuitings 3 98 
—b bis 14 Jahre — 
750 fliehgefütterteWaifts, 
— weiß mit jchwarzen 
-Tupfen und Streifen, 


in allen Größen, 25e 


| für... 


und in= 
breiter 
—— Coat 


garantirtes Vici Kid und Box Calf Leder, doppelte und einfache Soh⸗ 


len; ſowie Slippers und Drfordg, in hochfeinen Facons und Materialien, im Ganzen ungefähr 2000 Paar — 


| der reguläre Retail-Breis würde nicht weniger als $2. 50 betragen — viele verfchiedene Facond Zur 
2 Auswahl. Dies ift unfer jährlicher Mittivinter - 
a heit fanr gar m genug — ben werden — 4 — Partien zu 1.95, 1.69, 148 


miD.. ', RER 


34 und $3.50 Männer-Shube, Burt & Badard’3 „Korrect — Trademark Sub jo 
einzelne Baar tadellos, alle Größen, 51; 


Bade-Slippers für Männer und 


Damen, 23e. 


und Knaben, 


+ + + — J + . > - 


- 


Schuh-Berfauf — diefe außerordentliche Gelegen- 


bis 11, Breiten AU bis CE. . 


Calf und Kid Schuhe für Mädchen 


morgen 9Se. 


Kinder: Iradhten unterm Breis 


Bargains wie diefe werden nur felten offerirt, fogar in 
diefem Laden mit feinen auferordentlichen Werthen. 


Beinfleider für Kinder, befegt mit Spiten und 
Eluiter Tuds, handgemachte Knopflöcher, morgen . 


sarbige Kleider für 


in Percale und Ginghanı, 
plaited 


ſter Brown-Facon, 


mit weißem Kragen, Tie 


und Gürtel 


Bonnets für Kinder, 


ſehr guter Bargain für 


ng 
Nubens Hemden 

ohne Knöpfe, Kübich 

beſetzt 
Baby⸗ 


für 


lips, 


von Nainſook, 


Kinder, | 
Bu= | 
Nod, | 


einige in Kanton 


ohne Frühen, 
für 


Yange Baby: Stfirts 
Daijy = Frlanell, 
gezadfter Kante 
Biſchof⸗ Faeon, 


Rabies, | 


beitikten Votes und hohlgefäumten 


Zange Goats für Babies, 


von Redford Cord, 


ar oßer 


und Band bejett, gewöhnlich für $1.50 verfauft, jeßt 


Gas-Radiators, 1.75 


— Kappen für 
Mädchen, 37C 


9 TDieie allgemein be— 
liebten Kappen für 
Mädchen u. Mijies, 
in allen farben, T5c 
und $1.00-Sorte, — 
KFure Auswahl für 


Bargains in Rugs 


Prufjels Rugs, gemacht v. feiner Zorie 
Bruſſels Carpet: tadel— 
los paſſende Borten, 
9 bei 12 Fuß 


Brufjelette Art NRugs, ein gurer 
Nug für Fhzimmer, Bettzimmer ctc., 
Farbe garantirt, 9 
12 Fuß 


Pete Arminfter Rugs, ein elegantes 


Sortiment neuer ee ſter, “19, 98 


joeben erhalten, 9 b. 


Die Häljte Mi Spiben 
nnd Stidereien 


VBorhon Spigen und Kinjäge, 
feine Mufter, einfchl. Beading Gf- 
fett, jpej. morgen, per BD. zu Se, 


2c 


deine franz. Valenciennes Spitzen, 

neue Muſter in verſchiedenen Breiten, 

dazu paſſende Einſätze große Aus— 

wahl, werth bis-75c Do, zu Ic 

15c, 10e, 5e und 

Beitidte Ylouncings, Edges, Bands 
und Beadings, feine Openwort und zarte 
Stidereien bi8 zu 8 Zoll breit, l5c_bis 
20 Werthe, hier per Yard 


zu 2*2*2*** 


neue, Open= | 


| 
| 
| 
| 


FTD 4-Tube Radiators, 
nn >? Unterlage und Top von 


Aluminium 


Gußeiſen, 
bronzed, 


Kolumbia 
dfen, ohne 
Geruch, 


a Gas 
zur 
gen, 


Anbrin= 
nur 


Neritellbare Mefling- Stangen, 
d von 24 bis 44 Zoll veritellbar, 


‚SC 


Nacht:Beinkleider f. Kinder, 


Flannel, 


2, 


andere von —— mit u. 


Kong 


75 


Oel⸗-Heiz— 


Rauch und 
4 


Yampen, fertig 


dc 
40 


6 bei 12 Gardinenſtrecker, mit Cen— 49€ 


ter: Prace, 


vart aaldanifirte 


Carpetbejen,. 
macht, das <tüd zu 
das 


Potts Bilaeleifen, 3 J 
nickelplattirt, ver Set 


Mr S. 
und Ständer, 


Henis 
das Stüd 

Vrooman's 
ners, 

Bockſägen. 
Geſtell, zu 


E⸗Z flüffige © 


zu 


$1 Korjet, 391 


ER. Nurfing Korjets, 
ichwarzem Sateen gemadt, — 
überall für $1 verfauft; jpeziell 
für Freitag zu 


bon 


lloooooorreonssnsenneennnr esse 
Wafier-Eimer 10€ 
>fah genäht, aut ae 10€ 


Nr, S Waichleffel, mit Aupferboden, 
Stüd JJ 43c 


; Eifen, Griff 


59 


Sruct: und Semürfe- Brefie — 12c 


Sanitary Sint Strai— 10€ 


Alluuesunerunenneennhen en nun nn nn 
Stablblatt, mit Sartholz: 35c 


feinem, 


Hocfeine Korjets, Ddds und Ends be= 


liebter Fabrifate. in einer 


rietät von, Facons, $1 Wthe., fü 


Ba: 


r 


59e 


Manner⸗Trachten 


81.50 wollene Unterzeug, 600 


. Töe fancy een 


BR 


— % 


‚Te 


® 


81 


2. 45 


Gummiſchuhe —— Kin⸗ 
der, prima Qualität, 29e. 


— — — 4— — 


J . “ + 


Seidenftoffe für Freitag 


49 
69€ 
59€ 
69 


- 
9% 


Seide Taffeta, alle Schatt. 19 3, 29e 
Seide Pongee, alle Farb., 23 3. 39e 
Seide Faced ficy Velvet, 19 3. 15c 
weißes wajchb. Habutai, 36 3., 49c 
jhwarz. Peau de Eygne, 19 3. 39e 
75° ihwarje Jap. Seide, 36 Zoll, 49e 
$1 jchwarzes Peau de Eoie, 27 3., 79e 
$1 Grepe de Chine, alle Yarb., 24 3. 59e 
85c farb. u. jehwarz. Taffeta, 36 3., 59e 
89e Groß de Londres, 20 3. breit, 59e 
$1 gar. jchwarzes Taffeta, 36 3., 89e 
$1 ficy Shirtwaift Seide, 22 3., 69e 


Ankündigung 


Montag, 6. Feb., vofferiren wir zum 
Berfauf die größte Auswahl, Die je 
gezeigt wurde in. einem 


Kleiderſtoffe-Verkanf 


2,245 Stüde, über 100,000 Yards, 
von populären Stoffen eingejchlojien. 
Alles jaifongemähe MWaaren in den 
neueften Styles. 

Die Preije ſind die niedrigſten, je— 
mals für gleiche Oual. angefetzten. 


Bettzeug-Preiſe die Euch 


gefallen werden 


Chintz überzogene Comfortables, 650 


Volle Größe Comfortables, 
auf beiden Seiten gemuſtert, C 
mit weißer Watte gefüllt... 
Komfortables, in Ertra:Größe, 72 
bei 90, mit befter weißer . 
carded Watte gefüllt 1.85 
11:4 Planfets, jchwer geflieht, Pr. 95e 
12:4 getöperte®lantets, jilbergr., 1.50 
11:4 Wlanfets, weik, grau, braun, 3.39 
11:4 California PBlantets, Paar. .5.00 
Nahtl.Betttücher, SLIM, quite ©, 55e 


S1 bei 953 Petttücher, nahtlos, St. 69c 
Hohlgejäumtckifienbezüge, 45336, 123 


Beitellt Ente Groceries 


von diejer Pille 


Pillsbury's Waſhburn's oder 
Cerejota Mehl, 4 | 69 


Morris & Co5 Supreme Schinken, per 
Pfund iO4e 
Kirk Bros. Family Seife, 10 St..350 
Galumet Stüden-Stärle, 5 Pfd....17e 
Gold Duft Wajh: Pulver, 4 Pd. P., 16e 
Befter Bulk Rolled Dats, 10 Pfd... „256 
Granul. gelbes Kornmehl, 10 Pfd. 180 
Fancy Japan Reis, 10 Pfd......50e 
Shöng Santa EI. Pflaumen, 5 Pd. 25e 
Gampbell3 fondenjirte Suppen, 3 *7— 
ſen fü 
Friſche ger. Finnan Haddies, PR. ei 
Halibut od. Codfijh Steats, Pid...12e 
Eol. River Salmon Siteals, ...156 
Friſche gerãucherte —2* 
Beardsley’s an Codfi 
he gemiichte ——— >= 


a We Seien h f 
- Bund 


| er 





